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Verhandlungen
des

45. Rheinischen PromnMllandwgs

vom 12. bis zum 18. März 1905.

Hierzu drei Hefte Anlagen, enthaltend:
den stenographischen Mericht über die Verhandlungen, den Merwaltungsbericht für 1903/4

sowie die AaustMsPläne für 1905/6.
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willigten Provinzialbeihilfen . . .

Hanpt-Haushaltspla» der Provinzial-
verwaltung der Rheinprovinz

Erste Beratung.......
Zweite Beratung......

Haushaltsplan des Provinziallandtags,
des Prouinzilllllnsschusses und der Pro-
vinzial-Ientral.Verwllltnngsbehürde .

"^ zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzialbeamtc und von Witwen-
und WaisengeldeinsowieUnterstützungen
an deren Hinterbliebene :e.....

— über die Besoldungen und persönlichen
Ausgaben der Provinzialbeamten
H-. bei der Landesversicherungsanstalt

Rheinprovinz,
2. bei den Schiedsgerichten für Ar«

beitcrversicherung ......
-- der Rheinischen landwirtschaftlichen

Berufsgcnosfenschaft ......

S<ittN,»hl

der
Ditzungi-
piototollc

der
Anlage»

1?

34

1?

34

21

21

3b

19

32

21

17
35

20

25

268

56

185

186

282,292

stenogra¬
phische»
Berichts

93
11

136

10

17, 29,
36,139

59

60

141

2«

20

48 4?

122 125

182 58

— 76,115

43 12
145

44 14, 21,
49

58 21, 90

21, 50

— 21, 51

Haushaltsplan über die Verwnltungs-
tostcn der Rheinischen Prouinzial-
Fcuerucrsicheruugsanstlllt .....

— über die Verwaltuugskosten der Landes¬
bank der Rheinprovinz.....

Haushaltspläne, 1. der Prouiuzial-
TaubstummenllustaltenznNllchcn,Vrühl,
Eüln, Elberfeld, Essen, Kempen, Nen-
wied und Trier, 2, über die Verwen¬
dung der Wilhelm-Augustll-Stiftung
unddesUuterstützungsfouds der früheren
Vereins-Taubstummenanstalt in Coln
sowie des Unterstützungsfonds für ent¬
lassene Taubstumme ......

Hanshaltsplan der Provinzial-Taub-
stummenllnstalt zu Aachen . . . ,

— der Provinzilll-Taubstummenllnstalt zu
Brüh!...........

— der Provinzilll-Taubstummcnanstlllt zu
Eüln...........

— der Provinzial-Taubstummenllnstalt zu
Elberfeld ..........

— der Prouinzial-Taubstummenanstalt zu
Essen und der damit verbundenen An¬
stalt für fchwachbegabteTaubstummc-
zu Essen-Huttrop .......

— der Provinzial-Taubstummenaustalt zu
Kempen ..........

— der Provinzilll-Tllubstummcuanstalt zu
Neuwicd und der damit verbunde¬
nen Anstalt für fchwachbegabte Taub¬
stumme ...........

— der Proviuzial-Taubstummcuanstalt zu
Trier...........

— über die Verwendung 1, der Wilhelm-
Augusta-Stiftung, 2. desUuterstützungs-
fonds der früheren Vereins-Taubstum-
menanstlllt zn Cöln und 3. des Unter¬
stützungsfonds für entlassene Taub¬
stumme ..........

— der ProUinzilll-Blinden-Unterrichtsan-
stalt zu Düren „Elisabeth-Stiftung" .
Anlage ä, Voranschlag für den Ar¬

beitsbetrieb.
— der Provinzilll-Nlindcn-Unterrichtsan-

statt zu Neuwied „Auguste Viktoria-
Haus" ...........

— über denUnterstützungsfonds für Blinde

Seitenzahl

der
Eihnngs-
,rototolle

der
Anlagen

20 —

20

28 45

28 —

28 -

28 —

28 —

28 —

28 —

28 —

28 —

28

29 45

29 45
29 45

des
stenogra¬
phische»
Berichts

22, 52

22, 54

15, 23,
104

104

104

104

104

104

104

104

104

104

15, 23,
107

107
107
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Haushaltsplan für das Hebammen-
Wesen einschließlich der Provinzial-
HebllNlmcn.Lchranstllltcn zn Cöln und
Elberfeld ..........

— über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger gemäß Gesetzes vom
2. Juli 1900.........

Haushaltspläne der Provinzial-Heil-
nnd Pflegeanstaltcn zu Andernach,
Bonn, Düren, Galthauscn, Grafenderg
und Mcrzig.........

Haushaltsplan der Provinzial-Heil» und
Pflcgeanstalt zu Andernach . . . .
Anlage ^, Voranschlag über die Land»

und Vichwirtschllft,
— der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt

zu Vonn..........
Anlage H,, Voranschlag über die Laud-

und Viehwirtfchaft.
Anlage L, Voranschlag über den Be-

trieb der Gasanstalt.
— der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt

zu Düren..........
Anlage H., Voranschlag über die Land-

und Viehwirtschaft,
— der Provinzial-Heil- und Pflegeanstlllt

z» Galthausen........
Anlage H,, Voranschlag über die Land«

und Vieh-; Forst- und Iagdwirt-
schuft,

— der Provinzial-Heil- und Pfiegeanstalt
zu Grafenbcrg........
Anlage H,, Voranschlag über die Land-

und Viehwirtschaft.
— der Provinzial Heil- und Pfiegeanstalt

zu Merzig.........
Anlage ^,, Voranschlag über die Laud°

und Vichwirtschllft.
— der Provinzial-Heil- und Pfiegeanstalt

Iohaunisthal.........

— für die Verwaltung des Landarmcn-
wefcns der Rheinprovinz.....

— der Polizcistrafgelderfonds und des
Ehrenbreitsteiner allgemeinen Armen¬
fonds (Staatsnebenfonds) . . . .

der
Litznngs-
Prototolle

der
Anlagen

de«
stenogr«^
Phischen
Berichts

29 46 15, 24,
30,108

25 47 15, 24,
30, 8?

19 48 15, 25.
47

19 48 47

19 48 47

19 48 47

19 48 4?

19 48 47

19 48 47

19 49 15, 25,
30, 47

29 50 1«, 26,
30,110

29 110

Haushaltsplan für die erweiterte Ar¬
menpflege auf Grund des Gefetzes
vom 11. Juli 1891......

— der Proviuzial-Arbcitsllnstalt zu Arau-
weiler...........
Nulage ^V, Voranfchlag über die Land-

und Viehwirtfchaft.
Anlage b, Voranschlag über den Ar-

beitsbetrieb,
Anlage «, Voranschlag über die Ma>

terilllienvcrwaltung.
Anlage v, Voranschlag über den

Mühlenbctrieb und die Bäckerei.
Anlage N, Voranschlag über den Ne-

trieb der Gasanstalt.
— des Landarmcnhllnses zu Trier . .

Anlnge ^, Voranschlag über die Land-
und Vichwirtschllft.

Anlage 2, Voranschlag über den Ar-
bcitsbetrieb.

— über die Kosten der Leitung und Nc-
anfsichtignng der baulichen Unterhal-
tungsarbeitcn sowie über die Abschrei¬
bungen auf die maschinellen Anlagen
in den Provinzialanstalten . . . .

— über die Unterstützung milder Stif.
tnngcn nnd Wohltcitigteitsanstaltcn,
fowic über die Kostender Unterbringung
und des Unterhalts von Epileptikern,
Idiodcn und Blindcu aus der Rhein
Provinz, welchebezw. deren Ungehörige
leinen Anspruch auf öffentlicheArmen¬
pflege haben ........

— der Provinzilllstrahen-Vcrwllltnng. .

Anlage H,, Voranschlag über die Ver¬
wendung des Fonds für den Neuban
von Provinzilllstrnßen.....

Anlage L, Voranschlag über die Ver¬
wendung des Eiscnbahnfonds . .

Anlage ll, Voranschlag über die Ver¬
wendung des Fonds zur Unterstützung
des Gemeinde- und Kreis-Wegebanes

— für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten der Provinzial-
verwaltnng.........

der
Lihungs-
piotololle

29

Seit«»,«yl

der
Anlagen

31

31

31

31
21

21

21

21

27

50

50

51

52

53

54
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Anlage ^, Voranschlag für die Pro-
vinzial-Wein- und Obstbanschule in
Trier..........

Anlage L, Voranschlag für die Pro-
Uinzial-Wein- und Obstbanschule in
Kreuznach ........

Anlage O, Voranschlag für die Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschule in
Ahrweiler.........

Haushaltsplan über die Verwaltung des
Fonds zur Gewährung von Vichcut-
schädigungen infolge ») von Notz und
Lungenfcuchc (Reichsgesetz vom 23.
Juni 1880 betreffend Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen, und
Ausführnngsgcsetz U. 12, März 1681).
d) von Milzbrand oder Rauschbrand
(Gesetzvom 22. April 1892, betreffend
die Entschädigung für an Milzbrand
gefallene Tiere)........

— für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welchedie Förderung von Kunst
und Wissenschaftbetreffen (ß 4 Nummer
6 des Dotationsgesetzcs vom 8. Juli
1875) ...........

der
^Sitzungz-
prototolle

27

K»«i«n,«Vl

der
Anlage»

— derProuinzilllmusecnzuVonnund Trier
— für gewerbliche Zwecke .....

Hebammenlehranftalt in Eöln, Not¬
wendigkeit einer Änderung . , . .

Hebammenwesen, Haushaltsplan . .

Heil-und Pflegeaustalten, Verbesserung
der Lage des Pflegepersonals . . ,

-^ Haushaltspläne........

Hochzeit, silberne, des Kaiserpaares, Er¬
richtung einer Stiftung.....

^ Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kron¬
prinzen, Darbringung eines Geschenkes

Hottenbach, Wiederherstellung der evan¬
gelischen Kirche ........

3
Ianffen, Ackerer in Höschen, Gesuch um

Abstandnahme von der Verfolgung
eines Regreßanspruches der laudwirt-
schaftl. Verussgenossenschllft gegen ihn

27

27

28

35

35
34

29

19
19

36

36

35

55

55

55

des
stenogra¬
phischen
Ver'ichts

98

98

98

56

56
56

46

140
48

295

297

280,288

102

17, 28,
36,140
28, 141
17, 29,
36,139

24
15, 24,
30,108

46
15, 25,
30, 47

147

19,149

141

22 192

Idiote, Haushaltsplan über die Unter¬
bringung und des Unterhalts von
solchen ...........

Ilverich»Lanl er Deich,Gewährung eines
Zuschusses für die Verlängerung bis
Gellep ...........

Invalidengelder, Haushaltsplan für die
Zahlung au nicht ruhegehaltsbercchtigte
Angestellte und Arbeiter.....

Iohannisthal, Haushaltsplan sür die
Heil- und Pslegennstalt.....

K«Uen,«yc

80

Kaiserpaar, Stiftung zur silbernen Hoch¬
zeit ............

Kanzleisekretäre,Einführuugdiefcr Amts¬
bezeichnung .........

Kanzlisten, Änderung des Nefoldungs-
planes ...........

Kempen, Haushaltsplan für die Taub-
stummenllnstlllt ........

Dr. Klei«, Landeshauptman a, D., Her¬
stellung feines Ölbildes.....

Kleinbahnfsnds, dessen Verstärkung auf
26 Millionen Mark......

Kleinpflaster, Verwendung der Anleihe
für die Herstellung.......

Klein»Ttiftung,Haushaltsplanfürdieselbe
Kommissionen, deren Zusammensetzung
Konstituierung des Prouinziallandtags

— der Allteiluugcn.......
— der Kommissionen .......

Kreise, Gewährung von Beihilfen an sie
für die Unterhaltung der von ihnen
übernommenen Gemeindewcge . , .

Kreiswegebau, Haushaltsplan über deu
Fouds für die Unterstützung desselben

Kreuznach, Haushaltsplan für die Wein-
und Obstbanschule.......

Kriel, Wiederherstellung der alten Kirche
Kronprinz, Kaiserliche nnd Königliche

Hoheit, Daruringung eines Hochzeits-
geschcnkes..........

Krüppel, Erichtung einer Wilhelm II.-
Auguste Viktoria-Stiftung für den
Unterhalt folcher.......

Knnstdentmäle« der Rheinprovinz, Be¬
reitstellung der Mittel.....

der
Sitzungs-
Protokolle

39

22

25

19

36

19

19

28

36

21

21
25

16, 17
11
16

16, 17

22

21

der
Anlage,,

2?
35

36

36

35

122,194

58

49

295

126,134

126,136

45

68, 69

176

160
58

55
280,291

297

295

273

des
stenogra¬
phische»
Verichts

123

81

90

15, 25,
30, 47

147

43

43

104

147

58

57
90
1«
3
9
10

64

27, 34,
64

98
141

19. 149

147

29. 141



XII 45. Rheinischer Provinziallcmdtag, AlphabetischesSachregister.

Kunst und Wissenschaft, Haushalts
plan für deren Förderung ....

Kudiughoven, Pfarrgcmeiudc, Petition
um eine Beihilfe für Erhaltung des
Kirchturms . . . ......

Landarmenhaus, Haushaltsplan für
dasselbe ..........

Landarmenverband, Verkauf dessen
Vefitztums in Urft .......

Landarmenwesen, Haushaltsplan über
dasfelbe ..........

Landesbank, Verwendungder Überschüsse
— Haushaltsplan über die Verwaltungs-

tosten ...........
Landesbauinspettor (für Hochbau),

Schaffung einer etatmäßigen Stelle
Landesrat, Wahl eines folchen (Dr. Schau-

snl) ............
— Vorster, Wiederwahldesselben . . .

Landes»Versicherungsanstalt, Haus¬
haltsplan über Gehälter pp. der
Prouinzialbcamten .......

— Verlängerung des Vertrags wegen
Gestellungder Beamten .....

— Hergäbe von Darlehen zur Errichtung
von tommmialen Wasserverforgungs-
anlllgen ..........

Landesverficherungsräte, Ausnahme in
den Besoldungsplnn ......

Landtag, dessen Eröffnung .....
— dessen ^Schluß ........
— Gültigkeitsertläruug der Ersatzwahlen

für denselben .........
— Änderung der Geschäftsordnungfür

denfclben ..........
Landwirtschaftliche Angelegenheiten,

Hanshaltsplan für deren Verwaltung

Landwirtschaftliche »erufsgeuosseu»
schaft, Haushaltsplan über die Ner-
wllltungskosten ........

— Verfolgung von Regreßanfprüchen
gegen einige landwirtfchaftliche Unter¬
nehmer ...........

der

Protokolle

5eiten,«h

der
Anlage»

l
des

stenogra-
Phische»
Berichts

35 56 17, 28,
36,140

19, 35 — 144

3l 123

29 261 111

29 50 16, 26,
30,110

— 68 19, 23

20 — 22, 54

19 125,135 42

26 209 92
25 20? 91

20 — 21, 50

26 213 96

27 219,224 100

19 125,134 42
11 — 1
39 — 151

31 — 115

34 268 136

27 54 16, 28,
34, 98

20 — 21, 51

22
>

189,
190,192

80

Landwirtschaftliches Schulwesen,
Unterstützung durch die Provinz . .

Lichtenberg, Wiederherstellung der Burg-
ruinc ...........

M.
Maschinelle Anlagen in den Prouin-

zialllnstlllten,Abschreibungen . . .

Haushaltsplan über diese Abschrei¬
bungen ...........

Mehreinnahmen aus Provinzialabgaben,
deren Verwendung.......

Meliorationsfonds, Verwendung der
Zinsen ...........

Merzig, Haushaltsplan der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstcilt .....

Minderjährige, Fürsorgeerziehung, Haus-
haltsplan ..........

— Fürsorgeerziehung, Errichtung einer
Provinzialanstlllt .......

— Fürforsteerziehung,Änderuug der Ne¬
stimmungen des Provinzialverbandes

Mitglied, bürgerliches, Wahl im Bezirk
der Obcrerfatztommiffion I im Bezirk
der 27. Infantericbrigade ....

Mitglieder des Provinziallandtags, ge¬
storbene ..........

— des Provinziallandtags, ausgeschiedene
— des Provinziallandtags, neu gewählte

Monheim, Antrag der Gemeinde auf
Ersetzung von Straßenunterhaltungs-
kosten durch die Straßenbahn Langen-
feld-Monheim ........

Museen, Anstellungvon Assistenten . .
— Haushaltsplan für diefelbeu . . .

Mufeumsdireltoren, Änderungdes Ve°
foldungsplanes ........

N.
Neubau einer Provinzial'Vrziehungsan.

stalt für fchulcntlassenc Fürsorgezüg-
lingc ...........

Neubaufsnds der Straßenverwaltung,
Haushaltsplan ........

Neuerburg, Veste, Kosten der Wieder¬
herstellung ......., .

Ketten,«yl

der
Nitzungs-
Protokolle

der
Anlage»

35 278,287

31 51, 265

31 51

— 60

19 48

25 4?

25 201

25 203

19 155

12 __
12 —
12

18, 21 186
19 128,137
35 56

19 126,136

25 201

21 —

35 278,285

des
ste»ogra°
phischen
Berichts

28

141

16, 30,
31, 116

16, 121

18, 120

35

47

15, 24,
38, 87

85

87

48

4
5
5

60
44

28, 141

43

85

63

141
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Neuwied, Haushaltsplan für die Provin-
zial-Taubstninmenanstalt .....

— Haushaltsplan für die Provinzial-
Blindenanstalt........

Mersmelioration, Erledigung des Be¬
schlusses des 44. Provinziallaudtllgs

O.
Dberinfpettoren der Prouinzial-Feuer-

Versicherungsanstalt, Aufnahme in den
Vesoldungsplan ........

Dber-Ersatztommisston, Wahl eines
bürgerlichen Mitgliedes.....

»bst- ««> Weinbanfchnlen, Hanhalts.
Plan für diefclben.......

Dffenvach/Glan, Wiederherstellung der
Fassade eines alten Holzhauses . .

»berath ° NSSrath - «alt, staatliche
Nebenbahn, Bewilligung eines Dar-
lehns zur Deckung der Grunderwerbs-
kosten an den Kreis Gummersbach ,

P.
Penfion«n,Haushllltsplan für die Zahlung

derselben ..........
Petitionen, Verzeichnis derselben . . .
-^ des Lehrpersonals an den Provinz«!-

Tllubswmmenllnstalten um Verbesserung
des Diensteinkommens .....

Petition um Gewährung eines Provinzial-
zuschusses zur Verlängerung des II»
verich-LanI'er Deiches .....

— des I. P. Leu in Much um Versagung
einer Provinzialbeihilfe zum Bau einer
Nahn von Siegburg nach Much . .

—- der evang. Genieinde Saarbrücken um
eine Beihilfe für die Wiederherstellung
der Ludwigskirche .......

-- der Stratzenmeister um Anstellung auf
Lebenszeit und Einreihung in die
Dienstklllsse VI ........

—- des Stmßenmeisters Grimnitz um Ge°
hlllts«llchprüfung.......

-— der Vureaugehilfen um Aufbesserung
des Gehalts und eine andere Amts¬
bezeichnung .........

der
^Sitzungs-
Protokolle

28

29

SeUenzxhl

bei
Anlagen

19

19

27

35

21

25

19

31

25

31, 35

31

32

32

45

45

125,135

155

55

262,294

182

58
122

122.128

122,194

122

122

122 126

des
stcnogra-
phischen

Berichtes

104

107

134

43

48

98

141

58

90

23, 44,
45

81

85

115,144

124

125

Petition des Musiklehrers Engels un^
Aufbesserung seines Gehalts. .

— des Gemeindeforster-Vereins um Rege¬
lung der Diensteinkommcnsvcrhllltnisse

— des Straßenauffehers a, D. Weber auf
Aufhebung der Dienstkündigung

— des Unternehmers Schlags in Ulmen
um Gewährung einer Unterstützung
für den Wiederaufbau eines abge¬
brannten Sägewerks ....

^ der Pfarrgemcinde Küdinghoven nm!
Bewilligung einer Beihilfe für Er¬
haltung des Kirchturms . . .

Pflegepersonal, Verbesserung der Lage^
desselben ........

Polizeistrafgeldersonds, Haushaltsplan >
derselben ........

Provinzialabgabe, deren Höhe für 1905

— Verwendung der Mehreinnahmen aus
derselben ........

Provinzialanstalten, Haush altsplan
über die Beaufsichtigung der baulichen
Unterhaltung......

— Abschreibungen auf die maschinellen!
Anlagen ........

Provi«zial.3lrbeitsanstalt, Haushalts ^
plan für diese......

Provinzialausschnß, Haushaltsplan für^
denfelben ........

Provinzialbeamte, Abänderung des!
Reglements über die dienstlichen Ver¬
hältnisse ..........

— Abänderung der Vefoldungsbestimm-^
ungcn ..........

— Abänderung des Vesoldungsplanes
— Fürsorge bei Unfällen im Dienste
— Verlängerung des Vertrages wegen

Gestellung der Beamten an die Landes-
Versicherungsllnstalt ......

Provinzial'Vlindenanstalten, Nefol-
düng der Lehrer und Lehrerinnen

— Haushaltspläne für diefe.....
Provinzial»Erziehungsanstalt für j

schulentlasseneFürsorgezöglinge . .
Provinzial . Fenerversicherungsa«»

statt, Verwendungder Überschüsse .

Keitenzayl

der
Litzungs-
Protokolle

der
Anlagen

32 122

16, 32 266

16, 32 —

34 271

19, 35 —

19 140

29 _
35 6?

36 60

31 51

31 265

31 50

20 44

19 124,133

19 124,134
19 124,135
26 210

26 213

19 128,13?
29 45

25 201

— 217

des
stenogra¬
phische»

Berichtes

126

127

132

139

144

46

IlU
l 20, 30,

31

18,120

121

16, 30,
31,116

16, 26,
122

14, 21,
49

41

41
41
95

96

23, 44
107

85

19, 54
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Provinzial - Feuerversicherungsan¬
stalt, Änderung des Statuts . . .

— Haushaltsplan über die Verwaltungs-
losten ...........

Provinzial-Hebammenlehranstalte«,
Haushaltspläne ........

Provinzial» Hebammenlehranstalt
Völn, Notwendigkeit einer Änderung

Provinzial-Heil- u. Pstegeanstalten,
Verbesserungder Lage des Pflegeper¬
sonals ...........

— Haushaltspläne ........

Provinziallandtag, dessen Eröffnung .
— Wahl des Vorsitzenden .....
— Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden
— der Schriftführer .......
— verstorbene Mitglieder .....
— ausgefchiedene Mitglieder . . . ,
— neugewählteMitglieder .....
— Erfllhwahlenfür denselben , , . .
— Verlosungder Abteilungen . , . .
— Konstituierungder Abteilungen . .
— Zusammensetzung der Kommissionen.
— Haushaltsplan für denfelben , . .
— Schluß desselben .......
— Änderung der Geschäftsordnung . .

Provinzialmuseen, Besoldung der Di¬
rektoren ..........

— Anstellungvon Assistenten . . . .
^ Haushaltsplan für diefelbcn. . . .

Provinzialstraßen, Übertragung an
Städte gegen Rente ......

— Anlage von gleislofen clektrifchen
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Verzeichnis
der

zum 45. Rheinischen Provinziallandtaganwesend gewesenen Mitglieder.

Vorsitzender: OberbürgermeisterWilhelm Becker, zweiter Vizepräsident des
Herrenhauses,in Cöln.

Stellvertretender Vorsitzender: Königlicher Kammerherr, Ober-Präsidialrat
a. D., Vorsitzender der Landwirtschaftskammerder Rheinprovinz,Mitglied
des HerrenhausesDr. Clemens Freiherr von Schorlemer zu Lieser.

Wahlbezirk. Vor» und Zunamen. Wohnort. Stand.

^. Regierungsbezirk Aachen.

Aachen-Land Adolf Kirdorf Aachen Geheimer Kommerzienrat,
„ Stllnislaus Klemme Kohlscheid b.Aachen Vergassessor a. D.

Aachen-Stadt Heinrich Oster Aachen Kaufmann.
" Ludwig Ioerissen » Iustizrat und Rechtsan-

wlllt.
" Philipp Veltman " Oberbürgermeister und

Mitglied des Herren¬
hauses.

Düien Maximilian von Breuning Haus Voisdorf bei Königlicher Kammerherr
Düren und Landrat, Vize-

Präsidentdes landwirt¬
schaftlichenVereins für
Rheinpreußen.

» August Klotz Düren Bürgermeister.
» Cmil Schwecht Sievernich, Kreis

Düren.
Rittergutsbesitzer.

Erkelenz Dr. iueä. Franz Lucas Erkelenz Sanitlltsrcit, praktischer
Arzt, Kreisdeputierter.

Eupen Theodor Mooren Eupen Oberbürgermeister und
Mitglied des Hauses
der Abgeordneten.

Geilenlirchen Heinrich Iorissen Loverich Gutsbesitzer,
Heinsberg Freiherr Rudolf von Scheib¬ Haus Hülhovenbei Königlicher Landrat, Rit¬

ler Dremmen tergutsbesitzer.



45. RheinischerProvinziallandtag, Mitglieder-Verzeichnis.

Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Iülich Clemens Graf von und zu Schloß Kellenberg Rittergutsbesitzer und
Hoensbroech bei Iülich Ehrenbürgermeister.

Malmet») Dr. Kaufmann Malmedy KöniglicherLandrat,
Schleiden Otto GrafBeisselvon Gym- Schloß Frens bei Königlicher Kammerherr

nich Horrem, Kreis und Laudrat, Vorsitzen«
Bergheim der des Provinzialaus-

schusses.

L. Regierungsbezirk Coblenz.

Adenau

Ahiweilcr
Altcntiichcii

Coblenz-Land

Cochem
Kreuznach

Maye»

Mcisenheim
Neuwied

St. Goar
Simmern
Wetzlar

Zell

Alois Fritzen

Heising
Clemens Freiherr von Hövel

Friedrich Eckhardt
von Varton gen, von Sted-

mau
Jacob Caspers

Franz Josef Moritz
Johann VllptistEngelsmann

Anton Daub
Wilhelm Linz

Jacob Peters

Friedrich Robinson
Di-, ineä. Mathias Kirchartz

von Kruse
vr. vou Beckerath
Dr Sartorius
Josef Naab
Wilhelm Huesgen

Düsseldorf (König«
allee 24)

Ahrweiler
Iunlernthal bei

Kirchen
Dauben
Coblenz

Bubenheim bei
Coblenz

Cochem
Kreuznach

Vingerbrück
Wiesbaden

Fressenhof bei Och-
tendung

Meisenheim
Unkel

St. Goar
Düsseldorf
Wetzlar

Traben

Lnndesrat a,D. und Mit¬
glied des Reichstags.

KöniglicherLcmdrat,
KöniglicherKammerherr,

Rittergutsbesitzer.
Gewerke.
Königl. Laudrat u. Poli¬

zeidirektor, Major a. D.
Gutsbesitzer.

Kreisdeputierter.
Weingutsbesitzer und Mit¬

glied des Hauses der
Abgeordneten.

Bürgermeister.
Verwaltungsgerichts-Di¬

rektor und Mitglied des
Hauses der Abgeord¬
neten.

Gutsbesitzer.

Bierbwucreibesitzer.
Prakt. Arzt und Guts¬

besitzer.
Königlicher Landrat.
KöniglicherLandrat.
KöniglicherLandrat.
Gewerke.
Weingroßhändlei.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

o. Regierungsbezirk Eöln.

Bergheim Engen Graf von und zu Schloß Türnich Kr. Königlicher Kannnerherr,
Hoensbroech Vergheim/Erft Rittergutsbesitzer.

!! Johann Adolf Breuer Groß-Mönchhof bei Gutspächter, Mitglied
Nieder-Außen des Reichstages und

des Hauses der Ab¬
geordneten.

Bonn-Land Theodor Pingen Dikobshof bei Her- Gutsbesitzer. Mitglied des
sel,Landkr.Bonn Reichstages und des

Hauses der Abgeord¬
neten.

!! Friedrich August Engels MarienforstbeiGo- Gutsbesitzer und Kreis¬
desberg deputierter.

Bonn-Stadt Wilhelm Spiritus Bonn Oberbürgermeister und
Mitglied des Herren¬
hauses.

!' Karl Gessert » Rentner.
Cöln-Land Jacob Destreö Efferen Gutsbesitzer.

„ Minien Cöln Königlicher Landrat.
Cöln-Stadt Hermann Kaufen „ Iustizrat, Rechtöanwalt.

n Gustav Michels " Geheimer Kommcrzienrat,
Mitglied des Herren¬
hauses.

» Dr. Josef Neven Du Mont " Kommerzienrat, Besitzer
der KölnischenZeitung.

»» Emil vom Rath <! Geheimer Kommerzienrat.
Dr. moä. Gregor Ioesten " Sanitätsrat, Stadtver«

ordneter.

/, Theodor Kyll » Chemiker und Stadt¬
verordneter.

Euslirchen Friedrich Freiherr von Bonn Königlicher Kammerherr
Solemacher-Antweiler, und Schloßhauptmann,
Exzellenz Rittergutsbesitzer, Mit¬

glied des Herrenhauses.
Gummersbach Bernhard Krawinkel Vollmerhausen Fabrikant, Mitglied des

Abgeordnetenhauses.
Mülheim a. Rhein Eduard von Niesewand Mülheim a, Rhein Königlicher Landrat, Ge¬

heimer Regierungsrat.

1»



45. RheinischerProvinziallandtag, Mitglieder-Verzeichnis.

Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Mittheiln a< Rhein Richard Zanders Berg.'Gladbach Fabrik- und Gutsbesitzer.
Nheinbach von Groote Rheinbach Königlicher Landrat,
Sieg Eugen Freiherr von Loö Siegburg Königlicher Landrat a. D.,

Geheimer Regierungsrat.
» Albert Dick Quadenhof bei Bürgermeister, Guts¬

Hennef besitzer.
» Julius Gauhe Eitorf Geheimer Kommerzienrat,

Fabrikbesitzer.
Waldbroel Dr. moä. Karl Venn Waldbroel Sanitlltsrat, prakt. Arzt.
Wipperfiirth Freiherr von Dalwigk zu

Lichtenfels
Siegburg Königlicher Landrat.

v. RegierungsbezirkDüsseldorf.

BlllmeN'Stadt Gustav Wilkes Barmen Rentner.

,/ Philipp Barthels „ Geheimer Kommerzienrat.
,/ Louis Lekebusch » Fabrikant.

Cleve Wilhelm Brücker Hünnepel, Kreis
Eleve

Gutsbesitzer.

» Eich Eleve Königlicher Landrat, Ge¬
heimer Regierungsrat.

Crefeld-Stadt Emil de Greifs Crefeld Geheimer Kommerzienrat.
« Dr. Hammerschmidt " Oberbürgermeister, Mit¬

glied des Herrenhauses.
Alfred Molenaar >! Bankier.

Düsseldorf-Land Hermann Heye Haus Elbroch bei
Holthausen

Fabrikant.

^ Heinrich Walbroehl Wittlaer Rentner.

Düsseldorf-Stadt Ernst Schieß Düsseldorf Geheimer Kommerzienrat
(Klliserstr. 55) und Stadtverordneter.

» Heinrich Lueg „ (Uhlandstr.3) Geheimer Kommerzienrat.
» Hermann von Wätjcn » Regierungsrat a. D. und

(Goltsteinstr. 15) Stadtverordneter.
» Wilhelm Marx „ Oberbürgermeister und

(Kavlllleriestr. 3) Mitglied des Herren¬
hauses.

Duisburg-Stadt Karl Lehr Duisburg Geheimer Regierungsrat,
Oberbürgermeister und
Mitglied des Herren¬
hauses.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Elberfeld-Stlldt Willy Blank Elberfeld Rentner.
>, Theodor Dietze „ Beigeordnetera. D.
» Adolf Friderichs „ Stadtverordneter.
„ Anton Schmitz „ Rechtsanwalt.

Essen-Land August Freiherr von Höuel Coblenz Königlicher Regierungs-
Präsident, Erbdrost im
Stifte Weiden und
Erbkämmereiim Stifte
Gsfen.

» Snethlage Essen Königlicher Landrat.
» Bruno Schulz Briefen Düsseldorf

(Schillerst!. 18)

Generaldirektor.

>! Heinrich Kirchmann Borbeck Gutsbesitzer.
» Friedrich Lange „ Hüttendirektor.

Essen-Stadt Erich Zweigert Essen Oberbürgermeister und
Mitglied des Herren¬
hauses.

» Karl Funke « Kommerzienrat.
» Ludwig Klüpfel ,/ Fabrikdirektor und Kgl.

Württembergischer
Finanzrat a. D.

Geldern Wilhelm Graf und Marquis Schloß Haag bei Erb-Marschallim Herzog¬
von und zu Hoensbroech Geldern tum Geldern, Mitglied

des Herrenhauses.
» Oskar von Nell Geldern Königlicher Landrat,

Gutsbesitzer.
Gllldbllch-Land Dr. Rudolf von Bönning-

hausen
M. Gladbach Königlicher Landrat.

,, Ewald Corty senior Meisen Fabrikbesitzer.
„ Karl Schmölder Rheydt Kommerzienrat, Fabrik¬

besitzer.
M. Gladbach- Theodor Croon M. Gladbach Geheimer Kommerzienrat,

Stadt Beigeordneter,
Wilhelm Quack „ Kommerzienrat,Rentner.

Grevenbroich Brüning Grevenbroich Königlicher Landrat.
„ Karl Heiliger Barrenstein Rittergutsbesitzer.

Kempen Franz van Beers Süchteln Kaufmann.
Tilmann Bönniger Hüls Gutsbesitzer.

« Johann Dingelstad Alst, Post Schaag Gutsbesitzer.
Lennep Fritz Hardt Lennep Geheimer Kommerzienrat.

« Arnold Hueck Neuhückeswagen Kommerzienrat,Fabrikant.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Weltmann Karl Kratz Gruiten Gutsbesitzer.
« Dr. zur Nieden Vohwinlel KöniglicherLandrat.

Moers Paul von Laer Moers Königlicher Landrat.
" Friedrich Schwitz Winnenthal bei

Xanten
Rittergutsbesitzer.

Mülheima.d.Ruhr Dr. Ing. Karl Lueg Düsseldorf Geheimer Kommerzienrat,
(Grafcnbergerallee86) Mitglied des Herren¬

hauses.
« Johann Schönnenbeck Broich Rentner.
» Dr. Lembke Mülheima.d.Ruhr Oberbürgermeister.

Neuß Theodor Melchers Gnadenthalb.Norf Gutsbesitzer.
„ Hermann Huthmacher Niederloeril Gutsbesitzer.

Rees Louis Baumann Reeserward, Land¬
bürgermeisterei
Rees

Gutsbesitzer.

„ Moritz Schneemann Wesel Gutsbesitzer.
Remscheid-Stadt Karl Friederichs Remscheid Geheimer Kommerzienrat.

„ Hermann Böler !! Kaufmann und Fabrikant.
Ruhrort Emil Goecke Meiderich Kommerzienrat,Kreis-

deputierter.
!! August Servaes Düsseldorf

(Arnoldstr. 17)
Geheimer Kommerzienrat.

„ Kötter Ruhrort KöniglicherLandrat.
Solingen-Stadt Dicke Solingen Oberbürgermeister.

Dr. rueä. Franz Stratmann „ Geheimer Sanitätsrat.
Solingen-Land Karl Leverkus Leverkusen bei

Wiesdorf
Fabrikbesitzer.

» Dr. Lukas Solingen Königlicher Landrat,

ü Regierungsbezirk Trier.

Bernlastel
Bitburg

Taun

Freiherr von Hammerstein
Schrakamp
Peter Wallenborn

Gfroerer von Ghrenberg

Bernkastei
Trier
Bitburg

Daun

KöniglicherLandrat.
KöniglicherRegierungsrat.
Mitglied des Reichstags

und des Hauses der
Abgeordneten.

KöniglicherLandrat.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Merzig Dr. Wilhelm Klein Bonn Landeshauptmann der
(Coblenzerstraße) Rheinprovinz a. D,,

Wirklicher Geheimer
Ober-Regierungsrat.

„ Renö von Boch Mettlach Geheimer Kommerzienrat.
Ottweiler Theodor Zilliken Neunkirchen Generaldirektor der von

Stummschen Hütteu-
werke.

» Paul Diedrich „ Königlicher Bergrat.
« Freiherr Laur von Münch-

hofen
Ottweiler Königlicher Lcmdrat.

Saarbrücken Karl Nöchling Saarbrücken Kommerzienrat, Eisen¬
hüttenbesitzer, Kreis-
deputierter.

„ Louis Vopelius Sulzbach, Glashüttcnbesitzer, Beige¬
Kr, Saarbrücken ordneter.

<! Rudolf Böckina, Brebach Geheimer Kommerzienrat,
Fabrikbesitzer.

Saarburg Maximilian Keller Staadt bei Serrig Landes-Ökonomierat,
Gutsbesitzer uud Leder-
fabrikant.

Saarlouis Helfferich Saarlouis Königlicher Laudrat.
St, Wendel von Hagen Trier Königlicher Ober-Regie¬

rungsrat.
„ Dr. Momm St. Wendel Königlicher Landrat,

Trier-Land Karl von Beulwitz Trier Hüttenbesitzer.
" Dr. Arthur von Nell St. Mathias bei

Trier
Rittergutsbesitzer.

Trier-Stadt Ernst Laeis Trier Fabrikbesitzer und Stadt¬
verordneter.

Wittlich Jacob Merrem Kirchhof, Gemeinde Ökonomierat und Guts¬
Altrich besitzer.

Os fehlt« t entschuldigt:

Aachen-Land Karl Theodor Pastor Aachen KöniglicherLandrat.
Iülich Gottfried Claessen Isencroidt Gutsbesitzer.
Montjoie Dr. von Gu6rard Montjoie Königlicher Landrat.
Schleiden Emil Kreuser Mechernich Bergrat.
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Wahlbezirk. Vor- und Zunamen. Wohnort. Stand.

Coblenz-Stadt Julius Wegeler Coblenz Geheimer Kommerzienrat.
Neuwied Wilhelm Fürst zu Wied

Durchlaucht
Neuwied

Eustirchen Josef Freiherr von Ayx Eustirchen KöniglicherLandrat, Ge¬
heimer Regierungsrat.

Mülheim a. Rhein Gisbert Egon Graf von Schloß Stamm¬ Königlicher Kammerherr
Fürstenberg-Stammheim, heim bei Mül¬ und Schloßhauptmann,
Exzellenz heim Rhein Rittergutsbesitzer,Mit¬

glied des Herrenhauses.
Crefeld-Lcmd Prinz Johann von Arenberg Schloß Pesch, Major il la »rät« der

Durchlaucht Bürgermeisterei Armee, Ritterguts¬
Lank besitzer.

Tnisburg-Stadt Otto Böninger Duisburg Geheimer Kommerzienrat.
Mettmllnn Gottfried Conze Langenberg Geheimer Kommerzienrat.
Solingen-Land Freiherr von Diergardt Haus Morsbroich Königlicher Kammerherr,

bei Schlebusch Fideitommißbesitzer.
Prüm Eduard Nels Prüm Lederfabrilant.
Saarbrücken Ewald Hilger Charlottenburg Geheimer Bergrat.
Saarlouis Schmidt von Schwind Eschbergerhof bei Königlicher Oberstleut¬

Saarbrücken nant a. D. und Guts¬
besitzer.



Protokolle
zu den Sitzungen des 45. Rheinischen Provinziallandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Stiwdehauses zu Düsseldorf

am Sonntag den 12. März 1905.

Nach Beiwohnung des in den Hauptkirchenbeider Bekenntnisse abgehaltenenFestgottes¬
dienstes versammelten sich die Mitglieder des auf heute einberufenen45. Rheinischen Provinzial-
landtages gegen 12 Uhr im Sitzungssaale des Staudehauses.

Um 12 l/z Uhr trat, von einer Abordnung geleitet, der Königliche Regieruugs-Präsident
von Hartmann zu Aachen in den Saal, um in Vertretung des durch ein Unwohlseinverhinderten
Herrn Ober-Präsidenten als KöniglicherKommissariusden Provinziallandtag mit einer Ansprache
(vergl. stenographischen Bericht) zu eröffnen.

Als das an Jahren älteste Mitglied des Landtags wurde der AbgeordneteDietze er¬
mittelt. Derselbe übernimmt als Aterspräsident den Vorsitz und beruft die beiden jüngsten
Mitglieder des Landtags, Landrat Freiherr von Hammerstein und Landrat Dr. zur Nieden
als Schriftführer bezw, Stimmzähler.

Bei der auf Anordnung des Alterspräsidenten durch Namensaufruf stattfindenden
Auszählung des Landtags ergibt sich die Anwesenheitvon 12U Mitgliedern und damit die Be¬
schlußfähigkeit der Versammlung.

Der Alterspräsident fordert nunmehr die Versammlungauf, in Gemäßheit des 8 32
der Provinzialordnung zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Auf den Vorschlagdes AbgeordnetenFriederichs wird der Vorsitzende in den früheren
Landtagen, OberbürgermeisterBecker durch Zuruf zum Vorsitzenden wiedergewählt.

OberbürgermeisterBecker nimmt unter dem Ausdruck des Dankes für das ihm durch die
Wiederwahl erneut bewiesene Vertrauen und mit dem Versprechen, auch diesmal nach Kräften den
Pflichten seines Amtes mit Treue und Gewissenhaftigkeit nachzukommen, die Wahl an.

Alsdann wird zur Wahl des stellvertretendenVorsitzenden übergegangen.
Dieselbe erfolgt gleichfalls durch Zuruf und wird auf Vorschlag des Abgeordneten

Friederichs der bisherige stellvertretendeVorsitzende,Freiherr von Schorlemer, als solcher
wiedergewählt.

Freiherr von Schorlemer nimmt die Wahl mit Worten des Dankes an.
Nunmehr übernimmt der Vorsitzende OberbürgermeisterBecker den Vorsitz und ersucht

zunächst die Versammlung, dem Alterspräsidentenden wohlverdientenDank für seine Mühewaltung
durch Erheben von den Sitzen zu bekunden, was geschieht.

Bei der sodann erfolgendenWahl der Schriftführer werden durch Zuruf die Schriftführer
im vorigen Landtage: Schrakamp, von Groote, Snethlage und Dr. Momm wiedergewählt,
welche die Wahl sämtlich annehmen.
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Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung übernehmen Landrat Dr. Momm und
Landrat Snethlage.

Der Vorsitzende macht nunmehr dem Stellvertreter des Königlichen Kommissariusdie
Anzeige, daß der Provinziallandtag sich durch Bildung des Vorstandes konstituierthabe.

Hierauf bringt der Vorsitzende ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und
König aus, in welchesdie Versammlung begeisterteinstimmte.

Vor Eintritt in die Geschäfte macht der Vorsitzende den Vorschlag,Seiner Exzellenz
dem Herrn Ober-Präsidenten, welcherdurch Unwohlseinverhindert sei, an der diesmaligen Tagung
als Landtagskommissariusteil zu nehmen, in einem Telegramm das lebhafte Bedauern des Land¬
tags hierüber zugleich mit den herzlichsten Wünschenfür recht baldige Wiedergenesungzum Ausdruck
zu bringen. Der Vorschlag findet allseitigeZustimmung, ebenso der weitere Vorschlagdes Vor¬
sitzenden, Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Wied, der auch diesmal wieder durch seinen immer
noch angegriffenenGesundheitszustandvon der Teilnahme an den Sitzungen abgehalten sei, gleich¬
falls telegraphisch die besten Wünsche des Landtags für seine baldige Wiederherstellungzu übermitteln.

Der Vorsitzende macht sodann Mitteilung über die durch Tod und Mandatsniederlegung
eingetretenenVeränderungen in der Zusammensetzungdes Landtags seit seiner letzten Tagung. Es
sind darnach ausgeschieden:

durch Mandatsniederlegung: Scherenberg,
Wiggert,
Fischer,
Limbourg,
Dr. Freiherr von Coels von der Brügghen,
Viebahn;

durch Tod: Moog,
von Kühlwetter,
von Waldhausen,
Esser,
Freiherr von Geyr-Schweppenburg.

Die Versammlung ehrt das Andenkenan die Verstorbenendurch Erheben von den Sitzen.
Bei den stattgehabten Ersatzwahlensind an Stelle der Ausgeschiedenen gewählt worden:

Dr. zur Nieden,
Niedlich,
Klemme,
Wallenborn,
Kirdorf,
Krawinkel,
Freiherr von Hammerstein,
Heye,
Funke,
Minten,
Schwecht.

Der Vorsitzende begrüßt die neueingetretenenMitglieder mit dem Wunsche, daß ihre
Mitarbeit an den Geschäftendes Landtags der Provinz zum Segen und ihnen selbst zur Freude
und innerlichenBefriedigung gereichen möge.
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Nunmehr macht der Vorsitzende die Eingänge bekannt:
1. Von Seiner Exzellenz dem Herrn Ober-Präsidenten sind die Verhandlungen über die

in den WahlkreisenAachen-Land,Düren, Cöln-Land, Gummersbach, Düsseldorf-Land,
Essen-Stadt, Mcttmann, Vernkastel,Nitburg und Ottweiler vorgenommenen11 Ersatz¬
wahlen übersandt worden. Diese Verhandlungen werden zunächst der Wahlprüfungs-
kommission überwiesen.

2. Der 44. Provinziallandtag hatte in der Sitzung vom 12. März 1904 die im Wahl¬
bezirke Mülheim-Rhcin vorgenommeneErsatzwahlmit der Maßgabe für gültig erklärt,
daß innerhalb der gesetzlichenFrist von zwei Wochen ein Einspruchnicht erhobensein
dürfe. Nach einer Bescheinigungdes Vorsitzendendes Wahluorstandes ist innerhalb
der bezeichneten Frist ein Einspruchgegen die Ersatzwahl nicht erfolgt, so daß also die
Wahl gültig ist.

3. Nach einer Mitteilung Seiner Exzellenz des Herrn Ober-Präsidenten haben ihre durch
Gesundheitsrücksichten hervorgerufeneVerhinderung zur Teilnahme an den Sitzungen
des Provinziallandtags angezeigtdie Abgeordneten:

Conze,
Freiherr von Ayx,
Nels,
Schmidt von Schwind,
Kreuser,
Claessen,
Wegeler,
Pastor,
Böninger.

Der Geheime Bergrat Hilger in Charlottenburg ist nach einem dem Herrn
Ober-Präsidenten zugegangenenSchreiben wegen des zur gleichenZeit tagenden
Schlesischen Provinziallandtags ebenfalls nicht in der Lage, an den Sitzungen des
Rheinischen Provinziallandtags teil zu nehmen.

Ferner haben GutsbesitzerVönniger und Landrat von Gu6mrd angezeigt, daß
sie der Eröffnung des Landtags nicht beiwohnenkönnten. Der Abgeordnete Nels hat
auch in einem Schreiben an den Herrn Landeshauptmann mitgeteilt, daß er wegen
feines Krankheitszustandesdiesmal zum ersten Male seit 2? Jahren den Sitzungen des
Landtags fern zu bleiben genötigt sei. Des Weiteren haben sich noch wegen Krankheit
vorläufigentschuldigt Freiherr von Diergardt und Seine Durchlaucht Prinz von Arenberg.

4. Der Bericht über die Tätigkeit der Provinzialkommissionfür die Denkmalpflegein
der Rheinprovinz und der Provinzialmuseen zu Bonn und Trier für das Jahr 1904
ist auf die Plätze der Abgeordnetenverteilt worden.

5. Der Vorstand der städtischen Kunsthalle Hierselbst hat Eintrittskarten zum Besuche der
Kunsthalleübersandt.

6. Der Zentral-Gewerbeverein ladet unter Zusendung von Eintrittskarten zum Besuch
des Kunstgewerbemuseums ein.

7. Das Komitee für Massenverbreitung guter Volkslitteratur hat mitgeteilt, daß heute
Nachmittag 4^2 Uhr im Rathaussaal eine Versammlungstattfinde, die mit Rücksicht
auf den Provinziallandtag gerade auf diese Zeit anberaumt sei.
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Es findet nunmehr die Verlosung des Landtags in die nach der Geschäftsordnungzu
bildenden Abteilungen statt wie folgt:

I. Abteilung:
Freiherr von Ayx, Baumann, Barthels, van Beers, von Boch, Bönniger, Brüning,
Croon, Dick, Engels, Graf von Fürstenberg-Stammheim, Dr. Hammerschmidt,
Freiherr von Hammerstein, Helfferich, Hueck, Iörissen, Iorissen, Krawinkel,
von Kruse, Freiherr Laur von Münchhofen, Dr. Lucas (Solingen), Merrem, Molenaar,
Mooren, Oslar von Nell, Dr. Neven DuMont, Oster, vom Rath, Schieß, Anton

Schmitz, Walbroehl.

II. Abteilung:
Prinz Johann von Arenberg, Becker, Graf Beissel von Gymnich, Böcking, Dr. von
Bönninghanscn, Brücker, Destr6e, Dietze, Gfroerer von Ehrenberg, Clemens Graf
von und zu Hoensbroech, Huesgen, Dr. Kaufmann, Kratz, Lange, Leverkus,
I)r. Lucas (Erkelenz), Heinrich üueg, Michels, Dr. Arthur von Nell, Dr. zur Nieden,
Pastor, Robinson, Freiherr von Scheibler, Dr. Freiherr von Schorlemer, Schönnen-

beck, Schulz-Briefen, Schneemann, Servaes, Veltman, von Wiitjen, Zweigert.

m. Abteilung:
von Beulwitz, Böker, von Breuning, Claessen, Conze, Daub, Freiherr von Dier-
gardt, Dingelstad, Engelsmann, Funke, Goecke, Hardt, Heye, Hilger, August
Freiherr von Hövel, Dr. Ioesten, Keller, Kirdorf, Klemme, von Laer, Dr. Lembke,
Eugen Freiherr von Lo«, Marx, Dr. Sartorius, Snethlage, Freiherr von Sole.

macher-Antweiler, Dr. Stratmann, Vopelius, Wegeler, Wilkes, Zillikcn.

IV. Abteilung:
Breuer, Corty, Diedrich, Eckhardt, Friderichs (Elberfeld),Gauhe, de Greiff, von
Groote, Dr. von Gu^rard, von Hagen, Eugen Graf von und zu Hoensbroech,
Clemens Freiherr von Hövel, Dr. Kirchartz, Kirchmann, Klotz, Klüpfel, Laeis,
Lelebusch, Linz, Minten, von Niesewand, Peters, Quack, Röchling, Friedrich
Schmitz, Schmölder, Schrakamp, von Stedman, Dr. Venn, Fürst zu Wied, Zanders.

V. Abteilung:
Dr. von Beckerath, Blank, Böninger, Caspers, Freiherr von Dalwigk, Dicke, Eich,
Fliederichs (Remscheid), Fritzen, Gessert, Heisina,, Herriger, Graf und Marquis von
und zu Hoensbroech, Huthmachcr, Kaufen, Dr. Klein, Kotier, Kreufer, Kyll, Lehr,
Dr. Ing. Karl Lueg, Melchers, Dr. Momm. Moritz, Nels, Pingen, Raub, Schmidt

von Schwind, Schwecht, Spiritus, Wallenborn.

Der Vorfitzende ersucht die Mitglieder der einzelnen Abteilungen, morgen Vormittag
um 10'/« Uhr zusammenzutreten,um nach Konstituierungder Abteilungen die Wahlen für die zu
bildenden Kommifsionen,vier Fachkommissionen,die Geschäftsordnungs- und die Wahlprüfungs-
kommifsiun vorzunehmen.Die Kommifsionenkönnten sich dann um 11^2 Uhr konstituieren und
um 12 Uhr eine Plenarsitzung stattfinden. Diese Vorschläge finden Zustimmung und wird für
die morgige Sitzung die am Schlüsse mitgeteilte Tagesordnung gutgeheißen.
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Dem weiteren Vorschlage des Vorsitzenden,am Dienstag keine Plenarsitzung abzuhalten,
diesen Tag vielmehr für die Kommissionsarbeitenfreizuhaltenund erst wieder für Mittwoch mittag
12 Uhr eine Plenarsitzung anzuberaumen,wird gleichfalls zugestimmtund dabei dem Vorsitzenden
überlassen,je nach dem Stande der Kommissionsarbeitendie Tagesordnung für die Mittwochsitzung
aufzustellen.

Der Vorsitzende schließt hierauf die heutige Sitzung.
Die Tagesordnung für Montag ist folgende:
1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für das

Rechnungsjahr 1903.
3. Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz

sowie zu den zu demselbengehörenden Haushaltsplänen der einzelnenVorwaltungs-
zweige und Anstalten

und
4. Haupt-Haushaltsplan der genannten Verwaltung sowie die zu demselben gehurenden

Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

5. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialveibandes.

6. Entscheidung über die geschäftlicheBehandlung der eingegangenenVorlagen.
(Schluß der Sitzung 1'/< Uhr.)

V. w. o.
Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Becker. Snethlage. Momm.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Stiindehauses zu Düsseldorf

am Montag den 13. März 1905.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/2 Uhr.
Das Geschäftsprotokollder gestrigen ersten Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur

Einsichtoffen.
Schriftführer für heute sind Regierungsrat Schrakamp und Landrat von Groote. Es

wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingänge.
a) Seine Exellenzder Herr Ober-Präsident hat auf das gestrige Telegramm dem Provin-

zillllandtage in einem Antworttelegrammgedankt.
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K) Desgl. Seine Durchlauchtder Fürst zu Wied.
o) der Herr Stellvertreterdes Königlichen Landtags-Kommissariushat mitgeteilt, daß er

den Königlichen Regierungsrat Dr. Schultz als seinen Kommissariuszu den Sitzungen
des Provinziallandtagesund der von diesem zur Vorbereitung seiner Beschlüsse ge¬
wählten Kommissionen anmelde.

ä) Die Direktion der Gesellschaft„Verein" hat die Mitgliederdes Provinziallandtags
zum Besuche der Gesellschaftsräume eingeladen.

e) Von dem RheinischenGemeindeförster-Veieinist eine Petition eingegangen,in welcher
der Provinziallandtaggebeten wird, auf eine gesetzliche Regelungder Einkommens¬
verhältnisseder Gemeindeförsterhinzuwirken.

Die Petition wird der I. Fachkommission zur Vorberatung überwiesen.
k) Der frühere Straßenaufseher Weber hat in einer erneuten Petition den im vorigen

Landtag abgelehnten Antrag auf Aufhebung der Kündigung des Dienstverhältnisses
und Wiederanstellungin dem Straßenaufsichtsdienstwiederholt.

Dieselbe wird gleichfalls der I. Fachkommission überwiesen.
Im Anschluß an die Mitteilung der Eingänge macht der Vorsitzende bekannt, daß die

Abteilungen sich nunmehr konstituierthaben wie folgt:

I. Abteilung.
Vorsitzender: vom Rath; stellvertretenderVorsitzender: Barthels; Schriftführer:Krawinkel;

stellvertretenderSchriftführer:Freiherr von Hammerstein.

II. Abteilung.
Vorsitzender: Michels; stellvertretenderVorsitzender: von Wätjen; Schriftführer: Dr. Kaufmann;

stellvertretenderSchriftführer: Freiherr von Scheibler.

m. Abteilung.
Vorsitzender: Freiherr von Solemacher-Antweiler; stellvertretender Vorsitzender: Marx;

Schriftführer: Dr. Sartorius; stellvertretenderSchriftführer: Dr. Lembke.

IV. Abteilung.
Vorsitzender:Quack; stellvertretenderVorsitzender: von Niesewand; Schriftführer: Linz;

stellvertretenderSchriftführer: von Hagen.

V. Abteilung.
Vorsitzender:Friederichs (Remscheid);stellvertretenderVorsitzender:Dr. Ing. Karl Lueg;

Schriftführer: Kotier.

Auch habe die Zusammensetzung und Konstituierung der Kommissionen bereits stattgefunden,
welche danach wie folgt gebildet seien:

Wahlplüfungslommission.
Vorsitzender:Dr. Ing. Lueg; Schriftführer: von Wätjen; Mitglieder: Blank, Brücker, Corty,
Croon, Freiherr Clemens von Hövel, Huesgen, Laeis, Freiherr von Loö, Molenaar,

Oster, Raab, Snethlage, Vovelius.
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Geschäftsordnungskommission.
Vorsitzender: Dr. Klein; stellvertretenderVorsitzender: von Hagen; Schriftführer:Dr. Sartorius;
stellvertretender Schriftführer: Freiherr von Hammerstein; Mitglieder: Caspers, Gauhe,
Dr. Hammerschmidt, Iörissen, Kirdorf, Lehr, Lekebusch, Leuerkus, Robinson,

Schulz-Vliesen, Wittes.

I. Fachkommission.
Vorsitzender: Michels; stellvertretender Vorsitzender: Spiritus; Schriftführer: Kotier; stell¬
vertretender Schriftführer: von Laer; Mitglieder: Barthels, Daub, Friderichs (Elberfeld),
von Groote, Hueck, Dr. Kaufmann, Marx, Minten, Moritz, Dr. Neven Du Mont,

Veltman.

II. Fachkommission.
Vorsitzender:Friedelichs (Remscheid);stellvertretenderVorsitzender:Dr. Kirchartz; Schliftführel:
2. von Nell; stellvertretender Schriftführer: Dr. znr Nieden; Mitglieder: Baumann,
van Beers, Gfroerer von Ehrenberg, Gesselt, I)r. Ioesten, Kyll, Laeis, Freiherr

von Los, Dr. Lucas (Erkelenz), Dr. Stratmaun, Dr. Venn.

III. Fachkommission.
Vorsitzender:von Stedman; stellvertretenderVorsitzender:Freiherr von Scheibler; Schrift¬
führer: Klotz; stellvertretenderSchriftführer: Snethlage; Mitglieder: Dr. von Beckerath,
Freiherr von Dalwigk, Eckhardt, Hardt, Heye, Krawinkel, von Kruse, Dr. Lucas

(Solingen), H. Lueg, Dr. Momm, Dr. A. von Nell.

IV. Fachkommission.
Vorsitzender:Dr. Fleihell von Schorlemel; stellvertretenderVorsitzender:Heising; Schrift¬
führer: Engels; stellvertretender Schriftführel: Zandels; Mitglieder: Böcking, von Vreuning,
Dick, Herriger, Freiherr August von Hövel, Freiherr Clemens von Hövel, Huth-

macher, Keller, Kirchmanu, Schneemann, Walbröhl.

Bezüglichder Wahlprüfungskommissionwird hierbei vom Vorsitzenden darauf hingewiesen,
daß es unterlassen worden sei, einen Stellvertreter des Vorsitzenden und ebenso einen Stellvertreter
für den Schriftführer zu wählen, und wird die Kommissionersucht, das bei ihrer ersten Zusammen»
kunft noch nachzuholen.

2. Der Bericht des Prouinzialausschussesüber die Ergebnisse der Provinzialverwaltung
für das Rechnungsjahr 1903 wild dmch Kenntnisnahme fül erledigt erklärt.

3. Nach Entgegennahmedes von dem Helln Landeshauptmann «statteten Vorberichtszu
dem Hauptchaushllltspllln der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz,sowie zu den zu demselben
gehörendenHaushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten fül das Rechnungs-
jahl vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird beschlossen, den Haupt-Haushaltsplan nebst
Vorbericht und ebenso den in dem Voltlage des Heim Landeshauptmanns bereits mitbehandelten ^
Belicht des Plovinzialausschusses,betteffend den Velmögensstanddes Rheinischen Plovinzialvelbandes" ""^5^
(Punkt 4 der Tagesoldnung) del I. Fachkommission zur Vorprüfung zu überweisen.

4. Übel die geschäftlicheBehandlung der eingegangenenVoilagen, soweit sie in Dluck- ^
fachen Nl. 31 verzeichnetsind, wird nach dem Vorschlage des Vorsitzendendahin Bestimmunĝ ^3^
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getroffen, diese sämtlichen Vorlagen an die in dem Verzeichnis angegebenenFachkommissionen zu
überweisen, mit Ausnahme des in der heutigen Sitzung bereits erledigten Geschäftsberichtsund
ferner mit Ausnahmeder Vorlageunter laufender Nr. 18 des Verzeichnisses— Drucksachen. Nr. 10 —
betreffend die Änderung der Geschäftsordnung des Provinziallandtags, welche an die Geschäfts¬
ordnungskommissiongehen soll.

Außer diesen Vorlagen ist nachträglich noch ein Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses eingegangen,betreffend den Antrag der GemeindeMonheim auf Ersetzung von Straßen-
baukusten die ihr aus dem Betriebe einer gleislosen elektrischen Straßenbahn erwachsen, aus dem
Gisenbahnfonds,Drucksachen.Nr. 33. Diese Vorlage geht an die III. Fachkommission.

.^ 4" Bezüglich der nach dem Verzeichnis der Petitionen — Drucksachen. Nr. 32 — eingegangenen
sechs Petitionen wird beschlossen, diese nach dem Vorschlage in dem Verzeichnissean die I. und bezw.
IV. Fachkommission zur Vorberatung zu überweisen.

Weiteres war nicht zu verhandeln.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung mit dem Bemerken, daß er bezüglich der Anberaumung

der Mittwochsitzungsowie bezüglich der Aufstellung der Tagesordnung für diese nach der ihm
gestern bereits erteilten Ermächtigung erfahren werde.

(Schluß der Sitzung 2»/^ Uhr.)
V. w. 0.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. v. Groote. Schrakamv.

Tritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 15. März 1905.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12^/2 Uhr.
Das Geschäftsprotokollder vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses offen.
Schriftführer für heute siud Landrat Dr. Mo mm und Landrat Snethlage.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingänge.
a) Seine Exellenz Graf von Fürstenberg-Stammhcim hat mitgeteilt, daß ihm sein Ge¬

sundheitszustandnicht gestatte, sich an den diesmaligen Sitzungen des Provinzialland¬
tags zu beteiligen.

I>) Nach einem von dem Herrn Stellvertreter des KöniglichenLandtagskommissariusmit¬
geteilten Schreiben des AbgeordnetenDr. von Gu6rard ist dieser durch Erkrankung
verhindert, an den Sitzungen des Provinziallandtags teil zu nehmen.
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o) Der AbgeordneteSchulz-Briefen hat sich für einige Tage entschuldigt,
6) Desgl. der AbgeordneteKlemme für den Rest der Tagung.
e) Desgl. der AbgeordneteDr. Ing. Carl Lueg für die heutige Sitzung.
k) Der AbgeordnetePingen hat einen Antrag des Kirchenvorstandesder Pfarrgemeinde

Küdinghoven überreicht, worin um eine Beihilfe zur Erhaltung des Kirchturmesder
Pfarrkirchegebetenwird.

Diese Petition wird der I. Fachkommission überwiesen.

2. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Abänderungeinzelner
Vorschriften des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse und der Bestimmungen über die
Besoldung der Provinzialbeamten sowie des Vesoldungsplanes,(Drucksachen.Nr. 3) und zu der
damit verbundenenPetition der Lehrkräfteder rheinischen Taubstummenanstalten,welche

1. um Gleichstellung in ihrer Besoldung mit den Lehrkräften der KöniglichenTaub¬
stummenanstaltzu Berlin und

2. um volle Anrechnungder zurückgelegtenDienstzeit bei Festsetzung des Diensteinlommens
bitten, hatte die I. Fachkommission den Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtllg wolle die in der Drucksachen.Nr. 3 angegebenen und in
der Anlage dazu durch den Druck erkennbar gemachten Abänderungenund Ergänzungen
des § 2 des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse und des 8 6 der Bestim¬
mungen über die Besoldung der Provinzialbeamten sowie des Besoldungsplanes für
die Provinzialbeamten genehmigenund den Provinzialausschuß ermächtigen,die dem-
entsprechenden Änderungen in den einzelnen Haushaltsplänen vorzunehmen";

feiner
„den eisten Punkt der obigen Petition durch diesen Beschluß als erledigt erachten,
den zweiten Punkt dagegen ablehnen."

Es wird nach den Anträgen der Fachkommission Beschlußgefaßt.

3. Zu dem Bericht uud Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie Verbesserung der
Lage des Pflegepersonals an den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten (Drucksachen.Nr, 24) hatte
die II. Fachkommission beantragt:

„Der Provinziallandtag wolle
1. sich mit den gemachten Vorschlägenzur Verbesserung der Lage des Pflegepersonals an

den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten einverstandenerklären;
2. den Landeshauptmannermächtigen, zur Deckung der hierdurchgegenüber den Haushalts¬

plänen dieser Anstalten entstehendenMehrausgaben für das Pflegepersonal in dem
Rechnungsjahr 1905 einen Gesamtbetragbis zu 30000 Mark aus dem zu erwartenden
Mehrcrträgnis der Provinzialabgaben für 1905 zu verwenden."

Die Anträge der Fachkommission werden zum Beschlußerhoben.
4. Die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu Andernach, Bonn,

Düren, Glllkhausen, Grafenberg, Merzig und Iohannisthal für das Rechnungsjahr vom 1. April
1905 bis 31. März 1906 werden nach dem Antrage der II. Fachkommissionunverändert angenommen.

5. Die Ersatzwahl eines bürgerlichenMitgliedes der Ober-Ersatzkommission I im Bezirke z>^
der 27. Infanteriebrigade erfolgt, nachdem behufs Bildung des Wahlvorstandes die Schriftführer ^Z5^.
in der heutigen Sitzung als Beisitzer bestellt worden waren, in der Weise, daß durch Zuruf
gewählt werden:

3»
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als Mitglied der bisherige I. Stellvertreter Kaufmann Emil Hölterhoff in Lennep; an
dessen Stelle

als I. Stellvertreter der bisherige II. Stellvertreter Kaufmann und Fabrikant Gustav
Paß ^uu. in Remscheid;an dessen Stelle

als II. Stellvertreter der bisherige III. Stellvertreter Fabrikbesitzer AlexanderSchlieper
auf Villa Hammersteinbei Vohwinkelund an dessen Stelle

als III. Stellvertreter der Rentner und Stadtverordnete Dr. M-. Wilhelm de Weerth
Negierungsassessora. D. in Elberfeld neu gewählt wird.

6. Der Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Provinzialausschnßund die Zentral-
Verwaltungsbehördefür das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird nach
dem Antrage der I. Fachkommission unverändert angenommen.

7. Desgleichen der Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persönlichenAus¬
gaben für die

H,. bei der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz",
Z. bei den Schiedsgerichtenfür Arbeitervcrsicherungbeschäftigten Provinzialbeamten

für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1905.
8. Desgleichen der Haushaltsplan über die Verwaltnngskosten des Genossenschaftsvol>

standes der Rheinischen landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaftfür das Kalenderjahr vom
1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1905.

9. Desgleichender Haushaltsplan über die Vcrwaltungskosteuder Rheinischen Provinzial-
Feuerversichernngsanstaltfür das Kalenderjahr vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1905.

10. Desgleichen der Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Landesbank der
Rheinprovinz für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1900.

11. Zu dein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Verrechnung
der beim Haushaltspläne der Straßenverwaltung sich ergebenden Rechnungsüberschüsse, (Drucksachen.
Nr. 16) beantragte die III. Fachkommission:

„Der Provinziallandtcig wolle nach dem Antrage des Provinzialausschussesdie hier¬
unter abgedruckten Grundsätzegenehmigen."

Die Grundsätzelauten:
1. Die Überschüsse der Straßenverwaltung dürfen nur für die Zwecke dieses Verwaltungs-

zweiges verwendet werden;
2. soweit im Haushaltsplan bei einzelnenTiteln oder Fonds vorgeschrieben ist, daß die

nicht verwendeten Beträge auf das folgende Jahr zu übertragen sind, ist hiernach
zu verfahren;

3. Beträge für Baucirbeiten, welche für ein Rechnungsjahr vorgesehen waren, deren
Ausführung oder Vollendung sich aber verzögerthat, sind auf das folgendeJahr zu
übertragen (Titel IV Nr. 1 und 2 der Ausgabe);

4. die sonstigenÜberschüsse der Straßenverwaltung fließen dem Reservefondsfür außer¬
ordentliche Bedürfnisseder Straßenverwaltung zu und zwar so lange bis dieser 20°/»
der für die gewöhnliche Unterhaltung der Provinzialstraßen im Haushaltsplan vor¬
gesehenen Summe beträgt. Hat der Reservefondsdiese Höhe erreicht, dann sind die
Überschüsseals Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.
Über den Reservefondsist im Verwaltungsberichtealljährlich Rechnung zu legen.

Es wird nach dem Antrage der Fachkommission Beschluß gefaßt.
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12. Der Bericht des Provinzialausschussesüber die Verwendung der vom 41, Provinzial« Z^
landtag für die Herstellung von 180 Km Kleinpflaster auf den Provinzialstraßcn bewilligten ^~^^
Anleihe im Betrage von 2 000 000 Mark (Drucksachen.Nr. 17.) wird nach dem Antrage der
III. Fachkommission durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

13. Nach dem Antrage der III. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Pro- M,,^ ,
vinzialcmsschusses, betreffenddie Übersicht über den Eisenbahnfondsund die Förderung von Bahn- '~^~^
Unternehmungen,(Drucksachen. Nr. 18) wird dem Antrage des Provinzialausschusseszugestimmt,
welcherlautete:

„Der Provinziallandlag wolle den bisherigen Kredit zur Förderung von Kleinbahn-
unternehmungenunter Beibehaltung der geltenden Bestimmungenüber die Gewährung
von Darlehen um 5 Millionen Mach also auf 26 Millionen Mark erhöhen."

14. Nach dem Antrage der III. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Pro- A„/<^
vinzialcmsschusses, betreffendAntrag des KreisesGummersbachauf Gewährung eines Darlehns aus
dem Kleinbahnfondsbehufs Bestreitung der beim Bau der staatlichen NebenbahnOvcrath-Nösrath-
Kalk auf ihn entfallenden Gruudcrwcrbskusteu,(Drucksachen. Nr. 28) wird beschlossen,den Antrag
des Provinzialausschussesanzunehmen,dahin lautend:

„Der Provinziallandlag wolle dem Kreise Gummersbach zur Deckungder Grund-
erwerbskosten für die staatlicheNebenbahn Overath-Rösrath-Kalk aus dem Kleinbahn¬
fonds ein Darlehn von 93 233 Mark gewähren zu dein für ländlicheDarlehn zur
Zeit der Abhebung geltendenZinsfüße (wovon ^/, °/° seitens der Straßenverwaltung
getragen wird), sowie gegen 1 °/° jährlicheTilgung und einen einmaligen,von der
Landesbank bei der Abhebung näher festzusetzenden, zur Deckung der Unkosten (Kurs¬
verluste usw.) dienendenBeitrag."

15. Der Bericht des Provinzialausschusses,betreffend die sogenanntengleislosen elektrischen ^3^
Straßenbahnen (Drucksachen. Nr. 19) wird nach dem Antrage der III. Fachkommission durch"'
Kenntnisnahme für erledigt erklärt,

16. Nach dem Antrage der III. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Pro- 35,^ ^
vinzialausschusses,betreffendden Antrag der GemeindeMonheim, Mehraufwendungenan Straßen¬
baukosten,die ihr aus dem Betriebe einer gleislosen elektrischenStraßenbahn erwachsen,aus dem
Eisenbahnfondszu ersetzen, (Drucksachen, Nr. 33) wird beschlossen:

„1. den Antrag des Gemeinderats von Monheim, ihm aus irgend welchen Fonds der
Provinzialverwaltung Zuschüsse oder Darlehen zugunsteneiner gleislosenelektrischen
Straßenbahn zu geben, abzulehnen und

2, den Landeshauptmann zu beauftragen, dem Antragsteller unter kurzer Darlegung
von Zweck und Bestimmungder vorhandenenFonds hiervon Mitteilung zu machen."

1?. Zu dem Haushaltsplan der Provinzial-Straßenverwaltung nebst
Anlage ^,, Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den Neubau von

Provinzialstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds,
Anlage 0, Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Ge¬

meinde- und Kreiswegebaues
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906, hatte die III. Fachkommission
beantragt:
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„Der Provinziallandtag wolle den vorbezeichnetenHaushaltsplan nebst Anlagen unver¬
ändert annehmen und dabei den Provinzialausschuh beauftragen, dein nächsten Pro-
vinzillllandtllgeVorschläge dahin zu machen, unter welchen Bedingungen den Kreisen
oder Wegebauverbänden Zuschüssezur Unterhaltung der von ihnen übernommenen
oder zu übernehmendenGemeindcwegegewährt werden können."

Der Antrag der Fachkommission gelangt in getrennter Abstimmungüber die beiden Teile
desselbenzur Annahme.

18. Die folgenden 3 Punkte der Tagesordnung:
^ 14. ll) Antrag der IV, Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial-

^^'^ cmsschusses, betreffend Gesuch des Ackerers Jakob Braun zu Silbereisenhaus bei
Saarbrücken vom 2. April 1903 auf Abstandnahme von der Verfolgung eines
Regreßanspruchesder Rheinischen Landwirtschaftlichen Berufsgcnossenschaft gegen ihn,
(Drucksachen. Nr. 22);

15, l>) desgl. zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendGesuch des
D^- Ackerers Ludwig Faulen in St. Iobst, LandkreisAachen, vom 20. September 1904

auf Abstandnahmevon der Verfolgung eines Regreßanspruchesder Rheinischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft gegen ihn, (Drucksachen. Nr. 26);

16. o) desgl. zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Gesuch des
M5^- Ackerers Wilhelm Iansen zu Höfchen, Gemeinde Höhschcid, Kreis Solingen, vom

1. Dezember 1904, um Abstandnahmevon der Verfolgung eines Regreßanspruches
der Rheinischen landwirtschaftlichenBcrufsgenossenschaftgegen ihn. (Drucksachen.
Nr. 27)

werden zur gemeinschaftlichen Verhandlung zusammengefaßtund wird nach dem Antrage der Fach¬
kommission in allen 3 Fällen Ablehnung des Gesuchs beschlossen.

^i, 19. Zu der Petition des Deichgräfs des Ilverich-LcmkerDeichuerbandes,betreffend Ge¬
währung eines Zuschusses aus Provinzialfonds zur Verlängerung des Ilverich-LcmkerDeiches bis
nach Gellep, wird nach dem Antrage der IV. Fachkommission beschlossen:

„die Petition dem Provinzialausschuh zur Prüfung zu überweisenmit dem Auftrage,
dem nächstenProvinziallandtage über die AngelegenheitBericht zu erstatten."

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Die nächste Sitzung wird auf Donnerstag, Mittag 12 Uhr anberaumt mit nachstehender

Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬

erziehung Minderjähriger gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 für das Rechnungsjahr
vom I. April 1905 bis 31. März 1906.

3. Antrag der II. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Errichtung einer Rheinischen Provinzial-Erziehungsnnstalt für schul¬
entlasseneFürsorgczöglingemännlichen Geschlechtes und katholischen Bekenntnisses.

4. Antrag der II. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend Abänderungder §§ 3, 6 und ? der Vorschriftendes Rheinischen Provinzial-
uerbandes für die Ausführung der FürsorgeerziehungMinderjähriger vom 12. Februar
bezw. 14./15. Mai 1901 bezw. 12. März 1904.
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5. Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzicilbcamte und von Witwen- und

Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- nnd Waisen¬

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren
Hinterbliebene,

o) über die Dr. Klem-Stiftung
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

6. Antrag der I, Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffendden Ablauf der Dienstzeit des Landesrats Vorster und Vornahme der Wahl.

?. Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Wahl eines Landesrats und Vornahme der Wahl.

8. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Fürsorge für die Provinzialbeamten bei Unfällen im Dienste.

9. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Verlängerung des mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz"
wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-,
Kanzlei- und Votengeschäfte derselbenabgeschlossenen Vertrages,

10. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäften der Rentenbank für die
Provinz Westfalen, die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassauin Münster
berufenen Kommissareder Provinzialuertretung und deren Stellvertreter und Vornahme
der Wahlen.

11. Antrag der I, Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Deckung des vom 43. Provinziallandtnge bewilligten Zuschusseszur
Siegregulierung,

12. Antrag der IV. Fachkommissionzum Haushaltsplan für die Verwaltung der land¬
wirtschaftlichen Angelegenheitennebst

Anlage H,, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbanschulezu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Kreuznach,
Anlage O, Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Ahrweiler

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
13. Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffendGewährung von weiteren Beihilfen zur Errichtung vo« kommunalenWasfer-
uersorgungsanlagen.

14. Antrag der IV. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Verwaltung der Fonds
zur Gewährung von Viehentschädigungen infolge:
a) von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetzvom 23. Juni 1880, betreffenddie Abwehr

und Unterdrückungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetz vom 12. März 1891),
1)) von Milz- und Naufchbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die Ent¬

schädigung für an Milzbrand gefalleneTiere),
für das Rechnungsjahrvom I. April 1905 bis 31. März 1906.

15. Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Provinzial-Taubstummcn-
nnstalten zu Aachen, Brühl, Cöln, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwied und Trier,
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sowie über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung, des Unterstützungsfonds
der früheren Vcreius-Taubstummenanstalt zu Cöln und des Untcrstützungsfondsfür
entlassene Taubstummefür das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

16. Antrag der II, Fachkommissionzum Bericht uud Antrag des Provinzialausschusscs,
betreffend Erweiterungsbauten an Provinzial-Taubstummencmstalten behnfs Durch¬
führung des achtjährigenLehrganges.

17. Antrag der II. Fachkommission zn den Haushaltsplänen der Proviuzial-Blindenanstaltcn
zu DUren (Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (Angnste Viktoria-Haus)sowie über den Unter¬
stützungsfonds für Blinde für das Rechnungsjahruom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

18. Antrag der II. Fachkommissionzu deu Haushaltsplänen über das Hebammenwcscn
einschließlich der Hebammenlehranstaltenzn Cöln und Elberfeld für das Rechnungsjahr
uom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

19. Antrag der II, Fachkommissionzum Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

20. Antrag der II. Fachkommifstonzum Haushaltsplan für die Verwaltung des Land-
armenwesens der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis
31. März 1906.

21. Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfonds und
des EhrenbreitsteinerallgemeinenArmenfondsfür das Rechnungsjahrvom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

22. Antrag der II. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend den Verkauf des Besitztums des Rheinischen Landarmenverbandes in Urft
(Kreis Schleiden).

(Schluß der Sitzung 3^/2 Uhr.)
V. w. 0.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Momm. Snethlcige.

Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Stiindehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 16 März 1905.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12^ Uhr.
Das Gcschäftsprotokoll der vorige« Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur Einsicht offen
Schriftführer in der heutigen Sitzung sind Regierungsrat Schrakamp und Lcmdrnt

von Groote,
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Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangen ist eine Petition des P. F. Ley zu Much um Versagungeines Zuschusses

zum Bau einer Bahn von Siegbmg nach Much wegen mangelnden Bedürfnissesan einer solchen Bahn.
Das Gesuch wird an den Prouinzialausschußzur ressortmäßigenErledigung verwiesen.
2. Der Haushaltsplan über die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger gemäß Ge¬

setzes vom 2, Juli 1900 für das Rechnungsjahr vom I. April 1905 bis 31. März 1906, wird
nach dem Antrage der II, Fachkommission unverändert angenommen.

3. Der Antrag der II. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialaus-^„^
schusses,betreffenddie Errichtung einer Rheinischen Provinzial-Erziehungscmstaltfür schulentlassene
Füsorgezöglingemännlichen Geschlechts und katholischen Bekenntnisses,(Drucksachen.Nr. 13):

„Der Provinziallandtag wolle
«) von dem vorerwähnten Berichte über den bisherigen Verlauf und die weitere Aus¬

führung der Bauarbeiten Kenntnis nehmen und
d) den Provinzialansschuß zur Anstellung des erforderlich werdenden Personals,

namentlich eines Direktors, nnd zur entsprechenden Verrechnungder hierdurch ent¬
stehendenKosten ermächtigen",

gelangt zur Annahme.
4. Desgl. der Antrag der II. Fachkommission zu dem Berichtund Antrag des Provinziell- M,,^ .

misschusses, betreffendAbänderung der §§ 3, 6 nnd ? der Vorschriften des Rheinischen Provinzial-
verbandcs für die Ausführung der Fürsorgeerziehung Minderjähriger vom 12. Februar bezw.
14/15. Mai 1901 bezw. 12. März 1904, (Drucksachen, Nr. 21):

„Der Provinziallandtag wolle
a) den Abänderungen der Z§ 3, 6 und 7 der Vorschriften für die Ausführung der

Fürsorgeerziehung Minderjähriger in der in dem vorerwähnten Bericht ersichtlich
gemachten Weise zustimmen;

d) den Provinzialansschuß ermächtigen, die seitens der zuständigen Herren Minister an
den Anträgen etwa noch gefordertenÄnderungenvorzunehmen."

5. Der Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Pensionen «. au Provinzialbeamtc und von Witwen- und

Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen¬

geldern an nicht ruhegehaltsbcrechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene,

o) über die Dr. Klein-Stiftung
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird nach dem Antrage der
I. Fachkommission unverändert angenommen.

6. Zu dem Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,betreffend den Ablauf der
Dienstzeit des Landesrats Vorster, (Drucksachen. Nr. 4) beantragte die I. Fachkommission:

„Der Provinziallandtag wolle den Landesrat Vorster unter den in Drucksachen. Nr. 4
aufgeführtenBedingungen auf eine weitere 12jährige, am 1. August 1906 beginnende
Amtsperiodewiederwählen."

Der Berichterstatterder Kommission macht zugleich den Vorschlag,die Wahl durch Zuruf
vorzunehmen. Dem Vorschlage wird nicht widersprochen.

4
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Der Vorsitzende stellt dies fest und ersucht sodann die Versammlung, ihre Zustimmung
zu der beantragten Wahl durch Zuruf mittels Aufstehensvon den Sitzen zu erkennen zu geben,
worauf sämtliche Anwesendensich erhoben.

Der Prouinzillllcmdtllghat sonach den Landesrat Vorster unter den in dem Antrage der
I. Fachkommission enthaltenen Maßgaben einstimmigwiedergewählt.

^ 21- ?. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Wahl eines
Landesrates (Drucksachen. Nr. 5) hatte die I. Fachkommission den Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle die Wahl des GerichtsassessorsDr. Schauseil als
Landesrat vom 1. April 1905 ab auf 12 Jahre unter den Bedingungen vornehmen,
daß der Gewählte

1. gehalten ist, auf Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfte als Mitglied
oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Landes-Versicherungsanstalt
im Haupt« oder Nebenamtc zu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach
Anordnung des Landeshauptmanns, insbesondereauch unter einem anderenoberen
Beamten, welcherals Abteilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen;

2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen,wenn
ihm für letztere ein gesetzlicherNblehnungsgrund zur Seite steht."

Nachdemdie Versammlung sich zunächst mit den von der Fachkommission vorgeschlagenen
Bedingungen einverstandenerklärt hatte, wird zur Wahl selbst gcfchritteu.

Diefelbe erfolgt auf Vorschlagdes Berichterstatters der Fachkommissiondurch Zuruf und
stellt der Vorsitzendeals das Ergebnis der Wahl fest, daß der Landtag den Gerichtsnsfessor
Dr. Schauseil einstimmigals Landesrat unter den obcnstehendcnBedingungen gewählt habe.

22. 8, Der Antrag der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses, betreffenddie Fürsorge für die Prouinzialbeamten bei Unfällen im Dienste, (Druck¬
sachen. Nr, 6):

„Der Provinziallcmdtag wolle behufs weitererFürsorge für die Proviuzialbeamten und
Bedienstetender Rheinprovinz bei Unfällen im Dienste

1. die Vorschriftendes Reichsgcsetzes vom 18. Juni 1901 (R-G.-Bl. S. 211) und
des PreußischenGesetzes vom 2. Juni 1902 (G.-S. S. 153) auch für den Land-
tagsbcschlußvom 12. März 1897 maßgebend erklären;

2. den Provinzilllausschußermächtigen,in folchen Fällen, für welche nach den befondercn
Umständen der Landtagsbeschlußvom 12. März 189? keine ausreichendeLösung
bietet, einstweilen in angemessenerscheinender Weise Fürsorge zu treffen und dem
nächsten Provinziallandtage die betreffendenEinzelfälle mit entsprechenden Anträgen
zur endgültigen Veschlußfasfungzu unterbreiten", findet Zustimmung.

9. Entsprechenddem Antrage der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des
Unwge^- Prouinzialausschusses, betreffend die Verlängerung des mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rhein¬

provinz" wegen Gestellungvon Beamten zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-,Kanzlei-
und Botengeschäfte derfelben abgeschlossenenVertrages, (Drucksachen.Nr. 7.) wird eine Verlängerung
dieses Vertrages auf weitere 5 Jahre, d. i. bis Ende Dezember 1910, genehmigt.

NMge 2^' 1"' Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Wahl der zur
Mitwirkung bei der Rentcnban! für die Provinz Westfalen, die Rheinprovinz und die Provinz

Mw?5.
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Hessen-Nassauin Münster berufenenKommissareder Provinzialvcrtretnng und deren Stellvertreter,
(Drucksachen. Nr. II.) beantragte die I. Fachkommission:

„Der Provinziallandtag wolle für die Mitwirkung und Kontrolle bei den Geschäften
der Direktion der Rentenbank, welche nach § 5 des Gesetzes über die Errichtung von
Rentenbllnkenvom 2 März 1850 dem Provinzicillandtag obliegt, zwei Abgeordnete
und zwei Stellvertreter auf die Dauer von zwei Jahren mit der Maßgabe wählen,
daß die Wahlen solange Geltung behalten, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl
vorgenommenhat."

Auf den Vorschlag des Berichterstatters der Fachkommissionerfolgen die Wahlen durch
Zuruf und werden mit der in dem Kommissionsantrageenthaltenen Maßgabe gewählt bezw.
wiedergewählt:

a) als Kommissare der Provinzialvertretung:
die Provinziallandtags-Avgeordneten:Königlicher Landrat a. D. Geheimer Regierungsrat
Freiherr von Los zu Siegburg und KöniglicherRegierungs-Präsident Freiherr von
Hövel zu Cobleuz,

1)) als Stellvertreter:
die Provinziallandtags-Abgeordneten:Gutsbesitzer HeinrichKirchmannzu Borbeck und
GeneraldirektorBruno Schulz-Briefen zu Düsseldorf.

Die Gewählten nehmen, soweit sie in der Versammlunganwesend sind, die auf sie ge¬
fallene Wahl an.

11. Auf deu Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Deckungdes M,^
vom 43. Provinziallandtage bewilligten Zuschusses zur Siegregulierung, (Drucksachen.Nr. 25.)^
wird nach dem Vorschlageder I. Fachkommission beschlossen:

„daß die durch Beschlußdes 43. Provinziallandtages vom 12. Februar 1903 für die
Regulierung der Sieg bewilligteBeihilfe von 230 000 Mark aus den Mehreinnahmen
an Provinzialabgaben zu decken ist."

12. Der Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtfchnftlichen Angelegenheiten nebst
Anlage H, Voranschlagfür die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulc zu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obstbauschule zu Kreuznach,
Anlage 0, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschulc zu Ahrweilcr

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird nach dem Antrage der
IV. Fachkommission unverändert angenommen.

13. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Gewährung von^l«^
weiteren Beihilfen zur Errichtungvon kommunalen Wasserversorgungsanlagen,(Drucksachen.Nr. 20.' "
war von der IV. Fachkommission der Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle
H,) Folgendesbeschließen:

1. Der unter Titel IV Nr. 3 der Einnahmen und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe»
des Haupt-Haushaltsplanes vorgeseheneBetrag aus deu Überschüssen der
Prouinzial-Feuerversicherungsanstllltzur Verwendungfür gemeinnützige, zugleich
die Interessen dieser Anstalt förderndeZweckewird von 120 000 Mark auf
150 000 Mark jährlich erhöht.

4*
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2. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt,
a) bei der Landesbankder Rhcinprouinz eine Anleihe bis zur Höhe von 500 000

Mark aufzunehmen,dieselbe aus dem nach Nr. 1 erhöhten Fonds von 150 000
Mark mit 3'/2°/n zu verzinsen und mit 5°/» jährlich zu tilgen und sodann
in jedem der beiden Haushaltsjahre 1905 und 1906 bis zu je 250 000
Mark zur außerordentlichenForderung der Wasserversorgungin leistungs¬
schwachen Gemeinden der Provinz zu verwenden;

d) den aus den Überschüssen der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltdes Jahres
1903 besondersüberwiesenenBetrag von 120 000 Mark ebenfalls zu dem
bei 2a) bezeichneten Zwecke zu verwenden;

L) nachstehendenAntrag annehmen:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen, die KöniglicheStaatsregierung zu ersuchen,
für zur Beseitigungvon Notständen erforderliche Wasserleitungenin leistungsunfähigen
oder leistungsschwachen Gemeinden der Rheinprovinz größere Mittel zur Verfügung
zu stellen."

Die Anträge der Fachkommission werden in getrennter Abstimmung zu ^ und L ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben.

14. Der Antrag der IV. Fachkommission zn dem Haushaltsplan über die Verwaltung der
Fonds zur Gewährung von Viehentschädigungeninfolge

«,) von Rotz und Lungensenche (Reichsgesetz vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen und Ausführungsgesetzvom 12. März 1891),

d) von Milz- und Rauschbrand (Gesetzvom 22. April ! 892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere),

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906:
„Der Provinziallcindtag wolle
1. den vorbezcichncten Haushaltsplan unverändert annehmen,
2. zu folgender Resolution seine Zustimmung erteilen:

Der Provinziallandtag wolle den Provinzialausschuß ersuchen, in Erwägung
darüber einzutreten, ob die Vorschriften,betreffenddie Entschädigungfür an Milzbrand
gefallene Tiere, hinsichtlich der Nachprüfungder Ergebnisse der tierärztlichen Obduktion
abzuändern sind. Die Abänderung würde nach Ansicht der Kommissionbesonders in
der Richtung in Betracht kommen,daß der obduzierende Tierarzt angewiesen wird, ein
Präparat anzufertigen und hierdurch das Vorhandensein von Milzbrand festzulegen,
sowie ferner darin, daß das nach Mitteilung des Referenten des Herrn Landeshaupt¬
manns jetzt schon von dem Provinzialinstitut iu Eöln geübte Verfahren in die Vor¬
schriften aufgenommenwird, wonach in den Fällen, in welchen das Vorhandenseinvon
Milzbrandsporen wegen eingetretenerFäulnis nicht mehr festgestellt werden kann, das
Ergebnis der Obduktion maßgebend ist",

wird in seinen beiden Teilen genehmigt.
15. Die Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummcnanstaltenzu Aachen, Brühl, Cöln,

Glberfeld, Essen, Kempen, Neuwied und Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-
Stiftuug, des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu Cöln und des
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis
31. März 1906, weiden nach dem Antrage der II. Fachkommission unverändert angenommen.



_____ 45. Rhein ischer Provinziallandtag, Protokoll der 4. Sitzung vom 16. März 1905. 29

16. Der Antrag der II. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzial- z^
Ausschusses, betreffend Erweiterungsbautenan Piovinzial-Taubstummenanstaltenbehufs Durchführung ~^~3^
des achtjährigenLehrganges, (Druckschen.Nr. 23):

„Der Piouinziallllndtag wolle
1, die Ausführung der in dein Bericht des Provinzialausschusseserörterte,, An- uud

Umbauten an den Provinzial-Taubstummenanstaltenzu Aachen, Essen, Brüht und
Elberfeld nach den vorgelegtenPlänen beschließen,

2. genehmigen,daß die erforderlichenMittel im Gesamtbeträgevon 185 000 Mark
zunächst vorschußweisebei der Landesbank entnommen und später aus der aufzunehmenden
Anleihe gedeckt werden",

findet Annahme.

17. Die Haushaltspläne der Provinzial-Blindenanstalten zu Düren (Elisabeth-Stiftung)
und Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) sowie über den Unterstütznngsfondsfür Blinde für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 werden nach dem Antrage der II. Fach¬
kommission unverändert angenommen.

18. Desgleichen der Haushaltsplan über das Hebammenweseneinschließlichder Hebammen¬
lehranstalten zu Cöln uud Elberfeld für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

19. Desgleichender Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. IM 1891 für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

20. Desgleichender Haushaltsplan für die Verwaltung des Laudarmenwesensder Rhein-
Provinz für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

21. Desgleichender Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehreubreitsteiner
allgemeinenArmenfonds für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

22. Auf den Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend den Verkauf des ^ .
Besitztumsdes Rheinischen Laudarmenuerbandesin Urft (Kreis Schleiden), (Drucksachen. Nr. 15) "^s^^
wird nach dem Antrage der II. Fachkommission beschlossen:

„1. den zwischendem Landeshauptmann und dem Landwirt und Gemeindevorsteher
Hubert Klö'cker in Urft über das Besitztum des RheinischenLandarmenverbandes
in Urft getätigten Kaufvertrag vom 6. Dezember 1904 zu genehmigen;

2. den Landeshauptmann mit der Ausführung des vorgenannten Kaufvertrages zu
beauftragen und ihn insbesonderezu bevollmächtigen,die Auflassungder zu dem
Besitztum des Rheinischen Landarmenverbandes in Urft gehörigenGrundstückean
den genannten Hubert Klöcker vorzunehmen;

3. zu genehmigen,daß der Kaufpreis verwendetwerde:
a) zunächst zur Deckung der unter Titel IV Nr. 4 des Haushaltsplanes für das

Landarmenwesenfür das Jahr 1904 entstehendenEtatsüberschreitungen,
sodann

b) zur teilweisen Abtragung der von der Landesbankder Rheinprovinzzum Erwerb
und Ausbau des Besitztums des Rheinischen Landarmenverbandes in Urft ge¬
währten Darlehns von 99 200 Mark;

4. endlich zu genehmigen,daß, wenn der im Haushaltsplane für die Verwaltung des
Landarmenwesensder Rheinprovinz für das Jahr 1904 unter Titel II der Ein¬
nahmen vorgesehene Zuschuß aus Provinzialmitteln in Höhe von 1 605 000 Mark
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nicht ganz erforderlich sein sollte, der etwaige Minderzuschußzur weiterenAbtragung
des unter Nr. 3b genannten Darlehns verwendet werde."

Weiteres war nicht zu verhandeln.
Der Vorsitzende schließt die Sitzung, nachdem zuvor noch die nächste Sitzung auf

Freitag Vormittag 11 Uhr anberaumt und für dieselbe folgende Tagesordnung festgestellt worden war:
1. Eingänge.
2. Antrag der Wahlprüfungskommissionzu den stattgehabten Ersatzwahlen für den

Provinziallandtag.
3. Antrag der II. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffend die künftige Einstellung eines jährlichen Betrages zur Abschreibung auf die
maschinellen Anlagen der Prouinzialcmstalten in den Haushaltsplan über die bauliche
Unterhaltung :c. der Provinzialanstalten.

4. Antrag der II. Fachtommissionzum Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeiten sowie über die Abschreibungen auf
maschinelle Anlagen in den Provinzialanstaltenfür das Rechnungsjahrvom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

5. Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplau der Provinzial-Arbeitscmstalt zu
Brauweiler für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

6. Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

?. Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten sowie über die Kosten der Unterbringung und
des Unterhaltes von Epileptikern,Idioten und Blinden aus der Rheinprovinz, welche
bezw. deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche Armenpflegehaben, für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

8. Antrag der I. Fachkommission zur Petition der Straßenmeister um
1. Anstellung auf Lebenszeitnach etwa 10 jähriger vorwurfsfreier Dienstzeit,
2. Einrangierung in die Dienstklasse V. 1 der Provinzialbeamten.

9. Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des Straßenmeisters Grimnitz in Dullen
um Gehaltsnachprüfung.

10. Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der Bureaugehilfen um
1. Aufbesserungdes Anfangs- und Höchstgehaltesund
2. Ersetzungder Amtsbezeichnung„Bureaugehilfm" durch eine treffendereBezeichnung.

11. Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des MusiklehrersEngels an der Pro-
vinzial-Blindenanstalt in Düren um Aufbesserungseines Gehaltes.

12. Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des Gemeiudeförster-Vereinsder Rhein-
Provinz wegen Regelung ihrer Diensteinkommensverhältnisse.

13. Antrag der I. Fachkommissionzu der Petition des Provinzialstraßen-Aufsehersa. D.
Weber um Aufhebung der Kündigung des Dienstverhältnisses.

(Schluß der Sitzung 2«/^ Uhr.)
V. w. o.

D er Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. v. Groote. Schrakamp.



45. RheinischerProvinziallandtag, Protokoll der 5, Sitzung vom 17. März 1905. 31

Wnfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag den 17. März 1905.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11^2 Uhr.
Das Geschäftsprotokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind Landrat Dr. Mo mm und Landrat Sn ethlage.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingegangen ist eine Petition der evangelischen Gemeinde Saarbrückenum Bewilligung

einer Beihilfe zu den Kosten der Wiederherstellungder Ludwigskirche daselbst.
Die Petition wird der I. Fachkommission zur Vorberatung überwiesen.
2. Nach dem Antrage der Wahlprüfungskommissionwirb beschlossen, die stattgehabten

Ersatzwahlenin den Wahlkreisen: Ottweiler, Bernkastel, CölnHand, Düren, Mettmann, Essen-
Stadt, Düsseldorf-Land,Gummersbach,Aachen-Landuud Bitburg für gültig zu erklären.

3. Der Antrag der II. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial-^W^^ ?«
ausschusses, betreffenddie künftigeEinstellung eines jährlichen Betrages zur Abschreibungauf die
maschinellenAnlagen der Provinzialanstalten in den Haushaltsplan über die bauliche Unter¬
haltung zc, der Provinzialanstalten, (Drucksachen.Nr. 14).-

„Der Provinziallandtag wolle zur Abschreibungauf die maschinellen Anlagen der
Provinzialanstalten zunächst einen Betrag von 60 000 Mark oder 1,66 °/„ des Anlege¬
wertes bewilligen und in den Haushaltsplan über die baulicheUnterhaltung :c. der
Provinzialanstalten, wie vorgesehen, einstellen"

wird angenommen.
4. Der Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen

UnterlMungsarbeiten sowie über die Abschreibungenauf maschinelle Anlagen in den Provinzial¬
anstalten für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906 wird nach dem Antrage
der II. Fachkommission unverändert angenommen.

5. Desgleichen der Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

6. Desgleichender Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

?. Desgleichender Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und Wohl¬
tätigkeitsanstaltensowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhaltes von Epileptikern,
Idioten und Blinden aus der Rheinprovinz, welche bezw. deren Angehörigekeinen Anspruchauf
öffentlicheArmenpflege haben, für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

8. Die Petition der Strcißenmeisterder Rheinprovinz,welche
1. um Anstellungauf Lebenszeitnach etwa 10 jähriger vorwurfsfreier Dienstzeit,
2. um Einrangierungin die Dienstklasse V. 1 der Provinzialbeamten

bitten, wird nach dem Antrage der I. Fachkommission abgelehnt.
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9. Desgleichendie Petition des Straßenmeisters Grimnitz in Dülken, welcherum Gehalts¬
nachprüfung bittet.

10. Die Petition der Bureaugehilfen an der Landes-Versichcrungsanstalt,welche
1. um Aufbesserung des Anfangs- und Höchstgehaltesund
2. um Ersetzung der Amtsbezeichnung„Bureaugehilfeu" durch eine treffendereBezeichnung

bitten, wird nach dem Antrage der I. Fachkommissiondem Provinzialausschuß zur Prüfung
überwiesen.

11. Die Petition des Musiklehrers Engels an der Provinzial-Blindenanstnlt in Düren,
welcher um Aufbesserungseines GeHalles bittet, wird nach dem Antrage der I. Fachkommission
abgelehnt.

^ Zu. 12. Die Petition des Rheinischen Gemeindcförster-Vereins,welcher bittet, daß
1. für die Gemeindeförstcrein Grundgehalt festgesetztwird, welches nebst Miets-, Brenn-

Holzentschädigung lc. von der Gemeinde zu zahlen ist,
2. Alterszulageu aus der Provinzialkassegezahlt werden, zu der die Gemeinden zu pro¬

zentualen Beiträgen aus „dem Einkommenihrer Waldungen" herangezogen werden;
durch diese Vesoloungsweisewäre die Versetzbarkeit der Gemeindeförstcr ermöglicht,

3. alljährlich ein Funds ausgeworfen wird zur Unterstützunghilfsbedürftiger Gemeinde-
förster und deren Hinterbliebenen,

wird nach dem Antrage der I. Fachkommission dem Provinzialausschußzur Prüfung nnd weiteren
Veranlassung überwiesen.

13. Die Petition des früheren Straßcnaufsehcrs Weber, z. Z. in Aachen, um Aufhebung
der Kündigung, wird nach dem Antrage der I. Fachkommission abgelehnt.

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt.
Die morgige Sitzung (Schlußsitzung) wird auf vormittags 10 Uhr anberaumt uud die

Sitzung hierauf von dem Vorsitzendengeschlossen.
Die Tagesordnung für morgen ist folgende:

1. Eingänge.
2. Antrag der Geschäftsordnungskominissionzu dem Bericht des Provinzicilausschusses,

betreffendeinige Änderungen in der Geschäftsordnungdes Provinziallandtages.
3. Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan für gewerblicheZwecke für das

Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
4. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzinlausschusses

zu dem Gesuch des Unternehmers Emil Schlags in Ulmen, BürgermeistereiLutzerath,
Kreis Cochem, um Gewährung einer Unterstützungfür den Wiederaufbau eines abge¬
brannten Sägewerkes.

5. Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen, für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

6. Antrag der I. Fachkommission zum Haushallsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museen zu Bonn und Trier für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis
31. März 1906.

7. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffend Bewilligungen aus dem Dispositionsfondsdes Prouinziallandtags (Ständefonds)

in Verbindung damit
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Antrag der I. Fachkommission zu der Petition des Kirchenvorstandes der Pfarrgemeinde
Küdinghoven um Bewilligungeiner Beihilfe für Erhaltung des Kirchturms und Antrag
der Pfarrgemeinde Saarbrücken auf Bewilligung einer Beihilfe für die Wiederher¬
stellung der Ludwigskirche.

8. Antrag der I. Fachkommissionzum Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der
Provinzialverwaltung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselbengehörenden Haus¬
haltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906

und
zum Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom
1. April 1905 bis 31. März 1906.

9. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht des Provinzialausschusses,betreffendden
Vermögensstanddes Rheinischen Provinzialverbandes,

10. Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Errichtung einer Stiftung zur Erinnerung an die silberne Hochzeit
I. I. Majestäten des Kaisers und der Kaiserin.

11. Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Darbringung einer Hochzeitsgabebei Gelegenheit der Vermählung
Seiner Kaiserlichen und KöniglichenHoheit des Kronprinzen.

12. Antrag der I. Fachkommissionauf Entlastung der Rechnungen Nr. 33—48 des
Verzeichnisses der Vorlagen.

13. Antrag der II. Fachkommissionauf Entlastung der Rechnungen Nr. 49—56 und
68—93 des Verzeichnisses der Vorlagen.

14. Antrag der III. Fachkommission auf Entlastung der RechnungenNr. 100—104 des
Verzeichnisses der Vorlagen.

15. Antrag der IV. Fachkommission auf Entlastung der Rechnungen Nr. 111—118 des
Verzeichnisses der Vorlagen.

(Schluß der Sitzung 1 Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Becker. Snethlage. Momm.
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Sechste (Schluß-) Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Stiindehauses zu Düsseldorf

am Samstag, den 18. März 1905.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10^ Uhr.
Das Geschäftsprotokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Der Vorsitzende erbittet und erhält die Ermächtigung, das Protokoll der heutigen

Sitzung gemeinschaftlich mit den Schriftführernnamens des Landtags festzustellen und zu vollziehen.
Schriftführer für heute sind Regierungsrat Schrakamp und Landrat von Groote.
Die Tagesordnung findet ihre Erledigung wie folgt:
1. Eingänge lagen nicht vor.
2. Zu dem Bericht des Provinzialausschusses,betreffend einige Änderungen in der Ge-

I^?^^ schäftsordnung des Provinzillllandtags, (Drucksachen.Nr. 10) hatte die Geschäftsordnungs-Kom-
missionfolgenden Antrag gestellt:

„Der Provinziallandttag wolle
1. den ersten Satz des § 3 der Geschäftsordnungwie folgt abändern:

„Die Mitglieder des Provinziallandtags weiden in fünf der Zahl nach möglichst
gleiche Abteilungen verlost. Die Verlosung erfolgt vor jedem Zusammentritt des
Landtags in einer Sitzung des Provinzialausschussesnach Anordnung des zu dieser
Sitzung besonders einzuladenden bisherigen Vorsitzenden des Provinziallandtags
oder seines Stellvertreters."

2. hinter dem sechstenSatz in Absatz 1 des 8 28 der Geschäftsordnung,welcher
lautet: „Diese Berichterstattung erfolgt schriftlich oder mündlich, im ersteren Falle
wird der Bericht für die Abgeordneten abgedruckt, im anderen Falle weiden nur
die Anträge der Kommission durch Abdruck mitgeteilt",

einen Zusatz folgenden Inhalts aufnehmen:
„sofern es sich um unveränderte Annahme eines in einer Drucksache vorhandenen
Antrages handelt, genügt es, wenn in der gedruckt verteilten Tagesordnung auf
diese Drucksache und die unveränderte Annahme hingewiesen wird."

Den Anträgen der Geschäftsordnungskommission wird zugestimmt.
3. Der Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905

bis 31. März 1906 wird nach dem Antrage der I. Fachkommission unverändert angenommen.
K2. 4. Nach dem Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzial-

^ausschusses, betreffend das Gesuch des Unternehmers Emil Schlags in Ulmen, Bürgermeisterei
Lutzemth, Kreis Cochem, um Gewährung einer Unterstützung für den Wiederaufbau eines ab¬
gebrannten Sägewerkes, (Drucksachen.Nr. 29) wird Ablehnung dieses Gesuchsbeschlossen.
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5. Der Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung
von Kunst und Wissenschaftbetreffen, für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906
wird nach dem Antrage der I. Fachkommission unverändert angenommen.

6. Desgleichender Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzialmuseen zu Bonn
und Trier für das Rechnungsjahr vom I. April 1905 bis 31. März 1906.

?. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Bewilligungenaus 3«^
dem Dispositionsfonds des Prouinziallandtages (Ständefonds), (Zu Drucksachen,Nr. 12) wird" ^ ^
nach dem Antrage der I. Fachkommission Beschlußgefaßt.

Der Antrag der Fachkommission lautete:
„Der Provinziallandtag wolle
1. die in der Drucksachen.Nr. 12 beiliegendenZusammenstellungunter ^. 1 und 2,

L 1—9 aufgeführtenBeihilfen im Gesamtbeträgevon 55 000 Mark bewilligen;
2. den Ständefonds durch Überweisung von weiteren30 000 Mark aus den Überschüssen

der Landesbank wieder auf 120 000 Mark erhöhe»und hieraus für die Wieder¬
herstellung des Domes zu Wetzlar eine weitere Beihilfe von 100 000 Mark,
zahlbar in fünf Jahresraten, bewilligen;

3. bestimmen,daß die aus dem Ständefonds bewilligtenBeihilfen verfallen, wenn sie
nicht innerhalb fünf Jahren nach der Bewilligung abgehobensind, es sei denn, daß
bei der Bewilligung eine längere Verwendungszeitfestgesetzt war oder der Provinzml-
ausschuß die letztere verlängert hat. In welcher Weise diese Bestimmung auf die
bereits erfolgten Bewilligungen Anwendung findet, soll der Beschlußfassungdes
Provinzialausschussesüberlassenwerden."

Mit diesem Gegenständeder Tagesordnung war verbunden:
«,) die Petition der Pfarrgemeinde Küdinghouen um Bewilligung einer Beihilfe zur

Erhaltung des Kirchturmesund
K) die Petition des Presbyteriums der evangelischen Gemeinde in Saarbrücken um Be¬

willigung einer erheblichenBeihilfe zu den Kosten der Wiederherstellung der Ludwigskirche.
Auf Antrag der I. Fachkommission werden beide Petitionen dem Provinzialausschußzur

weiteren Veranlassung überwiesen.
8. Nach dem Antrage der I. Fachkommission zu dem Vorberichtzu dem Haupt-Haus¬

haltsplan der Provinzialverwllltung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselben gehörenden
Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten (Drucksachen.Nr. 1) und zu
dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzverwaltung für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis
31. März 1906 wird beschlossen:

„I. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigen Haushaltsplänen für die einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten festzustellen;

2. zu genehmigen,daß zur Bestreitung der Ausgaben 12>/««/<, des berichtigtenSollauf-
kommens an direktenStaatssteuern des Rechnungsjahres1905 als Provinzialabgabe
erhoben werde;

3. zu beschließen, daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplane und nach den zu
demselben gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten
auch nach dem 1. Januar 1906 bezw. 1. April 1906 die Verwaltung so lange weiter¬
geführt und die zu 2 genehmigte Provinzialabgabe so lange weiter erhoben werde, bis
der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt haben wird;
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4. zu genehmigen, daß zur Bestreitung der Kosten der vom 43. RheinischenProvinzial-
lcmdtllgeam 12, Februar 1903 beschlossenenAnfertigung eines Ölbildes des Landes¬
hauptmanns a, D., WirklichenGeheimenOber-Regierungsrats Dr. Klein, 8000 Mark
aus den Zinsüberschüssender Landesbank entnommen werden;

5. ferner zu genehmigen, daß der sich bei den Kosten der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger im Rechnungsjahre 1904 voraussichtlichergebendeFehlbetrag, soweit er aus
Provinzialmitteln zu decken ist, aus den Mehreinnahmen der Provinzialcibgaben
bestritten werde;

6. endlich zu bestimmen, daß die nach Entnahme der Beträge etwa noch verbleibende
Summe an Mehreinnahme aus den Provinzialabgaben zur Verfügung des Provinzial«
landtags gehalten werde",

9. Der Bericht des Provinzialausschusses,betreffendden Vermögensstand des Rheinischen
Provinzilllverbandes,(Drucksachen,Nr. 2), wird nach dem Antrage der I. Fachkommission durch
Kenntnisnahme als erledigt erachtet.

H4. 10. Der Antrag der I, Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses, betreffenddie Errichtung einer Stiftung zur Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin, (Drucksachen.Nr. 8):

„Der Provinziallandtag wolle
1, beschließen, zur bleibenden Erinnerung an das denkwürdige Fest der silbernen Hochzeit

Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin einen Betrag von 10 000 Mark vom
Jahre 1906 ab jährlich in den Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen lc.
als Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen einzustellen;

2. das Präsidium des Provinziallandtags in Verbindung mit dem Provinzialausschuß
beauftragen, Ihren Majestäten die Glückwünscheder Provinz zur silbernen Hochzeit
darzubringen und dabei die Allerhöchste Genehmigungnachzusuchen, daß dieser Stiftung
der Name „Wilhelm II.- und Auguste Viktoria-Stiftung" beigelegt werde,"

findet einhelligeAnnahme.
^ 11. Desgleichen der Antrag der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des

^3^^^ Provinzialausschusses,betreffend die Darbringung einer Hochzeitsgabebei Gelegenheit der Ver¬
mählung Seiner Kaiserlichen und KöniglichenHoheit des Kronprinzen, (Drucksachen. Nr. 9):

„Der Provinziallandtag wolle
1. beschließen, Seiner Kaiserlichenund KöniglichenHoheit dem Kronprinzen bei Ge¬

legenheit Seiner Vermählung mit Ihrer Hoheit der Herzogin Cecilie zu Mecklen¬
burg als Hochzeitsgabegemeinsammit der Provinz WestfalenTafelprunkstücke nach
den vorliegenden Entwürfen darzubringen;

2. den Provinzialausschußbeauftragen, das Erforderlichewegen Anfertigung und Über¬
reichung der Hochzeitsgabesowie wegen Darbringung der Glückwünschedes Pro¬
vinzilllverbandeszu veranlassen;

3. genehmigen, daß die auf die Rheinprovinz entfallenden Kosten, soweit sie uicht aus
den Beiträgen der Stadt- und Landkreise gedeckt werden, aus dem Zinsgewinn der
Landesbank entnommen werden."

12. Unter Zusammenfassungder Punkte 12 bis 15 der Tagesordnung wird durch em Kloc-
Annahme der Anträge der einzelnen Fachkommissionenfür nachbezeichnete Rechnungendie Ent¬
lastung, zugleich unter Genehmigung der vorgekommenenEtatsüberschreitungenerteilt:
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a) nach dem Antrage der I. Fachkommission:

1. Rechnung über den Haupt-Haushaltsplan für 1902.
2. Rechnungüber den Haushaltsplan des Prouinziallandtages, des Provinzialauschusscs

und der Provinzial-Zentralverwaltungsbehördefür 1902.
3. Naturalrechnung über die Schreibmaterialien der Provmzial-Zentralverwaltungs-

behörde für 1902.
4. Rechnung über den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen «. an Provinzial-

beamte und von Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungen an deren Hinter¬
bliebene für 1902,

5. Rechnungüber den Dispositionsfondsdes Provinziallandtages (Ständefonds) für 1902.
6. Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzialausschnssesfür 1902.
7. Rechnung über die Verwendung der Überschüsse der RheinischenProvinzial-Feuer-

Sozietat für 1902.
8. Rechnung der Rheinischen Provinzial-Feuer-Sozietät für 1902.
9. Rechnung über den Rheinischen Meliorationsfonds für 1902.

10. Rechnungder Landesbankfür 1901.
11. Rechnung der Landesbankfür 1902.
12. Rechnung über den Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche

die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen,für 1902.
13. Rechnung über die Verwaltung der Provinzialmuseenzu Bonn und Trier für 1902.
14. Rechnung über den Fonds für die Unterhaltung der Figurengruppevor dem Stände¬

hause für 1902.
15. Rechnung über den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für 1902.
16. Rechnung über die Ruhegehaltskasseder Iandbürgermeiftereieu und Landgemeinden

der Rheinprovinzfür 1902.

b) nach dem Antrage der II. Fachkommission:

1. Rechnung über das Taubstummenwesenfür 1902.
2. Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren für 1901.
3. Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren für 1902.
4. Rechnung über den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenanstaltzu Neuwied für 1902.
5. Rechnung über den Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde für 1902.
6. VII. Stückrechnung über den Neubau der Provinzial-Blindenanstalt zu Neuwied

für 1902.
?. Rechnung der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln für 1902.
8. III. Stückrechnungüber den Neubau der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elber-

feld für 1902.
9. Geld- und Naturalienrechnungen der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Ander-

Nllch für 1902.
10, Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn

für 1902.
11. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren

für 1902.
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12 Geld- und Naturalienrechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Galkhausen
für 1902.

13. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafen¬
berg für 1902.

14. Geld- und Naturalienrechnungen der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig
für 1902.

15. Rechnung über die Verwaltung des Landarmenwesensfür 1901.
16. Rechnung über die Polizeistrafgelderfonds und den Ehrenbreitsteiner allgemeinen

Armenfonds für 1901.
17. Rechnung über die Polizeistrafgelderfonds und den Ehrenbreitsteiner allgemeinen

Armenfonds für 1902.
18. Rechnung über die erweiterte Armenpflegefür 1902.
19. Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler für 1902.
20. Rechnung des Landarmenhauses zu Trier für 1902.
21. Rechnung über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichenUnter¬

haltungsarbeiten in den Provinzialanstalten für 1902.
22. Rechnung über den allgemeinenBaufonds für 1902.
23. VI. Stückrechnung über den Neubau einer Station für irre Verbrecher bei der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren für 1902.
24. VI. Stück- und Schlußrechnung über Erweiterungsbauten der Provinzial-Heil- und

Pflegeanstalt zu Grafenberg für 1902.
25. VI. Stück- und Schlußrechnung über Erweiterungsbauten der Provinzial-Heil- und

Pflegeanstalt zu Merzig für 1902.
26. VI. Stückrechnungüber bauliche Verbesserungenin den Provinzial-Heil- und Pflege-

anstalten für 1902.
27. VI. Stückrechnung über den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Galk¬

hausen für 1902.
28. II. Stückrechnungüber den Neubau der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohcmnis-

thal bei Süchteln für 1902.
29. I. Stückrechnung über das Konto „Wohnungsfürsorge in den Provinzial-Heil- und

Pflegeanstalten" für 1902
30. I. Stückrechnungüber das Konto „Erweiterung der Irrenpflegeanstalt in Waldbröl"

für 1902.
31. Rechnung über die Landwirtfchaftdes Gutes Fichtenhain für 1902.
32. II. Stück- und Schlußrechnungüber das Konto „Verwaltung des Gutes Fichtenhain"

für 1902.
33. Rechnung über die Landwirtschaftdes Gutes Iohannisthal für 1902.
34. Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützung milder Stiftungen und

Wohltütigkeitsanstalten«. für 1902.

o) nach dem Antrage der III. Fachkommission:

1. Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen für 1901.
2. Rechnung über den Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen für 1902.
3. Rechnung über den Reservefondsder Provinzial-Straßenverwaltung für 1902.
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4. Rechnung über den Sammelfonds der Provinzial-Straßenverwaltung für 1902.
5. Rechnung über den Eisenbahnfondsfür 1902.

ä) nach dem Antrage der IV. Fachkommission:
1. Rechnung über die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheitenfür 1902.
2. Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Trier für 1902.
3. Rechnung über die Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu Kreuznach für 1902.
4. Schlußrechnung über die Errichtung einer Provinzial-Wein- und Obstbauschulezu

Kreuznachfür 1902.
5. Schlußrechnung über die Errichtung einer Provinzial-Wein« und Obstbauschulezu

Ahrweiler für 1902.
6. Rechnung über den Viehentschädigungsfondsfür 1902.
?. Rechnungüber die Hengstkörgebühren für 1902.
8. Rechnungder Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für 1901.

Die geschäftlichen Angelegenheitenwaren damit erledigt.
Der AbgeordneteFriedelichs nimmt das Wort, um dem Vorsitzenden und dem ganzen

Vorstände den gebührenden,aufrichtigenDank der Versammlung auszusprechen für die vortreffliche,
tatkräftige und unparteiischeLeitung der Geschäfte,der es in erster Linie zu dankensei, daß die
Arbeiten auch diesmal in so kurzer Zeit und in so befriedigenderWeise erledigt werden konnten.

Der Vorsitzendedankt zugleich im Namen des Gesamtvorstandesunter Betonung der
dem Vorstande allseitig zu Teil gewordenenUnterstützungund unter Hervorhebung des überaus
freundlichen und herzlichenEinvernehmens, welches während der ganzen Tagung geherrschtund
den glatten Gang der Geschäfteganz besondersgeförderthabe, und macht alsdann dem Herrn
Stellvertreter des Königlichen Landtagskommissarsdie Anzeige, daß der Landtag seine Geschäfte
beendet habe.

Der Herr Stellvertreter des Königlichen Landtagskommissarsrichtet an die Versammlung
eine Ansprache(vergl. stenographischen Bericht), an deren Schluß er den 45. Provinziallandtag der
Nheinprovinz für geschlossenerklärt.

Der Vorsitzende bringt ein dreimaliges Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und König
aus, in welches die Versammlungbegeistert einstimmt.

(Schluß der Sitzung 11'/, Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: D« Schriftführer:
Necker. von Groote, Schralamp.
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Znlage I.
(Drucksachen.Nr. 1.)

zu dem

Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz
sowie

zu den zu demselben gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Vcrwaltungszweige
und Anstalten

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

I.

Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die direktenEin¬
nahmen und Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr 1905
Meht ab mit.....................13 299 000 M.
während sich der Abschluß für das Rechnungsjahr1904 auf ...... 12917000 „
stellte, fo daß sich ein Mehrbetrag von ............. 382 000 M.
ergibt.

Dieser Mehrbetrag besteht:

H.. Bei den Einnahmen in folgenden Posten:

1. Bei Titel II „Provinzialabgaben" sollen mehr erhobenwerden:
a) bei Nr. 1 für Verlehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früheren Vezirksstraßen ............... 21000 M.
d) bei Nr. 3 zur Deckung der Kosten der erweitertenArmenpflegeauf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ............. 4? 000 „
o) bei Nr. 4 zur Ergänzung der allgemeinen Dutationsrente bezw. für allge¬

meine Zwecke der Provinzialverwaltung ........... 305 000 „
zusammen 373 000 M.

2. Bei Titel IV „Einnahmen aus Nebenfonds" sind mehr eingestellt:
bei Nr. 1 als Anteil an den Zinsüberschüsfender Landesbank .... 10 502 „

Der Mehrbetrag an Einnahmen stellt sich demnachauf 383 502 M

6*
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Uebertrag 383 502 M.
Dieser Mehreinnahme stehen indessen folgende Mindereinnahmen gegenüber:

1. bei Titel IV Nr. 2 ist aus dem Zinsgewinn des Rheinischen
Meliorationsfondsnach dem Durchschnittsergebnisder letzten
3 Jahre eine Mindereinnahme von ....... 282 M.

2. bei Titel V Nr. 1 ist an Zinsen von vorübergehendrentbar
angelegten Beständen der Zentralfonds mit Rücksichtauf
die Einnahmen der letzten Jahre ein Minderertmg von . 1 200 „

und
3. bei Titel V Nr. 2 bei den unvorhergesehenenEinnahmen

und zur Abrundung ein Mindereingang von .... 20 „
angenommenworden, so daß sich die Mindereinnahmen aüs^ . . 1502 „

belaufen, nach deren Absetzung sich ein Mehrbetrag an Ginnahmen von . . . 382 000 M.
ergibt.

Die Notwendigkeitzur Ginstellungerhöhter Provinzialabgaben und eines geringen Mehr¬
betrages aus dem Zinsgewinn der Landesbank ist nachstehendbei den Ausgaben näher erläutert.

2. Bei den Ausgaben sind höher eingestellt:

1. Bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan des Provinzialland-
tags, des Provinzialausschussesund der Provinzial-Zentralverwaltungsbehördc
um den Betrag von .................. 20 500 M.

Für Tagegelder und Reisekosten der Kommissareder Provinzial-
vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender KöniglichenRenten-
bllnk in Münster sind 50 M., für die am 1. April 1905 bestimmungs¬
mäßig eintretenden besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungensind
13 275 M, vorzusehen gewesen. Infolge Übernahme des Gehalts des
Landesrats Dr, Horion auf den Abschnitt Besoldungen, ferner durch Auf¬
nahme der Stelle für einen Landes-Bauinspektor für Hochbau, durch
Anstellung eines Landesfekretärs, Versetzung eines Vauamlssekretärs,
Einrichtung von etatsmäßigen Stellen für 3 Bureaugehilfen und
2 Kanzlisten sind nach Absetzungdes halben Gehaltes des Landesrats
Kehl, welcher mit dem stellvertretendenVorsitzebeim Vorstände der
Landes-Versicherungsanstllltbetraut worden ist, bei den Besoldungen
außerdem noch 19142 M. mehr erforderlich. Bei den sachlichen Aus¬
gaben hat ein Mehrbedürfnis von 2200 M. vorgesehen
werden müssen,so daß also im ganzen ...... 34 66? M.
mehr nötig sind, während es angängig erschien, für die
Kosten des nächstenProvinziallandtags 2000 M. weniger,
für Tagegelder und Reisetosten der Mitglieder des Pro-
vinzialrats 150 M. weniger, an anderen persönlichen Kosten
10 810 M. weniger und an sonstigen Kosten 207 M.
weniger in den Etat aufzunehmen,zusammen ..... 1316? „______________

so daß ein Mehrbetrag von 21 500 M. 20 500 M.
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Uebertrag 21500 M. 20 500 M.
verbleibt, von welchem jedoch ......... 1000 „
durch größere eigene Einnahmen gedeckt sind, so daß ein __________
Mehrzuschußvon ............. 20 500 „
aus dem Haupt'Haushaltsplan zu überweisenist.

2. Bei Titel II Nr. ? die Zuschüssean die Haushaltspläne der Prouinzial-
Taubstummenllnstaltenum den Betrag von ........... 13 140 „

Die besoldungsplanmäßigenGehaltsvcrbesserungender Direktoren
und Lehrer:c. an den Provinzial-Taubstummenanstalten beanspruchen
eine Mehrausgabe von 7450 M. und die Versetzung der Städte Cöln
und Trier in eine höhere Servisklasse eine Mehrausgabevon 1368 M.,
dagegen haben mit Rücksicht auf diese Erhöhungenbei dem Lehrpersonal
der Taubstummenanstalt in Cöln 790 M. an persönlichenZulagen
eingezogen werden können, so daß noch eine Mehrausgabevon 8 028 M.
bleibt. Die Durchführung des 8jährigen Lehrganges in
den Taubstummenschulenund die große Zahl vorliegender
Schülermeldungenerheischen andenProvinzial-Taubstummen-
anstalten in Aachen und Essen die Errichtung je einer
neuen Lehrerstelle, wodurcheine Ausgabe von .... 4464 „
erwächst.

Die Ausgabe für Beköstigung hat nur eine gering¬
fügige Erhöhung um 100 M., für Utensilien und Unter¬
richtsmittel um nur 50 M, für Heizung, Beleuchtungund
Reinigung um 160 M., für Unterhaltung der Gebäude
um 500 M., für sonstige Ausgaben um 448 M., für den
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme um 10 M,
im ganzen um .............. 1268 „
erfahren, so daß die Ausgaben um ........ 13 76« M.
gestiegen sind. Da der neue Haushaltsplan bei dem Ab¬
schnitt „andere persönliche Ausgaben" eine Minderausgabe
von 150 M. und aus den eigenen Einnahmen eine Mehr¬
einnahme von 470 M. nachweist,so vermindert sich die
Mehrausgabe um ............. 620 „
und es verbleibt die Notwendigkeitdes oben eingestellten__________
Mehrzuschusses von ............. 13140 M.

3. Bei Titel II Nr. 8 die Zuschüsse an die Provinzial-Blindenanstalten um
den Betrag von .................... 2 150 „

Bei beiden Anstalten erhöht sich die Ausgabe infolge
der besoldungsplanmäßigenGehaltsaufbesserungenum . . 1 595 M.
bei Düren ist eine Lehrerstelleneu vorgesehen, die Ausgabe
erhöht sich dadurch, da auch ein ausgeschiedener, älterer
Lehrer durch einen jüngeren ersetzt ist, um ..... 1300 „______________

Zu übertragen 2 895 M. 35 790 M.
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Uebeitlllg 2 895 M. 35 790 M.
auch bei der Anstalt Neuwied hat eine neue Lehreistelle
mit einem Anfangsgehalte von ......... 1500 „
vorgesehenwerden müssen. Für die Anstalt Neuwied hat
die Vergütung für Erteilung des Musikunterrichtsum . 120 „
an beiden Anstalten der Lohn für das Wart- und Dienst¬
personal um ............... 654 „
bei den sächlichen und sonstigen Ausgaben der Anstalt
Neuwied um ............... 80 „
erhöht werden müssen, 5 249 M.
dagegen bei der Anstalt Düren um .... 399 M.
herabgesetzt weiden können. Die Mehrausgabe bei
beiden Anstalten stellt sich demnach, da auch bei
dem Unterstützungsfondsfür Blinde eine Vermin¬
derung der Ausgabe um ....... 5 „ 404 „
eingetreten ist, auf ............. 4845 M.
von welcher ............... 2 695 „
durch höhere eigene Einnahmen der Anstalten gedeckt werden,^_________
so daß ein Zuschuß von ........... 2 150 M.
aus Provinzialmitteln mehr zu beschaffen ist.

4. Bei Titel II Nr. 9 die Zuschüsse au die Provinzial-Hebammenlehranstalten
um den Betrag von .................. 11620 „
und zwar bei der Anstalt in Cöln um 2 590 M.

., „ „ „ Elberfeld „ 9 030 „
Bei der Cöln'er Anstalt wird durch die besoldungs¬

planmäßigen Gehaltserhöhungen und die Versetzung der
Stadt Cöln in die Servisklnsse^ eine Mehrausgabe von 508 M.
verursacht. Bei dem Umfang der Anstalt hat es sich als
unbedingt notwendig erwiesen, um einen älteren Assistenz¬
arzt als Vertreter des Direktors zu gewinnen und einen
häufigen Wechsel unter den Assistenzärztenmöglichst zu
vermeiden, die Vergütungen dieser Ärzte zu erhöhen. Es
sind .................. 800 „
mehr in den Etat eingestellt. Für die Wahrnehmung
geistlicher Amtsverrichtungen, für welche die Vergütung
seither zu gering bemessen war, für Bureau- und Schreib¬
hilfe sowie für das Dienstpersonal sind ...... 638 „
mehr erforderlichgeworden. Für die Reinigung hat der Be¬
trag von 1000 M,, für das anatomische Kabinet 50 M.,
für Arzneien, Desinfektions- und Stärkungsmittel:c. der
Betrag von 1000 M., für die Unterhaltung der Gebäude der
Betrag von 2000 M., für Steuern und sonstige
Ausgaben der Betrag von 200 M., das sind. 4 250^M. _______________________

Zu übertragen 4 250 M. 1946 M. 47 410 M.



Anlagen zu den Sitzungspiotokollen, Nr. 1. 4?

Uebertrag 4 250 M. 1946 M. 47 410 M.
mehr vorgesehenwerden müssen,während der
Etatskredit für Beköstigung um 3500 M. und
für sonstige Ausgaben und zur Abrundung um
106 M. herabgesetzt werden konnte . . . . 3 606 „
so daß demnacheine Mehrausgabe von ...... 644 „
zu verzeichnen ist, das ist zusammen ....... 2 590 M.

Der Haushaltsplan für die Provinzial-Hebammenlehranstaltin
Elberfeld für 1904 war nur für die Zeit vom 1. Oktober 1904 bis
31. März 1905 aufgestellt. Da der jetzt vorgelegte Haushaltsplan
den Zeitraum des ganzen Rechnungsjahres1905 umfaßt, so ergibt sich
daraus allein schon eine entsprechendeErhöhung der
Erfordernisse. Es ist demnachdie Ausgabe für Besol¬
dungen um .............. 2 210,68 M.
für andere persönliche Ausgaben um ...... 3 143,34 „
beim Abschnittfür sächlicheAusgaben lc. um . . . 26 875,98 „
höher angenommenworden, zusammenum .... 32230,— M.
während anderseits aus den Pensionskostender Schüler»
innen lc. und den Pflegekostenbeiträgen der Schwangeren
und Wöchnerinnenauf eine größere Mehreinnahmevon 23 200,— „
gerechnet wurde, fo daß ein Mehrzuschuß aus Provinzial-
mitteln von .............. 9030,— M.
wie oben bleibt,

5. Bei Titel II Nr. 10 der Zuschuß an den Haushaltsplan über die Kosten
der FürsorgeerziehungMinderjähriger um den Betrag von ...... 69200

Der für das Rechnungsjahr 1904 genehmigte Haushaltsplan
über die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger rechnete damit,
daß am 1. April 1904 etwa 3680 Zöglinge in Fürsorgeerziehungsich
befanden und daß sich diese Zahl während des Rechnungsjahres1904
um etwa 220 steigernwürde, so daß sich am 31. März 1905, also am
Beginn des Rechnungsjahres1905 etwa 3900 Zöglinge in Fürsorge¬
erziehungbefindenwürden. Die Annahme,daß nach den ersten Jahren
der Geltung des Fürsorgeerziehungsgesetzes die Zahl der Überweisungen
bis zu einem gewissen Normalzustande heruntergehen werde, hat sich
nicht als richtig erwiesen. Am 1. April 1904 waren nicht, wie angenommen,
3680 sondern 377? Zöglinge in Fürsorgeerziehungund, nach dem
heutigen Stande zu schließen,weiden zu Beginn des Rechnungsjahres
1905 nicht 3900, sondern etwa 4340 Zöglinge und am Schlüssedieses
Jahres 4520 Zöglinge überwiesen sein. Mit dem Anwachsen der Zahl
der Zöglinge steigern sich die Kosten. Hinzu tritt, daß die Zahl der
schulentlassenen und der Anstaltserziehung bedürftigen Zöglinge über
die Annahme hinaus groß ist und deshalb auch der Durchschnittspflege-

Zu übertragen 116 610 M.
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Uebertrag 116 610 M.
betrag von 250 M. auf 260 M. berechnet weiden mußte. Unter
Zugrundelegung dieser Zahlen mußten die Kosten bei
Titel I des Haushaltsplanes um.......204 300 — M.
höher werden.

Bei Titel II erfordern die besoldungsplanmähigen
Gehaltsverbesserungeneine Mehrausgabe von . . . 2610,— „
und die Einrichtung einiger Vureaubeamtenstellenunter
Anrechnung der durch den Ausfall von 2 Kanzlisten¬
stellen ersparten Gehälter eine Mehrausgabe von . . 1 722,— „

Der Zuschuß an den Pensionsetat hat infolge der
Stellenvermehrung um ........... 424,80 „
die Bureauunkostenum .......... 4443,20 „
die Gesamtausgabe demnachum .......213 500,— M.
erhöht werden müssen.

Da der Staat zu diesen Kosten abzüglich der
von den Zöglingen lc. oder von zu dem Unterhalt
derselben Verpflichteten einzuziehendenBeiträge zwei
Drittel der Kosten zu tragen hat, so ist
der Staatszuschuh mit ......138400 M.
höher, die Erstattung von Kosten des
Unterhalts aus dem Vermögen der Zög¬
linge oder von anderen Verpflichteten mit 6 000 „
höher, hingegen der aus unvorhergesehenen
Einnahmen eingehendeBetrag um . .______100 „
niedriger eingestellt,so daß von der oben
erwähnten Mehrausgabe .......... 144 300,— „
anderweit Deckung finden, und der angegebeneMehr¬
zuschuß von ..............69 200,— M.
aus Provinzialmitteln zu leisten bleibt.

6. Bei Titel II Nr. 11 ist der Zuschuß an die Haushaltspläne der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten um ............... 58500 „
erhöht worden.

Die ProvwMl-Heil- und Pflegeanstalten zu Andernach, Bonn,
Düren, Galkhausen, Grafenberg und Merzig bedürfen keines Mehr¬
zuschusses.

Bei diesen Anstalten werden wohl durch die besol-
dungsplllnmllßigen Gehaltsaufbesserungenim ganzen . . I1 195 M.
mehr, dagegen durch Überweisung von Dienstwohnungen
und sonstigenEmolumenten an Ärzte und Beamte . . 6 770 „
weniger, bei dem Abschnitt Besoldungen also tatsächlich . 4 425 M.
mehr gefordert. _______ ______

Zu übertragen 4 425 M 175110 M.
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Uebeltrag 4425 M. 175 110 M,
Unter dem Abschnitte„andere persönliche Ausgaben"

erhöht sich infolge der nach den Etatsbcstiminungenden
Assistenzärztenzu gewährenden höheren Vergütungen und
infolge der Einrichtungvon weiteren Afsistenzarztstellenzum
Teil an Stelle von Volontärarztstellendie Ausgabe um . 4 800 „
infolge Erhöhung der Vergütungen der Apotheker und
Gewährung einer Barentfchädigung an einen verheirate«
ten Apothekeran Stelle der Emolumente um ... . 1600 „
für Erhöhung der Vergütungen der Bureaugehilfen und
Gewährung einer weiteren Bureauhilfe an der Anstalt
Bonn um ................ 3300 „
für die Vergütungen des Pflegepersonals um .... 9730 „

„ „ „ „ Dienstpersonals „ . ... 7226 „
die Kosten der Beköstigungsind um ....... 30500 „
„ „ „ Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tisch¬

wäsche um ................ 1 000 „
die Kosten für Reinigung um ......... 1 000 „
„ „ der Mobilien, Utensilien:c. um ..... 500 „
„ „ „ Heizung, Beleuchtung u. Wasserversorgung um 5 100 „
„ „ für Arznei, Verbandmittel,ärztlicheInstrumente um 1500 „
„ „ „ Kirchen-u. Schulbedürfnisse (Bibliothek) :c. um 450 „
„ „ „ die Unterhaltung der Gebäude um ... 2500 „

die sonstigenAusgaben und Verwendung von Stiftungs¬
zinsen um ................ 6319 „

zusammenalso um 79 950 M.
erhöht. Diese Mehrkosten, welche wesentlich durch die Er«
höhung des Krankenbestandesder Anstalt Galkhausenum
150 Köpfe hervorgerufen sind, finden Deckung in einer
Mehreinnahme aus Mieten und Pachten
von ............. 90,3? M.
in erhöhten Überschüssen der Land- und
Viehwirtschaftvon ........ 10020- „
in höheren Pflegekosten der Kranken von . 69 000,— „
„ „ sonstigenEinnahmen von . . 499,63 „

Zinsen von Stiftungen von . 340,— „
zufammen79 950 M.

Ein Mehrzuschußist daher nicht erforderlich.
Für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannisthal, deren

Eröffnung am 1. April 1905 und deren allmähliche Belegung während
des Rechnungsjahres 1905 mit 400 Kranken in Aussicht genommen
ist, ist nach den bei den anderen Anstalten gemachten Erfahrungen
erstmalig ein Haushaltsplan aufgestellt. Bei der Schwierigkeitfür das _____________

Zu übertragen 175110 M.
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Uebertrag 175110 M.
erste Wirtschaftsjahreiner neuen Anstalt einen hinsichtlich der Einnahmen
und Ausgaben überall zutreffenden Haushaltsplan aufzustellen, lind
die Ergebnissedes vorgelegten Etats als auf gewissenhafterSchätzung
beruhend anzusehen. Der Haushaltsplan erfordert einen Provinzial-
zuschuß von 58 500 M.

?. Bei Titel II Nr. 12 ist bei dem Haushaltsplan für die Verwaltung des
Landarmenwesens ein Mehrzuschußnicht erforderlichgeworden. ^

Die Ausgabe an Pflegekostenfür landarme Personen an Orts-
armenverbande, Pflegeanstalten :c. hat nach den Ergebnissen der letzten
Jahre zwar um 5000 M. erhöht werden müssen, doch wird die Deckung
dieser Mehrausgabe durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe aus Er¬
stattungen von Pflege- und Prozeßkosten lc. voraussichtlichmöglich sein.

8. Bei Titel II Nr. 14 ist bei dem Haushaltsplan für die erweiterte Armen¬
pflege auf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891 ein Mehrzuschuß von 47 000 „
vorgesehenworden.

Das Mehrerfordernis ist durch den statistisch nachgewiesenener¬
heblichen Zuwachs an Geisteskranken,Idioten :c. bedingt. Der vor¬
liegende Haushaltsplan ist aufgestellt unter Hinzurechnung eines Zu¬
wachses von jährlich rund 200 Kranken zu der Anzahl der Pflegetage im
Rechnungsjahre1903. Es ergibt dies eine Mehrausgabe von 159000 M.
Von dieser werden nach den Ergebnissen der letzten Jahre etwa 30000 M.
aus Mehrbeiträgen aus dem Vermögen der Kranken und Drittver-
pftichteten und etwa 82 000 M. aus Mehrbeiträgen der Kreise und
Gemeinden zu den Kosten der von dem Landannenverbande in Anstalts-
pflege unterzubringenden hilfsbedürftigen Geisteskranken,Idioten, Epi¬
leptischen :c. gedeckt werden, so daß an Provinzialzuschuh 47000 M.
mehr aufzubringen bleiben.

9, Bei Titel II Nr. 15 bedarf der Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt
in Brauweilcr keines höheren Provinzialzuschusses ......... —

Es erfordern zwar die besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesse-
rungen der Anstaltsbeamten einen Mehraufwand von 6735 M,, doch
sind durch Ersatz älterer, aus dem Dienste ausgeschiedener und Anstellung
neuer Beamte, durch Gewährung von Dienstwohnunganstatt Zahlung von
Mietsentschadigung:c. Minderausgaben von 2365 M. zu verzeichnen,
so daß der Abschnitt„Besoldungen" immer noch mit einer
Mehrausgabe von ............. 4370 M.
abschließt.

In dem Titel „andere persönliche Ausgaben" hat die
Position zur Zahlung von Diäten an Hilfsaufseherund
von Löhnen an Fuhrknechte,Viehwiirter, Gasheizer um . 405 „
mehr bedachtwerden müssen.

Zu übertragen 4 775 M. 222110 M.
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Uebertrag 4 ??5 M. 222 1 10 M.
Bei den sächlichen Ausgaben haben die Mittel für

die Beköstigung— der Etat ist statt für 1350 Köpfe für
1500 aufgestellt — um ........... 26000 „
für Heizung und Beleuchtungum ........ 4900 „
für Arznei, Verbcmdmittcl,ärztlicheInstrumente um . . 100 „
für Unterhaltung der Gebäude um ....... 1 000 „
für sonstige Ausgaben um .......... 3225 „
höher veranschlagtwerden müssen, so daß der vorliegende
Etat mit einer Mehrausgabe von ........ 40000 M.
schließt.

Aus den Pflegekostenbeitragenfür 120 Landarme,
30 Ortsarme und 200 Fürsorgezöglingeder Erziehungs¬
anstalt Freimersdorf wird eine Mehreinnahme von . 24 820,— M.
aus dem Arbeitsbetriebe eine Mehreinnahme von . . 18 564,50 „
und an sonstigenEinnahmen ein Mehr von ... . 600,50 „
im ganzen also eine Mehreinnahme von ..... 43985,— M.
erwartet, dahingegen wird sich der Überschuß aus der
Land- und Viehwirtschaft, da das von der Anstalt
selbstbewirtschaftete Land an Ausdehnung
abgenommenhat, um den Betrag von. . 1900 M.
und der Überschuh aus dem Mühlenbetrieb
sich um ............ 2085 „
verringern, so daß bei der Anstalt nach Abzug dieser . 3 985,— „
noch eine Mehreinnahme von ........ 40000,— M.
bleibt, die also die veranschlagteMehrausgabe in gleicher Höhe deckt.

10. Bei Titel II Nr. 1? ist bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeiten in den Provinzial-
anstalten ein Mehrzuschußvon ............... 60 000 M.
vorgesehen.

In der Einnahme und Ausgabe dieses Haushaltsplanes für die
seither erfolgten Aufgaben ist nichts geändert worden.

Es hat sich aber bei dem bedeutenden Geldwerte, der in den
maschinellenEinrichtungender Provinzialanstalten im Laufe der Jahre
angelegt worden ist, immer dringender das Bedürfnis geltendgemacht,
einen Fonds in entsprechender Höhe zu schaffen,aus welchem je nach
der Abnutzung der Kessel- und maschinellenAnlagen die Kosten der
Erneuerung gedecktwerden können. In dieser Hinsichtwird auf den
dem Provinziallandtage in besonderer Drucksachen. Nr. 14 vorliegenden
Bericht Bezug genommen und hier bemerkt, daß entsprechendden
Ausführungen dieses Berichts in dem Haushaltsplan über die Kosten
der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten_____________

Zu übertragen 282 110 M.
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Ucbertrag 282110 M.
nur ein Betrag von 60 000 M. zu Abschreibungen auf maschinelleAnlagen
in den Provinzialanstalten aufgenommen worden ist, welcher zufolge
Etatsvermert zur Verwendung in das nächste Rechnungsjahr übertragen
werden soll.

11. Bei Titel II Nr. 19 benötigt der Haushaltsplan der Provinzialstraßenver-
waltung eines Mehrzuschusses von .............. 21000 „

In der Sitzung vom 11. März 1904 (Seite 31 der Protokolle)
hat der 44. RheinischeProvinziallandtag den Provinzialausschuß be¬
auftragt, in Erwägung zu nehmen, vb nicht der Straßen-Haushaltsplan
unter Titel I Nr. 2«, der Ausgaben mit einem an den Haupt-Haus¬
haltsplan abzuführendenPauschalbetrage zu belasten sei zum Zwecke
der Deckungderjenigen Renten, welche auf Grund des Beschlusses des
42. Provinziallandtages an die Stmßenwärter und Arbeiter gezahlt
werden.

In dem Pensions-Haushllltsplan sind die gemäß des bezogenen
Beschlusses an frühere Straßenwiirter und Arbeiter bezw. an die Hinter¬
bliebenen verstorbenerSlraßenwärtcr und Arbeiter im Rechnungsjahre
1905 voraussichtlich zur Zahlung kommenden Invaliden- und Hinter-
bliebeneugelder auf 21000 M. berechnet worden. Dem Beschlusse
vom 11. März 1904 entsprechend ist im Haushalts¬
plan der Stiahenverwaltung unter Titel I Nr. 2d
der Betrag von ............ 21 000— M.
zur Abführung an den Pensions-Haushaltsplan, wo
er in Einnahme gestelltwird, neu in Ausgabe vor¬
gesehen. Bei Titel II „Besoldungen" kommen an
befoldungsplanmaßigen Gehaltsverbefsemngen der
Bauinspektoren (4000 M), der Bnuamtssekretäre
(2100M.)unddelStillßenllufsichtsbeamten(10500M.) 16 600,— „
in Ausgabe. Infolge Versetzung der Städte Cöln
und Trier in eine höhere Servisklasse entsteht eine
Mehrausgabe bei den Bauinfpektoren um 360 M,
bei den Bauamtsfekretären um 180 M ..... 540,— „

Dadurch,daß der Bauamtssekretärin Gummers-
bach, bis eine Verwendung für ihn in einem anderen
Verwaltungszweigeangängig ist, sowohl wie der für
das Bauamt eingestellte technische Sekretär aus der
Etatsposition bezahlt werden müssen, erwächst eine
Mehrausgabe an Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß
von 2300 M, welche sich jedoch wegen Ersatzes des
bisherigen Baucnntssekretärs am Bauamt Düsseldorf
durch einen technischen Sekretär mit dem Anfangs-
gehalt auf 1500 M. ermäßigt. Die bisherigen________________________^_^_

Zu übertragen 38 140— M. 303 110 M.
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Uebertrag 38 140,— M. 303110
Baucnntssekretärein Bonn und Cleve sind nach Be¬
stehen der vorgeschriebenen Prüfung unter Gewährung
von Gehaltserhöhungen von 100 bezw. 150 M, zu
technischenBauamtssekretärenbefördert,in Aachen hat
bei dem Bauamt (8) ein Stellenwechselmit Ver¬
minderung des Gehalts um 50 M, stattgefunden,
es ergibt sich darnach eine Mehrausgabe von . . 1 700,— „

Für die Ausbildung von Anwärtern für den
technischenBauamtssetretardienst, zur Aushilfe im
Bureaudienst haben bei Titel II Nr. 6 .... 3900,— „
mehr eingestellt werden müssen. Zu Gewährung von
Remunerationen an das Straßenaufstchtspersonalin
Höhe von 10«/« der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungensind ............ 600,— „
mehr berechnet, für die diätarische Besoldung von
Anwärtern für den Straßenmeisterdienst .... 960,— „
mehr eingestellt, der Zuschuß zu den Unterhaltungs¬
kosten der Wiesen-undWegebauschule in Siegen hat um 250,— „
erhöht werden müssen.

Die Verzinsungund Tilgung der Kleinpflaster-
anleihe beansprucht ........... 54 781,11 „
mehr und an diejenigen Städte und Gemeinden,
welche Piovinzialstraßenstreckenin ihre Verwaltung
und Unterhaltung übernommenhaben, müssen . . 8 204,92 „
mehr an Renten gezahlt werden.

Die Beiträge zur Kranken- und Invalidenver¬
sicherung,sowie die Summe zur Unterstützung und
Belohnung von Straßenwärtern lc. sind um . . . 506,40 „
gestiegen. Für Prämien zur Haftpflichtversicherung
jowie zu sonstigen unvorhergesehenen Ausgabe« lc, sind 668,31 „
mehr eingestellt und endlich für die Verzinsungund
Tilgung der Anleihe 0 ......... 22100,20 .,
mehr erforderlich, so daß sich eine Mehrausgabe von --------------------------
insgesamt ............. 131810,94 M.
ergibt. Dieser stehen an Minderausgaben gegenüber:
an Zuschuß an den Eisenbahnfonds,bei welchem als

Anteil an dem Ueberschusse
der Kleinbahn Merzig-
Büschfeldneu ... 6 500 M.
und ein Bestand aus frühe¬
ren Jahren von . . 20 740 „

in Einnahme gestellt sind, ^^ M.

Zu übertragen 29920 M, 131810,94 M. 303110 M.
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Uebertrag 29920 M. 131 810,94 M. 303110 M.
an Besoldungen des Straßenaufsichts-

personals infolge Abgangs älterer und
Anstellung neuer Beamten lc, weniger 2 250 „

an Mietsentschädigungenfür dieses . . 50 „
an Entschädigungdes Aufsichtspersonals

für Beschaffungvon Dienstfcchrrädern 1 800 „
zusammenvon 34 020,— „

so daß demnacheine Mehrausgabe von , . . . 9? 790,94 M.
erübrigt. Von dieser werden durch Mehreinnahmen
gedeckt:

Aus Mieten und Pachten von Grundstücken
(100 M.), aus Beiträgen von Privaten und Korpo¬
rationen zur Unterhaltung der Straßen (30 M.),
ans Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen,
Gas- und Wasserleitungen (2000 M.), aus den
Obstnutzungen (6000 M.), aus Chansseeabraum,
Grabenerde, alten Baumaterialien (500 M.), aus
Zinsen des Reservefonds (1200 M), aus Zinsen
des Sammelfonds (700 M.) und aus sonstigen Ein¬
nahmen (260,94 M.), im ganzen
also ........... 10 790,94 M.

Aus dem Bestände und den
Einnahmeresten der Straßenuerwaltung
aus früheren Rechnungsjahren sind
hauptsächlich zur Bestreitungder Zinsen
und Tilgungskosten der Anleihe für
Kleinpflaster gegen das Rechnungs¬
jahr 1904 ........ 66 000,— „
mehr in den Haushaltsplan eingestellt. Mithin be¬
ziffern sich die Mehreinnahmen auf insgesamt . 76 790,94 „
und es bleibt zu decken eine Mehrausgabe von . . 21 000,— M.

Es ist dies derjenige Betrag, welcher gemäß Beschlusses des 44.
Provinzicillandtages zur Deckungder an arbeitsunfähigeStraßenwärter
und Arbeiter bezw. an die Hinterbliebenen von solchen zu zahlenden
Invaliden- bezw. Wittwen- und Waisengelder aus dem Haushaltsplan
der Straßenverwaltung entommenund an den Pensions-Haushaltsplan
abgeführt werden soll.

12. Bei Titel II Nr. 20 erfordert der Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten der Provinzialverwaltung einen Mehr¬
zuschuß von ..................... 19 798 „

Durch den Hinzutritt der landwirtschaftlichen Winter¬
schule in Molbach haben sich die Zuschüsse für die

Zu übertragen 322 908 M.
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Uebertrag 322 908 M.
31 landwirtschaftlichenWinterschulenum, ...... 2500 M,
und der Zuschußan den Pensions-Haushaltsplan um . . 645 „
erhöht. Die Ausgabeposition(Titel I Nr. 6) zur Unter¬
stützung landwirtschaftlicherUnternehmungenin den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz (Westfonds)
ist um ................. 7620 „
höher angenommen worden, weil aus den zinsbar ange¬
legten Beständen dieses Fonds auf eine um so viel höhere
Zinseinnahme gerechnet ist.

Die gesteigertenAnforderungenan den Fonds (Titel I
Nr, 7) zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den übrigen Teilen der Provinz (allgemeinerlandwirt¬
schaftlicherFonds) insbesonderedie Beteiligungder Provinz
an den Maßnahmen des Staates zur Hebung des Rot¬
weinbaues an der Ahr und am Mittelrhein haben eine
Erhöhung dieses Fonds erforderlich gemacht,welche mit . 13 573 „
in den Haushaltsplan eingestellt ist. Die Position zur
Erhaltung der Gebäulichkeiten «. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und zur Ausbildungvon Waisenknaben
ist entsprechendder zu erwartenden Einnahme aus dem
Gute um ................ 14" "
erhöht worden. Die Provinzial-Wein- und Obstbauschulen
in Trier, Kreuznach und Ahrweiler verlangen . . . 3000 „
Mehrzuschuß. Es beanspruchen nämlich bei diesen Schulen
die besoldungsplanmäßigen Gehaltsverbesserungen der
Direktoren und Fachlehrer eine Ausgabe von 1050 M.
Nach dem Urteil der Kuratorien der einzelnenSchulen ist
es als ein Bedürfnis anzuerkennen,daß neben den bis¬
herigen Fachlehrernan jeder Schule noch ein vierter Fach¬
lehrer angestellt werde, namentlich um den Unterrichtm
den landwirtschaftlichenFächern gründlicher zu gestalten,
daß dafür aber die seitherigenVergütungen für Hilfslehrer
fortfallen könnten. Für die Trier'er Weinbauschuleist
außerdem die etatsmäßige Anstellungder seitherigen Wirt¬
schafterin vorgeschlagen. Die Einrichtung von 4 neuen
etatsmäßigen Stellen verursacht selbstredendauch eine Er¬
höhung der dem Pensions-Haushaltsplan zu leistendenZu-

^ Die gesamte Mehrausgabe bei dem Haushaltsplane
für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten beträgt somit . 27 478 M.
Die Einnahmen sind höher geworden, wie schon
angegeben,bei dem Rittergute Desdorf um .____140 ^t.

Zu übertragen 140 M. 2? 478 M. 322 908 M.
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Uebertrag 140 M. 2? 478 M. 322 908 M.
bei den Zinsen der rentbar angelegtenBestände
des Westfonds um ......... 7620 „

zusammen 7 760 M.
geringer dagegenbeim Zinsgewinne des Melio¬
rationsfonds um .......... 282 „
so daß obiger Mehrausgabe eine Mehreinnahme von . , 7 478 „
entgegensteht und eine Mehrausgabe von ......20000 M.
aus Provinzialmitteln zu bestleiten bleibt.

Von dieser Mehrausgabe sollen ... 19 798 M.
bei Titel II Nr. 20, der Rest von ... . 202 „
bei Titel IV Nr. 5 gedeckt werden.

13. Bei Titel IV Nr. 1 macht der Haushaltsplan für die Verwaltung der An¬
gelegenheiten,welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen,
einen höheren Prouinzialzuschußnicht erforderlich,dagegen

14. wird bei Titel IV Nr. 2 für den Haushaltsplan für die Verwaltung der
Piovinzialmuseen in Bonn und Trier ein Mchrzuschußvon ...... 4 300 „
gefordert,

Tas Mehrerfordernis wird hervorgerufen durch die besoldungs-
vlanmiihigen Gehaltsverbesserungen der beiden Direktoren (600 M.),
durch Erhöhung des Wohnungsgeldzuschussesfür den Direktor in Trier
(120 M), durch die in der besonderenVorlage (Drucksachen, Nr. 3)
näher begründete Einrichtung einer etatsmäßigen Stelle für den
Assistenten am Provinzialmuseum in Trier (Wohnungsgeldzuschuß
432 M), durch die notwendig gewordene Erhöhung des Fonds
(Titel III Nr. 2) für größere Untersuchungenund Ausgrabungen für
beide Museen (1000 M), durch die Erhöhung des Fonds (Titel III
Nr. 3) für kleinere Ankäufe und für kleine, die Sammlungen betreffende
Ausgaben (1000 M.), für die Anlegung, Unterhaltung der Bibliothek
beim Trierer Museum (400 M), für Heizung, Beleuchtung, Wasser¬
leitung :c. beider Museen (200 M.), für Reisekostender Direktoren
(300 M.), für Kopialien, Schreibmaterialien, Porto, Drucksachen:c.
(200 M.) und für unvorhergeseheneAusgaben (48 M.) -- 4300 M.

15. Bei Titel IV Nr. 4 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan für gewerbliche
Zwecke um ..................... 6000 „
erhöht worden.

Für das städtische Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld ist der in
den letzten Jahren vom Provinziallandtag aus dem Stä'nde-
fondö bewilligteZuschuß von ..........3000 M.
mit Rücksicht darauf, daß das Museum vorwiegend und
mit gutem Erfolg dem Kunsthandwerk und der Kunstindustrie
dient, in diesen Haushaltsplan eingestellt, ebenso ein Zuschuß
von .................. 3000 ..

Zu übertragen 6 000 M. 333 208 M.
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Uebertrag 6 000 M. 333 208 M.
zu den Betriebskosten der Ausstellungshalle, welche die
Stadt Cöln im Anschlußan die Meisterkurse errichtet hat
und in welcher ständig Ausstellungen von Maschinenund
Werkzeugen für Handwerk und Kleingewerbe stattfinden
sollen. 6000 M.

16. Bei Titel IV Nr. 5 ist der Zuschuß für Meliorationen und Aufbesserungen
der landwirtschaftlichenVerhältnisse in den Gebirgsgegendenund den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz um ........ 202 „
höher vorgesehen.

Nach der Erläuterung bei Position 12 dieses Berichts erfordert
der Zuschuß an den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichen Angelegenheitender Prouinzialverwaltung einen Mehrbetrag
von 20 000 M., von welchen,19 798 M. bei Titel II Nr. 20 ent¬
nommen sind, der Rest von 202 M, hier gedecktwerden soll.

1?. Bei Titel V Nr. 3 ist zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe
von 8 Millionen M. zu deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42.
und 43. Provinziallandtage beschlossenenBauten ein Mehrbetrag von . . 42 000 ,.
m den Haushaltsplan eingestellt worden.

Von der Einstellung des gesamten für den Zinsen-
:c, -Dienst dieser Anleihe notwendigenBetrages von . 400 000 M.
ist für das Jahr 1905 noch abgesehen und die Summe
von. ................ "??" "
für dieses Jahr noch ausreichendgehaltenworden, weil die Zinsen der
für die Bauten aufgenommenen Vorschüsse solange auf die betreffenden
Baukontoö verrechnet werden, bis diese Kontos abgerechnet sind.

Nach den vorgenommenenBerechnungenwerden
in 1905 erforderlichsein für Tilgung rund . . . . ^675 M.
für Verzinsung rund ........... ^W_^2_^

zusammen 146 740 M.

18. Bei Titel V Nr 5 ist für die Durchführung der dem Provinziallandtage

vorgeschlagenenÄnderungen im Besoldungsplaneder Provinzialbeamten em ^ ^
Zuschuß von ...................
in den Haupt-Haushaltsplan aufgenommenworden. .^^.^»

Wegen dieser Ausgabe wird auf die dem Provmzmllandtage
unterbreitete besondere Vorlage, Drucksachen. M. 3, B^ug genmmnm
und bemerkt, daß für die nach dieser Vorlage an "ieln ^eamt^
klass.,, >,. blenden höheren Gehälter einer besonderen Berechnungzu-

sind- Der Rest wird zur Bestreitung der
K ten der den Di ektoren der Provinzial - Taubstummenanstaltenund
der Pr n ial-Blindenanstalt in Neuwied zu gewa renden Herzung
und Beleuchtung Verwendung finden müssen, sowett sie mcht aus

Ersparnissen gedeckt werden können. ^ übertragen 385 410 M
8
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Uebertrag 385 410,— M.
19. Bei Titel V Nr. 6 haben zur Zahlung von Zinsen für die zur Bestreitungder

laufenden Ausgaben von der Landesbank entnommenenVorschüssesowie
zu außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abrundung ...... 467,10 „
mehr vorgesehenwerden müssen.

Die Ausgabe in den Rechnungsjahren 1902 und 1903 recht¬
fertigt dieses Mehrerfordernis. ______________

Es ergibt sich hiernach eine Gefamtmehrausgabe von . 385 877,10 M.
welcher an Minderausgaben entgegenstehen:

20. Bei Titel I Nr. 2 ist die Rente an die latholifchen Armen
in Werden mit.............. 100,— M.
geringer berechnet.

Diefe Ausgabe richtet sich nach den Martini«
Durchfchnitts-Marktpreisen.Da die Ausgabe in den
Rechnungsjahren1901—1903 gefallen ist, fo konnten
100 M. weniger in den Etat eingestelltwerden.

21. Bei Titel II Nr. 2 ist der Provinzialzuschußan den Haus¬
haltplan zur Zahlung

«,) von Pensionen, Witwen- und Waisengeldern :e. an
Provinzialbeamte und deren Hinterbliebene, fowie

d) von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen-
und Waifengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellte und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebeneum 3 495,10 „

niedriger eingestelltworden.
Der Zuschuß zu «, hat sich gegen

den Haushaltplan für 1904 um. . 14 404,90 M.
erhöht. Es sind hier wie in den seit¬
herigen Haushaltsplänen 15«/» der
Durchschnittseinkommen der etats-
miißigen Beamten berechnet, doch ist
infolge Vermehrung von etatsmäßigen
Stellen einzelner Beamtenklafsenund
insbesonderedes Zugangs der Stellen
in der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalt Iohannisthal die Erhöhung
des Zuschusses in der angegebenen
Höhe erforderlich geworden.

Gemäß Titel V Nr. 1—3 des
Penfionsetnts sind zur Zahlung von
Invalidengeldern auf Grund der vom
42. Provinziallandtag
genehmigten Grund¬
sätze ......1 5 171,71 M._____________________

Zu übertragen 15171,71 M. 14 404,90 M. 3 595,10 M' 385 877,10 M.
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Uebertrag 15171,71 M. 14 404,90 M. 3 595,10 M. 385 877,10 M.
gemäß Titel VI Nr.
1 u. 2 an Witwen- und
Waisengeldern. . . 4 677,40 „
gemäß Titel VII Nr.
1 u. 2 an Unterstütz¬
ungen .....1968,— „
und gemäß Titel VIII
Nr. 1 u. 2 zur Zahlung
von weiterenInvaliden-
geldern, Witwen- und
Waisengeldern auf
Grund gen. Grundsätze 5182,89 .,

zusammen 2? 000,— M.
erforderlich. Hiervon
werden (vergl. Nr. 11
dieses Berichts) zu¬
folge Beschlussesdes
44. RheinischenPro-
vinziallcmdtags vom
11. März 1904 . . 21 000,— .,
aus dem Haushalts¬
plan für die Straßen¬
verwaltung gedeckt, so

es nur eines Zu¬
schusses von . - - 6 000,— M.
aus dem Haupt-Haus¬
haltsplan bedarf. Im
Haupt-Haushaltsplan
für 1904 war ein Zu¬
schuß von . - - -^3900^,

vorgesehen, es wird mithin ein Minder. ^ ^^ ^
zuschuß von . . - - - ' ' „'----------"
erforderlich, so daß der Penstons-Haus-
haltsplan, wie oben angegeben, ,mt . 3 495,10 ^
weniger Zuschuß auskommt.

22. Bei Titel IV Nr. 4 ist, «"eingangs
den Mindereinnahmen angeführt, 282.- „
RheinischenMeliorationsfonds em Mmderbetmg
V^wm^ ....... 8 877,10 .,

Tie Minderausgaben stellen sich "^ ^^ ^ .^0^M.
so daß nach deren Absetzung Mehr------------------------
bleibt, welche ihre Deckung in den W ä dieses ^encn
einnahmen in gleicher Höhe findet. 8*
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II.

Der Haupt-Haushaltsplan schließt, wie eingangs bemerkt,an direkten
Einnahmen ab mit ...................13299000,— M.

Die eigenen Ginnahmen der einzelnen Verwaltungszweigeund An¬
stalten betragen ................... 10 965 929,— „
mithin stellt sich die Gesamteinnahmeauf ...........24 264 929— M.
welcher eine Gesamtausgabc in gleicher Höhe gegenübersteht. Die Gesamt-
Einnahme und Ausgabe nach dem HauptHaushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1904 betrug.................. 23 379 383,90 „
nach dem Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1905 also mehr . 885 545,10 M.

Hiervon sind zunächst die vorerläuterten Mehreinnahmen und Mehr¬
ausgaben bei dem Haushaltsplan für 1905 mit ......... 382000,— „
abzuziehen,so daß ein Mehr aus den eigenen Einnahmen der einzelnenVer-________________
waltuugszweigeund Anstalten von ............. 503 545,10 M.

.verbleibt, welches in der diesem Berichte beigefügten Nachweisungder
eigenen Einnahmen näher erläutert ist.

III.

Dem vom Prouinzialcmsschusseunter dem 1. Dezember 1903 zum Haushaltsplan für
1904 erstatteten Vorbcrichtezufolge (Seiten 60 ff. der Verhandlungen des 44. Provinziallandtags)
ist eine Summe aus den Mehreinnahmen der Provinzialabgaben in den Jahren
189? bis 1902 von...................700722,11 M.
zur Verfügung des Provinziallandtags in das Rechnungsjahr1903 übernommen
worden.

Dieser Summe ist im Laufe des Rechnungsjahres 1903 hinzugetreten:
1. eine Mehreinnahme aus den Zinsüberschüssender Landesbank im Rech¬

nungsjahre 1902 von ................. 100 000,— „
2. die Rückzahlung der Industrie- uud Gewerbeausstellnngim Jahre 1902 von 100 000— „

Summe der Einnahme 900 722,11 M.
Hieraus ist im Rechnungsjahre 1903 abgesetzt bezw. verausgabt worden:

1. die Erstattungen von Provinzialabgaben an die Kreise Dann, Moers,
Saarbrücken,Krenznach und Solingen infolge Urteils des Oberverwaltungs-
gerichts vom 15. Dezember 1903, ferner an die Stadt¬
kreise Essen und Solingen infolge Steueiieklamationen,
zusammen ............... 28 252,95 M.

2. aus der Rückzahlung der Ausstellung an die Städte
Glberfeld und Essen ........... 50 000,— „
gemäß Beschlussesdes 44. Provinziallandtages vom
9. März 1904 (Seite 21 der Protokolle);

3. an den Baufonds zur Erweiterung des Provinzial-
museums in Trier ............ 50 000,— „_______________

Zu übertragen 128 252,95 M. 900 722,11 M.
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Uebertrag 128 252,95 M. 900 722,11 M.
gemäß Beschlussesdes 44. Provinziallandtages vom
9. März 1904 (Seite 21 der Protokolle);

4. die zur Balanzierung des Haupt-Haushaltsplanes 1903
aus den Mehreinnahmen der Provinzialabgaben zu ent¬
nehmendeSumme von ........... 221900,— „

5, die Mindereinnahmean Provinzialabgabenfür 1903 von 223 048,19 „
Nach dem Haushaltsplan soll¬

ten erhoben weiden ..... 6 710 000,— M.
zufolge Verwaltungsberichtfür 1903
(Seite 62) sind nur eingegangen . 6 487 110,23 „

daher weniger 222 889,7? M,
und die vor Jahresabschluß noch
erforderlichen Erstattungen von . ^_______158,42 „

daher Minderertr ag 223 048,1 9 M,_______________
Aus den Mehreinnahmen sind somit entnomme n 573 201,14 „

Es blieben an Mehreinnahmen aus den Provinzialabgabenbezw. Über¬
schüssen aus dem Zinsgewinn der Landesbank ........... 327 520,9? M,

Inzwischenist dieser Summe noch hinzugetreten:
1. ein über den Haushaltsplan hinaus vereinnahmterBettag aus dem Zins-

gewinn der Landesbankim Rechnungsjahre1903 von ...... 200 000,— „
2. der Bestand der laufenden Verwaltung für 1903 mit ....... 15037,96 „

so daß am Anfang des Rechnungsjahres1904 zur Verfügung waren . . . . 542 558,93 M.
Aus diesem Bestände werden Deckung zu finden haben:

1. die gemäß Beschlusses des 43. Rheinischen Prouinzial-
landtages vom 12. Februar 1903 für die Regulierung
der Sieg bewilligteweitere Beihilfe von ..... 230 000,— M,

2. die gemäß Beschlussesdes 44. Rheinischen Provinzial-
landtages vom 9. März 1904 für die Erhaltung und
den Schutz des SiebengebirgesbewilligteBeihilfe von . 120 000— „

3. Im Vorberichte vom 1. Dezember 1903 ist darauf
hingewiesen worden, daß der Staat es abgelehnt habe,
die Kosten der allgemeinenVerwaltung der Fürsorge¬
erziehung, des Baues und der Unterhaltung der von
Kommunalverbändenerrichteten Erziehungsanstaltenan¬
teilig zu tragen, und daß infolgedessen im
Jahre 1901 die Erstattung von . . 14 762,31 M

„ 1902 ........ 31117,34 „
abgelehnt worden sei. Diese Beträge
sowie die '/» der Verwaltungskosten
für 1903 mit ....... 51748^57^

zusammen 9? 628, 22^ ____________^_^^
Zu übertragen 97 628,22 M. 350 000- M. 542 558,93 M.



62 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 1.

Uebertrag 97 628,22 M. 350 000,— M. 542 558,93 M.
sind einstweilen vorschußweisever¬
rechnet. Im Haushaltsplan für 1904
ist wiederum eine Erstattung von ^/»
der Verwllltungskostenmit etwa . . 53 000,— „
vorgesehen,währendder Haushaltsplan
für 1905 an allgemeinen Verwaltungs¬
kosten 90130 M. und hiervon die
Erstattung von 2/3 mit rund . 60 000,— „
vorsieht.

Die Frage wegen der Er-
stllttungspflichtdes Staats hinsichtlich
der Verwllltungskostenist auch jetzt
noch nicht rechtlich ausgetragen. Wenn
nun auch gehofftwird, daß die Ent¬
scheidung zugunsten des Provinzial-
verbandes ausfällt, fo ist doch auch
mit der Möglichkeit zu rechnen,daß
diese Verwllltungskostender Provinz
zur Last bleiben und in diesem Falle
müßte der Vorschußmit rund ........ 210 000— „
aus der zur Verfügung des Provinzial-
landtllgs stehenden Summe getilgt
werden. Der Provinziallandtag hat
dies durch Beschluß vom 12. März
1904 (S. 34 der Protokolle) bereits
gutgeheißen. In der Summe von
542 558,93 M. ist also Deckungzu
suchen für rund ................... 560 000,- M.,
so daß sich ein Fehlbetrag von etwa 17 500 M. ergibt.

Zur Verfügung des Provinziallandtags wird allerdings noch die Mehreinnahme aus
den Provinzialabgaben für 1904 stehen, soweit diese Abgaben den Betrag von 7 236 000 M.
übersteigenweiden. Die Höhe dieser Mehreinnahme steht noch nicht fest. Nach den von den
einzelnenKreifen der Provinz eingezogenen Erkundigungendürfte das berichtigte Sollaufkommen an
direkten Staatssteuern für das Rechnungsjahr 1904 auf rund 61 000 000 M. anzunehmen sein.
Da 12 °/n von dieser Steuersumme als Proviuzialabgabe zu erheben sind, so
dürste sich die Abgabe auf ................. 7 320 000- M.
belaufen und da ferner in dem Haushaltsplan für 1904 ein Bedürfnis von . 7 236 000,— „
festgestellt ist, so würde sich eine Mehreinnahme von ......... 84 000,— M.
zur Verfügung des Provinziallandtags ergeben.
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IV.

Nach dem in einer besonderenDrucksache (Drucksachen, Nr. 2) vorliegendenBericht über
den Vermögeusstand des Rheinischen Provinzialverbaudes belief sich der Wert des
Vermögens ausschließlichdes Vermögens der Landesbcmk, der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
und des Rheinischen Meliorationsfonds am 1. April 1904

an Gebäuden auf .......25434506,— M.
„ Grundstückenauf ....... 5 335 438,— „
„ Inventar auf........3423750,66 „
„ Wertpapieren auf .......3 383172,80 „
„ sonstigen Forderungen auf ... . 3977023,91 „
„ anderen Vermögensbestandteilenauf. 121 039,91 „

zusammenauf rund 41674 931 M.
Hierin befinden sich an Fonds, welche wie die Dr. Klein-Stiftung, Witwen-
und Wllisenversorgungsllnstalt der Kommunalbeamten, Ruhegehaltskasse der
Kieis-Kommunaluerbände und Stadtgemeinden, Staatsnebenfonds, Landarmen-
wesen, Unterstützungs- und Stiftungsfonds für Taubstumme, Geisteskranke :c.,
Viehversicherungsfonds, hier lediglich verwaltet werden ......... 5108 306 „
Es bleibt demnachein Provinzialuermögenvon ...........36566625 M.

Hierzu tritt an Vermögen der Landesbank der Rheinprovinz
Wert des Gebäudesmit ....... 340 000 M.

„ „ Grundstücksmit ...... 100000 „
„ „ Inventars mit....... 40000 „

serner die Stamm- und Reservefondsmit . 7 250 000 „
zusammen mit 7 730 000 „

Bei der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der
Wert der Gebäude mit ....... 115000 M.

., „ Grundstücke mit ...... 170000 „
„ des Inventars mit....... 15 000 „

und der Betrag der rentbar angelegtenFonds mit 7 286 000 „
zusammenmit 7 586 000 „

endlich der Betrag des Rheinischen Meliorationsfonds mit..... 2 003800 „
so daß sich abzüglich der nur verwalteten Fonds ein Gesamtvermögendes ______________
Provinzialverbaudes von ..................53886425 M.

^ ' Nach dem am 1. Dezember 1903 erstatteten Vorbericht zum Haupt-
Haushaltsplan (Seite 66 der Verhandlungen des 44. Rheinischen Provinzial-
Illndtags) hat das Gesamtvermögendieses Verbandes ......... 52 196 325 „
betragen, so daß eine Vermögenszunahme von ..........1 690 100 M,
festzustellen ist.

Diese Steigerung ist eingetreten:
durch die Beschaffungdes Inventars für das Haus Elisabeth-

stmße Nr. 10 in Düsseldorf ...........20000 M.
beim Fonds zur Zahlung von Pensionen:c. durch Hinterlegungweiterer 44 300 „______________

Zu übertragen 64 300 M. 1690100 M.
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Uebertrag 64 300 M, I 690 100 M.
bei der Provinzial-Taubstummenanstalt in Trier durch Erhöhung

des Stiftungskapitals ............. 433 „
bei der Provinzial-Blindenanstalt in Düren durch Erhöhung des

Gebäudewertes ............... 15 000 „
bei der Provinzial-Blindenanstalt in Neuwied durch Erhöhung

des Gebäudewertes .............. 45 000 „
bei der Provinzial-Hcbammenlehrcmstaltzu Elberfeld durch Er«

hühung des Gebäudewertes ...........400000 „
durch Erhöhung der Gebäude- und Grundstückswerte bei den

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
zu Andernach um ...... 9666 M.
„ Bonn um........ 13403 „
„ Düren „........ 33 009 „
„ Galkhllusenum ......176600 „
„ Grafenberg „...... 27044 „
„ Merzig um....... 6495 „
„ Iohannisthal um..... 671428 „

zusammen 937 645 „
bei der Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler durch Erhöhung

des Gebäudewertes um ............ 17237 „
bei dem allgemeinenBaufonds durch Zuführung von weiteren . 119 857 „
bei der Straßenverwaltung durch Erhöhung von Gebäude- und

Grundstücksweiten,weitere rentbare Anlegung von (mit Be¬
willigung belasteten)Beständen bei den einzelnenFonds um . 77 838 „

bei den Prouinzial'Wein- und Obstbauschulenzu
Trier durch Erhöhungder Gebäude-und Grund¬
stückswerte um .......... 18172 M.
zu Kreuznachdesgl. (Ankauf des Matthiae'schen
Hauses) um ........... 38 800 „
zu Ahrweiler durch Steigerung des Inventar-
wertes um .......... 8890 „

zusammen 65 862 „
bei dem Rittergute Desdorf durch Erhöhung der Gebäude- und

Grundstückswerteund der angesammeltenPachtbeträge um . 25 242 „
bei der Landesbankder Rheinprovinzdurch Erhöhung des Reserve¬

fonds L um................ 105 450 „
bei der Provinzml-Feuerversicherungsaustaltdurch Erhöhung des

Reservefondsum ............... 240000 „
ergibt einen Gesamtzuwachsvon 2113 864 M.

dahingegen ist eine Vermögensminderungzu verzeichnen:
bei der Haupt-Verwaltung an den Mehreinnahmen

aus Provinzialabgaben um ......243 27? M._________
Zu übertragen 243 277 M. 2113 864 M 1690100 M.
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Uebertrag 243 27? M. 2113 864 M. 1690 100 M.
bei dem Ständefonds durch Zurückziehung vom

Bestände um ........... 40 000 „
bei den Überschüssen der Provinzial-Feuerversiche-

rungsanstalt zur Verfügung des Provinzialaus-
schusses wie vor .......... 140000 „

bei dem Landarmenhause zu Trier durch Ver«
ringemng des Reservefondsum ..... 48? „

zusammenalso 42 3 764 „
nach deren Absetzung sich der oben aufgeführte Vermögens-
zuwuchs von ...................... 1 690100 M.
ergibt.

Nach dem eingangs dieses Abschnitteserwähnten Berichte (Druck¬
sachen. Nr. 2) beträgt die Summe der Schulden des Provinzialverbandes . 19154 884,— M.

Sie setzt sich zusammenaus:
1. dem für die Beschaffungdes Inventars für das Haus Elisabethstraße

Nr. 10 in Düsseldorf und für Umbauten in diesem
Hause vorschußweise aufgenommenenBetrage von 20 000,— M.

2. der alten Irrenanftaltsbauschuld von ... . 4 222 362,83 „
Die Schuld wird gemäß Beschlusses des

29. Rheinischen Provinziallandtaa.es vom 1. Mai
1895 mit dem jährlichen Betrage von 250000 M.
verzinst und getilgt.

3. der vom 42. Rheinischen Provinziallandtage sür
Anstaltsbauten lc. genehmigtenAnleihe von 6^/2
Millionen Mark. Der am 1. April 1904 auf
diese Anleihe bei der Landesbank aufgenommene
Betrag beziffert sich auf ....... 5 909 726,31 „

4. der vom 43. Rheinischen Provinziallandtage für
Anstaltsbauten genehmigten Anleihe von 8 Milli¬
onen Mark. Der am 1. April 1904 auf diese
Anleihe bei der Landesbank aufgenommeneBe¬
trag beläuft sich auf ......... 3 807 633,12 „

5. dem auf dem Gute Haus Fichtenhain noch be¬
ruhenden, bei der Landesbank aufgenommenen
Betrage von ............ 398 500, „

6. dem für die Erwerbung und den Ausbau der
Arbeiterkolonie Urft aufgenommenenDarlehn von
ursprünglich 99 200 M., welches bis auf einen
Betrag von . . .......... 89892,45 „
getilgt ist;

?. den für die ArbeiterkolonieLühlerheim und für
den Verein für katholifche Arbeiterkolonienauf- ___________________________________

Zu übertragen 14 448114,71 M. 19154 884,— M.
9
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Uebertrag 14 448114,71 M. 19 154 884 — M .
genommenen Darlehen von 208 000 M., von
welchen noch ............ 164 187,73 „
zu tilgen sind;

8. dem für die Einrichtung eines maschinellen Be¬
triebes in der Wäscherei der Provinzial'Arbeits-
anstalt zu Brauweiler bei der Landeöbank der
Rheinprovinz aufgenommenen Darlehn von
44 200 M., von welchem noch ...... 38 50?,— „
zu tilgen sind;

9, der Anleihe ^ von 2 000 000 M. zur Ausführung
von Kleinpflasterungen,von welcheram 1. April
1904 ..............1620 565,53 „
aufgenommenwaren;

10. der Anleihe L von..........1 231195,— „
zur Herstellung von Neu- und Umpflasterungen,
Brückenbauten:c.;

11. der Anleihe 0 von 2400 000 M. zur Herstellung
von Großpflaster, Brückenbauten :c., von welcher
am 1. April 1904..........1120 314,02 „
aufgenommenwaren;

12. der Anleihe v von.......... 532 000,— „
zur Beseitigung von Frostschädenan Provinzial-
straßen. _______,_________

Es ergibt dies zusammen eine Schuldensummevon .... 19154 883,99 M.
Nach dem Vorbericht vom 1. Dezember 1903 zum Haupt-Haus¬

haltsplan für 1904 (Seite 69 der Verhandlungen des 44. Nheinifchen
Provinziallandtags) war am 1. April 1903 eine Schuldensumme von 17 079 956 ,06 „
nachgewiesen,so daß sich also die Schuld um ........2074927,93 M.
erhöht hat. Diese Steigerung ist hervorgerufen dadurch, daß

1. der für Umbauten und Mobiliarbeschaffungim
Haufe Elisabethstraße10 einstweilen vorschußweise
entnommeneBetrag von ........ 20000,— M.
neu erscheint;

2. sich der auf die Anstaltsanleihevon 6"/2 Millionen
Mark entnommeneBetrag um ...... 105555,56 „

3. der auf die Anstaltsanleihe von 8 Millionen
Mark aufgenommeneBetrag um .....1183 841,43 „
erhöht hat;

4. die für die ArbeiterkolonieLühlerheim und den
Nheinifchen Verein für katholische Arbeiterkolonien
aufgenommeneund aus Fonds des Landarmen-
wefens zu tilgende und zu verzinfendeAnleihe,________________________________

Zu übertragen 1 309 396,99 M. 2 074 927,93 M.
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Uebertrag 1 309 396,99 M. 2 074 927,93 M,
welche bis auf ........... 164187,73 „
getilgt ist, neu aufgeführt wird;

5. sich die Schuld auf die für die Provinzialstrahen-
verwaltung genehmigtenAnleihen (Nr. 9, 10, 11
und 12 vorstehend)um ........ 707070,09 „
erhöht hat; __________________
es ergibt sich demnach ein Schuldenzuwachsvon 2180 654,81 M.,
welchem Schuldenverminderungenbei

6. der alten Irrenanstaltsbauschuld
von .......... 98 760,68 M,

7. der ArbeiterkolonieUrft von . . 1273,29 „
8. der Arbeitsanstalt Brauweiler von 5 693,— „

zusammenalfo vo n 105 726,88 „
gegenüberstehen,
so daß sich der obenberechnete Schuldenzuwachsvon ...... 2074927,93 M.
berechnet,einschließlich der bereits früher vorhandenen, in dieser Zu¬
sammenstellungaber nicht aufgeführtenSchuld für die Arbeiterkolonien
im Betrage von .................. 164 1 87,73 „
es bleibt somit ein Schuldenzuwachsvon ......... 1910740,20 M.

Nach den vorstehenden Ausführungen berechnet sich die Vermögens¬
zunahme auf ..................... 1690100 M.

Bei der Vergleichungdieser Zahlen ist zu beachten, daß in der Schuldenzunahmeein
Betrag von 707 070,09 M. enthalten ist, welcher zur Pflasterung von Straßen, zum Bau und
zur Verbesserung von Brücken:c. verwendet ist. Diese Verbesserungen bedeutenzweifelloseine
Hebung des Vermögensstandesdes Provinzialverbandes, sie lassen sich aber nicht zahlenmäßigaus¬
drücken. Zieht man dies in Betracht, so ist die Vermögenszunahmegrößer als die Schulden¬
zunahme.

V.

Nach dem vorliegenden Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr1905
sind an Piovinzialllbgaben ................. 7 609000 M,
vorzusehen gegen .................... 7 236 000 „
im Rechnungsjahre1904, also mehr .............. 373000 M.

Die Notwendigkeit zur Erhebung dieses Mehrbetrages ist in dem Abschnitt I dieses Berichts
unter L im einzelnenbegründet.

Über den Stand der zur Verfügung des Provinziallandtages stehendenMehreinnahmen
aus den Provinzialabgaben bezw. dem Zinsgewinn der Landesbank ist im Abschnitt III dieses
Berichts das Nähere ausgeführt. Es ergibt sich daraus, daß aus diesen Mehreinnahmenauf
einen Betrag von 84 000 M. gerechnetwerden kann, von dem aber zunächst 17 500 M. Fehl¬
betrag abgehen (vergl. S. 20 dieses Berichts). Die dann noch verbleibenden66 500 M. werden
mangels sonstiger Reservenzur Deckung etwaiger Fehlbeträgeoder Überschreitungen in der laufenden

9"
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Verwaltung des Jahres 1904 zurückzustellen sein; der grüßte Teil wird durch den Fehlbetrag in
Anspruchgenommen,der, wie sich jetzt schon übersehen läßt, in der Rechnung über die Kosten
der Fürsorgeerziehungfür 1904 mit rund 35 000 M. entstehen wird, weil die Zahl der Über¬
weisungen zur Fürsorgeerziehung größer geworden ist, als bei Aufstellung des Haushaltsplanes
angenommenwurde, und der Durchschnittspflegesatz in die Höhe gegangen ist wegen der größeren
Zahl der zur Fürsorgeerziehungüberwiesenen schulentlassenen anstaltsaufenthaltbedürftigenZöglinge.

Außerdem ist noch der Betrag von 8000 M. zu decken für die vom 43, Provinzialland-
tllgc am 12. Februar 1903 beschlossene Anfertigung eines Ölbildes des früheren Landeshauptmanns
Wirkl. Geheimen Ober-Regierungsrats Dr. Klein; am Schlüsse wird beantragt, diesen Betrag aus
den Überschüssen der Landesbank zu entnehmen.

Dazu kommt, wie in besonderem Berichte — Drucksachen. Nr. 12 — ausgeführt ist,
eine Verstärkung des wie im laufenden Jahre mit 90 000 M. im Haushaltsplan ausgebrachten
Ständefonds um mindestens20 000 M. und die Bereitstellungeines Betrages von 30 000 M. für
die Darbringung einer Hochzeitgabe für Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen aus
dem Zinsgewinn der Landesbank erforderlichist.

Nimmt man dies Alles zusammen,so ergibt sich, daß nicht nur aus den Überschüssender
Umlage zur Deckung des Mehrerfordernisses des vorliegenden Haupt-Haushaltsplanes von 373 000 M.
nichts verfügbar ist, sondern daß auch ein weiteres Zurückgreifenauf den Zinsgewinn der Landesbank
bedenklich erscheint. Nach Titel IV Nr. 1 der Einnahme dieses Haushaltsplanes ist schon eine
Ginnahme von 584 502 M. aus dem Zinsgewinn der Landesbank vorgesehen. An die letztere
treten aber bei der immer bedeutenderweidendenDarlehens- und AnleiheverwaltungForderungen
wegen weiterer Verstärkung der Reiserve- und Agiofonds heran, die sich nicht langer zurückstellen
lassen, auch hat die Landesbanknoch den Kaufpreis von etwa 120 000 M. für den Kauf von zwei
Häufern zu decken,welche gekauft werden muhten, um die weitere räumliche Entwickelung des
Instituts zu ermöglichen.

Es wird darnach also nur erübrigen, den Bettag von 373 000 M. durch Provinzial-
abgaben aufzubringen. Bei dem im Rechnungsjahre 1904 der Erhebung dieser Abgaben zu Grunde
gelegten Maßstabe von 12°/« würde die Aufbringung einer Provinzialabgabe von 7 609 000 M.
ein berichtigtes Sollaufkommen an direkten Staatssteucrn für 1905 von 63 410 000 M. zur Vor¬
aussetzung haben. Auf einen so hohen Betrag kann aber unter keinen Umständen gerechnet werden,
denn die im November1904 eingezogenen Mitteilungen der Stadt- und Landkreise lassen für 1904
ein Sollaufkommenan direkten Staatssteuern von nur rund 61000 000 M. erwarten.

Für das Jahr 1905 darf mit einiger Sicherheit doch wohl kaum auf ein höheres Staats-
steuersoll als auf 61500 000 M. gerechnet werden, unter diesen Umständen reicht aber der Prozent¬
satz von 12»/« für die Beschaffungder erforderlichenSumme von 7 609 000 M. keinesfallsaus.
Von einem Staatssteuersoll von 61500 000 M. wird bei einem Prozentsatzvon
12'/2°/, eine Provinzialabgabe von ............... 7 687500 M.
eingehen, gegen den erforderlichen Bettag von ............ 7609000 „
mehr ......................... 78500 M.

Wird berücksichtigt, daß das zur Berechnunggezogene Staatssteuersoll von 61500 000 M.
immerhin ungewiß ist und leicht hinter diesem Betrage zurückbleibt, daß ferner der zur Verfügung
des Provinzillllandtages gestandeneReservefonds aus den Mehreinnahmen der Proviuzialabgaben
aufgebraucht,nach mehrjährigenErfahrungen das Vorhandensein eines solchen Fonds als ein Be¬
dürfnis anzusehen ist, ein geringer Mehreingang an Provinzialabgabe« mithin, wenn ein solcher
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wirklich eintreten sollte, zur Ansammlung eines lediglich zur Verfügung des Provinziallandtages
stehendenReservefunds nur erwünschtsein könnte, so dürfte die Festsetzung des Prozentsatzesan
Provinzialabgabe für 1905 auf 12'/->°/o um so mehr berechtigt sein, als der Haushaltsplan für
1906 wegen der Mehraufwendungenfür die Verzinsungund Tilgung der Anleihen,für die Für¬
sorgeerziehung,Armenverwaltung und andere Zwecke wiederum mindestens 300 000 M. Mehr¬
forderungen ausweisen wird.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäßzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle

1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigenHaushaltsplänen für die einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten feststellen;

2. genehmigen, daß zur Bestreitung der Ausgaben 12'/«"/o des berichtigtenSollauf¬
kommens an direktenStaatssteuern des Rechnungsjahres 1905 als Provinzialabgabe
erhoben werde;

3. beschließen,daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplane und nach den zu dem¬
selben gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten
auch nach dem 1. Januar 1906 bezw. 1. April 1906 die Verwaltung so lange weiter¬
geführt und die zu 2 genehmigte Provinzialabgabe so lange weiter erhoben werde, bis
der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigthaben wird;

4. genehmigen, daß zur Bestreitung der Kostender vom 43. RheinischenProvinziallcmdtage
am 12. Februar 1903 beschlossenen Anfertigungeines Ölbildes des Landeshauptmanns
a. D., Wirklichen GeheimenOber-Regierungsrats Dr. Klein 8000 M. aus den Zins¬
überschüssen der Landesbank entnommenwerden;

5. ferner genehmigen, daß der sich bei den Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger
im Rechnungsjahre1904 voraussichtlich ergebende Fehlbetrag, soweit er aus Provinzial-
mitteln zu decken ist, aus den Mehreinnahmender Provinzialabgaben bestrittenwerde;

6. endlich bestimmen,daß die nach Entnahme der Beträge etwa noch verbleibende Summe
an Mehreinnahmeaus den Provinzialabgaben zur Verfügung des Provinziallandtags
gehalten werde."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann,
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Nach¬
her eigenen Einnahmender einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten

Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne. Anlage
Seite

Betrag der
eigenen Ein
nahmen in
dem Keili-
mmgsiahre

1905.

Dieselben
haben be-

tragen in dem
Uechnungs-

jähre
1904.

1 l Haushaltsplandes Provinziallandtags,des Provinzial-
ausschussesund der Zentralverwaltungsbehörde. .

2 I Haushaltsplan
») zur Zahlung von Pensionen lc. an Provinzialbe-

amte und von Witwen-und Waisengeldernsowie
Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

K) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)
und von Witwen-und Waisengeldernan nicht ruhe»
gehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiterund an
deren Hinterbliebene,

o) I)r. Klein-Stiftung ..........

I.
Seite 25

Haushaltsplanüber die Besoldungenund anderenper¬
sönlichenAusgabenfür die bei der Landes-Versiche-
rungsllnstalt „Rheinprovinz"beschäftigtenProvimml-
beaniten ..............

Haushaltsplanüber die Verwaltungskostendes Genossen¬
schaftsvorstandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft.......... .

Zu übertragen

II,
Seite 47

III.
Seite 63

IV.
Seite 83

178 500

293 731

485 900

123 000

177 500

w 256 336

430 700

122 700

1081131,10j 98? 236
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weifung
der Provinzialverwaltung in den Rechnungsjahren1904 und 1905.

Mithinjetzt

mehr
^

1000

37 395

55 200

300

93 895

10

10

Bemerkungen.

Der Verwaltungstostenbeitragfür die Verwaltungder Provinzialstrafgelberfonds :c.
(8°/« der Einnahmen)tonnte mit 240 M. höher berechnetweiden. Die Ein¬
nahmean Mietefür die Benutzung des Hauses Elisabethstraße10 seitens der
Abteilungfür Fürsorgeerziehung für Bureauzweckeerscheintmit 4530 M. zum
erstenmale in diesem Haushaltsplan, Vei den unvorhergesehenenEinnahmen
ist auf einenMehrbetragvon 60 M. gerechnet.Der Mehreinnahmevon
4830 M. steht eine Mindereinnahmebei dem Verwaltungskosten-

und aus dem Verlaufevon Verhandlungendes Provinziallandtags
ein Minderertragvon ..........

3080 M.

750 ..

gegenüber, so daß eine
zusammen3830 M.

reinnahmevon 1000 M, bleibt.

Die Mehreinnahmerührt von einer erhöhten Zmsemnahme(1500M), erhöhten
B « für die Lehrpersonen »n der Idioten-Erziehungsanstaltzu Essen-
^uttrov ttN M)° aus Beiträgen für etatsmaßig neu vorgeseheneNeamtenstellen
an der LandesHersicherungsanstalt(4363,05 M,), an den Sch.edsger.chten fu
Arbeiters «" d°r Provinzial-Feuerverstcheru^sanstalt
M8S60 ^ Landesbank(2155,65M), an der «ung für

P^tor^
r^^nv«»:^
»mNrD^Ü M ^ «« «^
^^" ° 5N seitensder Straßenverwaltungzu leistenden
«°^ non 2lN »us dem Haupt-Haushaltsplansich um
3495 1° M verminderthat - 'Zie" Einnahmebei der Dr. Klein-Stiftung,st
um 82,90 M. gestiegen.

" ^ch»^t3Neru3 i^^RrmlNV Be'^np^
5nv?rme!dlich"^^

^d° Mst7"w hr^^^^^^^^^^^^^ HUlsarbeiter3500 M. wenig'«

3e^°Ng7zud°m ^ErW'g des Zuschussesan den Pensionset/von
6081,75M.

Die Ausgaben haben die Ste^^^^
ßt7llH 4 s ^^ °" d°n Pensio^setat(570,60 M.),
kn«M ck°n:c Kosten (N M), wahrendsie anderseitsdurch Fortfall
3>r Na^ Kehl (5280 M.). Verminderung der Ausgabe
ü V ch^ (5450 M.). für Hilfsarbeiterim Bureau-,

Kanzlei- ,c -Dienst (800 M.) »maß.gt stnd.
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Nr. Bezeichnungder Aausyaltspläne. Anlage
Seite

Detrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Zlech-

nungsjahre
1905.

Diesetben
haben ue-

tragen in dem
Uechnungs-

jähre
1804.

10

11

12

Uebertrag
Haushaltsplanüber die Verwaltungskosten der Rheinischen

Provinzilll-Feuerversicherungsanstalt...... V.
Seite 95

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landes-
bllnk der Rheinprovinz .......... VI

Seite 109,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,
Zusammenstellung ...........

Haushaltsplan der Provinzial-BIindenanstaltzu Düren
(Elisabeth-Stiftung) ...........

Haushaltsplan der Provinzial-Nlindenanstaltzu Neuwied
(AugusteViktoria-Haus) .........

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Vlinde

Haushaltsplan für das Hebammenweseneinschließlich
der Piovinzilll-Hebllmmenlehranstaltenzu Cöln und
Nlberfeld ..............

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom
2, Juli 1900...........

Zu übertragen

VII
Seite121

VIII, ^
Seite 179

VIII. L
Seite 193

VIII. ol
Seite 201!

IX.
Seite 205

X.
Seite 225!

1081131

462 000

283 000

10 987 236

420 000

36 990

22 400

14 010

8 640

112 655

834 400

261 100

36 520

20 000

13 710

8 645

455

690 100

2855 226,1012526 766
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Mithin jetzt

mehr

93 895

42 000

21900

470

2 400

300

23 200

144 300

328 465

10

wenigel

10

Bemerkungen.

Mit Rücksicht auf die Ausdehnung der Geschäfte der Feueruersicherungsanstalthat
eine Vermehr»««, der Beamten und des Hilfsarbeiterpersonals eintreten
müssen. Die besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen beanspruchendie
Aufwendung von 11205 M.< außerdem sind uorgeschlasseneme Gehaltsauf¬
besserung für den Direktor von 2000 M, mehr nötig für das Bureau
2384 M., für die Kanzlei6656 M., an den Pensions-Haushaltsplan sind infolgeder
Stellenuermehrungen 2736,60 M. mehr abzuführen, an Witwen n,cht pensions«
berechtigter Angestellten 214,62 M. mehr, für P°lizenfchre,ber und andere
Hilfsarbeiter 3000 M. mehr, für Formulare. Drucksachen:e. 4000 M. mehr,
für Porto «. 3000 M. mehr, für unvorhergesehene Ausgaben 289,78 W.
mehr? neu vorgesehenfür Einrichtung einer Bezirlsvertretung «n Saarbrücken
7000 M., dagegen für technische Beamte 486 M. weniger aufzuwenden.

Der Mehrbetrag wird aus den eigenen Einnahmen der L°nd°sbank entnommen
und dient zur Bestreitung der besoldungsplanmäßigen Oehllltsverbesserungen
von 7495 M.. der durch anderweite Organisation und Vermehrung der Stellen
im KassenbetriebeerforderlichenMehrausgabe von 8996 M„ des durch die
Stellenvermehrung bedingtenMehrzuschusses an den Pensionschausha tsplan von
2155 65 M des Mehrerfordernisses für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter
von 400 M'und der nötigen Erhöhung des Unterstützungsfondsfür Beamte ,c.
von 500 M., sowie der erhöhten sächlichenund sonstigen Ausgaben von
2353,35 M.

<i>l. ^!«««i>«,?,,»us den Beiträgen zu den Pflegelosten der Zöglinge einschließlich

^" IchuVd wu"rdenum 200 M. höher ein estellt. Bei den Anstalten zu Nrühl,
Neuwied und Trier waren die Zinsen »us Stiftungen um 260 M b« dem
Unter tützungsfonds für entlasseneTaubstumme d,e Zinsen des Fonds um
"46 M und die smistigenEinnahmen um 6,54 M. höher vorzusehen.

Nie Mebreinnahmen bestehen aus voraussichtlichmehr eingehenden Kleider- und
Waschckste^ besonders aber aus e.nem höheren Ertrage
des Wäschebetriebes.

Märend die zu erwartenden Pensionsbeiträge der Zöglinge nach den Einnahmen
^^ l^wnVahre um 500 M «ermindert werden mußten waren die Kleider-

und W?ch°k°s nbewäge der Zöglinge um 300 M und d.e Einnahmen aus
dem Verkaufe «°n Handarbeiten um 500 M. zu erhohen.

^' «-' «^>n Mls einaebenden Kapitalien und Tilgungsbeiträgen sind um
D« Knnahmen^aus^ emgehmd«.^ ^ Zinsen des Kapitalvermögens um

42,36 M. herabgesetztworden.

3ch«"m »2 «ich»»».»» >22M M, »!»h! «».„.»,

der Kosten um 136 400 M. höh«, berechnet werden Die Erstattungen von
ssosten des Unterhalts aus dem eigenen Vermögen der Zöglmge :e^ durften
um 6W0 M höher angenommen,dagegen mußten die sonstzu erwartenden Ein¬
nahmen um 100 M. gekürztwerden.

10
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Nr

I.'i

14

15

16

17

18

19

20

21

45. Rheinischer Provinziallandtag,Nl. 1.

Bezeichnung der Haushaltspläne.

Uebertrag
Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

Zusammenstellung ...........

Haushaltsplan für die Verwaltung des Landarmen-
Wesens ...............

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfonds und des
Ehrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staats-
nebenfonds) .............

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11, Juli 1891 . . . .

Haushaltsplan der Provinzial-Arbcitsanstalt in Brau»
weiler...............

Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier . . .

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beauf¬
sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über die Abschreibungen auf die maschinellenAnlagen
in den Provinzialanstalten.........

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen
und Wohltätigkcitsllnstalten sowie über die Kosten der
Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten und Blinden..........

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialstraßen..........

Zu übertragen

Anlage
Seite

XI.
Seite 237

XII
Leite 381

XIII
Seite387

XIV
Seite409,

XV.
Seite 413!

XVI
Seite459

XVII
Seite477

XVIII.
Seite481

XIX
Seitc485

Betrag der
eigenen Gin-
nahmen in
dem Pech-
nungsjahre

1905.
^ 4

2 855 226

2 514 600

55 000

322 783

3 090 000

361000

153 400

1630

817 754

10171393

10

1«

Dieselben
haben be-

tragen in dem
Uechnungs-

jähre
1904.
^ 4

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr.
l. 75

Mithinjetzt

mehr weniger

2 526 766

2 275 650

50 000

314 683

2 978 000

321 000

151100

1830

1091504

9 710 533

328 465

238 950

5 000

8100

112 000

40 000

2 300

10

734 815

Bemerkungen.

I«!

200

273 750

273 955

Die höheren Einnahmen der Anstalten sind im wesentlichenans die vorgesehene
Belegung der neuen Anstalt Iohannisthal bei Süchteln und auf die Erhöhung
des Krankenbestandesder Anstalt Galthausen zurückzuführen.Sie bestehenim
einzelnen aus einer höheren Pachteinnahme bei Galthausen von 90,37 M.,
aus vermehrten Überschüssender Land- und Viehwirtschaftvon 10 020 M,, aus
höheren Einnahmen an Pflegekosten der Kranken von 227 000 M., aus
höheren sonstigen Einnahmen von 1499,63 M. und aus mehr zu erwartenden
Zinsen von Stiftungen mit 340 M.

Die Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßtosten tonnten nach den
Eingangen der letzten Jahre um 5000 M. hoher veranfchlagt werden.

Die Erträge aus Strafgeldern waren nach den letztjährigenEinnahmen um 8100 M.
höher anzunehmen.

Wie im Haushaltspläne für 1904 tonnten auch für 1905 die Beiträge aus dem Ver¬
mögen der Kranlen oder von Drittverpflichteten um 30000 M. höher einge¬
schätzt und die Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den infolge des Zu¬
gangs von Kranken von Jahr zu Jahr sich mehrenden Kosten der von dem
Landlllmenuerbllndein NnstaltspflegeunterzubringendenhilfsbedürftigenGeistes¬
kranken, Idioten, Epileptischen:c. um 82 000 M. höher berechnetwerden.

Die Ginnahmen aus den Pflegelosten von 150 Land- und Ortsarmen und 200
(für 1904 nur 100) Füiforgezöglingen sind um 24 820 M., die Erträge aus
dem Arbeitsbetrieb um 18 564,50 M,, die sonstigenEinnahmen um 600.50 M.
höher angenommen, hingegen der Ertrag aus der Land- und Viehwirtschaft
um 1900 M, und aus dem Mühlenbetriebeum 2065 M. niedriger vorgesehen
worden.

Für die in der Anstalt unterzubringenden 155 Landarme und 275 Ortsarme sind
an eingehenden Wegekosten 139 300 M., d. i. 2800 M. mehr, als im
laufenden Rechnungsjahre berechnetworden.

Q^«>> K<>rNNealinge konnten nicht wie im laufenden
^ N' ^"°° '« den Wegekosten

erwartet werden.
. «, >. inn^ >,;, lebte Rate der Anleihe H, für Kleinpsiaster aufzu-

Nachdem «" 3°h« ^ °'° "«Agenden H°ush«tsplane der Betrag von
nehmen war, 'st ,'"°°"'-/Annahme erschienen. Nach dem Ergebnisse der
350540,94 M. mcht '"°hu m ^nnaym ^ ^ ^ ^ ^
letzten Jahre "°«"^„?"r Straßenunterhaltung (30 M.). aus Abgaben
P"°°«^ ^".«5« Tk und Wasserleitungenauf und in den Provinzialstraßen

(°2w3 M?^ (<"')' °"' ^ ^°"' "°" ^"<°°-
IN*
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Nr, Bezeichnungder Musyattspläne.

Uebertrag

Anlagen ^, L und 0 zum Haushaltsplan für
die Straßenverwaltung (Seiten 427, 437, 445)

Anlage
Seite

Betrag der
eigenen Ein-
nahmen in
dem Uech-
nungsjahre

1905.

10171393

22 I Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichenAngelegenheiten ..........

Anlage H., Voranschlagfür die Wein- und Obst¬
bauschulezu Trier (Seite 543) .....

XX
Seite 533

23

24

25

Anlage L, Voranschlagfür die Wein- und Obst¬
bauschule zu Kreuznach(Seite 553) . . . .

Anlage (ü, Voranschlagfür die Wein- und Obst¬
bauschule zu Ahlweiler (Seite 561) . . . .

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Viehentschadigungen

». für Pferde :c...........
K. für Rindvieh..........

40 415

10

Dieselben
haben be-

tragen in dem
Vechnungs-

jähre
1904.

9 710 533

12 500

Haushaltsplanzur Förderungvon Kunst und Wissenschaft

Haushaltsplanfür die Provinzialmuseenin Bonn und Trier

Summe

34711?

12 780

13 070

12150

!»2

XXI.
!Scite569,

XXII
Seite57b
XXIII
Seite579

62 225
290 72?

150

15 900

10 965 929

339 357 92

12650

10 750

10130

61310
289 102

150

15 900

10 462 383

06
92

90

Anlagenzu den Sitzun gsprotokollen. Nr. 7?

Mithin jetzt

mrhr

734 815 >tt

27 915

7 760

130

2 320

2 020

915
1625

777 500 10

weniger
Benfellungen.

273 955

273 955

503 545 10!

abraum,c. (500 M,), an Zinsen des Reserve-und Lammelfonds(19U0 M.)
und an sonstigen Beträgen(260,94M.) im ganzen . . . 10 790,94M.
Mehreinnahmenvorgesehen. Fernerkonnte in den Haushalts¬
plan statt des Bestandesvon 60 000 M. in 1904 ein solcher
von 126 000 M. also ............ 66 000, — „
mehr in den Etat eingestelltwerden. Es ergibt dies eine
Mehreinnahme von .............. 76 790,94M.
und gegenüber der oben angegebenen Mindereinnahme von 350 540,94 „

immernoch eine Mindereinnahme von 273 750,—M.

Beim Fonds O) für den Neubauvon Prouinzialstraßenkonnte auf eine Einnahme
an Zinsenaus zinsbarangelegten Beständen von ..... 675 M,,
beim Visenbahnfonds (L) konnteauf einen Anteil aus dem
Überschüsse der Kleinbahn Merzig—Vüschfeldvon ..... 6 500 „
gerechnetund als Bestand nus früherenJahren ...... 20 740 „,
beim Fonds (L) für die Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-
wegebaues wie im Jahre 1904 eine Zinseinnnahmeaus zins¬
bar angelegten Beständen von ............ 12 500 „
in den Etat eingestelltwerden,ergibteine Summevon ... 40 415 M.

Die Pacht und die sonstigenEinkünfteaus dem Gute Desdorfwerden voraus¬
sichtlich 140 M. und die Zinsen aus den rentbar angelegten Beständen des
Westfonds voraussichtlich7620 M. mehreinbringen.

In den Etat ist eine Freistelle mehraufgenommen und deshalbdie Einnahmeaus
den Pensionslusten und Schulgeldernum 300 M. heruntergesetzt,dagegen die
zu erwartenden sonstigenEinnahmenum 430 M. erhöht, da hier der von der
Stadt Trier für die Ginrichtungeinerweiteren Freistelle zu leistendeBeitrag
von 300 M. vereinnahmt wird.

Hier ist aus gleichemGrunde eine weitere Freistelle eingestellt und die Einnahme
aus Pensionsgeldern:c. um 300 M. ermäßigt, dagegenbei den sonstigen
Einnahmen600 M, je ein Zuschuß von 300 M. der Stadt und des Kreises
Kreuznach,mehrvorgesehen.Seitens des Herrn Ministersist eine Erhöhung
des Staatszuschusses von 2580 M. auf 4600 M. in Aussicht gestellt.

Wegen Bewilligung einer 3. Freistelle,die sich auch hier als notwendigerwiesen
hat, sind 300 M. wenigeran Pensionsbeiträgenund Schulgeldernvorgesehen,
währendwie bei der Anstaltin Kreuznach ein Mehrzuschußdes Staates von
2020 M. und bei den sonstigenEinnahmenein Beitrag von 800 M. des
Kreises Ahrweiler in Zugang gebrachtist.

Die Zinsen der Reservefonds werden 915 M. bezw. 1625 M. mehraufbringen.





Anlagen zu den Sitzungsvrotokollen. Nr. 2. ?9

Anlage 2.
(Drucksachen. Nr. 2.)

Bericht
des Provinzialausschusses,

betreffend

den Vermögensstand des Rheinischen Provinzilllveroandes.

Der Provinzilllllusschußbeehrt sich, dem Provinziallandtage die umseitige Zusammen¬
stellung des am 1. April 1904 vorhandenenVermögensund der Schulden des Provinzialverbandes
der Rheinprovinzzur geneigtenKenntnisnahmevorzulegen.

Düsseldorf,den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.



^80 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 2. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 81

Ausammen¬
des am 1. April 1904 vorhandenenVermögensund

ftellung
der Schuldendes Provinzialverbandesder Rheinprovinz.

^. Zentralverwaltung und
Anstalten:

li) Hauptverwaltung .....
d) Verwaltungsgebäude— Stände-

Haus .........
o) Dienstwohnungdes Landeshaupt¬

manns, ElisabethstraßeNr. 11 .

6) Haus ElisabethstraßeNr. 10 .

»,) Fonds zur Zahlung von Pensionen
an Provinzialbeamte und von
Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene . . .

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

1413 500 90 000

125 000

30 000

b) Dr. Klein-Stiftung

Zu übertragen

60 000

40 600

Wert
des

Inventars.

282 900

28 200

20 000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

1568 500 190 6001 331100

Sonstige
Forderungen.

Andere
Ver¬

mögens'
Bestand¬

teile.
^ !^.

6

577 071 93

172 300

2 682

752 054

90

83

Summe
des

Vermögens.

4-

577 071
(820 348

1 786 400
(1 786 400
213 200
(213 200
90 600
(70 600

172 300
(128 000

2 682

93
78)»

-)

-)

-)

Schulden.

-)

N0

2 842 254
(3 018 548

83
?«)

20 000

Zu
Spal¬

te

20 000
(- -)

Vemerlungen.

Barbestandbezw. Überschußam 1. April 1904 (Vergl,S. 55 des Ver¬
waltungsberichtsfür das Rechnungsjahr1903,)

In dieser Summe sind 2000 M, Wert des Inventars des Rechnungs-
Reuisionsbureaus,welches sich im Landesbankgebaudebefindet,mit-
enthalten.

1 u. 2> Anlaufskosten des HausesGlisabethstr.Nr. 10, welche in dem Anleihe-
betrageNr, 19 enthaltensind.

3 u. 6j Der Betrag von 20 000 M. für Beschaffungvon Mobilarund Umbauten
in diesem Hause ist einstweilen vorschußweiseverausgabtworden und
soll in die demnächst aufzunehmende neue Anleihemit einbezogen
weiden(vergl.die besondere Anlage,2 Nr. 1).

Rentbar angelegterBetrag. Außerdemwar beim Kassenabschlußam
16. Juli 1904 ein Barbestandvon 50 338,68M, vorhanden,von
welchemBetrageam 10. September1904 weitere 50 000 M. bei der
Landesbankrentbar hinterlegtworden sind, so daß der Fonds zur
Zeit ein Depositumvon 222 300 M. und einen Barbestandvon
338,68 M. aufweist,

Rentbar angelegterBetrag.— Der gemäß Beschluß des 43. Nheini-
nischenProvinzillllandtagesvom 1, April 1903 ab mit einer Pension
von 20 000 M jährlich in den Ruhestand getretene Landeshauptmann
der Rheinprovinz,WirtlicheGeheimeOber-RegierungsratDr. Klein
hat bestimmt, daß der seine, reglementsmäßig ihm zustehende,Pension
von 1? 360 M. übersteigendejährliche Pensionsbetragvon 2640 M.
den monatlichen Pensionszahlungenmit je 220 M. entnommen und
unter der Bezeichnung„vr. Klein.Stiftung"als zinstragendesDepo¬
situm angelegt werde; die Zinsen dieser Stiftung sollennach der
Bestimmungdes Schenkgebers zur Unterstützung pensionierterPro-
vinzialbeamtenund der Hinterbliebenenvon Provinzialbeamtenin
NotfällenVerwendungfindenbezw,,soweit dies nicht der Fall ist,
dem Kapitalzuwachsen.

i ^ *) Die eingeklammertenZahlen betreffen
^ Apnl 1903.

die Summe des Vermögensbezw. der Schuldennach dem Stande vom

11
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Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

Uebertrag

Ständefonds — Verfügungsfonds des
Provinziallandtages.....

Überschüsse der Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt zur Verfügung
des Provinzialausfchusses . . .

Fonds für die monumentale Ausfüh¬
rung einer Figurengruppe vor dem
Ständehaufe.......

Provinzialmufeen zu:
1. Bonn........

2. Trier........

Aufseherhaus zu Trier, St. Barbara

Witwen- und Waifenverforgungsan-
stalt der Kommunalbeamten der
Rheinprovinz.......

Ruhegehllltstasse für die Kreiskommu¬
nalverbände und Stadtgemeinden
der Rheinprovinz......

Provinzilll-Taubstummenanstalten zu:
1. Aachen ........

zu übertragen

1 568 500

320 200

392 600

5 700

190 600

81200

Wert
des

Inventars.

3

331 100

28 550

25 550 27 930

40 000

2 327 000 29? 350

3 000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

4

390 580

2 717 900

74 000

16 250

2 808150

Sonstige
Forderungen.

5

Andere
Ner>

mogens-
Nestand-

teile.
-" ,4

6

752 054

60 000

170 000

83

700

443

988 198

90

73

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2.
83

Summe
des

Vermögens.

^ !4

Schulden.

2 842 254
(3 018 548

60 000
(100 00U

170 000
(31N 000

5 700
(5 700

429 950
(429 950

446 080
(446 080

5 700
(5 700

2 717 900
(2 320 900

74 000
(40000

59 693
(59 693

6 811278
(6 736 572

«3
7«)

-)

-)

-)

'.»0

73

»

20 000
(- -)

Zu
Sv»I

te

-)

1u. 3

4«. 5
5

Bemerkungen.

Rentbar angelegter Betrag. Außerdem war beim Kassenabschlußam
18. Juli 1904 ein Barbestand von 22154,20 M. vorhanden. Der
Fonds ist voll belastet.

Rentbar angelegter Betrag. Aus den Überschüssendes Jahres 1902
sind 240 000 M. hergegeben. Außerdem hat der 48. RheinischePro-
vinziallandtag eine Anleihe in Höhe von 750 000 M. genehmigt.
Beide Summen sollen in den Jahren 1903 und 1904 zur außer¬
ordentlichen Förderung der Wasserversorgung in leistungsschwachen
Gemeinden der Provinz verwendet werden, Visher sind an Beihilfen
932 770 M. bewilligt; indeß konnten.dieabgehobenenBeihilfe» bis jetzt
aus den zur Verfügung stehendenÜberschüssender Provinzial-Feuer-
Versicherungsanstaltgedecktwerden, so daß eine Aufnahmevon dem ge¬
nehmigten Anleihebetrag von 750 000 M, noch nicht notwendigwurde,

Rentbar angelegter Betrag. Außerdem war beim Kassenabschlußam
18. Juli 1904 ein Barbestand von 255,53 M. vorhanden.

Nach den Baukosten.
Grunderwerbslosten.
Kosten der Beschaffungdes Inventars.

Summe der Baukosten.
Wert des seitens der Stadt Trier unentgeltlichhergegebenenBauplatzes,

abzüglichdes von derselbenzurückgenommenenTerrains.
Kosten der Beschaffungdes Inventars.

Nach den »aulosten.

«l/ q>/. und 4'/« iae Rheinprouinz-Anleihescheinesowie Stllbtanleih«.
^ein! (Nennwert Außerdem war beim Kassenabschlußam 18. Juli

von 11322,93 M. vorhanden.

>,'/ »/ i„e Wiesbadener und DüsseldorferStadtanleihescheine(Nennwert),
außerdem war beim Kassenabschlußam 18. Juli 1904 ein Barbestand
von 48565,10 M. vorhanden.

n,^ .^«s^malicker Schätzung, Das Grundstück ist Eigentum der
Ztadt Aack en derselbenmuß bei anderweiter Verwendung des Grund-
slücksder derieitige Wert desselben erstattet werben.

Anteil an Vermachtnissen.
Depositen.

11»
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11

12

13

14

45. Rheinischer Prooinziallandtag.Nl. 2.

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

Uebertrag

2. Vrühl........

3. Cöln .........

4. Elberfeld .......

5. Essen ........

6. Kempen........

?. Neuwieb .......

8. Trier........

Unterstützungsfonds für entlassene
Taubstumme .......

Unterstützungsfondsder früherenVer-
eins-Taubstummenanstaltzu Cöln

Provinzial-BIinbenunterrichtsanstalten
zu:
1. Düren (Elifabeth-Stiftung) .
2. Neuwied (Auguste Viktoria-

Haus) ........

Unterstützungsfondsfür Blinde . .

zu übertragen

2 327 000

47 700

120 000

71000

112 862

39 000

36 000

90 000

38? 600

378 785

3 609 94?

Wert
des

Inventars.

3

297 350

7 300

130 000

19100

58 000

4 500

32 000

21000

21100

92 40?

390 580

5 493

2 500

7 000

8 400

3 620

5 000

10 000

102 600

80197

682 75? 565 390

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

4

2 808150

1500

1672

5 900

25 200

54 000

86 200

2 982 622

«0,

80

Sonstige
Forderungen.

b

988 198

3«

73

110

115

67 349

1 055 809

15

20

08

16

Anlagenzu den Sitzungsvrotokollen. Nr. 2. 85

Summe
des

Vermögens.

6811278
(6 736 572

62 029
(62 029

252 500
(252 500
97 100
(97 100

179 262
(179 262
48 792
(48 792

73 000
(73 000

127010
(126 577

25 315
(25 200

54 000
(54 000

511300
(496 300

501 389
(456 889

153 549
(150 744

8 895 525
(8 758 466

73
68)

-)

-)

-)
80
80)

-)

15
15)

-)

-)
08
11)

9«)

Schulden.

8

20 000
(-

Zu
SpllI

te

196
(196

20196
(196

1
2
3

!4u. 5
1,2
u, 3

1 u. 2
3

1u. 2
3
1
2
3
4
1
2
3

1.2
u. 3

>4u. 5

4u. 5

(!?
67)

l>?
67)

Bemerkungen.

1 u. 3
2

1
2
4
5
8

Versicherungssummebezw. nach Schätzung.
Nach Schätzung bezw. unter Berücksichtigungdes Kaufpreises.
Überschläglichnach dem Feuerversicherungsbetrage.
Stiftungsfondszur Unterstützungarmer Taubstummen,(Fieth-Stiftung.)
Nach Schätzung bei Übernabme der Anstalt.
Die Anstaltist am 1. April 1903 von der Provinzübernommen.
Summeder Bau- und Grunderwerbslosten.
Nach Schätzung.
Nach den Baulostenbezw. nach Schätzung.
Nach Schätzung.
Versicherungssummebezw. nach Schätzung.
Nach Schätzung bezw. unter Berücksichtigungdes Kaufpreises.
Überschläglichnach dem Feuerversicherungsbetrage.
Stiftungsfondszur Unterstützungentlassener Taubstummen.
Summe der Baukosten.
Nach Schätzung.
Nach dem Feuerversicherungsbetrage.

Wie bei der Taubstummenanstalt zu Neuwied.
Stiftungen zur Verwendungder Zinsen für die Weihnachtsbescherung

der Zöglingeund zur Unterstützung für entlasseneTaubstumme.
Depositen.

Depositen,

Depositen.

Nach Schätzung.
Macher Betrag des Katastral.Remertragee.

Vaulostenbis 1. April 19U4.
Kaufpreis.
3'/, und 4°/»ige Rhemprovinz.Nnleihescheine.
Hypothekenforderunggegen den Nlindenfürsorge.Verem.
Lasten aus dem Erlenswnl'schenund dem Großmann'schenVermächtnisse
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Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2.

8?

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

Wert
des

Inventars.

3

Kapitalvermögen.

Wertpapiere,

4

Sonstige
Forderungen,

5

!5

l6

1?

18

19

20

Uebertrag
Provinzial-Hebammenlehranstaltenzu:

1. Cöln ........

2. Glberfeld .......

Zentral-Hebammenunterstützungsfonds

Alte Irrenanstaltsbauschuld . . .

Vom 42. Provinziallandtage geneh¬
migte1. Anleihe für Anstaltsbauten

Vom 43. und 44. Provinzialland¬
tage genehmigte 2. Anleihe für
Anstaltsbauten ......

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
zu:

2. Bonn........

4. Galkhausen ...

zu übertragen

3609 94?

341 000

700 000

2 033 575

2 653132

2 890116

3 057 815

682 75?

441 900

178 000

122 418

30? 924

258 833

221730

565 390

65 000

256 594

298150

303 336

238 399

71

2 982 622

13 000

«0 1 055 809 16

15 285 585 2 213 562 1 726 870 <!<! 2 995 622 «U 1 055 809 16

Andere
Ver¬

mögens»
Bestand¬

teile.

ß

Summe
des

Vermögens.

8 895 525
(8 758 466

847 900
(847 900

878 000
(478 000
13 000
(13 000

2412587
(2 402 921

3 259 206
(3 245 803

3 452 285
(3 419 276

3 517 944
(3 341 344

23 276 449
(22 506 712

96
74)

-)

-)

-)

-)

-)

71
71)

93
70)

60
ib)

Schulden.

^ >4
8

20196
(196

4 222 362
(4 321123

5 909 726
(5 804 170

3 807 633
(2 623 791

13959918
(12 749 282

0?

8>!
51)

75)

93
62)

Zu
Spul,

te

1
2
3

1
2
3

1-3

Bemerlungen.

Nach Schätzung unter Hinzurechnung des Wert«? des neuen Leichen-
Hausesund des angekauften Hauses Ialobstraße Nr. 35.

Der Wert ist für die Quadratrute zu 1000 M. angenommen.
Nach dem Feuerversicherungsbetrage.

Von der am 1, April 1895 vorhandenen Schuld von 5 000 000 M,
sind bis zum 1. April 1904 mit 1'/»°/° und den durch Tilgung
ersparten Zinsen 777 637,17 M. abgetragen worden; (vergl. die be¬
sondere Anlage H, Nr. 1).

Von der durch Beschluß des 42. Rheinischen Provinziallandtages
genehmigtenAnleihe von 6'/, Millionen Markwaren am l, April 1904
6 212583,25 W, aufgenommen und mit 1V,°/° und ersparten Zinsen
302 856,94 M, getilgt; (vergl, hierzu die besondereAnlage H, Nr. 2).

Von dem laut Beschlußdes 43. und 44. RheinischenProvinziallandtages
zulässigen Gesamtbeträge von 8 Willionen Mail waren am 1, April
1904 3 828633,12 M. aufgenommen und 21000 M, getilgt (vergl.
die besondereAnlage ^, Nr. 3).

Kosten der Bauten:
Bei Eröffnung der Anstalt .

Für Vermehrung und Ver¬
besserungder Gebäude, . .

Kosten des ersten Grunderwerbs
Später angekauft ....

Kosten des ursprünglichen In¬
ventars ........

Zugang infolge Erhöhung
der Velegstärke

1828 668,45 M,

!204 906,22
80 644,35 M. 1
41773,65 „ /

187 649,45

118 944.55
!

Nie bei Andern«« 2437 450.30'M. > 215 681.35 M.
102 073.49,. 4 205 850,0? „ ^
160002,79,, 4138147,21 ..

WiebeiAnde'rnach2 434 093,39 M. 4-456 022,67 M. ^
216 821.47 „ 4 42 511,53 „

" " " 163 892.74 „ 4 139 443.9? .. -

WirklicheAusgaben bis zum 1. April^1904.

2 033 574,6? M.

122 418,— „

256 594,— „

2 653131,65 M.
307 923.56 „
298150,— „

^2 890 116,06 M-
^ 258 633,— „

303 386.71 „
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Uebertrag

5. Grafenberg ......

6. Merzig ........

?. Iohannisthal......

Gut Haus Fichtenhain ....

22! UnterstützungsfondsfürentlasseneIrre:
AngesammelterFonds ....

23! Kranken'Unterstiitzungsfondsder An¬
stalt Andernach ......

24! Kranken-Unterstützungsfondsder An¬
stalt Düren .......

25! Richartz-Stiftung ......

26! Nasse-Stiftung .......

27 I Pelman-Stiftung ......

28! Erich-Schleicher-Stiftung . . . .

29! Schramm-Stiftung......

30! Pelman-Stiftung......

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

15 285 585

3 341194

2 934 769

1 054 768

106 098

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

zu übertragen 22722414

2213 562

366178

328 923

355 205

366 124

Wert

Inventars.

3
, ,4,

1726 870

312115

339 90?

10 295

27100

'.)5

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

2995 622

3629 992 2416 289 46

>^!<1

2 800

2 600

3 000

5 000

16 000

5 000

3 000

3033 022 XU

Sonstige
Forderungen.

1055 809 16

11579

1778

10

40

1069166 66

Summe
des

Vermögens

23276 449
(22 506 712
4 019 48?
(3 992 443

3 603 599
(3 597104

1420 268
(748 840

499 322
(499 322

11579
(11 579

2 800
(-

2 600
(-

1778
(1778
3 000
(3 000
5 000
(5 000

16 000
(15 000

5 000
(5 000
3 000
(3 000

32 870 884
(31388 780

60

15)
8?
8?)

-)

95
70)

-)

10
10)

-)

-)
40
40)

-)

-)

-)

-)

Schulden.

^s ^
«

13959918

(12 749 282

22)

62)

398 500
(398 500

14358418
(13147 782

-)

9^
62)

Zu
Spal¬

te

1
2
3

1—3

2
3
8

Bemerkungen.

Wie bei Andernach2 186 229.06 M. > 1154 965.07 M, - 3 341 194.13M.
84 143,87 ,. > 282 034,28 ,. - 366 178,15 „

157 729,95 „ ^ 154 385,92 ,. - 312 115.87.,

WiebeiAndernach1 977 319.14 M. 4- 957 449,47 M. ^2934 768.61 M.
106 438.21 .. -l- 222 484.55 ,. ^ 328 922.76 ,.

" 137 956,23 „ 4- 201 950,77 „ -- 339 907.— „

Wirtliche Ausgaben bis zum 1. April 1904.

Nach einer bautechnischenTaxe unter Zurechnung der gemachtenAuf¬
wendungen,

WirklicheAusgaben.
Wert des toten und lebenden Inventars nach der Feuerversicherung.
Vorschußbei der Landesbank zu 3'/» 7« Z'"se"i (»«gt. die besondereAn¬

lage L, Nr. 2.)
Depositen. Zu gleichen Teilen für die Provinzial-Heil- und Pflege-

anstalten zu Andernach. Bonn. Düren, Grafenberg und Merz.g zur
Verwendung der Zinsen für entlassene geheilte Irre.

Aus den Sammelbüchsen angesammelter Fonds zur Unterstützung für
geheilt entlassene Irre.

Aus den Sammelbüchsen angesammelter Fonds zur Unterstützung der
Kranken.

Devoliten ssür die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn zur
Verwendung der Zinsen zur Unterstützungunbemittelter Genesener.

Für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn zur Verwendung
der Zinsen zur Unterstützungentlassener unbemittelter Geisteskranken.

Mr die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn zur Verwendung
der Zinsen im Interesse der Kranken.

°?ür die Vr°nin,ial-Heil° und Pflegeanstalt zu Düren zur Verwendung
der Zinsen als Unterstützungvon in dürftigen Verhältnisse,!entlassenen
genesenen Geisteskranken.

Die Erhöhung rührt aus ersparten Zinsen her.

^ür die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg zur Verwendung
der Zinsen für entlassenearme Geisteskranke.

^ür die Vrouinzial-Heil-und Pflegeanstalt Grafenberg zur Verwendung
der Zmfen für ein Sommerfest für die Geisteskranken.

12



31

32

33

34

35

36

3?

38

39

90 45. RheinischerProvinziallcmdtag. Nr, 2.

Uebertrag
Stiftung des Hilfsvereinsfür Geistes¬

kranke im RegierungsbezirkeDüssel¬
dorf ..........

Unterstützungsfondsfür das Pflege¬
personal:
Iacobi-Stiftung......

ArbeiterkolonieUrst

Landarmen-Verwaltung

Polizeistrafgelderfonds und Ehren-
breitsteiner Armenfonds (Staats-
Nebenfonds) .......

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau¬
weiler .........

Landarmenhaus zu Trier . . . ,

Fonds zur Unterstützungmilder Stif¬
tungen :c .........

AllgemeinerVaufonds

zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

i

22 722 414

40 000

1350 050

811668

24 924 132

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

3 629 992

59 200

206 048

626 750

4 521990

Wert
des

Inventars.

2 416 289

548 59?

154 200

3119 086

46

^0

6«

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

3 033 022

45 000

6100

3 450

24 200

3111772

»<,'!

8U

Sonstige
Forderungen.

5

1 069 166

588

860

735 100

31111

203 289

2040115

66

42

46

1?

71

Anlagenzu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2. 91

Andere
Bei-

mogens-
Neftand-

teile.
^ ,4.

6

121039

^21039

91

91

Summe
des

Vermögens.

32 870 884
(31 388 780

45 000
(45 000

6 688
(6 545

99 200
(99 200

4 310
(4 503

735 100
(735 100

2 225 735
(2 208 498

1 623 729

(1 624 216

24 200
(24 200

203 289
(83 432

37 83813?

(36 219 477

92
22)

-)

42
69)

91Y

-)

11

-)

4t>

7,)

-)

1?

89)

08
!,)

Schulden.

8

14358418
(13147 782

89 892
(91165

164 78?
(900

38 50?
(44 200

14651606
(13 284 048

93
62)

45
65)

?!!
-)

-)

II
27)

Zu
Spal>

te

4u. b

1 n. 2

4 u. 5

5
8

1

6

8

1—3

5

Bemerkungen.

Für die Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten zu Düren, Galkhausen und
Grafenberg zur Verwendung der Zinsen im Verhältnis der Benöllerungs-
zahl ihrer im Regierungsbezirk Düsseldorf gelegenen Aufnahmegebiete
zur Fürsorge für Geisteskranke und entlassene arme Geisteskranke, zur
Unterstützung der Familien, welche durch Geisteskrankheit eines An¬
gehörigen in eine bedrängte Lage geraten sind, und endlich zur Hebung
der öffentlichen Irrenpflege und Bekämpfung der Vorurteile gegen
Irresein und Irrenanstalten.

Zu gleiche» Teilen für die Provinzial-Heil- und Psiegeanstalten zu
Andernach, Bonn, Düren, Grafenberg und Merzig zur Verwendung
der Zinsen als Prämien für pflichttreues Pflegepersonal.

Depositen,

Nach Schätzung und dem Anlaufspreis.
Schuld bei der Landesbank zu 3'/,°/o Zinsen und 1°/« Tilgung zu Lasten

des Landarmenverbandes (vergl, die Anlage ^, Nr, 4).

Nebenfonds des Landarmenverbandes zu Irrenzwecken und Vermögen
der landarmen Kinder König,

Depositen,
Darlehen für Arbeitelkolonien........164 187,73 M,

(vergl. die Anlage H, Nr. 5 und 6)
und Vermögen der Kinder König....... 600,— „

Depositen, Außerdem war beim Kassenabschlnß am 18. Juli 1904 ein
Bestand von 4404,72 M. vorhanden.

Zu der bisherigen Summe von 1337 450 M, kommt der Wert der
Neubauten nach der Feuerversicherung mit 12 600 M,

Vermögen der Materialienuerwaltung mit 113 039,91 M. und des
Mühlenbetriebs mit 8 000 M. in Lageibeständen.

Anleihe bei der Landesbanl zur Einrichtung des maschinellen Betriebes
in der Wäscherei (vergl, die Anlage L, Nr. 3).

Nach Schätzung zuzüglich der Aufwendungen für Neubauten. Er¬
werbungen lc.

Referuefonds von 19 111,46 M. zu 2'/»°'<, Zinsen bei der Landesbanl
hinterlegt und 12 000 M. eiserner Bestand.

Anteil an dem Großmann'schen Vermächtnisse.

Bestand welcher mit ca. 12 300 M. belastet ist.

12'
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Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr, 2,

93

40

Uebertrag

Provinzial-Straßenverwaltung . .

41

42

43,

Viehentschädigungsfonds . . . .

Provinzial-Wein- und Obstbauschulen
zu:
1. Trier........

2. Kreuznach .......

3. Ahrweiler .......

Lehrer-Pensionsfondsder Landwirt-
schaftsschulenzu:
1. Bitburg .......

zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude

24 924132

27 374

Wert
.der

Grund¬
stücke.

2

4 521900

286 584

Wert
des

Inventars.

3 119 086

244 838

<>U

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

3111772W

165 000

99 300

157 000

142 700

25 350 506

150 464

101800

72 600

5 133 438

15 236

18 800

25 090

3 423 050 6N

24 900

3 301672 «0

Sonstige
Forderungen,

Andere
Ver¬

mögens-
Bestand¬

teile.
^ ,4

6

2 040 115

832 505

1103 439

470

71

04

121039 91

16

96

3976 530 8?
121039

Summe
des

Vermögens.

^ >4-

37 838 137
(36 219 477
1556 301

(1 478 462

91

I 103 439
(1 001 839

265 000
(246 826

277 600
(238800

240 390

(231 500

25 370
(25 370

08
44)
04
50)

Schulden.

>^-

14651606
(13 284 048
4 504 074

(3 797 004

1l
27)
55
46)

41306 238

(39 442 278 j

16
16)

-)

-)

-)

Ml
!>6>

24
06)

Zu
Tpal

te

1—3

Bemerkungen.

19155680
(17 081 052

66
73) l

IN. 2

3

1 u. 2
3

1 U. 2
3

>4u. b

Diese Angaben beruhen auf einer im Monat Juli 1904 vorgenommenen
Ermittelung. Der Mehrwert bei den Gebäuden gegen die vorjährige
Vermögensübersicht ist auf die Neuaufführung von Gebäuden, der
Mehrwert bei den Grundstückenauf erfolgte Wertsteigerung und der
Minderwert beim Inventar auf den Verschleißder Fahrräder, die all»
mählich in den Besitz des Aufsichtspersonalsübergehen, zurückzuführen.

Die Summe setzt sich zusammen aus 3'/, <7«igenRheinprovinz-Anleihe-
scheinenund zwar:
a) aus dem Sammelfonds -- 65 000 M.
d) aus dem Reservefonds ----- 100 000 M.

Die Summe ergibt sich aus den Beständen bezw. Depositen:
») des Sammelfonds (2754,01 M. -j- 55 000 M) - 57 754,0! M.
d) des Reservefonds (64,66 M. -^ 57 000 M,) , . -- 57 064,66 „
e) des Fonds für den Neubau von Provinzial-

straßen (5163,82 M. ^ 2? 000 M.) . . . . - 32163,82 „
ä) des Eisenbahnfonds .......... --20 741,47 „
«) des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und

Kreiswegebaues (2997,44 M. ^500000 M.) . --502 997,44 „
l) der Überschüsseaus der Dotationsrente des

Gesetzesvom 2. Juni 1902 ...... -- 161783,64 „
Summe 832 505,04 M.

Die Fonds zu o, « und f sind größtenteils belastet.
Die Schulden bestehenaus Anleihen(uergl. die Anlage ä,, Nr. 7 bis 10).

Depositen. Außerdem war beim Kllsfenabfchlußam 18. Juli 1904 ein
Barbestand von 35 331,29 M. vorhanden.

Nach Schätzung unter Berücksichtigungdes Kaufpreises. Der Wert der
Grundstückeist gestiegen.

Nach Schätzung unter Berücksichtigungder Feuerversicherung.

Nach dem Kaufpreiseund Schätzung. Nn Haus ist zugekauft worden.
Nach Schätzungunter Berücksichtigungder Feuerversicherung.

Nach den Baukosten,dem Kaufpreise und Schätzung.
Nach Schätzung unter Berücksichtigungder Feuerversicherung.

Bei Üb
zur

«nähme dieser Fonds hat der Provinzialverband die Verpflichtung
»ur ^ablunll von Pensionen, Witwen- und Waisengeldern für die
!>ebrer dieser Schulen bezw. deren Hinterbliebene übernommen. „Das
Kavital der Stadt Cleue ist innerhalb 30 Jahren nach der Uber-
nalune wieder zurückzuzahlen,falls die Schule außerhalb des Kreises
verlegt wird oder eingeht. Die Fonds sind, soweit möglich, in Wert¬
papieren angelegt worden.
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Uebertrag

2. Cleve

Rittergut Desdorf

Summe ^ Nr, 1—44

Abgesetztdie Nr. 2d, 8, 9, 11, 12,
14, 16, 22—32, 34, 35, 38, 41
und 43, das sind Dr. Klein-Stif-
tung, Witwen- und Waisenfonds
der Kommunalbeamten, Nuhege-
haltskassefür die Kreiskommunal-
verbände und Stadtgemeinden,
Landarmen- Verwaltung, Staats-
Nebenfonds, Viehentschädigungs»
fonds, Pensionsfonds der Land¬
wirtschaftsschulenund die verschie¬
denen Unterstützungsfonds als
Fonds, welche diesseits lediglich
verwaltet werden ......

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude

i

25 350 506

Wert
der

Grund¬

stücke.

2

5133 438

Wert
des

Inventars.

3

3 423 050

84 000 202 000

25 434 506 5 335 438

25 434 506

700

3 423 750

6«

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

3 301 672

72 500

9 000

80

66 3 383172 80 3 977 023 91

5 335 438 3 423 750

3183 850

Sonstige
Forderungen.

5

3 976 530

493

87

04

66 199 322 «!»

1924456

2 052 56?

26

65

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2,
95

Andere
Ver-

mügens-
Nestand-

teile.
^ ,4

6

Summe
des

Vermögens.

121039 9!

^21039 91

41306 238
(39 442 278

72 993
(72 993

295 700
(270 458

24
06)

04
04)

41674 931
(39 785 729

121039 '.>'!

5 108 306
(4 563 754

28

Schulden.

4
6

19155680
(1? 081052

66
73)

19155680
(17 081 052

26
:ü»)

36 566 625
(35 221 974

02
7N

Zu
Spall

te

Bemerkungen.

66

796
(1096

darunter
196
(196

67*
67)

6?
6?)

Icchresrcnte

19154883
(1? 079 956

99
06)

In. 2
4

Bergt, die Nemerlung bei Nr. 43.1. Nitburg.
Depositen.

Nach Schätzung.
Angesammelte, nicht verwendete Pachtbetriige. Außerdem war benn

Kassenabschlußam 18. Juli 1904 ein Narbestand von 3708,c>5M.
vorhanden.

Nach Abzugder Schulden ein Vermügensbestandvon rund 22 519 250 M.

Die lediglichzur Verwaltung «verwiesenenFonds betragen rund
5 10? 500 M.

(4 562 650 Vt.)

*) Von den bei Nr. 34 (Landarmen < Verwaltung) angegebenen
Schulden sind hier nur 600 M. — Vermögen der Kinder König —
voraesehen: die übrigeil bei Nr. 84 aufgeführten Schulden von
164187 73 M. — Darlehen für Arbeitelkolonien — sind in den
„nckNeb^nden »u Lasten des Provinzialverbandes verbleibenden
Schulden von 19154 683.99 M. mitenthalten.
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9?

Bleiben die Nr. 1, 2a. 3—7, 10,
13, 15, 17—21, 33, 36, 37, 39,
40, 42 und 44 für Hauptverwal¬
tung, Ständehaus, Dienstwohnung
des Landeshauptmanns, Haus
Elisabethstraße10, Pensionsfonds,
Ständefonds, Überschüsse der Feuer¬
versicherungsanstalt, Fonds der
Figurengruppe, Provinzialmusecn,
Aufseherhaus zu Trier (St. Bar¬
bara), Taubstummen-und Blinden-
Unterrichtsanstalten, Hebammen-
Lehranstalten, alte Irrenanstalts¬
bauschuld, Anleihen für Anstalts-
bauten, Heil- und Pflegeanstalten,
Gut Haus Fichtenhain, Arbeiter¬
kolonie, Arbeitsanstalt,Landarmen-
haus, allgemeinerBaufonds, Stra¬
ßenverwaltung einschl.Eisenbahn¬
fonds und Fonds zur Unterstützung
des Gemeinde- und Kreiswegebaues,
Wein- und Obstbauschulensowie
Rittergut Desdorf.....

L. Landesbank der Rheinpro¬
vinz .........

zu übertragen

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude.

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

Wert
des

Inventars.

25 434 506

340 000

340 000

5 335 438

100 000

100 000

3 423 750

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

M!

40 000

40 000

199 322 ^»

Sonstige
Forderungen.

5

Andere
Ver¬

mögens»
Bestand¬

teile.
^ ,^.

6

2 052 56?

7 250 000

7 250 000

65

Summe
des

Vermögens.

4

121039 91

Schulden.

>^-

36 566 625
(35221974

7 730 000
(? 624 549

02
71)

i,!y

Zu
Sval

te

19154883
(17 079 956

7 730 000
(7 624 549 99)

Vemertungen.

Nacl, NW« der zur Verwaltung überwiesen««Fonds und der Schulden
erqibt sich ein Vermögensbestand des Provmzmlverbandes von rund
1? 411 740 M.

(16 142 000 M.)

Wert der Gebäude.
Wert der Grundstücke.
Versicherungssummeder Mobilien,
Die Summe in Spalte 5 besteht:

2. aus dem Stammfonbs von.......6uuuuuu i,l,
d aus dem Reservefonds ^ °°n......1N0w3 "
<: aus dem Reservefonds L von .... ^—i^ bUUUU„

Summe 7 250 000 M.

<?,^ N°i°-K°nt° hatte nm 1, April 1904 einen Bestand von
«5/51^ «9 M Dieses Konto unterliegt naturgemäß steten Schwan¬
kungen und ist' demnachhierneben nicht aufgeführt.

13



45. RheinischerProuinziallandtag. Nr. 2.

Uebertrag

d Rheinischer Meliorations¬
fonds .........

v. Provinzial - Feuerversiche-
inngsanstalt der Nheinpro-
vinz.........

Vermögensteile.

Wert
der

Gebäude

i

340 000

340 000

l,5000

Wert
der

Grund¬
stücke.

2

100 000

100 000

Wert
des

Inventars.

'4!

40 000

40 000

170 000 15 000

Kapitalvermögen.

Wertpapiere.

4

Sonstige
ssorderunge».

^

7 250 000

2 003 800

9 253 800

7 286 000

Anlagenzu den Sitzungsprotokollen Nr. 2.
99

Andere
Ver¬

mögens-
Bestand¬

teile.
^ ,4.

0

Summe
des

Vermögens.

^

7 730 000

(7 624 549

2 003 800

(2 003 800

9 733 800

(9 628 349

7 586 000

(7 346 000

!w)

-)

!>!,)

-)

Schulden.

8

Zu
Spal¬

te

Vemertungen.

Das Vermögendes Meliorationsfonds bestehtzur Zeit aus dem Staunn
fonds von 2 00« 000 M, «nd aus Darlehnsforderungen von 3 800 M.

*) Außerdem der Bestand des Agio-Kontos am 1. April 1904
von 654 513,89 M.

Rentbar angelegte Fonds, Gegen die Übersichtvom 1, April 1903 sind
die aus den Überschüssendes Jahres 1903 dem Reservefonds zuge¬
schriebenen240 000 M. mehr vorgetragen worden.

13»
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Zusammenstellung.
Es beträgt das Vermögen:

^.. der Zentraloerwaltung und Anstalten rund...........22519250 M.
(22 704 «70 W.)

darunter die diesseits lediglich verwalteten Staats-Nebenfonds, Spar- und
Unterstützungsfondsmit rund ..........5107500 M.

(4562 650 M.)
L. der Landesbank der Nheinprovinz rund ............? 730 000 M.

(7 624 550 M.)
0. des RheinischenMeliorationsfonds .............2 003800 M,

(2 003 800 M.)

zusammen 32 253 050 M.
(32 333 020 M.)

Mit Hinzurechnungdes Vermögens
v. der Provinzial-Feuerverstcherungsanstllltvon rund .........7 586 000 M.

(7 346 000 M.)

ergibt eine Gesamtsummevon 39 839 050 M.
(39 679 020 M.)



Anlagen zu den SitzunMrotokollen. Nr. 2. 101

Erläuterung

der in Spalte 8 der Bermögensiibersichtaufgeführten Schulden des Provinzialverbandes.
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Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe.

Höhe
der Anleihe am
1. April 1904.

Bauausführungen :c,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Beschlüssedes Pro-!
vinzial - Verwal¬
tungsrates vom

18./19.März1886,!
4. Mai 1886,

9./11. Mai 1887.

Beschlußdes 42.
Provinzialland-
tages vom 11.
Februar 1901.

Beschlüssedes 43.
Prouinziallandtags
vom 18. Februar
1903 und des 44
Prouinziallandtags
vom 9. März 1904.

6 000 000

6 500 000

4 222 362

5 909 726

«:>

:ü

8 000 000 3 80? 633 !2

^. Übersicht über die bei der
Zur Einlösung der zum Neubau der Irrenanstalten

ausgegebenen, durch Auslosung nicht getilgten
Rheinprovinz-Anleihescheine.

Erweiterungdes großen Sitzungssaales
Neubau der Blindenanstalt Neuwied
Bauliche Verbesserungenin der Heb¬

ammenlehranstaltCöln ....
Erweiterung der Heil- und Pflege¬

anstalt Grafenberg .....
Erweiterung der Heil- und Pflege¬

anstalt Merzig .......
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Galkhausen ........
Neubau der Station für irre Ver¬

brecherin Düren ......
Bauliche Verbesserungender Heil» und

Pflegeanstalten.......
Vorschußkontofür Vorarbeiten . .
Grundstückserwerbungen.....
AußerordentlichebaulicheAusgaben .
Wohnungsfürsorge ......
Weinbauschulezu Kreuznach . . .

abgerundet auf

Neubau der Blindenanstalt Neuwied
Erweiterungder Heil- und Pflegeanstalt

Grafenberg ........
Erweiterungder Heil- und Pflegeanstalt

Merzig .........
Neubauder Station für irre Verbrecher

in Düren ........

zu übertragen

^ ^
111095 60
456 100 —-

71500 -^

938 871 56

621 309 75

2100 000 —

186 936 58

949 000 .-
200 000 --"
185 834 65
93 380 53

55? 000 --
63 054 58

6 534 083 ^
6 500 000 --

65 000 -^

5 786 89

19 009 96

96 000 ^

185 796 'gö

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2,
103

Höhe des
Tilgungsfußcs.

Höhe des
Zins¬
fußes.

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem
die Tilgung

abgeschlossen ist,

Bundesbank

1'/«°/" von
5 000 000 M.
nebst den er¬
sparten Zinsen.

1'/2"/<> von
dem zulässigen
Gesamtbetrage
nebstden er¬

spartenZinsen.

1'/«°/° von
dem auf die

^geschlossenen
Kontisentfallen¬

den Betrage
nebst den durch
Tilgung erspar¬

ten Zinsen.

aufgenommenen
3l/2 "." l Tilgungs- und

Zinsraten wer¬
den aus dem
Haupt-Haus-
haltsplan der
Provinzialver-

waltung gedeckt.

desgl.

3'/2 "/« Die Tilgungs¬
raten werden

laus dem Haupt-
Haushaltsplan
gedeckt. Die

Zinsraten wer¬
den währendder
Bauzeitaus den

Anleihen.
1. April 1930

l. April 1936

Vor Abschluß
sämtlicher in
Betrachtkom¬
mendenBau-
kontisnicht zu
bestimmen, da
erst nach Ab¬

schluß der ein

Bemerkungen.

Zu Spalte o. Gemäß Beschlußdes 39. Rheinische,!Prouinzial.
landtllges vom 1, Mai 1895 wulde von dem bis dahin
angesammelten Pensionsfonds von 347 761,95 M. der
Netrag uon 299 853,82 M, zur außerordentlichen Tilgung
der am 1. April 1895 noch 5 299 853,32 M. betragenden
Irrenllnstllltsbauschuldverwendet. Das hiernachverbleibende
Darlehn von 5 000 000 M. wird vom 1. April 1895 ab
mit jährlich 3'/2°/« verzinstund mit 1",°/» nebst den durch
die Tilgung ersparten Zinsen getilgt.

Zu Spalte e. Von dem zulässigenGesamtbetrag der Anleihe
waren am 1. April 1904 6 212 583,25 M. aufgenommen
und 302 856,94 M. getilgt.

2>, Kualte e- Von dem zulässigen Gesamtbetrag uon
^«^s,00 M. waren am 1. April 1904 aufgenommen

3 828 63312 M. und 21000 M. getilgt.
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Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe.

Höhe
der Anleihe am
1. April 1904.

Beschlußdes Pro,
vinzialausschusses

vom 21./22.
Januar 1896.

Bauausführungen :e,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

99 200 89 892 15.

Übertrag
BaulicheVerbesserungenin den Heil-

und Pflegcanstalten .....
Wohnungsfürsorge ......
Neubau der WeinbauschuleKreuznach
NeubauderHebammenlehranstaltElber-

feld ..........
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Galkhausen ........
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt

Iohannisthal .......
Neubau der WeinbauschuleAhrweiler
Neubauder TaubstummenanstaltNeu-

wied ..........
Neubau einer Turnhalle bei der

Blindenanstalt Düren ....
Kanalanschluhder Provinzialanstalten

in Trier.........
Anlauf des HausesElisabethstr.10 zu

Düsseldorf ........
Erweiterung des Provinzialmuseums

zu Trier .........
Bei der 1. Anleihe zur Abrundung

gestrichener Betrag .....

abgerundetauf

185 796

350 000
190 000
156 558

688 000

1 600 000

4 200 000
230 000

124 000

15 000

48 000

70 600

120 000

34 083
8 012 039
8 000 000

85

92

25
02

!

Erwerbungund Ausbau des Hermann-Iosef-Haufeszu
Urft zwecksEinrichtungfür eine Arbeiterkolonie.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen^lr^
105

Höhe des
Tilgnngsfußcs

1°/°

Höhe d«
Zins¬
fußes.

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Baukrediten,
nach Vollendung
der einzelnen

Bauausführun¬
gen gleichfalls

aus dem Haupt
Haushaltsplau

bcstrittcn.

zelnenKontis die
Tilgungfür den
auf dasselbe ent
fallendenBetrag

eintritt.

Zinsen und Til¬
gungsquoten
werden aus
Mitteln des
Rheinischen

Landarmenver-
bandes gedeckt.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist

31. März 1940

Bemerkungen.

I!
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Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

10

Beschluß des Rhei-
nischen Provinziell
landtages vom 1?
Dezember1888.

Beschlußdes Pro
vinziulausschusses
vom 3. Dezember

1901.

Beschlußdes 41.
Provinzial-

landtages vom
3. Februar 1899.

Beschlußdes 41.
Provinzial-

landtages vom
3, Februar 1899.

Beschlußdes 42.
Provinzial-

landtagcs vom
12. Februar 1901

Beschlußdes 43.
Provinzinl-

landtagesvom
13. Februar 1903

Ursprüng¬
licheHöhe

der Anleihe.

200 000

000

Anleihe^.
2 000 000

AnleiheL.
1231195

Anleihe 0.
2 400 000

Anleihe 0.
532 000

Höhe
der Anleihe am
1. April 1904.

156 350

7 836

1620 565

1 231195

1120 314

532 000

!»?>

,^0

5!!

02

Bauausführungen «.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Darlehen, bewilligt dem Kuratorium der Kolonie
Lühlerheim und dem RheinischenVerein für Al¬
beiterkolonien.

Darlehen für die ArbciterkolonieLühlerheim.

Zur Ausführungvon Kleinpflasterungen.

Zur Herstellungvon Neu- und Umpflasterungen,
Brückenbauten:c.

Zur Herstellungvon Großpflasterund Brückenbauten«,

Zur Beseitigungvon Frostschäden.

Anlagen zu den Sitzungspro^owllen^Nr^2^
10?

Höhe des
Tilgungsfußee

1°/«

1°/«

4°/o

4°/«

12«'« (die Til-I g'/,"/«
gung erfolgtvoms
6. Jahre ab)

2«/°

2«/°

6'/.«/,

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist

Zinsenund Til¬
gungsratenwer¬
den aus Mitteln
des Rheinischen
Landarmenver¬
bandes gedeckt.

desgl.

3'/,«/«

Durch Ein¬
stellungin den
Haushaltsplan

desgl.

4°/°

3»/< «/»

Bemerkungen.

31. März 1931

31. März 1943

In 13 Jahren,
und zwar jede
Iahresanleihe

besonders.

In 30 Jahres
und zwar jede
Iahresanleihe

besonders.

desgl.

desgl.

Diese Schuld,welche auf einem Beschlusse des 33. ProvinMl>
lanbtagsberuht,war bisherhier nicht aufgeführt.

War bisher hie« nicht aufgeführt.

desgl.

In 13 Jahren

14"



108 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr, 2. Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 2.
109

Beschluß,
auf welchem die
Ausgabe beruht.

Ursprüng¬
liche Höhe

der Anleihe,

Höhe
der Anleihe am
1. April 1904.

Bauausführungen «.,
für welche die Aufnahmeder Anleihe erfolgt ist.

Höhe des
Tilgungsfußes

Höhet
Zins
fußes

Art der
Beschaffungder
Tilgungs- und

Zinsraten.

Zeitpunkt,
bis zu welchem

die Tilgung
abgeschlossenist,

Bemerkungen,

Beschlußdes Pro
viuzialcmsschusses
vom 13

1903
Januar

Beschlußdes 41.
Prouinzial-

landtages vom
?. Februar 1899.

Beschlüssedes Pro-
vinzilllausschusses

vom 6. August1901
und 13. Januar

1903.

«. Übersicht über die für Mauten in den Anstalten etc. bei der ^andesbank aufgenommenen Vorschüsse.

20 000 20 000

3 200 000

44 200

398 500

38 50?

Für Beschaffungvon Mobil« und für Umbauten in
dem Hause GlisabethstraßeNr. 10.

Erbauung einer Provinzial-Gpileptischen-
anstalt zu Haus Fichtenhain.

und Irren-

Einführung des maschinellenBetriebesfür die Wäscherei,
Beschaffungeines Desinfektionsapparatesund eines
Wechselgetriebes in der Provinzial-Arbeitsanstaltzu
Brauweiler.

ca. 12,9°/«nebst
den durchTil¬
gung zuwachsen

den Zinsen.

/«

Die Zinsen
werden aus den
Überschüssender
Landwirtschaft

gedeckt.

Aus den Mehv
erträgnissender

erei.

I, April 1910,

Der Betrag ist einstweilenvorschußweisebei der Landesbcmk
entnommen worden und soll in die demnächst für die Er¬
richtung einer Prouinzial-Erziehungsanstalt für Fürsorge-
zoglinge auf Gut Haus Fichtenhain aufzunehmende neue
Anleihe mit einbezogenwerden.

Das zunächstfür eil« zu errichtendeEpileptischen-und Irren¬
anstalt angekaufte, später für diesenZweck aufgegebeneGut
„Haus Fichtenhain" soll gemäß Beschluß des 44. Prouin-
ziallandtags «om 11. März 19N4 zur Errichtung einer
Fürsorge-Erziehungsanstalt Verwendung finden.

Bisher wird das Gut von einer Korrigendenabteilung
der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler bewirtschaftet.

Die Tilgung hat mit dem 1. April 1903 begonnen. Die
Anstalt zahlt aus dem Überschußder Wäschereizur Tilgung
und Verzinsung jährlich 7240 M. an die Landesbank. Bis
1. April 1904 waren 5693 M. getilgt.
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e 3.

(Drucksachen.Nr. 31.)

Verzeichnis
der

Vorlagen für den 45. Rheinischen Provinziallandtag.

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Fach-
koM'
Mis¬
sion.

^. Vorlagen der Königlichen Ataatsregierung.
30

(Anlage ?.)

(Anlage 1.)

Zu i,
Seite 1 bis 23

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu i,
Seite 2b bis 45

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Seite 47 bis 61

des Heftes
Haushaltspläne

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Ersatzwahl eines bürgerlichen Mitgliedes der Ober-Erscch-
kommission I im Bezirke der 27. Infanteriebrigade.

V. Vorlagen des Wrovinzialausschusses.

Abteilung I der Ientralverwaltung.

Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisse
Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr 1903.

der

Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialver-
wciltung der Rheinsirovinz sowie zu den zu demselbenge¬
hörendenHaushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan für den Provinziallandtag, den Provinzial«
ausschußund die Zentralverwaltungsbehörde für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan
2) zur Zahlung von Pensionen «. an Provinzialbeamte

und von Witwen- und Waisengeldern sowie Unter¬
stützungen an deren Hinterbliebene,

Beigeordnetera. D.
Dietze.

Beigeordnetera, D.
Dietze.

Landeshauptmann.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 3,
111

Drucksachen.
Nr.

Gegenstand.

, Zu i,
>Seite 63 bis 81

des Heftes
!Haushaltspläne

, Zu i,
>Seite 83 bis 93

des Heftes
!Haushaltspläne

, Zu i,
>Seite95 bis 107

des Heftes
^Haushaltspläne.

Zu 1,
!Seite109bis119

des Heftes
^Haushaltspläne.

2
(Anlage 2.)

(Anlage 5.)

(Anlage 20.)

5
(Anlage 21.)

I>) zur Zahlung von Inoalidengeldern (Unterstützungen) und
Witwen« und Waisengcldern an nicht ruhegehaltsberechtigte
Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

o) über die Dr. Klein-Stiftuug
für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persönlichen
Ausgaben für die

H.. bei der Landes-Versichemngsanstalt,. Rheinprovinz"
L. bei den Schiedsgerichtenfür Arbeiterversicherung be¬

schäftigten Prooinzilllbeamten
für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1905 bis 31. De¬
zember 1905.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossenschafts-
vorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1905
bis 31. Dezember 1905.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Provinzial-Feuerversicheiungsanstaltfür das Kalenderjahr
vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1905.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprovmzfür das Rechnungsjahrvom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den Vermögens¬
stand des RheinischenProvinzialverbandes.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendAb.
iindemng einzelnerVorschriftendes Reglements über die
dienstlichen Verhältnisse und der Bestimmungen über die
Besoldung der Provinzialbeamten sowie des Besoldungs¬
planes.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendden
Ablauf der Dienstzeitdes Landesrats Vorster.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Wahl eines Landesrats.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

Fach-
tom-
mis-
sion.

Landeshauptmann.

Gutsbesitzer
Peters.

Beigeordneter a. D.
Dietze.

Geheimer Kommer-
zienrat Dr. Ing.

Lueg.

Landeshauptmann.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

! «

15.

I l!

,7

l«

N»

^<»

^1

:i?.

6
(Anlage 22.)

(Anlage 23.)

(Anlage 34.)

9
(Anlage 35.)

10
(Anlage 31.)

11
(Anlage 24.)

25
(Anlage 25.)

29
(Anlage 32.)

Zu 1,
Seite 575 bis 57?

des Heftes
Haushaltspläne

Bericht nnd Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Fürsorge für die Provinzialbeamten bei Unfällen im Dienste.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Verlängerungdes mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rhein-
Provinz" wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung
der Bureau-, Kassen-, Rechnungs-, Kanzlei- und Boten¬
geschäfte derselbenabgeschlossenen Vertrages.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Errichtung einer Stiftung zur Erinnerung an die silberne
Hochzeit I. I. Majestäten des Kaisers und der Kaiserin,

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Darbringung einer Hochzeitsgabebei Gelegenheit der Ver¬
mählung Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen.

Belicht des Provinzialausschusses,betreffendeinige Änderungen
in der Geschäftsordnungdes Provinziallandtages.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäftender Renten¬
bank für die Provinz Westfalen, die Rheinprovinz und die
Provinz Hessen-Nassau in Münster berufenen Kommissare
der Provinzialvertretung und deren Stellvertreter.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Deckung des vom 43. Provinziallandtage bewilligten Zu¬
schusses zur Siegregulierung.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusseszu dem Gesuch
des Unternehmers Emil Schlags in Ulmen, Bürgermeisterei
Lutzerath, Kreis Cochem, um Gewährung einer Unterstützung
für den Wiederaufbau eines abgebrannten Sägewerkes.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche
die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen, für
das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 190«.

Landeshauptmann.

Derselbe.

KöniglicherKam-
merherr und Land¬

rat Graf Beissel-
von Gymuich.

Derselbe.

Weingutsbesitzer
Engelsmann.

KöniglicherKam¬
merherr u. Landrat
von Breuning.

Gutsbesitzer
Destr6e.

Derselbe.

Königlicher Schloß-
hauptmann und
Kammerherr Ex¬

zellenz Graf von
Fürstenberg-
Stammheim.



Anlagen zu den Sitzungsproto kollen, Nr. 3. 113

Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

, Zu I,
lSeite 579 bis 589

des Heftes
iHaushaltspläne,

12
(Anlage 83,)

Zu 1,
^Scite591bis593

des Heftes
^Haushaltspläne,

Zu i,
>Seite121bis177

des Heftes
!Haushaltspläne,

23
(Anlage 27.)

Zu 1,
!Seite179bis203

des Heftes
!Haushaltspläne

, Zu i,
>Seite205bis223

des Heftes
^Haushaltspläne.

,^ su i,
!<2eite225bis235

des Heftes
^Haushaltspläne

13
(Anlage 18.)

Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzialmusecnzu
Bonn und Trier für das Rechnungsjahrvom 1, April 1905
bis 31. März 1906.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Be¬
willigungen aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtags (Ständefonds),

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltspläne der Provinzial - Taubstummenanstalten zu
Aachen, Brühl, Cöln, Elbcrfeld, Essen, Kempen, Neuwied
und Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-
Augustll-Stiftung, des Unterstützungsfonds der früheren
Vereins-Tllubstummcnanstalt zu Cöln und des Unter¬
stützungsfonds für entlassene Taubstummefür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906,

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendEr¬
weiterungsbautenan Provinzilll-Tllubstummenanstllltenbehufs
Durchführungdes achtjährigenLehrganges,

Haushaltspläne der Provinzial-Blindenanstalten zu Düren
(Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (AugusteViktoria-Haus)
sowie über den Unterstützungsfondsfür Blinde für das
Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31, März 1906.

Haushaltsplan über das Hebammcnwcseneinschließlich der
Hebammenlehranstalten zu Cöln und Elberfeld für das
Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minder«
jähriger gemäß Gesetzesvom 2. Juli 1900 für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Belicht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Errichtung einer rheinischenProvinzial. Erziehungsanstalt
für schulentlassene FürsorgezöglingemännlichenGeschlechtes
und katholischen Bekenntnisses.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

KöniglicherSchloß -
hauptmann und
KammerherrEx¬

zellenz Graf von
Fürstenberg-
Stammheim

Derselbe.

Geheimer Kommer-
zienmt Dr. Ing.

Lueg,
Gutsbesitzer
Destr^e,

Derselbe.

Gutsbesitzer
Peters.

Gutsbesitzer
Destr^e.

KöniglicherLandrat
Geheimer Regie¬
rungsrat Eich.

Derselbe.

15

Fach-
tom-
mif-
fion.

11.

II.

II.

II.

II.

II.



114 45. RheinischerProuinziallandtag. Nr, 3.

Nr. Drucksachen.
Nr.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

Fach°
kam-
mis.
sion.

32

34

3<;

3?

3«

39

40

41

42

43

44

21
(Anlage 19.)

46

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendAb¬
änderung der §ß 3, 6 und 7 der Vorschriften des Rheinischen
Provinzialuerbandes für die Ausführung der Fürsorgeerzie¬
hung Minderjähriger vom 12. Februar bezw. 14./15. Mai
1901 bezw. 11. März 1904.

Entlastung der Rechnung über denHaupt-Haushaltsplan für 1902.

Entlastungder Rechnung über den Haushaltsplan des Provinzial-
landtages, des Provinzialausschussesund der Provinzial-
Zentraluerwaltuugsbehördefür 1902.

Entlastung der Naturalrechung über die Schreibmaterialien
der Provinzilll-Zentralverwaltungsbehördefür 1902.

Entlastung der Rechnungüber den Haushaltsplan zur Zahlung
von Pensionen :c. an Provinzialbeamte und von Witwen-
und Wmsengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinter¬
bliebene für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des
Provinzillllandtages (Ständefonds) für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Dispositionsfonds des
Provinzialausschussesfür 1902.

Entlastung der Rechnung über die Verwendung der Über¬
schüsse der Rheinischen Provinzial-Feuer»Sozietät für 1902.

Entlastung der Rechnung der RheinischenProvinzial-Feuer-
Sozietät für 1902.

Entlastung der Rechnung über den RheinischenMeliorations¬
fonds für 1902.

Entlastung der Rechnung der Landesbank für 1901.

Entlastung der Rechnung der Landesbank für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für die
Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung von
Kunst und Wissenschaft betreffen, für 1902.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung der Provinzial-
museen zu Bonn und Trier für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Fonds für die Unter«
Haltung der Figurengruppe vor dem Ständehause für 1902.

Königlicher Landrat
Geheimer Regie-

rungsrat Eich.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 3. 115

Drucksachen.
Nr.

Gegenstand.

Zu i,
Seite 237 bis 379

des Heftes
Haushaltspläne.

24
(Anlage 6.)

^ Zu i,
Seite409bis411

des Heftes
Haushaltspläne.

Entlastung der Rechnungüber den Haushaltsplan für gewerb>
liche Zwecke für 1902.

Entlastung der Rechnung über die Ruhegehaltskasfeder Land-
bürgeimeistereien und Landgemeinden der Rheinprovinz
für 1902.

Entlastung der Rechnung über das Taubstummenwesen für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pro-
vinzial-Blindenanstalt zu Düren für 1901.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pro-
vinzial-Blindenanstllltzu Düren für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan der Pro-
vinzial-Blindenanstalt zu Neuwied für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Unterstützungsfondsfür
entlassene Blinde für 1902.

Entlastung der VII. Stückrechnung über den Neubau der
Prouinzial-Blindenanstalt zu Neuwied für 1902.

Entlastung der Rechnungder Provinzial-Hebammenlehranstalt
zu Cüln für 1902.

Entlastung der III. Stückrechnung über den Neubau der
Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elberfeld für 1902.

Abteilung II der Ientralverwaltung.

Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltenzu
Andernach,Bonn, Düren, Gallhausen, Grafenberg, Merzig
und Iohannisthlll für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Verbesserung der Lage des Pflegepersonalsan den Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalten.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungsjahrvom
1. April 1905 bis 31. März 1906.

Berichterstatter
des

Provinzial¬
ausschusses.

Königlicher Kam-
merherr u. Landrat
von Breuning.

Derselbe.

Weingutsbesitzer
Engelsmann.

15»

kom°
mis-
fion.

II.
II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

<:<»

n>

62

«!!!

64

66

67

68

69

Zu I,
Seite 477 bis 479

des Heftes
Haushaltspläne.

Zu 1,
Seite 381 bis 385

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu i,
Seite 387 bis 407

des Heftes
Haushaltspläne

Zu i,
Seite4N! bis 45,7

des Heftes
Haushaltspläne,

Zu i,
Seite 459 bis 475

des Heftes
Hanshaltspläne.

Zu i,
Seite481bis483

des Heftes
Haushaltspläne,

14
(Anlasse 29,)

(Anlage 28.)

Haushaltsplan über die Kostender Leitung und Beaufsichtigung
der baulichen Unteihaltungsarbciten sowie über die Ab¬
schreibungenauf maschinelleAnlagen in den Provinzial-
anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis
31. März 1906.

Haushaltsplan für die Verwaltuug des Laudarmenwesensder
Rheinprovinz für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905
bis 31. März 1906.

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreit-
steiner allgemeinenArmenfonds für das Rechnungsjahr vom
1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen und
Wohltlltigkeitsanstllltensowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhaltes von Epileptikern, Idioten
und Blinden aus der Rheinprovinz, welche bezw. deren
Angehörige keinen Anspruch auf öffentlicheArmenpflege
haben, für das Rechnungsjahr vom I. April 1905 bis
31. März 1906.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
künftige Einstellung eines jährlichen Betrages zur Abschrei¬
bung auf die maschinellenAnlagen der Prouinzialanstalten
in den Haushaltsplan über die bauliche Unterhaltung :c.
der Provinzilllanstalten.

Belicht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend dcu
Verkaufdes Besitztumsdes Rheinischen Landarmenverbandes
in Urft (Kreis Schleiden).

Entlastung der Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Andernachfür 1902.

Entlastung der Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn für 1902.

Geheimer Kom- II.
merzienratDr.Ing.

Lueg

Gutsbesitzer
Destr^e.

Derselbe.

Derselbe.

Gutsbesitzer
Peters.

Gutsbesitzer
Melchcrs.

Geheimer Kom»
merzienratDr.Ing

Lueg.

Landeshauptmann,



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 3. 11?

Ni. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
tom°

sion.

70

71

72

73

74

75

76

7?

78

79

80

81

82

83

84

Entlastungder Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Düren für 1902.

Entlastung der Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Gallhausen für 1902.

Entlastung der Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg für 1902.

Entlastungder Geld- und Naturalienrechnungender Prouinzial-
Heil- und Pflegcanstalt zu Vierzig für 1902.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung des Land-
armenwesensfür 1901.

Entlastung der Rechnungüber die Polizeistrafgelderfondsund
den EhrenbreitsteinerallgemeinenArmenfondsfür 1901.

Entlastung der Rechnungüber die Polizeistrafgelderfondsund
den EhrenbreitsteinerallgemeinenArmenfondsfür 1902.

Entlastung der Rechnung über die erweiterte Armenpflege
für 1902.

Entlastung der Rechnung der Provinzial-Arbeitsanstalt in
Brauweiler für 1902.

Entlastungder Rechnung des Landarmenhauscs zu Trier für 1902.

Entlastung der Rechnung über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstaltcn für 1902.

Entlastung der Rechnung über den allgemeinen Baufonds
für 1902.

Entlastung der VI. Stückrechnungüber den Neubau einer
Station für irre Verbrecher bei der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt zu Düren für 1902.

Entlastung der VI. Stück- und Schlußrechnungüber Er¬
weiterungsbautender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Grafenberg für 1902.

Entlastung der VI. Stück- und Schlußrechnungüber Er¬
weiterungsbautender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu
Merzig für 1902.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II,

II.
II.

II.

II.

II.

II.
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Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausschusses.

Fach-
lom-
Mis¬
sion.

85 — Entlastung der VI. Stückrechnungüber bauliche Verbesserungen
in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten für 1902.

— II.

86 — Entlastung der VI. Stückrechnungüber den Neubau der Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt Galkhausenfür 1902.

— II.

8? Entlastung der II. Stückrechnungüber den Neubau der Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohcmnisthal bei Süchteln
für 1902.

" II.

88 Entlastung der I. Stückrechnungüber das Konto „Wohnungs¬
fürsorge in den Provinzial - Heil- uud Pflegeanstalten"
für 1902.

II.

89 — Entlastung der I. Stückrechnung über das Konto „Erweite¬
rung der Irrenpflegeanstalt in Waldbröl" für 1902.

— II.

90 — Entlastung der Rechnung über die Landwirtschaftdes Gutes
Fichtenhain für 1902.

— II.

91 — Entlastung der II. Stück- und Schlußrechnungüber das Konto
„Verwaltung des Gutes Fichtenhain" für 1902.

— II.

92 — Entlastung der Rechnung über die Landwirtschaftdes Gutes
Iohannisthlll für 1902.

— II.

93 Entlastung der Rechnung über den Haushaltsplan für die
Unterstützung milder Stiftungen und Wohltatigkeitsanstalten:c.
für 1902.

II.

94 Zu i,
Seite 485 bis 531

des Heftes
Haushaltspläne.

95 16
(Anlage 8,)

Abteilung m der Ientralverwaltung.

Haushaltsplan der Piovinzial-Straßenvcrrwaltung nebst
Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Neubau von Piovinzialstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendung des Gisen-

bahnfonds,
Anlage <ü, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues
für das Rechnungsjahrvom I . April 1905 bis 31. März 1906.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Verrechnung der beim Haushaltspläne der Straßenver-
waltung sich ergebendenÜberschüsse.

Königlicher Landral
GeheimerRegie¬
rungsrat Eich.

Derselbe.

III.

III.



Anlagen zu den Sitzungsprotolollen. Nr. 3. 119

17
(Anlage 9.)

18
(Anlage 10,)

19
(Anlage 12,)

28
(Anlage 11.)

Berichterstatter
des

Provinzial-
ausfchuffes.

, Zu i,
>Seite533bis567

des Heftes
Haushaltspläne.

Bericht des Provinzialausschufsesüber die Verwendung der
vom 41. Prouinziallcmdtllg für Herstellung von 180 Km
Kleinpflaster auf den Provinzialstraßen bewilligtenAnleihe
im Betrage von 2 000 000 M.

Bericht und Antrag des Provinzialausschufses,betreffend die
Übersicht über den Eisenbahnfondsund die Förderung von
Bahnunternehmungen.

Bericht des Provinzialausschufses,betreffend die sogenannten
gleislosen elektrischen Straßenbahnen.

Belicht und Antrag des Provinzialausschufses, betreffend Antrag
des Kreifes Gummersbach auf Gewährung eines Darlehns
aus dem Kleinbahnfondsbehufs Bestreitung der beim Bau
der staatlichenNebenbahnOverath—Rösrath—Kalkauf ihn
entfallendenGiunderwerbskosten.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung und Unter¬
haltung der Provinzialstraßen für 1901.

Entlastung der Rechnung über den Fonds für den Neubau
von Provinzialstraßen für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Reservefonds der Provinzial-
Straßenverwaltung für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Sammelfonds der Pro-
vinzial-Straßenverwaltung für 1902.

Entlastung der Rechnung über den Eisenbahnfondsfür 1902.

Abteilung IV der Aentralve»waltnng.

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheitennebst

Anlage ^, Voranschlag für die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule zu Trier,

Anlage L, Voranschlag für die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule zu Kreuznach,

Anlage 0, Voranschlag für die Provinzial-Wein» und
Obstbaufchulezu Ahrweiler

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

KöniglicherLandrat
Geheimer Regie¬
rungsrat Eich.

Derselbe.

Geheimer Kom-
merzienratDr.Ing

Lueg.

KöniglicherLandrat
GeheimerRegie¬
rungsrat Eich.

Gutsbesitzer
Peters.

Fach'
tom-
mis-
sion.

III.

III.

III.

III.

III.

III.

III.

III.

III.

IV.



120 45, RheinischerProvinziallandtag. Nr. 3.

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Berichterstatter,
des

Provinzial¬
ausschusses.

Fach-
tom-
Mis¬
sion.

106

10?

108

109

110

Zu 1.
Seite 569 bis 573

des Heftes
Haushaltspläne.

20
(Anlage 26.)

22
(Anlage 14.'

26
(Anlage 15.)

2?
(Anlage 16.)

111

112

113

Haushaltsplan über die Verwaltung der Fonds zur Gewäh¬
rung von Viehentschädigungcninfolge:
»,) von Rotz und Lungcnseuche (Reichsgesctz vom 23. Juni

1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen, und Ausführungsgesetz vom 12. März 1891),

d) von Milz- und Rauschbrand(Gesetz vom 22. April 1892,
betreffend die Entschädigungfür an Milzbrand gefallene
Tiere),

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendGe¬
währung von weiterenBeihilfen zur Errichtungvon kommu¬
nalen Wllssewersorgungsllnlagen.

Belicht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend
Gesuch des Ackerers Jakob Braun zu Silbereisenhaus bei
Saarbrücken vom 2. April 1903 auf Abstandnahme von
der Verfolgung eines Regreßanspruches der Rheinischen
landwirtschaftlichenBerufsgenofsenschaft gegen ihn.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Gesuch
des Ackerers Ludwig Faulen in St. Jobs, LandkreisAachen,
vom 20. September 1904 auf Abstandnahmevon der Ver»
folgung eines Regreßanspruches der rheinischen landwirt¬
schaftlichen Berufsgenofsenschaft gegen ihn.

Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Gesuch
des Ackerers Wilhelm Iansen zu Höfchen, Gemeinde Höh-
fcheid, Kreis Solingen, vom 1. Dezember 1904, um Ab¬
standnahme von der Verfolgung eines Regreßanspruchesder
Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft gegen ihn.

Entlastung der Rechnung über die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichen Angelegenheitenfür 1902.

Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule zu Trier für 1902.

Entlastung der Rechnung über die Provinzial-Wein- und
Obstbauschule zu Kreuznachfür 1902.

Gutsbesitzer
Destr6e.

IV.

Landeshauptmann.

Gutsbesitzer
Peters.

IV.

IV.

Derselbe. IV.

Derselbe. IV.

IV.

IV.

IV.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollcn. Nr, 3, 121

Nr. Drucksachen.
Nr. Gegenstand.

Zerichterstatter
des

Provinzial-

Fach»
tom-
mis-

ausschusses. sion.

114

115

116

N?

118

Entlastung der Schlußrechnungüber die Errichtung einer Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschule zu Kreuznach für 1902.

Entlastung der Schlußrechnung über die Errichtung einer
Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Uhrweiler für 1902,

Entlastung der Rechnung über den Viehentschädigungsfonds
für 1902.

Entlastung der Rechnungüber die Hengstkörgcbühren für 1902.

Entlastung der Rechnung der Rheinischenlandwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft für 1901.

IV.

IV,

IV.

IV.

IV.

16



122 45, RheinischerProvinziallandtag. Nr. 4.

Anlage 4.
(Drucksachen, Nr. 32.)

Ver-
der an den 45. RheinischenProvinzial-

Nr. Antragsteller Inhalt

Die Lehrkräfte der rheinischen
Taubstummenanstalten

Die Straßcnmeisterder
Rheinprovinz

Die Nureaugehilfcnan der
Landes-Versicherungsanstalt

Straßenmeister Grimnitz
in Dülken

MusiklehrerEngels an der
Provinzial-Blindenanstaltin

Düren

Deichgräsdes Ilverich-Lanker
Deichverbandesin Ilverich

bitten 1, um Gleichstellungin ihrer Besoldung mit den
Lehrkräftender KöniglichenTaubstummenanstalt
zu Berlin und

2. um volle Anrechnungder zurückgelegtenDienst¬
zeit bei Festsetzung des Diensteinkommens.

bitten 1, um Anstellungauf Lebenszeit nach etwa lOjähriger
vorwurfsfreierDienstzeit,

2. um Einrangierung in die Dicnstklassc V. 1 der
Provinzialbeamten.

bitten I, um Aufbesserung des Anfangs- und Höchst¬
gehaltes und

2. um Ersetzung der Amtsbezeichnung„Nureau¬
gehilfcn" durch eine treffendereBezeichnung.

bittet um Gehaltsnachprüfung.

bittet um Aufbesserung seines Gehaltes.

beantragt die Gewährung einesZuschussesaus Provinzial-
fonds zur Verlängerungdes Ilverich-LankerDeichesbis
nach Gellep.

Anlagen zu den Sitzungsprotokollcn,Nr.
123

zeichnis
landtag gerichtetenPetitionen.

Bemerkungen

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 1>). Januar 1905 mit Bezugnahme
auf die dem Provinziallandtage in der Drucksachen.Nr. 3 unterbreiteteVorlage
wegenÄnderungdes Vesoldungsplllnsfür verschiedeneKategorienvon Provinzial¬
beamten, darunter auch der Lehrkräfte an den Provinzial-Taubstummcnanstalten
beschlossen,dem Provinziallandtagezu empfehlen, die vorliegende Petition durchden
dieserVorlage entsprechendenBeschlußfür erledigt zu erklären.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 21./22. Februar d. Is. beschlossen,
die Petition mit ablehnendemVotum vorzulegen.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 21./22. Februar 1905 beschlossen,
dem Provinziallandtag zu empfehlen, die Petition dem Prov.nz.alausschusseur eme
in Aussichtgenommene Prüfung des Besoldungsplanesder Provmzmlbeamtenals
Material zu überweisen.

Der Provinziallandtag hat durchBeschluß vom 14. Februar 1901 eine gl«^ Petit««
bereis abgelehnt, Der Provinzialausschußhat in der S.tzung vom N- M»r z^
beschlossendem Provinziallandtagevorzuschlagen,es w sememablehnenden Beschlusse
bewendenzu lassen.

Der P«mM»»«Ich,.h IM m der Sihu»« °»m "°
PeM°„ dem Pr»»i,,zi«!lmd!»,< ml. dem »»!r°,° °„! AM»«« »°',»>'«°»'

Der P.»mnM»»W« HM «, der Sitz,«« »°m N «'« '^, b°M'^

Pe.:»,. dem P.»«,.,m«»»dM ,m. dem —f °^' «^ U»^
ausschußzur Prüfung zu überweisennut dem Mtrage, ^, ^ ,
lcmdtagcüber die AngelegenheitBerichtzu erstatten.

Fllch°
tom°

Mission

IV.

15*
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Anla g e 5.
(Drucksachen,Nr. 3,)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Abänderung einzelner Vorschriften des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse
und der Bestimmungenüber die Besoldungder Provinzialbeamtensowie des

Besoldungsplanes.

I.
Zunächst ist eine Abänderung der in § 6 der Bestimmungen über die Besoldung der

Provinzialbeamten angegebenen Sätze für den Wohnungsgeldzuschuß erforderlich (Provinzial-
Handbuch S. 158). Nach §§ 6 und ? a. a. O. soll sich dieser nämlich nach den für die unmittel¬
baren Staatsbeamten geltenden Bestimmungen richten. Diese Bestimmungen sind in zweifacher
Weise abgeändert. Einmal ist durch das Gesetz vom ?. Juli 1902 (R.-G.-Bl. S. 239) bestimmt,daß
die Servisklasse V wegfallen und die bisher zu ihr gehörenden Orte der Klasse IV zugeteilt weiden
sollen. Die Klasse V ist also auch im § 6 der hiesigen Bestimmungen zu streichen. Sodann ist
durch das Gesetz vom 6. Juli 19N4 (R.-G.-Bl. S. 272) die Stadt Cöln in die Servisklasse ^
versetzt. Da bisher kein Ort der Nheinprovinz dieser Klasse angehörte, sind deren Sätze im § 6
auch nicht aufgeführt. Sie müssen deshalb jetzt hinzugefügtwerden.

II.

Sodann hat sich das Bedürfnis herausgestellt, den Besoldungsplan und die in § 2 des
Reglements über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten (HandbuchS. 143) enthaltene
Einteilung der Beamten in Dienstklassenin einzelnen Punkten zu ändern und zu ergänzen. Eine
generelleRevision des vom 41. Provinziallandtag im Jahre 1899 beschlossenen Besoldnngsvlanes
hält der Provinzilllausschußnoch nicht für angezeigt. Es sind deshalb auch alle Anträge unberück¬
sichtigt geblieben,welche auf die Gehaltssätzeanderer Beamtenklassenvon Einfluß sein konnten und
so eine umfassende Änderung des Besolduugsplcmeserforderlich gemacht hätten. Für eine solche
erachtetder Provinzialausschußdie Zeit noch nicht gekommen.

Bei den vorgeschlagenen Änderungen ist grundsätzlich davon ausgegangen, daß hinsichtlich
der Ginreihung der Beamten in die Gehaltsklasseneine Änderung nicht eintreten soll. Diese Frage
ist durch die Verhandlungen des 41. Provinziallandtages erledigt und eine erneute Ausrottung
derselbennicht angängig.
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Die einzelnen Änderungen sind nachstehendin der Reihenfolge des Vesoldmigsplanes
— aufgeführt. In der Anlüge sind der Vesoldungsplan und der § 2 des Reglements über die

dienstlichen Verhältnisse mit den Dienstklassenabgedruckt. Die vorgeschlagenen Änderungen sind
durch den Druck erkennbargemacht. In formeller Beziehungist dabei insofernnoch eine Änderung
vorgenommen, als bei denjenigenInstituten, welche eine andere Bezeichnung erhalten haben, wie
die Provinzial-Feuer-Societät (Provinzial-Feuerversicherungsanstalt),Fnvnliditiits- und Altersver-
sichcrungsanstalt (Landes-Vcrsicherungsanstcilt), die Provinzial-Weinbauschulen(Provinzial-Wein-und
Obstbauschulen)die jetzt geltenden Namen an Stelle der früheren gesetzt sind.

Die durch die vorgeschlagenenÄnderungenentstehenden Mehrausgabensind in den einzelnen
Haushaltsplänen noch nicht enthalten; der zu ihrer Durchführungerforderliche Betrag ist vielmehr
in einer Summe iu deu Haupt-Haushaltsplan bezw. in die ohne Zuschuß der Provinz rechnenden
Einzel-Hanshaltspläne (Landes-Versichcrungsanstaltlc.) eingestellt.
1. Im Besoldungsplan bei Position H, 2 (HandbuchS. 160) ist an Stelle der Worte

„Stellvertreter des Direktors der Proviuzial-Feuer-Sozictät" zu setzen:
„Lanoes-Verficherungsliite".

Die Änderung rechtfertigt sich ohne weiteres durch Z 4 des neuen Reglements der
Provinzial-Feuerversicherungsanstlllt.(Nachtrag z. Handbuch S. 26.) Im Reglement
über die dienstlichen Verhältnisse ist die erforderliche Änderung in Klasse II Nr, 2
bereits durch den 43. Prouinziallandtag beschlossen. (Nachtrag z. Handbuch S, 13).

2. Im Vesoldungsplan ist nach Position ^. 3 zu setzen: 4. Anoesbauinspeltoren für
Hochbau 4800—7500 M>, Steigerung 300 M., Wohnungsgcldzuschuß.

Die stetige Vermehrung der zu unterhaltenden Gebäude der Prouinzialverwaltung und
die fortwährend erforderlichenNeu- und Ergänzungsbanten haben schon vor einigen
Jahren dazu geführt, einen zweiten Oberbeamtenfür Hochbauin den Haushaltsplan
einzustellen.Die Stelle wurde bisher von einem Landcsbaumeistcr(H. Baltzer) wahr¬
genommen. Über die Gehaltsverhältnisse,Steigerung des Gehalts :c. war bisher nichts
vorgesehen; die Besoldung wurde, obwohl der Stelleninhaber definitiv angestelltist,
aus dem Hilfsarbeiterfonds bestritteu. Es erscheint aber geboten, die Stelle in eine
Bauinspektorstelle zu verwandeln, da es sonst nicht möglich sein wird, einen Beamten
dauernd für die Stelle zu erhalten, was gerade im Interesse der baulichenUnter¬
haltung dringend wünschenswertist. Für diese Stelle können die Gehaltssätzeder
Landcsbauinspektorender Straßcnbauverwaltung nicht maßgebend sein, da bei der
Bemessung dieser die Einnahmen aus Dienstreisenund Emolumenten in Betracht
gezogen sind, welche dem Bauinspektor für Hochbau nicht oder nicht in dem Maße
zufließen. Nuter Beachtung der in Betracht kommenden Verhältnissescheint das vor¬
geschlagene Gehalt angemessen. Iu § 2 des Reglements über die dienstlichen Ver»
Hältnisseist eine Änderung nicht erforderlich,weil in Klasse III Nr. 1 die Landes-
bauinspektoren ohne besondern Zusatz aufgeführtsind.

3. Im Besoldungsplan ist hinter ^ 6 (früher 5) „Landesasscssoren" einzufügen:
Oberinspektorender Provinzial-Feuelversicherungsllnstlllt3300-6000 M., Steigerung 250 M.,
Wohnungsgeldzuschuß.

Diese Stellen sind mit dem neuen Reglement der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
eingeführt. Die Festsetzung der Bezüge in der vorgeschlagenen Höhe, welche derjenigen
für den Maschineningenieur entspricht (vgl. Nr. 4), erscheint nach den an die Beamten
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zu stellenden Anforderungen angemessen. Durch den Beschluß des 43. Provinzial«
lcmdtagesvom 18, Februar 1903 ist bereits genehmigt, daß diese Beamte in Dienst -
Nasse III 2 aufgeführt werden. (Nachtrag z. Handbuch S. 14),

4. In der Position ^ 9 (früher 7) des Vesoldungsplanes und der Dienstklasse IV 1
ist hinter „Vorsteher des Hypothekenbureaus" einzuführen: „und des Rechnungs-
lontrollburellus sowie der Effektenverwalterder Landesbanl".

Die Einführung dieser Stellen ist im Haushaltsplan der Landesbank vorgeschlagen.
Auf die dort angegebeneBegründung wird hier Bezug genommen.

5. An denselben Stellen ist für das Wort „Feuerlüschrevisor" zu setzen: „Feuerlö'sch-
inspeltor".

Diese Änderung hat lediglich formelle Bedeutung.
6. a) Besoldungsplan Position ^. 11 (früher 9):

Bisher: Kanzlisten 1500—2400 M., Steigerung 120 M., Wohnungsgeldzuschuß.
Vorschlag:Kanzleisekretilre bezw. Kanzlisten 1500-2700 M., Steigerung 150 M.,

Wohnungsgeldzuschuß.
d) Der Dieustklasse V 1 ist vor dem Wort „Kauzlisten" einzufügen: „KllNzlei-

sekretiire bezw."
Die Kcmzlisten sind die einzige Beamtenklasse,deren Gehalt ungünstiger geregelt ist,
als dasjenige der entsprechendenStaatsbeamten. Um zu vermeiden, daß sich nur
weniger tüchtige Kräfte zur diesseitigen Verwaltung melden, scheint es angemessen,
das Gehalt demjenigen der staatlichenKanzlisten, welches1500—2700 M. beträgt,
gleichzustellen. Außerdem haben die Kanzlisten gebeten, ihnen ebenso wie in der
Staatsverwaltung die Möglichkeit zu eröffnen, die Amtsbezeichnungeines Kanzlei¬
sekretärs zu erlangen. Es hat kein Bedenken, diesem Wunsche zu entsprechen. Die
Bestimmung darüber, unter welchen Umständen diese Stellung erreicht weiden kann,
wird dem Proviuzinlausfchuß zu überlassen sein, der auch die Anstellung dieser
Beamten beschließt. Eine Änderung in der Besoldung tritt hierdurchnicht ein.

7 Meamte der Museumsverwaltung.
») L 5. Direktoren der Provinzialmuseen.

Bisher: 3600—4800 M., Steigerung 300 M., Wohnungsgeldzuschuß;
Vorschlag: 4500—7200 „ „ 300 „

Der bisherigen Festsetzung lag die Erwägung zugrunde, daß die Stclleninhaber durch
schriftstellerischeLeistungenein nicht unerhebliches Nebenverdiensthaben. Diese Annahme
trifft zur Zeit jedenfalls nicht mehr zu, denn mit dem Anwachsen der Museen wird
die Arbeitskraft der Direktoren durch die Umtsgeschäfteso in Anspruch genommen,
daß eine umfangreiche und deshalb gewinnbringende schriftstellerischeTätigkeit nicht
mehr möglichist. Die Einnahme aus fchriftstellerischerTätigkeit belauft sich auf nur
500—600 M. Es ist daher erforderlich, die Gehaltssätzeerheblich zu erhöhen, um den
Stelleninhabern ein ihrer Stellung und den an sie herantretenden Ansprüchenange¬
messenes Einkommenzu sichern. Zur Zeit stehen die Direktoren wesentlich schlechter als
die Gymnasiallehrerund ungefähr gleich den Landessekretären.Wenn bisher von dem
verstorbenen DirektorDr. Hettner nicht darübergeklagt worden war, so lag das daran, daß
Hettner eignes Vermögen besaß. Für die Höhe des Diensteinkommenskann dasjenige
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der Gymnasialdirektorenund der Vorsteherder Staatsarchive in den Provinzen zum
Vergleich herangezogenwerden. Ersteres betragt für Leiter von Vollmistaltenin Orten
der I. Scruisklasse5100—7200 M., letzteres 4800-7200 M. Bei Bemessungdes
Anfangsgehaltesist zu beachten,daß die Museumsdircktorendie Stelle in der Regel
früher erlangen, als die genannten Staatsbeamten,

d) Als L 5K ist im Besoldungsplan einzuschiebeu:
Direktor des Denkmälerarchius.

3600—6600 M., Steigerung 300 M>, Wohnungsgeldzuschuß.
In Dienstklllsse III 1 ist hinter „Laudesbauinspektoren" einzufügen „Direktor

des Denkmllleiarchivs".
Die Denkmälerstlltistik, welche vom 22. Provinziallandtag eingeleitet wurde, wird von
der Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde ausgeführt, welche dafür eine besondere
Kommission bestellt hat. Die Leitung liegt in der Hand des Herrn Professor Dr. Clemen,
welcher dafür jährlich 4200 M. bezieht. Der Genannte ist bekanntlich daneben Pro-
vinzialkonservatorder Rheinprouinz,in welcher Eigenschaft er kein Gehalt bezieht, und
ordentlicherProfessor der Universität zu Bonn und des weiteren auch in mancher
andern Beziehung mit besonderen Arbeiten belastet. Es liegt auf der Hand, daß er
die umfangreichen Arbeiten der Denkmälerstatistik,mit welcher auch die Verwaltung
des fortgesetzt wachsenden Denkmälerarchiusverbunden ist, nicht allein bewältigen kann.
Es sind ihm deshalb bisher schon Hilfskräfte beigegebenworden. Da Stellen für
solche nicht vorhanden waren, konnten dieselbennur diätarisch angenommen weiden.
Hieraus entsteht der Mißstand, daß ein großer Wechsel in den Hilfskräftenstattfindet,
der die Arbeiten hemmt und schädigt. Bei den verhältnismäßig geringen Diäten und
der mangelndenAussichtauf Erlangung einer festen Stellung folgen die Inhaber jedem
von anderer Seite an sie ergehendenRuf als Dozent, Direktor:c. Da auch der
Leiter der Denkmälerstlltistik nicht dauernd angestellterProvinzialbeamter ist, sondern
als Universitätsprofessormit dem Wechsel in seiner Stellung rechnen muß, hat sich das
Bedürfnis herausgestellt,wenigstenseinen Provinzialbeamtenzu bestellen, der mit den
Aufgabender Denkmälerstatistik vertraut ist und dauernd auch beim Wechsel des Postens
des Konservators für dieselbe tätig bleibt. Nur so läßt sich eine konstante Fortent¬
wicklung des großen Werkes gewährleisten. Die Befürchtung, ob auf die Dauer
genügendeBeschäftigungfür den Beamten vorhanden sei, ist unbegründet. Zunächst
wird die Fertigstellungder Denkmälerstlltistik noch über 20 Jahre dauern, dann werden
aber auch schon bald Neuauflagender fertiggestellten Bände erforderlich, welche wieder
umfangreiche Arbeiten für die Ergänzung der bisherigenAufnahmenerfordern. Dazu
kommt die Verwaltung des Denkmälerarchius,welches ein wertvolles Material von

Aufnahmen,Karten :c. umfaßt. Auch soll der Beamte als Vertreter des Provinzial-
lonservators tätig sein. Überdies muß er sich verpflichten,nach Anordnung des
Provinzilllausschusses bzw. des Landeshauptmannssich in andern Zweigender Provinzial-
verwaltung z, B. in der Museumsverwaltung,zu beschäftigen.Die Wahl erfolgt durch
den Provinzialausschuß wie bei den Museumsdirektorenauf 12 Jahre. Als Gehalt
erscheint der vorgeschlageneBetrag angemessen.Die Dienstbezüge des Beamten werden
aus demjenigenBetrage bestritten, welcher für die Herstellung der Denkmälerstlltistik
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aus dem Ständefonds entnommen wird, so daß eine Mehrbelastung des Haushalts¬
planes nicht eintritt. — Vergl. Haushaltsplan für Kunst und Wissenschaft,

o) Nach L 1? Fachlehrer ist im Besoldnngsplan einzuschieben:
18. Assistentenan den Provinzialmuseen.

1800-3300 M., Steigerung 150 M., Wohnungsgeldzuschuß.
In Dienstklllssc IV 2 ist beizufügen: „Assistenten an den Provinzialmuseen",

Bei den Prouinzialmuseen ist bisher nur je 1 Beamter, der Direktor, angestellt. Ihm
zur Seite steht ein Assistent, der nicht als Beamter fest angestellt, sondern diätarisch
besoldet ist. Das stete Anwachsen der Muscumsverwaltunghat das dringendeBedürfnis
nach Schaffung definitiver Assistentenstellen ergeben, deren Inhaber vor allem auch als
Vertreter des Direktors fungieren können. Die Museumskommission hat sich wiederholtin
diesem Sinne ausgesprochen.Da vou dem Assistenten immer eine gewisseVorbildung,
besonders auch in technischerBeziehung,verlangt werden muß, scheint ein Anfangsgehalt
von 1800 M. und ein Höchstgehalt von 3300 M. angemessen. Letzteres scheint auch
deshalb in dieser Höhe angebracht, weil Wert darauf gelegt wird, die Assistenten
möglichst lange an das Museum zu fesseln.

8 Beamte der Vrovinzial-Gaub stummen- uno Blindenanstalten.
«,) L 6. des Besoldungsplanes:

Bisher: Direktorender Provinzial-Blinden- und Taubstummenanstalten:3300—1800 M,
Steigerung 7 x 200 M, 1 X 100 M.; freie Wohnung und Garten.

Vorschlag:Direktoren der Provinzial-Taubstummen-und Blindenanstalten: 3300-5000 M.,
Steigerung 8 x 200 M., 1 x 100 M.; freie Wohnung, Brand und Licht,

d) L 15:
Bisher: Lehrer an den Taubstummen-und Blindenanstalten: 1800—3500 M., Steigerung

4 X 200 M., 6 x 150- M., Wohnungsgeldzuschußbezw. Dienstwohnung.
Vorschlag: Taubstummen-undBlindenlehrer: 1800—3800 M., Steigerung 10 x 200 M-,

Wohnungsgeldzuschuß.
o) L 20 (früher 19):

Bisher: u.) Taubstummenlchrerinnen:1200—2100 M, Steigerung 100 M, Wohnungs¬
geldzuschuß,

d) Lehrerinnen an den Provinzial-Blindenanstalten 700—1600 M., Steigerung
100 M., freie Station.

Vorschlag. Taubstummen- und Vlindenlehrerinnen: 1350—2850 M., Steigerung
10 X 150 M., Wohnungsgeldzuschuß;wenn der Lehrerin freie Station
zusteht, ermäßigt sich das Gehalt auf 850-2350 M.

Das Lehrpersonal der Provinzial-Taubstummenanstalten erstrebt bekanntlich seit einer
Reihe von Jahren eine Erhöhung der Besoldungssätze;es hat sich dieserhalbwiederholt
mit Petitionen an den Provinziallandtag gewendet. Diese waren hauptsächlich darauf
gegründet, daß die Lehrer an der KöniglichenTaubstummenanstalt in Berlin und die
Seminarlchrer höhere Gehälter beziehen, nämlich:

Der Direktor an der Königlichen Taubstummenanstaltin Berlin 4800—6000 M.
und freie Wohnung;

die Lehrer an dieser Anstalt und die Seminarlchrer in der Provinz 2100—3800 M.
und Dienstwohnung oder Wohnungsgeldzuschuß.
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Der Landtag hat sich diesen Petitionen gegenüber ablehnend verhalten, indem er die
Bezugnahme auf die genannten Beamtenkategoriennicht für berechtigt erklärte. Das
muß auch jetzt noch für richtig gehalten werden. Was die Lehrer an der Berliner
Anstalt angeht, so kommt in Betracht, daß die Beamten in Berlin durchweg höhere
Gehälter beziehen, als diejenigenin der Provinz. Die Bezugnahmeauf die Seminar-
lehrer ist aber auch nicht stichhaltig, denn der Staat bezahlt seinen Taubstummen-
lehrern auch nicht die Gehälter der Seminarlehrer. Die Seminarlehrer in Berlin
erhalten nämlich 2400—4200 M,, die Königl, Taubstummenlehrerbeziehen also nur
das Gehalt der Seminarlehrer in der Provinz, nicht das für Berlin maßgebende.

Wenn der Provinzialausschuß demnach daran festhält, daß diese Bezugnahmen
eine Aufbesserungder Gehaltssätzenicht rechtfertigenkönnen, so erscheinteine solche
doch aus anderen Gründen angezeigt. Die Gehälter der Volksschullehrerin den
größeren Städten sind nämlich durchweg höher geworden. In der Regel beträgt das
Grundgehalt 1450—1500 M,, dazu treten 9 Steigerungen von 200 M., so daß
ein Höchstgehalt von 3250—3300 M. erreicht wird. Daneben wird ein Wohnungs¬
geld gewährt, welches die staatlichen, auch für die Provinzialbeamten maßgebenden
Sätze übersteigt. Die Gehälter der Rektoren und Hauptlehrer an den Volksschulen
steigen bis zu 3900 M. neben Dienstwohnung. Die Lehrer an den Mittelschulen
erhalten in der Regel 2000—3800 M., die Rektoren an diesen Schulen sogar
4500—6000 M., die Volksschullehrerinnenbeziehen in der Regel 1200—2100 oder
2200 M., die Lehrerinnen an Mittelschulen1600—2500 M

Zieht man nun in Betracht, daß einmal die Tätigkeit an den Taubstummen¬
anstalten eine sehr schwierige und anstrengendeist, daß feiner die Taubstummenlehrer
und -Lehrerinnennach dem Bestehen der für Volksschullehrer vorgeschriebenenPrüfungen
noch ein ferneres Examen ablegen müssen, welches dem der Mittelschullehrerkaum
nachsteht,so ergibt sich, daß man den Lehrern im Gehalt Vorteile bieten muß, wenn
man geeignete Kräfte für den schwierigen Dienst der Taubstummenanstaltengewinnen
will. Die bisherigenGehaltssätze bieten, wie auch die Erfahrung zeigt, den jungen Lehrern
nicht mehr genügendenAnreiz zum Eintritt in den Taubstummendienst. Verschiedene
Provinzen sind deshalb auch bereits mit der Erhöhung der Gehälter vorgegangen.

Höhere Gehälter als in der Rheinprovinz beziehen:
s,) die Direktoren

in Ostpreußen: 3500—5000 M. und Dienstwohnung,
„ Posen: 3600—5100 „ „

Westureußen: 3600—5100 „ „ ,,
" Brandenburg: 3900-5400 „ „ Wohnungsgeldzuschuß,
," Schlesien: 4200-5400 „ „ Dienstwohnung,
„ Schleswig-Holstein:3500—5000 „ „ „

^ ^ in Ostpreußen: 2100-3800 M. und Wohnungsgeldzuschuß,
„ Brandenburg: 1800—3600 „ „
„ Schlesien: 1700-3600 „ «
„ Hannover: 2000-3900 „ ohne

Wiesbaden: 1800-3600 „ md
„ Schleswig-Holstein:2100-3800 17
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o) Lehrerinnen
in Ostpreußen: 1500—2400 M. und Wohnungsgeldzuschuß,
„ Brandenburg: 1200—2200 „ „
„ Pommern: 1100—2200 „ „ 300 M. Metsentschädigung,
„ Westfalen: 1500—2500 „ „ 150 „
„ Schleswig-Holstein: 1400—2400 „ „ 240 „

In andern Provinzen sind gleichfallsErhöhungen beabsichtigt. Es erscheint des-
halb angezeigt, auch in hiesiger Provinz in gleicher Weise vorzugehen. Das Lehr-
personal der Blindenanstalten hat stets dieselbenGehaltssätze gehabt, wie dasjenige
der Taubstummenanstalten. Hieran soll auch in Zukunft festgehaltenwerden.

Was die Höhe der neuen Gehälter angeht, so ist bei den Direktoren nicht, wie
sie beantragt hatten, ein Höchstgehaltvon 5400 M. festgesetzt, es schien vielmehr der
Betrag von 5000 M. ausreichend. Dagegen soll ihnen neben der freien Wohnung
freie Heizung und Beleuchtung zugebilligt weiden. Sie sind nämlich die einzigen
Anstaltsbeamten, welchenDienstwohnung ohne Heizung und Beleuchtungzusteht. Es
scheint angebracht, diese Verschiedenheit zu beseitigen, umsomehr als der Direktor der
Blindenanstalt zu Düren auch zur Zeit schon freie Heizung und Beleuchtung hat.
Dagegen soll der Anspruch auf Garten wegfallen, da sich nicht übersehen läßt, in
wieweit in Zukunft die Gärten zu Erweiterungsbauten benutzt werden müssen. Soweit
es im dienstlichenInteresse möglich ist, können die Gärten den Wohnungsinhabern
belassenwerden.

Bei den Lehrern ist von einer Erhöhung des AnfangsgelMes gleichfalls abgesehen
worden. Für jüngere Bewerber genügen die bisherigen Anfangssätze,wenn altere in
Frage kommen, hat der Provinzialausfchußes immer in der Hand, diese in eine höhere
Gehaltsstufe einrückenzu lassen. Als Höchstgehaltist, wie in denjenigenProvinzen,
welche zuletzt eine Neuregelung vorgenommen haben, Schleswig-Holstein und Ost¬
preußen, der Betrag von 3800 M. angenommen.

Die Lehrerinnen an den Provinzial-Taubstummenanstalten haben in einer
Petition, welche dem Provinziallandtag hiermit vorgelegtwird, die Bitte ausgesprochen,
ihre Gehaltssätze so zu bemessen,daß sie ^/^ des Gehaltes der Taubstummcnlehrer
betragen, anstatt bis jetzt 2/2. Nach den oben für Lehrer vorgeschlagenenSätzen
ergibt sich für die Lehrerinnender Satz von 1350—2850 M. und 150 M. Steigerung.
Zur Begründung ihrer Bitte führen die Lehrerinnen an, daß von ihnen dieselbe Vor¬
bildung und die Ablegung derselben Prüfung verlangt wird, wie von den Lehrern, daß
sie dieselbe Arbeit leisten müssen wie diese, und daß die Lebenshaltung für sie nicht
so erheblich billiger sei, weil sie genötigt seien, eigene Haushaltung zu führen. Schließ¬
lich weisen sie darauf hin, daß im Lehrelbesoldungsgesetz das Verhältnis zwischen dem
Gehalt der Lehrerinnen und dem der Lehrer noch günstiger sei.

Bei einem Vergleiche der Gehaltssätze der männlichen Beamten mit denjenigen
der weiblichen ergibt sich folgendes. Es beziehen:

1. Volksschullehrerinnenals gesetzliches Normalgehalt an Mindestgehalt 78«/»,
an Höchstgehalt79°/« des Gehalts der Lehrer,

2. Vollsschullehrerinnenin großen Städten an Mindestgehalt 80°/», an
Höchstgehalt64 °/° des Gehalts der Lehrer,
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3. Mittelschullehrcrinnenin großen Städten an Mindestgehalt 80°/», an
Höchstgehalt66 °/o des Gehalts der Lehrer,

4. Oberpflegerinnenin der hiesigenVerwaltung an Mindestgehalt 80 "/o, an
Höchstgehalt80"/« des Gehalts der Obcrpfleger,

5. Stationspflegerinnen in der hiesigen Verwaltung an Mindestgehalt 83 °/«,
an Höchstgehalt7? °/° des Gehalts der Stationspfleger,

6. Oberaufseherin in Brauweiler an Mindestgehalt 80°/«, an Höchstgehalt
7?°/° des Gehalts des Oberauffehers.

Hiernach sprechen nicht unerhebliche Gründe der Billigkeit für da? Gesuch der
Taubstummenlehrerinnen.Erkennt man hiernachan, daß den Taubstummenlehrerinnen
im allgemeinen ^/< des Gehalts der Lehrer zu gewahren ist, so wird man nicht
umhin können, auch die jetzigen Gehälter derselben darnach zu bemessen. Die Lehrer
weiden sich für ihr Verlangen auf anderweite Einrangierung iu die einzelnen Gehalts-
Nassen hierauf nicht berufen können, weil es sich hier nicht darum handelt, die
Lehrerinnen untereinander zu rangieren, sondern nur darum, das Gehalt der Lehrer¬
innen in das richtige Verhältnis zu demjenigen der Lehrer zu bringen,

9, Beamte der H^ovinzial-Mein- und Obstbauschulen.
I. Bcsoldungsplan:

a) L 8, Direktoren.
Bisher: Direktoren der Weinbauschulen3300—4500 M, Steigerung 150 M, freie

Wohnung, Brand und Licht.
Vorschlag: Direktoren der Wein- und Obstbanschulen: 3300—5000 M>, Steigerung

8 x 200 M., 1 x 100 M.; freie Wohnung, Brand und Licht,
d) L 17:

Bisher: Fachlehrer und Obergärtneran den Provinzial-Weinbauschulen1200—2100 M.,
Steigerung 100 M; Dienstwohnung,Beköstigung,Brand und Licht.

Vorschlag: Wissenschaftliche und technische Fachlehrer an den Wein- und Obstbanschulen.
1800-3800 M-, Steigerung 200 M.; freie Wohnung, Beköstigung, Brand
und Licht.

II. § 2 des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse: iu Klasse V 1 sind die
Worte „der Obergärtner und Fachlehrer der Provinzial-Weinbauschulc" zu
löschen, in Klasse IV 2 hinter „Blindenlehrer" einzufügen: „die wifsenschaft-
lichen und technischen Lehrer an den Provinzial-Wein- und Obstbauschulen"

Die Bezüge des Lehrpersomls an den Provinzial-Wein- und Obstbanschulenhaben
sich als unzureichenderwiesen. An sämtlichenähnlichen Instituten werden durchweg
erheblich höhere Gehälter gezahlt, insbesonderesind die Bezüge, welchedie Landwirt¬
schaftskammerder Rheinprovinz den Winterfchuldirektorenund den Wembauwandei-
lehrern zahlt, erheblich höher. Es erhalten nämlich:

Winterfchuldirektoren2600-5000 M„ Steigerung alle 2 ^ahre 200 M.,
Wohnungsgeld 500 M. oder freie Wohnung;

Weinbauwllnderlehrer2200-4200 M., Steigerung alle 3 Jahre 200 M.,
Wohnungsgeld420 M. .. ,„

Im Hinblick auf die Vorbildung, welche von diefen Lehrperfonen verlangt wird, müssen
diese Befoldungssätzeauch angemessenerscheinenund es läßt sich nicht umgehen,für

17*
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die diesseitigen Lehrpersoneneine gleichwertigeBesoldung einzuführen, da sonst ein
tüchtiges Lehrpersonalnicht gewonnen und erhalten werden kann. Mit Rücksichtauf die
Gmolumentekann indeß das Bargehalt bei den Lehrern etwas geringer angesetzt werden.

Diese Emolumente wurden bisher bei den Lehrern für die Berechnungdes ruhe-
gehaltsberechtigtenGehaltes mit 920 M. in Ansatz gebracht. Dieser Satz scheint zu
hoch. Er beruht auf der Annahme, daß die Lehrer eine Familienwohnung erhalten,
während sie tatsächlich nur Wohnung für die eigene Person haben, in der Regel
2 Zimmer. Aus diesem Grunde waren für Brand 84 M. und für Licht 46 M,
angenommen. Diese Beträge sind offenbar zu hoch. Außerdem ist auch der Betrag
für die Beköstigung mit 580 M. zu hoch angesetzt. Die Lehrer sollen an der
Beköstigungder Internats Zöglinge teilnehmen. Diese ist im Haushaltsplan mit 1 M.
für den Tag berechnet. Unter Berücksichtigungaller dieser Umstände wird man die
Emolumente richtig auf den Betrag von 625 M. berechnen,nämlich 200 M. für
Wohnung, 365 M. für Beköstigungund 60 M. für Heizung und Beleuchtung.

Wenn das Gehalt, wie oben vorgeschlagen,festgesetztwird, ergibt sich auch die
Notwendigkeit,die genannten Lehrer aus der DienstklasseV 1 in Klasse IV 2 zu
versetzen. Es wird deshalb eine entsprechende Änderung des Reglements über die
dienstlichen Verhältnissevorgeschlagen. Die Stelle des Obergärtners besteht nicht mehr,
an seine Stelle ist ein technischer Fachlehrer getreten.

Der Provinzilllausschußbeehrt sich zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle

die vorstehend angegebenen und in der Anlage durch den Druck erkennbar
gemachten Abänderungen und Ergänzungen des § 2 des Reglements über die
dienstlichen Verhältnisseund des § 6 der Bestimmungenüber die Besoldung der
Provinzialbeamten sowie des Besoldungsplanes für die Provinzialbeamten
genehmigen und den Provinzialausschuß ermächtigen, die dementsprechenden
Änderungen in den einzelnenHaushaltsplänen vorzunehmen."

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904,

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Auszug
aus dem

Reglementüber die dienstlichen Verhältnisse der Provinzialbeamten der Rheinprovinz.

Einteilung der Beamten.

§2.
Die Provinzialbeamten weiden in sechs Dienstklassen eingeteilt und zwar gehören:

Zu Klasse I:
Der Landeshauptmann, der erste Provinzialbeamte und Dienstvorgesetzte aller übrigen

Provinzialbeamten (Provinzialordnung § 90).
Zu Klasse II:

1. Die in Gemäßheit des § 41 der Provinzialordnung von dem Provinziallandtage zu
wählenden oberen Provinzialbeamten (Landesräte und Landesbauräte, Direktor der Provinzial-
Feueruersicherungsanstalt und der Landesbank).

2. Die Direktoren der Provinzial°Heil° nnd Pflegcanstalten, der Provinzial-Hebammen-
lehranstaltcn und der Provinzialnmseen, die Landesversicherungsräte,die Landesbankräte(Kassen-
direktor der Landesbank)und die Landes-Ober-Bauinspektoren.

Zu Klasse III:
1. Die Lcmdes-Bauinspektoren, der Direktor des Denkmälerarchivs.
2. Der Direktor der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler, die Oberärzte, Ärzte und

Geistlichen der Provinzialanstalten, die Landesassessorenund die sonstigen bei der Prouinzial-
Verwaltung beschäftigten Assessoren, die Landesbaumeisterund Regierungsbaumeister,die Direktoren
der Provinzial-Nlindencmstllltenund Taubstummenanstalten,die Direktoren der Provinzial-Wein-
und Obstbauschulen, der Maschineningenieurder Zentralstelle, die Oberinspektoren der Provinzial-
Feuerversicherungsanstalt, der Vorsteher des Landarmenhauseszu Trier.

Zu Klasse IV:
1. Der Landes-Ober-Sekretär der Ientralverwaltung, die (Verwaltungs-und technischen)

Landessekretäre,der Rechnungsrevisor,der Proviuziallandmesser,die Obersekremre,die Oberbuch¬
halter, die Rendanten (Kassierer) und Kassenkontrolleureder Landesbankund Provmzml-Feucr-
versicherungsanstalt, der Vorsteher des Hypothekenbureausund des Rechnungskontroll-,
bureaus sowie der Effektenverwalter der Landesbank, der Arbeitsinspektorder Provmzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler, die Inspektoren für das Immobilar- und Mobilar-Feuer°Ver-
sicherungswesen, der Feuerloschinspektor, die Apotheker an den Prouinzial-Hell-und Pflegeanstalten.

2. Die Verwaltungs- und technischen Sekretäre, die geprüften Landmesser,der Kanzlei-
Vorsteher bei der Zentraluerwaltung, der Kanzleivorsteher und Rendant (Kassierer) der Landes-Ver-
sicherungsanftlllt,die Buchhalter, die Techniker ohne höhere Qualifikation,d,e technischen Landes-
baullmtssekretäre die Verwalter und Rendanten bei den Provmzmlanstalten und Anstalts-
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lassen, die geprüften Taubstummen- und Blindenlehrer, die wissenschaftlichen und technischen
Lehrer an den Provinzial-Wein- und Obstbauschulen, die Assistenten an den Pro-
vinzialmuseen, der Materialienverwalter, der erste Sekretär bei der Arbeitsanstalt in Brauweiler
und die Landes-Bauamtssekretärc.

Zu Klasse V:
1. Die Lehrer und Lehrerinnen an den Provinzialanstalten, der zweite Sekretär und die

Assistenten im Nrbeitsbetriebe und der Kassenassistentder Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler,
die Bureau- und Kassenassistenten,die Hilfstechniker,die Vureaudiätarc, die Kauzleisekretärc
bzw. Kanzlisten, die Vureaugehilfenund der Botenmcister (Hausmeister) im Ständehause.

2. Die Straßenmeister, die Oberpflegerund Oberpflegerinnen,die Oberaufseherund Ober-
auffeherinncn, die Maschinenmeister,die Hofmeisterund Gärtner an den Provinzialanstalten, die
Oberhebammenund die Wirtschafterinnen an den Provinzial-Hebammenlehranstaltcn, der Haus¬
vater der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Zu Klasse VI:
1. Die Provinzial-Straßenaufseher, die Hilfsschreiber,die Stationspfleger und Stations-

pflegeriunen,die Werkführerinnen,die Oberköchinnen,die Oberwäscherinnen,die II. Köchinnen, die
Aufseher und Aufseherinnenund die Werkmeister in den Anstalten, die II. Hebammen in den
Provinzial-Hebammenlehranstalte n.

2. Die für wesentlich mechanische Dienstleistungenangestellten Beamten (Boten, Pförtner).
Welcher der vorstehenden Kategorien ein Beamter angehört, bestimmt im Zweifelsfalle

der Provinzialausschuß, welcher auch neu geschaffene Beamtenstellen in die aufgeführtenKlassen
einzureihenhat. ________________

Auszug
aus den

Bestimmungen über die Besoldung der Provinzialbeamtender Rheinprovinz.

Anßer dem im Etat vorgesehenen Gehalte beziehen die Provinzialbeamten, welcheneine
etatsmäßige Stelle verliehen worden ist (zu vergl. § 3 des Reglements über die dienstlichen Ver¬
hältnisse),Wohnungsgeldzuschüsse nach Maßgabe der nachstehenden Sätze:

Iahresbetrag
des Wohnungsgcldzuschusses in den Orten der

Servisllllsse
4. I. II. III. IV.

I. Die in § 2 des Reglements, bett, die dienst¬
lichen Verhältnisse der Provinzialbeamten,
unter II. und III. genannten Beamten .

II. Die unter IV. und V. genanntenBeamten
III. Die unter VI. genannten Beamten . .

900
540
240

660
432
180

540
360
144

480
300
108

420
216

72
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Aesoldungsplan für die Movmzialbeamten der Hlheinprovinz.

Keamtenstelle.

Min¬

dest¬

gehalt.

Höchst¬
gehalt.

Summe,
um welche ein Auf/
rücken von 2 zu 2
Jahren stattfinden

kann.

Bemerkungen.

^, Beamte der Provinzial-Hauptverwaltung, der Provinzilll-Feuelversicherungsanstalt,der Landes-
banl, der Landes-Verficherungsanstaltund der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschast.

1. Direktor der Provinzial-Feuerver-
sicherungsanftaltund der Landes¬
bank ..........
Lllndesratc und Landesbauräte,
Landesversicherungsräte, Lau-
desbllnkräte ........

3. Landes-Ober-Vauinspektoren. . .
4. Landes-Blluinspektoren für

Hochbau .........
5. Maschineningenieur......
6. Lcmdesllffefsoren.......
?. Oberinspektoren der Provin-

zial-Feuerversicherungsanstlllt
8, Landes »Ober-Sekretär ....
9. Landessekretiire — Verwaltungs-und

technische , Rechnungsrevisor, Ober¬
buchhalter,Provinziallandmesser,
Rendant der Prooinzial-Feuerver-
sicherungsanstalt, Rendanten
(Kassierer), Kassenkonttolleur u. Vor¬
steher des Hypothekenbureausund
des Rechnungskontrollbureaus
sowie der Effektenverwalter der
Landesbank, Obersetretäre, Kassen¬
konttolleur, die Inspektorenund der
Feuerlöschinspektor der Provinzial-
Feuerversicheiungsanstlllt . .

5000

5000

4800
3300
3600

3300
4500

3200

10000

8000

7500
6000
4800

6000
5400

4800

Gehälter und sonstige
Dienstbezilge bleibe»
besonderer Beschluß¬

fassung des Pro-
vinziallandtags vor¬

behalten,
500

500

300
250
200

250
200

Wohnungsgeldzuschuß.
Der ständige Stell¬
vertreter des Landes-
hlluvtmanns erhält
1000 M. Funltions-
Zulage.

Wohnungsgeldzuschuß.

Desgl.
Desgl.

Desgl,
Desgl.

200 Desgl.
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Min¬
Höchst¬

Summe,
um welche ein Auf¬

Keamtenstelle. dest¬

gehalt.
gehalt.

lücken von 2 zu 2
Jahren stattfinden

kann.
Bemerkungen.

^? ^ ^

10». Verwaltungs- und technische Sekre¬
täre, geprüfte und vereideteFeld¬
messer, Kanzleivorsteher bei der Zen¬
tralverwaltung und der Landes-
Versicherungsanstaltund Rendant
daselbst, Buchhalterbei der Zentral¬
verwaltung, der Prouinzial-Feuer-
versicherungsllnstalt und der

2000 3850 2 X 250
6 X 200
1 X 150

Wohnungsgeldzuschuß,

d. Bureau- und Kassenassistenten . , 1500 2700 150 Desgl.

11. Kanzleisekretäre bezw.Kanzlisten 1500 2700 150 Desgl.
1020 1500 120 Desgl.

d. Hilfsschreiber ....... 1200 1500 100 Desgl.

13. Botenmeister (Hausmeisterim Stän-
1500 2400 120 Freie Wohnung, Brand

und Licht.

14. Boten ......... 1000 1500 75 Freie Dienstwohnung,
Brand und Licht oder
eine durch den Etat fest«
zusetzende Entschädi¬
gung.

L. Beamte der Provinzialanstalten.
1. Direktoren der Pruvinzial-Heil- und

Pflegeanstalten .......
2. Direktoren der Prouinzial-Heb-

ammenlehranstalten .....
3. Direktor der Provinzial-Arbeitsanstalt
4. Oberärzte an den Provinzial-Heil-

und Pflegeanstalten .....
4». Anstaltsaizt in der Provinzial-Ar¬

beitsanstalt ........

5»,. Direktoren der Provinzialmuseen .
d. Direktor des Denkmälerarchivs
6. Direktoren der Provinzial-Blinden-

und Taubstummenanstalten . . .

5000 9000

3600 4800
3600 6000

4200 5400

4200 5400

4500 7200
3600 6600

3300 5000

500

300
300

200

200

300
300

8 X 200
1 X 100

Freie Wohnung, Garten,
Brand, Licht u. Arznei.

Desgl.
Freie Wohnung, Brand
und Licht.

Freie Wohnung, Garten,
Brand, Licht u. Arznei.

Dienstwohnung,Brand
und Licht.

Wohnungsgeldzuschuß.
Desgl.

Freie Wohnung, Brand
und Licht.
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Min-
Höchst¬

Summe,
nm welche ein Auf»

Keamtenstelle. dest-

gehalt.
gehalt.

rücken von 2 zu 2
Jahren stattfinden

kann.
Bemerkungen.

^ ^ ^

7. Anstaltsgeistlicheim Hauptamte 2400 4500 300 In Brauweiler: Freie
Wohnung, Brand und
Licht; in'Düren: Woh¬

8. Direktoren der Wein- und Obst- nungsgeldzuschuß.
3300 5000 200 Freie Wohnuug,Vrand

und Licht,
9. Vorsteher des Landarmenhauses. . 3300 4500 150 Dienstwohnung, Garten,

Vrand und Licht.
10, II. Ärzte in den Provinzial-Heil-

und Pflegeanstalten .... 3000 4200 150 Freie Wohnung, Garte»,
Brand, Licht u. Arznei.

11. III. Arzte in den Prouinzial-Heil-
und Pflegeanstalten ..... 2700 3900 150 Desgl.

12. Answltsarzt des Landarmenhauseszu
2000 3000 6 X 150 Dienstwohnung, Brand

13. Arbeitsinspektorin der Provinzial- 1 X 100 und Licht.

Arbeitsanstlllt ....... 2400 4000 5 X 200 Desgl.

14. Verwalter,Ökonomie-Inspektoren und
Rendanten an den Provinzicil-Heil-

4 X 150
/ Dienstwohnung, Garten,

Brand, Licht u. Arznei
und Pflege- und sonstigen Provinzial-

2400 3850 2 X 200
7 X 150

an den Provinz.°Heil°
u. Pflegeanstalten,an

' den übrigen Anstalten
Dienstwohnung, Brand
und Licht oder Woh-
nungsgcldzuschuß.

15. Taubstummen- und Blindenlehrer . 1800 3800 200 Wohnungsgeldzufchuß,

16a. Materialienverwalter der Provin-
zial-Arbeitsanstalt in Brauweiler. 1800 3500 200 Dienstwohnung, Nraud

und Licht oder Ent¬
d. I. Sekretär der Provinzial-Arbeits- schädigung.

anstalt in Brauweiler .... 1800 3200 9 X 150 Desgl.

o. II. Sekretär und die Assistenten im 1 X 50

Arbeitsbetriebc sowie der Kassen¬
assistent der Provinzial-Arbeits-
anstalt in Brauweiler .... 1500 2700 120 Desgl,

17. Wissenschaftliche und technische
Fachlehrer an den Provinzial-Wein-

1800 3800 200 Dienstwohnung,Veküsti-
gung, Brand und Licht

18, Assistenten an den Provinzial- für ihre Person.

1800 3300 150 Wohnungsgeld¬
zuschuß.

19. Lehrer an der Provinzial-Arbeits-
1500 2700 120 Dienstwohnung, Brand

und Licht.
20. Taubstummen- und Blind en-

1350 2850 150 Wohnungsgeldzufchuß.

18
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Min¬
Höchst¬

Summe,
um welche ein Auf¬

Keamtenstelle. dest¬

gehalt.
gehalt.

rücken von 2 zu 2
Jahren stattfinden

kann.
Bemerkungen.

^ ^c <F

21. Lehrerin an der Provinzial-Arbeits-
1000 2100 100 Dienstwohnung, Brand

und Licht.
22. Oberpflegcr in den Prouinzial-Heil-

und Pstegeanstalten .... 1000 1500 60 Freie Station 11, Kl. für
ihre Perfon, Verhei-
ratete außerdem Fa-

23. Obernufseher in der Provinzial-Ar- milienwohnuug.

beitscmstalt ........ 1500 1800 100 Dienstwohnung, Brand
und Licht.

24. Hausvater in derselbenAnstalt . . 1200 1800 100 Desgl.

25. Maschinenmeister:
a) in den Provinzial-Heil-nnd Pstege-

750 1300 6 X 75
2 X 50

Freie Station.

d) in anderen Provinzialanstalten . 1200 1800 75 Dienstwohnung, Brand
und Licht.

26. Oberpstegerinnenin den Provinzial-
Heil- und Pflegeanstlllten , . . 800 1200 50 Freie Station II. Klaffe.

27. Oberhebammenu. Wirtschafterinnen
in den Provinzial-Hebammenlehr-
cmstalten ........ 700 1000 50 Freie Station,

28. Oberaufseherin in der Provinzial-
1200 1400 50 Dienstwohnung, Brand

und Licht.
29. Gärtner und Hofmeister in den Pro¬

vinzial-Heil- und Pstegeanstalten . 600 1000 50 Freie Station.

30. Stationspfleger in den Provinzial-
Heil- und Pstegeanstalten . . . 600 900 60 Freie Station III. Klaffe

für ihre Perfon, Ver¬
heirateteaußerdem 150
M. Wohnungsgcld.

31. Obertöchinnen in den Provinzial-Heil-
600 900 50 Freie Station II. Klaffe.

32. Werkmeisterund Aufseher in den
Provinzialanstalten:
a) Provinzial-Arbeits- und Blinden¬

anstalt und Aufseher im Lcmd-
armenhause ...... 1000 1600 75 Freie Dienstwohnung,

Brand und Licht oder
Mietsentfchädigung.

d) Werkmeisterim Landarmenhause 800 1200 50 Entschädigungfür fort»
gefallene Emolumente.
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Min¬
Höchst¬

Summe,
um welche ein Auf¬

Deamtenstelle. dest¬

gehalt.
gehalt.

rücken uon 2 zu 2
Jahren stattfinden

kann.
Bemerkungen.

^ ^ ^

38. Werkfttlnerin in der Prouinzml-Ar-
beitsanstalt ........ 900 1200 50 Dieustwohmmg,Brand

nnd Licht,
34. II. Hebammen in den Provinzial-

Hebammenlehranstcilten , . . . 600 800 50 Freie Station.

35. Stationspflegerinnen in den Pro-
uinzial-Heil- und Pflegeanstalten 500 750 50 Freie Station III. Kl.

36. Oberwäfcherinnen in den Provinzial-
Heil- und Pstcgeanstaltcn . . . 450 700 50 Freie Station II. Kl.

37. II. Köchinnen in den Provinzial-
Heil- und Pflegecmstalten . , . 400 650 50 Desgl.

38. Pförtner im Landarmenhaufe . .
39. Äuffeherinnen:

800 1200 50 Dienstwohnung, Brand
und Licht.

«.) in der Provinzial-Arbeitsansialt 800 1200 50 Dienstwohnung, Braud
und Licht,

d) im Landarmenhaufe .... 600 900 50 Freie Station.

c?. Beamte der Straßenverwaltung.

Landes-Bauinfpettoren ....
Technifchc Landes-Bcmamtsfekretäre

Landes-Bauamtsfetretäre
Sttaßeumcister . . .
Straßenaufseher . . .

3600 6600
2000 3850

1800 3300
1500 2500
1000 1400

300 Wohnungsgeldzuschn
2 X 250 Desgl.
6 X 200
1 X 150

150 Desgl.
100 Mietsentschädigung.

50 Desgl.

18'
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Anlage K.
(Drucksachen. Nr. 24.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Verbesserung der Lage des Pflegepersonals an den Rheinischen Provmzial-
Heil- und Pstegeanstalten.

Der 40. Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 16. März 189? (S. 36 der ge¬
druckten Protoiolle) auf Grund der ihm von dem Provinzialausschußunterbreiteten umfangreichen
Denkschriftvom 20. Oktober 1896 (S. 149—273 der Anlagen zu den Verhandlungen des
40. Provinziallandtages) eine Reihe von grundlegendenBeschlüssen zur Reform des Rheinischen
Irrenwesens gefaßt.

Unter diesen betraf einer der wichtigsten:
„Die Hebung und Besserung des Pflegepersonals".

(Zweiter Abschnittunter L. II Nr. 2 a der erwähnten Denkschrift,S. 168 ff. der
Anlagen; dazu Abschnitt V der Landtagsbeschlüsscvom 16. März 1897, S. 37
der gedruckten Protokolle.)

Es bestand allseitigeÜbereinstimmungdarin, daß eins der vornehmstenErfordernissefür
eine gedeihliche Wirksamkeit der Irrenanstalten und für ihr Ansehen nach außen die Sicherstellung
einer guten Behandlung und sorgsamenPflege der Kranken bilde und daß zu diesem Zweck in
erster Linie die Heranbildung eines tüchtigen und stabilen Pflegepersonals erstrebt
werden müsse

Ais dahin bestanden nach dieser Richtung wenig befriedigende Zustände. Die stets wieder»
kehrenden Klagen betrafen:

n.) die Meldung ungeeigneter Elemente, die namentlich zur Winterszeit ein nur
vorübergehendesUnterkommensuchten,

K) den dadurch bedingten starken Wechsel des Pflegepersonalsund
«) die aus diesen Umständen notwendig folgende Unzuverlässigkeit des Personals

und dessen Unkenntnis des Dienstes.
Um diesen Übelständen zu begegnen, beschloßder 40. Provinziallandtag folgendeMaß¬

nahmen:
1. eine finanzielle Verbesserung der Lage des Pflegepersonals durch Erhöhung

des Anfangs- und des Höchstlohnes, sowie durch Einführung des Prämien-
systcms.



» ,

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 5, 141

Danach wurde der Anfangslohn der Pfleger auf ......360 M,,
steigend jedes Jahr um 36 M.,

bis zum Höchstlohn von .............. 600
der Anfangslohn für Pflegerinnen auf .......... 240

steigendjedes Jahr um 30 M.,
bis zum Höchstlohn von .............. 480
neben freier Dienstkleidungund freier Station festgesetzt.

Nach einer 5 jährigen einwandfreienDicnstführung wurde eine einmalige
Prämie:

für Pfleger von.................400 M.
für Pflegerinnen von ...............300 „

bewilligt.
2. Einrichtung einer unausgesetzten Kontrolle des Pflegepersonals durch An¬

stellung beamteter Stationspfleger (-innen), die zwischen dem (der) Ober¬
pfleger (-in) und den Pflegern (-innen) stehend ausschließlich für den Aufsichts¬
dienst bestimmt sind und als Gehilfen des (der) Oberpflegers (-in) fungieren.

Durch die Einstellung dieser mit Pensionsberechtigungversehenen Beamten
wurde auch den bewährten Elementen unter dem Pflegepersonal gleichzeitig Gelegen¬
heit geboten, mit der Zeit in eine solche bevorzugteBeamtenstellungeinzurücken.

3. Die Sicherstellung des Personals gegen die ihm im Dienste drohenden Unfälle
und zwar nicht nur für die eigene Person, sondern auch für die Hinterbliebenen
(besondererBeschluß vom 12. März 1897, S. 22, 23 der gedruckten Protokolle),

4. Die allgemeine Durchführung eines geregelten Fachunterrichtes in allen
Anstalten, wo dies noch nicht geregelt war.

Zu diesen Maßnahmen traten weitere, dem Pflegepersonalneben andern Angestelltenzu¬
gute kommende Vergünstigungenauf Grund der Beschlüsse des 42. Provinziallandtages:

In seiner Sitzung vom 9. Februar 1901 (S. 29 der gedrucktenSitzungsprotololle)
beschloß er die Einführung einer Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgung der nicht
ruhegehaltsberechtigtenBeamten und Angestellten, u. a. auch mit Rücksicht auf die besonderen
Verhältnissedes Pflegepersonals der Irrenanstalten.

Derselbe Provinziallandtag endlich stellte in seiner Sitzung vom 11. Februar 1901
(S. 34 der gedruckten Sitzungsprotokolle) Geldbeträge zur Wohnungsfürsorge u. a. auch für
verheiratetePfleger zur Verfügung, die indeß erst zum Teil zur Verwendunggelangt sind.

Über die Wirkungen, welche die vorbezeichneten Beschlüsse (abgesehen von den Be¬
schlüssen des 42. Provinziallandtages) auf die Entwickelungdes Standes der Irrenpfleger gehabt
haben, wurden bereits in dem Berichte des Provinzialausschussesvom 18. Oktober 1898 (Verhand¬
lungen des 41, Landtages Anlage Nr. 2? S. 409) bemerkt, daß bis dahin von einer durch¬
greifendenHebung der Qualität des Pflegepersonals nicht gesprochen werden könne. Dies wurde
damit begründet, daß der in den letzten Jahren fortgesetzt beklagteMangel an gutem Pflegeersatz
zum Teil jedenfalls auf die mit den allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissenzusammenhängende,
in der Landwirtschaftnicht am wenigsten beklagte Erscheinungzurückgeführtwerden müsse, daß
überhaupt gutes Personal jetzt schwer zu haben ist. Dagegen wurde hervorgehoben,daß sich die
neue Einrichtung der Stationspfleger vorzüglichbewährt habe und eine große Sicherung für eine
sorgfältige und gewissenhafteDurchführung der ärztlichenAnordnungen durch das Pflegepersonal
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darstelle. Die weiter angeschlossene Erwartung, daß sich die getroffenenMaßregeln wenigstens
auch insoweit segensreich erweisen würden, als sich in allen Anstalten mit der Zeit ein fester, wenn
auch kleiner Stamm von alteren und erfahrenen Pflegepersonenherausbilden werde, ist erfreulicher
Weise in Erfüllung gegangen. Dagegen ist es leider bis jetzt nicht gelungen, auch die jüngeren
Elemente zu längerem Verbleiben im Anstaltsdienste zu gewinnen. Ausweislichder Anlage III
Spalte 11 sind uon 306 z, I. vorhandenen Pflegern im Jahre 1904 eingetreten 78, im Jahre
1903 eingetreten 75, also in beiden Jahren zusammen— 153 d. h. genau 50"/° des Gesamt-
bestandes. Die Hälfte der Pfleger besteht also aus verhältnismäßig unerfahrenemPersonal.

Wie stark der Wechsel der Pflegepersonensich in den 10 Jahren vom 1. April 1894 bis
zum 1. April 1904 sowohl in den einzelnen Anstalten, als auch im Durchschnittgestaltet hat, er¬
gibt die Anlage I.

Danach hat sich bei den Pflegerinnen im Durchschnitt(Spalte 9) ein Verhältnis der im
Laufe der einzelnenJahre Ausgeschiedenen im Vergleichzu dem im Beginn des betreffenden Jahres
vorhandenen Bestände herausgestellt, welches schwanktzwischen50,3°/« und 84,0°/° bei den
Pflegern fogcir ein Verhältnis, welches schwankt zwischen 59,2"/° und 122,0 >!

Daß dieser Zustand kein erfreulicher und vom Standpunkte einer rationellen Kranken¬
pflege befriedigenderist, bedarf keiner weiteren Erläuterung,

Es erschien deshalb geboten, den Gründen dieser Erscheinung nachzuforschen. Hierzu boten
die Erfahrungen, welche in den übrigen Preußischen Provinzen in gleicher Weise gemachtworden
sind, in Verbindung mit den eigenen Wahrnehmungen in den Rheinischen Anstalten einen aus¬
reichendenAnhalt.

Danach kann folgendes als zweifelloshingestelltwerden:
In erster Linie bleibt allerdings wohl der alte Grund bestehen, daß es nicht jedermanns

Neigung ist, unausgesetztGeisteskranke zu pflegen, namentlichsobald man diesen Dienst erst wirklich
näher kennen gelernt hat.

Sodann muß aber auch folgendes berücksichtigt weiden:
So sehr auch die oben aufgeführtenBestrebungen nach einer qualitativen Hebung des

Pflegepersonals sich im übrigen als richtig und erfolgreich erwiesen haben, so sehr hat sich doch
die finanzielle Gestaltung der Lage der Irrenpfleger als unzureichend dargestellt. Die
Anlage II führt den Nachweis, daß unter allen Preußischen Provinzen — abgesehen von Ost¬
preußen — die Rheinprovinz gegenwärtig den Pflegern das niedrigste Anfangs gehalt, ferner
neben dem Bezirk Wiesbaden das niedrigste Höchstgehalt uud bei Zusammenrechnungdes in
21 Dienstjahren sich ergebenden Gesamtlohnesnächst Ost- und Westprcußentrotz der nach 5 Jahren
zu leistendenDicnstprämic die geringste Gesamtsumme zahlt. Für die Pflegerinnen stellt sich
das Bild etwas günstiger: Zwar ist der Anfangslohn von 240 Mark nächst Ostpreußen der
niedrigste, doch rückt seiu Höchstlohn von 480 Mark an die 4. Stelle und der Gesamtlohn in
21 Jahren (einschl. der Dienstprämie) an die 5. Stelle.

Es wird kaum der Begründung bedürfen, daß die Rheinprovinz, nachdem fast alle
Provinzen neuerdings mit wesentlichenAufbefferungenvorgegangensind, hier nicht zurückbleiben
kann, wenn sie nicht eine schwere Schädigung der Interessen ihrer Irrenanstalten erfahren will.

Um indeß zu einer befriedigendenLösung zu gelangen, dürfte es sich nicht empfehlen,in
mechanifcher Weise durch eine plötzliche unverhältnismäßige Steigerung in die erste Reihe der von
den übrigen Provinzen gezahlten Sätze einzurücken Dieses Verfahren würde mehrfacheBedenken
hervorrufen und kaum zu einer gesunden und nachhaltigen Besserung führen. Dagegen wird
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vorgeschlagen,auf Grund des in den RheinischenAnstalten heruorgetretcnenBedürfnisses einen
Unterschied zu machenzwischen unverheirateten und verheirateten Pflegern und letztere da¬
durch entsprechend besser zu stellen, als erstere, daß ihnen freie Wohnung — sei es Dienst-
oder Mietwohnung — nach den weiter folgenden Grundsätzengewährt wird. Die Klagen, welche
bis jetzt seitens des Pflegepersonals erhoben worden sind, gehen fast durchweg von verheirateten
Pflegern aus. Die Unverheiratetenziehen es meist kurzer Hand vor, ihre Stelle zu wechseln.

Unter Annahme dieser Entscheidung dürfte es genügen, den künftigen Anfangs- und
Höchstlohn im wesentlichenauf der Linie eines annähernden Durchschnittsbetragesder von den
Preußischen Provinzen gezahlten Löhne zu suchen. Die Ausgleichung gegenüber den mehr
gewährendenProvinzen würde dann in den Mehrbezügender Verheirateten,ferner in der Einrichtung
der beamteten Stntionsp steger (welche jene Provinzen meistens entbehren),in der Gewährung der
Dienstkleidungund den sonstigenoben erwähnten sozialen Fürsorgemaßregelnim Falle dienstlichen
Unfalles oder der Invalidität lc. zu finden sein.

Hiernach wird empfohlen, den Anfangslohn der Pfleger von 360 M. auf ^59 M. mit
jährlichenSteigerungen um 30 M. (früher 36 M) bis zu einem Höchstlohn von ?5l) M. (bisher
600 M); den Anfangslohn der Pflegerinnen von 240 M. auf 3W M. mit jährlichenSteigerungen
um 27 M. (früher 80 M.) bis zu einem Höchstlohnvon 570 M. (bisher 480 M.) zu erhöhen.

Hinsichtlich der Verheirateten ist folgendes zu bemerke«: An sich bestehen keine Bedenken
dagegen, einem gewissen Prozentsatz von Pflegern die Gründung eines eigenen Hausstandes zu
gestatten, und es läßt sich nach den gemachtenErfahrungen in einer großen Anstalt durch ent¬
sprechende Einteilung des Dienstes auch ermöglichen, die dienstlichen Interessen mit den Familien¬
rücksichten zu vereinigen. Sollte im einzelnenFalle die Grenze des Zulässigen überschritten weiden,
so steht es der betr. Direktion jederzeit frei, durch rechtzeitige Maßnahmen einen zu starken Zuwachs
an Verheirateten zu verhindern. Anf der anderen Seite kann es nicht zweifelhaft sein, daß nichts
so sehr geeignet ist, das Personal an die Anstalt zu fesseln als die Aussichtauf Begründung eines
eigenen Haushaltes uud ausreichende Versorgungder Familie.

Um nun die Bezüge zu bemesseu,die einem verheirateten Pfleger zugewiesenwerden
können, darf in Vergleichgestellt werden, daß ein beamteter Stationspfleger neben seinem Ge¬
halt folgende Emolumeute zu den dafür festgesetzten Geldwerten (in Klammer beigefügt) bezieht:

Wohnung Garten Heizung Beleuchtung Arznei
(150 M.) (30 M.) (84 M.) (4? M.) (10 M.) ^ 321 M.

5000 K3 Kohlen, 230 odm Gas
dazu:

für 15 M. Anheizmaterial(Torf:c.)
„ 10 „ Anzündematerial(Streichhölzer:c.)

Dementsprechend dürften dem verheiratetenPfleger im wcfentlichen ^ dieser Sätze, mithin:
Wohnung Garten Heizung Beleuchtung Arznei
(120 M.) (30 M.) (70 M.) (38 M.) ^0 M.) -- 268 M.

l 4000 l^' Kohlen, 184 odm Gas
dazu:

oder in nawr» < ^ ^ M. AnHeizmaterial (Torf:e.)
I „ 10 „ Anzündematerial(Streichhölzer:e.)

zu gewährensein.
Hierzu tritt event, der nach 10 Fahren erreichte Höchstlohn mit . . . --- 750

oder in naturn,

zusammen 1018 M.
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Da der Pfleger außerdem für seine Person in der Anstalt freie Station hat, die in
besonderenFällen, soweit das dienstliche Interesse es gestattet, abgelöst werden kann (zu den fest¬
stehendenSätzen), so darf er hiernach in seiner Existenz als gesichert angesehen werden.

Eine Einschränkung des Ausgeführtenerscheint indeß angezeigt für die neu eintreten¬
den Pflegepcrsonen,die meist ohne alle Vorbildung kommen und häufig sich nach ganz kurzer Zeit
als ungeeignet zeigen. Für diese erscheint die Festsetzung einer auf 3 Monate zu bcmessenden Probe¬
zeit unter Gewährung der bisherigen Anfangssätzevon 360 M. und 240 M. zweckmäßig und
nutwendig,um ungeeignetePersonen, denen es von vornhereinauf keine ernste und dauerndeTätig¬
keit ankommt, nicht durch das höhere Anfcmgseinkommen anzulocken. Dadurch werden bei dem
erfahrungsmäßig starken Wechsel gerade dieser Individuen nicht unerhebliche Mittel erspart werden.

Falls diesen Vorschlägenzugestimmtwerden sollte, so würde sich der zu erwartendeMehr¬
betrag gegenüberden haushaltsmäßigen Ansätzen nach der Anlage III auf 36888 M. ohne Abzug
der Ersparnissewährend der Probezeit der Ncueintretendenund unter Berücksichtigung der letzteren
auf rund 30 000 M. berechnen lassen.

Welche Erleichterungenim übrigen im inneren Anstaltsdienst dem Pflegepersonal füglich
noch gewählt werden könnenund sollen, ergibt sich aus dem als Anlage IV beigefügtenProtokoll
der Direktoren-Konferenzvom 4. Februar d. I. Die entsprechenden Anordnungen werden durch
den Landeshauptmann getroffen werden.

Hiernach beehrt sich der Provinzialausschußzu beantragen:
„Der Provinziallcmdtag wolle

1. sich mit den gemachten Vorschlägenzur Verbesserungder Lage des Pflegepersonals
an den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten einverstandenerklären;

2 den Landeshauptmann ermächtigen, zur Deckung der hierdurch gegenüberden Haus¬
haltsplänen dieser Anstalten entstehendenMehrausgaben für das Pflegepersonal in
dem Rechnungsjahr 1905 einen Gesamtbetrag bis zu 30 000 M. aus dem zu
erwartenden Mehrerträgnis der Provinzialabgaben für 1905 zu verwenden."

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage I.

NachWeisung über den Wechsel des Pflegepersonals an den

Aßerstcht über die Zahl der in den Jahren vom 1. April
1,

In den einzelnenRechnungsjahren
waren:

a) bei Beginn des Jahres im Dienst
sind:

l)) im Laufe des Rechnungsjahres
ausgetreten:

2,

Andernach

Männer Frauen

3,

Bonn

Männer ! Frauen

4,

Türen

Männer > Frauen

1894 ^
29
18

25
26

32
26

30
16

32
13

29
15

1895 ^
29
21

28
20

33
29

32
18

32
28

31
13

1896 2-
d.

28
29

33
25

2?
33

32
14

29
12

29
7

1897 ^ 2?
32

29
2?

30
50

34
31

36
14

34
19

37
13

1898 ^
d.

24
33

2?
29

25
46

32
3?

38
32

1899 ^. 2?
30

32
2?

29
2?

39
16

------------

38
26

------------

29
18

1900 ^'
d.

31
40

3?
22

39
60

41
16

40
32

42
19

1901 ^
3?
50

3?
29

35
35

38
24

4?
33

40
15

1902 ^'
34
42

38
21

35
32

35
10

56
30

41
7

1903 ^ 34
2?

3?
10

37
33

40
26

61
2?

38
9

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 6. 14?

RheinischenProvinzial-Heil-und Pflegeanstalten in den letzten 10

1894 bis 31. März 1904 ausgeschiedenenPflegepersonen.

Jahren.

5.

Aachen
bezw.

Galthllusen

Männer Frauen

6.

Grafenberg

Männer Frauen

?.

Merzig

Mänuer Frauen

8.

Zusammen

Männer Frauen

9.

Zahl der Ausgetretenen
im Vergleich zur Zahl

der zu Beginndes
Jahres im Dienstbe¬

findlichen
Männer > Frauen

35
22

35
19

26
12

22
13

154
91

141
89 59,2«/° 63,1«/°

3?
32

38
32

2?
28

24
1?

158
138

153
100 87,3«/° 65,4°/°

Aachen
30 —
25 —

36
41

39
18

38
26

30
16

28
1?

180
156

161
81 86,?«/« 50,3°/°

32
1?

— 37
60

29
16

29
25

189
194

16?
122 102,6°/° 73,1°/°

32
31

— 33
5?

39
14

31
12

2?
20

177
216

16?
109 122,0°/° 65,3°/°

Galth
16

1

ausen
13
4

38
59

41
24

32
16

28
21

180
159

182
110 88,3°/° 60,4«/°

16
29

13
20

44
48

50
28

39
14

31
35

209
223

214
140 106,?°/° 65,4°/°

26
52

22
44

55
62

53
31

41
20

29
41

241
252

219
184 104,6°/° 84,0°/°

3?
43

36
40

53
41

58
45

61
20

45
23

33
43

260
211

241
166 81,2°/° 68,9°/°

45
26

39
40

271
210

251
145 77,5°/°

36
43

36
35

58
54 55,8°/°

19'
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Anlagen zu den Sitzungsprotokollen.Nr. 6. 149

Anlage II.

Bergleichende Übersicht über das Bareinkommen des Pflegepersonals

Barewlommen
Amts-

bezeich mng
Provinz 1. l 2. l 3. I 4. l 5. l 6. I ?- ! 8. 9. ! 10. > 11.

Ttenst-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ! -^ ^ ! -^ ! -K ^

Pfleger 1. Sachsen . . , . 733 733 733 793 793 793 853 853 853 913 913
2. Schlesien . . . 432 432 504 504 576 576 648 648 720 720 792
3, Westfalen . . . 500 550 600 650 650 700 700 750 750 750 750
4. Cassel .... 500 500 500 600 600 600 700 700 700 700 700
5. Brandenburg . . 400 500 500 500 580 580 580 660 660 660 740
6. Posen .... 440 440 440 540 540 540 640 640 640 740 740
?. Hannover . . . 400 450 500 550 600 650 700 700 700 700 700
8. Wiesbaden . . . 400 450 500 550 600 600 900 600 600 600 600
9. Schleswig-Holstein. 550 550 550 550 570 570 570 570 590 590 590

10. Pommern . . . 400 430 460 490 520 550 580 610 640 640 640
11. Westpreuhen . . 400 425 450 475 500 525 550 575 600 600 600
12. Ostpreußen . . .

Sa.
350 380 380 380 410 410 410 440 440 440 470

5505 5840 6117 6582 6939 7094 7831 7746 7893 8053 8235
Im Durchschnitt 459 487 510 549 578 591 653 646 658 671 686

Rheinprovinzjetzt. 360 396 432 468 504 940 576 600 600 600 600
desgl. künftig nach

dem Vorschlag . 460 4«6 629 640 670 2666 6HO 660 696 7S6 766

Pflege- 1. Brandenburg . . 340 440 440 440 540 540 540 620 620 620 680
rinnen 2, Sachsen .... 480 480 480 510 510 510 540 540 540 570 570

3. Wiesbaden . . . 300 340 380 420 440 440 740 440 440 440 440
4. Schlesien . . . 240 240 300 300 360 360 420 420 480 480 540
5. Cassel .... 250 250 300 300 350 650 400 400 450 450 450
6. Pommern . . . 250 275 300 325 350 375 400 425 450 450 450
7. Posen .... 240 276 312 348 384 400 400 400 400 400 400
8. Westpreußen . . 240 260 280 300 320 340 360 380 400 400 400
9. Hannover . . . 260 300 300 340 340 380 380 380 380 380 380

10. Westfalen . . . 240 260 280 300 320 340 360 360 360 360 360
11. Schleswig-Holstein. 300 300 300 300 310 310 310 310 320 320 320
12. Ostpreußen . . .

Sa.
216 246 246 246 276 276 276 306 306 306 336

3356 366? 3918 4129 4500 4921 5126 4981 5146 5176 5326
Im Durchschnitt 280 306 327 344 375 410 427 415 429 431 444

Rheinprovinzjetzt. 240 270 300 330 360 690 420 450 480 480 480
desgl.künftig nach
dem Vorschlag . 366 3A7 364 3«2 46s 736 46s 4«9 626 64s 676

bei den Provinzial-Irrenanstalten in den einzelnen Provinzen.

im Zusammen
12. I 13.
jähre

! 14. 15. ! 16. 17. 18. 19. 20. 21. in 21
Dienst¬
jahren

Vemertunge»

918 913 9l3 913 913 913 913 913 913 913 18 093 Die unter 1—4 aufgeführten Provinzial-
uerbandehaben außerden Pflegern

792 864 864 864 864 864 864 864 864 864 15 120 keine Stationspflcgcr,die uuter 1, 4,
750 750 750 750 750 750 750 750 750 750 14 850 6 und 9 genannten habenaußer den

nebenaufgeführtmPflegern noch ge¬
700 700 700 700 700 700 700 700 700 700 13 800 ringer bcfoldete Hilfskräfte.
740 740 740 740 740 740 740 740 740 740 13 760
740 740 740 740 740 740 740 740 740 740 13 740
700 700 700 700 700 700 700 700 700 700 13 650
600 1000 600 600 600 600 600 600 600 600 12 800
590 610 610 610 610 630 630 630 630 650 12 450
640 640 640 640 640 640 640 640 640 640 12 360
600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 11700

470 470 500 500 500 500 500 500 500 500 9 450

8235 872? 835? 835? 835? 837? 837? 837? 8377 839? 161773

686 72? 696 696 696 698 698 698 698 700 13 481

600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 12 076

766 766 766 766 766 766 766 766 766 766 24 666

680 680 680 680 680 680 680 680 680 680 12 620 Die unter 2, 4, 5 und ? aufgeführten
Provinzialverbandehabe» außer den

570
440

600
840

600
440

600
440

600
440

600
440

600
440

600
440

600
440

600
440

11700
9 620

Pflegerinnenkeine Stationspflegerin»
nen, die unter 2, 7 und 11 genannten
haben außer den nebenaufgeführten

540 540 540 540 540 540 540 540 540 540 9 540 Pflegerinnennoch geringerbesoldete
450 450 450 450 450 450 450 450 450 450 8 750 Hilfskräfte,

450 450 450 450 450 450 450 450 450 450 8 550

400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 7 960

400 400 400 400 400 400 400 400 400 400 7 680

380 380 380 380 380 380 380 380 380 380 7 620

360 360 360 360 360 360 360 360 360 360 7140

320 330 330 330 330 340 340 340 340 350 6 750

336 336 360 360 360 360 360 360 360 360 6 588

5326 5766 5390 5390 5390 5400 5400 5400 5400 5410 104 518

^444 481 449 449 449 450
480

450 450 450 451 8 710

480 480 480 480 480 480 480 480 480 9 300

676 676 676 676 676 676 676 676 676 676 26 7«6
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Anlage III.

Berechnung des durch die Aufbesserung der Pfleger« und Pflegerinnenlöhne gegen

1. 2. 3. 4. 5. 6.

Amtsbezeichnung.
Es sind ein»

getreten nach dem
1. 4. des Jahres

Es befindensich also
am 1. 4. 1905 im

Ander-
nach

Von» Tiiren

1. Pfleger 1904 1. Dienstjahre 8 11 3
1903 2. 9 9 18
1902 3. 7 3 9
1901 4. 1 1 9
1900 5. 2 3 3
1899 6. — 2 9
1898 ?- 1 1 5

189? oder 8. „ oder in 5 6 4
früher höheren Dienstjahren

Zusammen 33 36 60

In den Haushaltsplänen sind vorgesehenMark 15 162 16 734 28 946

1. 2. 3. 4. 5. 6.
2. Pflegerinnen 1904 1. Dienstjahre —> 3 1

1903 2- 6 10 9
1902 3. 9 7 2
1901 4. 6 4 7
1900 5. 6 1 4
1899 6- 3 2 10
1898 ?- 3 1 3
189? 8- — 1 1

1896 oder 9. „ oder in — 7 3
früher höheren Dienstjahren

ushaltsplä'nensi

Zusammen

nd vorgesehenMark

33 36 40

In den Hc 11317,50 12 687,50 14 687,50
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über den Entwürfen der Anstaltshaushaltspläne hervorgerufenenMehrbedürfnisses.

7. 8. 9. 10, ii. 12.

Bisherige

13.
Es sollen
steigenam

14.

Darnach

15.
Mithin gegen

die Haushalts¬
Gllll- Grofcn-

Merzig
Iuhannis- Z«. Bezüge 1. 4. 1905 Ausgabe pläne Mehr-

hllusen bcrg thlll sammen normal auf pro 1905 erfordernis
^ ^ ^ ^

20 21 1 14 78 360 450 35100

10 11 13 5 75 396 480 36 000

4 6 7 5 41 432 510 20 910

5 ? 4 __ 2? 468 540 14 580

3 8 3 22 504 570 12 540

3 4 __ 18 540 600 10 800

2 2 1 — 12 576 630 7 560

3 2 13 — 33 600 660 21780

4? 60 46 24 306 Gesamtsumme
Davon ab die vor¬

159 270

21444 27 294 22 923 9 180 141683 geseheneAusgabe 141683

Mithin Mehrerfordernis an Lohnen
17 587

Dazu für rund 30 verheiratetePfleger Wohnungsgeldvon je 120 M. und Wert 8040
der onstigen Emolumente in bar je 148 M. zusammen,e 26« u»c.

7 g 9. 10. 11. 12. 13. 14.

14
16

7

3
11
18
9
4
6
2
1
2

9 14 44 240 300 13 200

14
11

5
5

71
59

270
300

327
354

23 217
20 886

4
2

3? 330 381 14097
7

18 360 408 7 344
1

23 390 435 10005
2

1 10 420 462 4 620

3 450 489 146?

— 1 13 480 516 6 708

47 56 42 24 278 Gesamtsumme101 544

13 685 — 18 907,50 12 787,50 6210 90 282,50

Davon ab die vor¬
gesehene Ausgabe rd. 90 283

erforderlich

Mitl >in Melnerfordermsan Lohnen 11261
----- < 5>io 5>n,!«f>^8nl«n» 36 888

Insgesamt jer Mehrbetrag u>^» ">^ ^«^v«.-^^.^
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Anlage IV .

Protokoll
iiber die

Konferenz der Direktoren der Provinzial-Heil-und Psiegeanstalten.

Verhandelt im Ständehause zu Düsseldorf, den 4. Februar 1905.

Anwesend waren:
1. Landeshauptmann der Rheinprovinz Dr. Reuvers,
2. LandesratVorster,
3. Landespsychiater,Geheimer Sanitatsrat Dr. Oebekc,
4. Direktorder Provinzial-Heil- und PflegccmstaltGrafenberg,Sanitatsrat Dr. Peretti,
5. „ „ „ „ „ „ Düren, Sanitatsrat Dr. Fabricius,
6. „ „ „ „ „ „ Andernach, Sanitatsrat Dr. Landerer,
7. „ „ „ „ „ „ Galkhcmsen, Dr. Herting,
8. .. .. .. „ „ ,. Bonn, Professor Dr. Westphal,
9. 1. Oberarztder „ „ „ „ Merzig, Dr. Buddeberg,

10. 1. „ „ „ „ „ „ Bonn, Sanitatsrat Dr. Umpfenbach,
11. LandesratAdams,
12. „ Dr. Horion,
13. Gerichtsassessor Dr. Greven,
14. BureauassistentHerdieckerhoff zur Führung des Protokolls.

Gegenstand der Tagesordnung:

Beratung des dem nächsten Provinziallandtage vorzulegenden Antrages,
betreffend die Verbesserung der Lage des Pflegepersonalsin den Rheinischen

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Der Herr Landeshauptmann gab zunächst eine Übersicht über den Entwurfder Landtags-
vorläge, deren wesentlichster Inhalt den eingeladenenHerren bereits schriftlich mitgeteilt war. Der
vorläufige Entwurf wurde alsdann durch Vorlesen zur Kenntnisder Versammelten gebracht.

Herr LandesratVorster verwiesauf die Verhandlungen der Direktoren-Konferenzvom
16. Mai 1896 über die gleichen Fragen und führte aus, daß zur Verbesserungdes Pflegepersonals
im wesentlichen drei Wege in Betracht kämen:

1. Eine Verbesserung der Einkummcnsverhältnisse sowie nach längerer Dienstzeit
Sicheistellung für die Zukunft;

2. die Erziehung und Ausbildung des Pflegepersonals durch Fachunterricht;
3. zweckmäßige Dicnsteinteilung und Gewährung ausreicheudcr Erholungs¬

stunden.
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Die Versammlung war der Ansicht, daß bei Annahme der Landtagsvorlage die Ein- Zu i.
kommeusuerhältnisse des Pflegepersonalsin ausreichender Weise geregelt würden. Die einzelnen
Punkte der Vorlage, Bemessungdes Anfangs- und Höchstlohnes,Besserstellungder verheirateten
Pfleger durch Gewährung freier Wohnung und sonstigerEmolumente sowie die Festsetzung einer
dreimonatlichen Probezeit für das neu eintretende Personal fanden die Zustimmungder Versammlung.

Hinsichtlich der Sicherstellung des langgedientenPflegepersonalsfür sein Alter fand
die bereits früher in Erwägung gezogene Verleihung der Pensionsberechtigungnach einer gewissen
Dienstzeit erneute Erörterung, die jedoch abermals in verneinendemSinne ausfiel. Nach Ansicht
der Versammeltenwird die Sicherstellung des dienstunfähiggewordenenPersonals im wesentlichen
bereits durch die vom 42. Provinziallandtag festgesetztenGrundsätze,betreffenddie Invaliden- und
Hinterbliebenen-Versorgungder nicht nchcgchaltsberechtigten Angestellten :c., erreicht. Dagegenerschien
es im Interesse des Dienstes geboten,solches Personal, welches sich namentlichdurch Ausschreitungen
gegen Kranke als ungeeignet für den Dienst erwiesen,ohne weiteres aus dem Dienste entfernen
zu können. Die anderwärts mit der Pensionsberechtigunggemachten Erfahrungen seien nicht er¬
mutigend. Man war daher der Ansicht, daß vou weiteren Maßnahmen in dieser Richtung hin
zur Zeit abgesehen werden könne.

Die auf Grund der Beschlüssedes 40. Provinziallandtags eingeführte Erteilung von Z» 2.
regelmäßigemFachunterricht an das Pflegepersonal durch ältere Ärzte hat sich nach den Er¬
fahrungen der Direktoren zwar im allgemeinen bewährt, jedoch steht der jetzige häufige Wechsel
beim Pflegepersonal einem durchgreifendenErfolg sehr entgegen. Falls sich die an die Durch¬
führung der Lllndtagsvorlcigegeknüpften Erwartungen auf Grzielung eines stabileren Pflegepersonals
erfüllen, so kann auch gehofftwerden, daß in Zukunft die durch den Fachunterrichterzielten Er¬
folge bessere werden.

Die in Fachkreisen seit längerer Zeit angeregteErrichtungvon besonderen Pflegerschulen
fand keine Zustimmung, Eine solche Maßnahme würde verhältnismäßig große pekuniäreOpfer
fordern Dazu besteht die Gefahr, daß das ausgebildetePersonal statt in rheinischen in aus¬
wärtigen Anstalten Stellung suchen würde. Auch entspricht es dem Wunsch der meisten Direktoren,
sich ihr Personal selbst heranzubilden. «„ >c . ^ ^ ^

Es wurde daher beschlossen, den Fachunterricht m bisheriger Weise durchzuführenund
weitere Erfahrungen abzuwarten. „^. „ .

Hu der Frage betreffendeine zweckmäßige Diensteintcilung, wurde zunächst erörtert, Z„ 3.
ob es möglichsei, von der bisherigenGepflogenheit, den größten Teil des Pflegepersonalsnachts
bei den Krankenschlafen zn lassen, abzugehen nnd dadurch wenigstens einen Dell der Pfleger nachts
von der Verantwortung für die Kranken zu befreien und ihm eine ungestörte Nachtruhe zu sichern.

' Die verschiedenen hierzu gemachten Vorschläge, wie Einrichtung von besonderen Pfleger-
schlawmmern Einführung eines nächtlichen Patrouillendienstesin den Krankenräumen,fanden keine
Hustimmnna' Die weiter erörtertenMöglichkeiten wie Einteilung des Dienstes in getrennteSchichten,
Ansdelnmna des für die sogenanntenWach-Abteilungenbereits eingerichteten besonderen Nachtwach¬
dienstes fanden zwar keinen Widerspruch, sind jedoch nach Ansicht der Versammlungohne erhebliche
Vermehrung des Pflegepersonalsnicht durchführbar. Eine solche Vermehrung scheint jedoch z. Zt.
besonders aus finanziellenGründen nicht angezeigt. ..,.,«,„ , . -

Die hierbei noch vorgeschlagene Einrichtung von Verschlagenfür das Pflegepersonal in
den Krankenränmen, etwa in der Art, wie sie in Kasernen für die Korporalschaftsführerüblich
sind, wurde besonders für das weibliche Personal von einzelnen Seiten als wünschenswert

2U
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bezeichnet,jedoch war man der Ansicht, daß die baulichen Einrichtungen der Anstalten den nach¬
träglichen Einbau solcher Verschlage nicht erlaubten. Vielleicht biete sich bei dem Bau neuer
Anstalten und Gebäude Gelegenheit, nach dieser Richtung hin Versuche zu machen, auch lasse sich
derselbe Zweck einfacher und besser durch AufstellungleichtererRollwände erreichen.

Es wurde nach vorstehendem davon abgesehen, allgemeingültige Grundsätze über die
Diensteinteilung aufzustellen, vielmehr soll es den einzelnen Direktionen überlassen bleiben, dem
Pflegepersonal in möglichst ausgiebigerWeise Erleichterungenzu verschaffen.Je nach den baulichen
und sonstigenEinrichtungen der einzelnen Anstalten würden sich z. V. dadurch Verbesserungen
erzielen lassen, daß nur die unbedingt nötige Zahl von Pflegepersonen — vielleichtdie jüngeren
Elemente abwechselnd— bei den Kranken felbst fchlafe und fo befonders den älteren Pflegern
die ungestörte Nachtruhe gesichert werde. Ferner sei es auch im Interesse der Kranken wünschens¬
wert, wenn beurlaubt gewesene und später abends zurückkehrende Pfleger nicht ihre Schlafstelle in
den Krankenräumen aufsuchten und dort vielleichtStörungen verursachten,sondern gleichfalls in
besonderenRäumen Unterkunft finden könnten. Die in einzelnen Anstalten mit dieser Einrichtung
gemachten Erfahrungen sind günstige gewesen.

Erholungsurlaub wird in den Anstalten im allgemeinenentsprechend den Bestimmungen
der Dienstanweisung für das Pflegepersonal gewährt. Danach soll das Personal in der Regel
alle 10 Tage einen freien Nachmittag erhalten. Hierbei wird von den Unverheiratetenrechtzeitige
Rückkehr in die Anstalt zu verlangen sein, während den Verheirateten gestattet werden kann, die
Nacht bei ihrer Familie zuzubringen. Vielfach zieht das Personal dem freien Nachmittag die
Erlaubnis zum längeren Ausbleiben des Abends vor, um Vergnügungslokale :c. besuchenzu
können. In geringen Grenzen wird sich dagegen nichts einwenden lassen. In einer Anstalt hat
es sich durchführenlassen, der Hälfte des Pflegepersonals jeden Abend auf ewige Stunden, etwa
von 7—9 Uhr, das Verlassen der Anstalt zu gestatten.

Außer einzelnen freien Stunden und Nachmittagenwird in den meisten Anstaltendem Pflege¬
personal bei besonderenAnlässen Urlaub nach außerhalb bewilligt, z. T. durch mehrfache Beur¬
laubungen für 1 oder 2 Tage oder auch fortlaufend bis zur Dauer einer Woche. Im allgemeinen
wird bei diesen Beurlaubungen eine Gesamtdauer von 10 Tagen nicht überschritten. Bei nötig
werdender längerer Beurlaubung wird die Genehmigungdes Landeshauptmanns eingeholt.

Eine bestimmteNorm läßt sich für die Gewährung von Freistunden und Urlaub wegen
der verschiedenartigenVerhältnisse in den einzelnenAnstalten nach Ansicht der Versammlung nicht
vorschreiben. Auch ist eine weitergehendeBeurlaubung bei der jetzigen Zahl an Pflegepersonen
nicht möglich. Die Gewährung von Erholungsstunden und Urlaub wird daher auch weiterhin in
das Ermessender einzelnen Direktoren zu stellen sein.

G. w. o.

Dr. Renvers Vorster Herdieckerhoff
Landeshauptmann. Landcsrat. Bureauassistent.
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Anlage 7.
(Drucksachen, Nr. 30.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Ersatzwahl eines bürgerlichen Mitgliedes der Ober-ErsatzkommissionI im
Bezirke der 27. Infcmteriebrigade.

Der 43. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzungvom 17. Februar 1903
für eine vom 1. April 1903 bis 31. März 1906 laufende Amtsperiode den Rentner Wilhelm
Hosfeld in Elberfeld zum bürgerlichen Mitglied der Ober-Ersatzkommission 1 im Bezirke der
27. Infanteriebrigade gewählt.

Nach dem beiliegenden Schreiben Seiner Gxellenz des Herrn Ober-Präsidenten vom 23. Fe¬
bruar d. Is. ist der Rentner Hosfeld am 22, November v. Is. gestorbenund wird ersucht, wegen
Vornahme einer Ersatzwahldurch den Provinziallandtag das Erforderlichezu veranlassen.

In der ferner beigefügtenÜbersicht sind sowohl die territoriale Zusammensetzung des ge¬
nannten Vrigadebezirksals auch die Besetzung der Ober-Ersatzkommission I mit Stellvertretern des
bürgerlichenMitgliedes und die Vorschläge für die zu tätigende Ersatzwahlangegeben.

Der Prouinzialausschußbeehrt sich demgemäßzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle die erforderliche Ersatzwahleines bürgerlichen Mitgliedes
der Ober-Ersatzkommission 1 im Bezirkeder 27. Infanteriebrigade vornehmen."

Düsseldorf, den 11. März 1905.

Der Provinzialllusschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renners,
Vorsitzender, Landeshauptmann.

Zu Anlage 7.

Ober-Präsident der Rheinprovinz. Coblenz, den 23. Februar 1905.
I. Nro. 4521^

Das in der Plcnarsitzuug des 43. Rheinischen Prouinziallandtages vom 17. Februar 1903
für eine vom 1. April 1903 bis 31. März 1906 laufendeAmtsperiode gewähltebürgerliche Mitglied
der KöniglichenOber-Ersatzkommission I im Bezirke der 27. Infanteriebrigade, Rentner Wilhelm
Hosfcld in Glbcrfeld, ist am 22. Novemberv. Is. gestorben.

20"
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Euer Hochwohlgeborenersuche ich ergebcnst,wegen Vornahme einer Ersatzwahl durch den
Provinziallandtag gefälligstdas Erforderlichezu veranlassen, indem ich bemerke, daß mir der Herr
Rcgierungs-Präsidcut zu Düsseldorf den Rentner und Stadtverordneten Dr. ^ir, Wilhelm de Weerth,
Regierungsassessora. D., in Elberfeld zur Wahrnehmung des erwähnten Amtes als geeignetund
bereit bezeichnet hat.

In Vertretung:
An Wallraf.

den Herrn Landeshauptmann der Rheinprovinz
in

Düsseldorf.

In¬
fanterie¬
brigade

Land¬
wehr¬
bezirke

Verwaltungs¬
bezirke

Für die Zeit
vom l. April 1903 bis
31. März 1906 gewählt.

Vorschläge
für die vorzunehmende

Ersatzwahl:

^? I.
Bezirk

Barmen Stadt Barmen
Kreis Schwelm

Mitglied:
(gestorben).

Stellvertreter:
1. Kaufmann Emil Hölter-

hoff in Lennep;

2. Kaufmann und Fabrikant
Gustau Pah ^r. in Nem-
schcid;

3. Fabrikbesitzer Alexander
Schliepcr auf Villa Ham-
merstein bei Vohwinkcl;

4. der 1. Stellvertreter ist in
der Provinz Westfalen zu
wählen;

5. Fabrikant und Hauptmann
der Landwehr I)r. Ewald
Hertzog in Barmen.

Mitglied:
Kaufmann Emil Hölterhoff

in Lennep (seither I. Stell¬
vertreter).

Elberfeld Stadt Elberfeld
Kreis Mettmann

Stellvertreter:

1. Kaufmann und Fabrikant
Gustav Paß fr. in Rem¬
scheid (seither II. Stellver¬
treter);

2. Fabrikbesitzer Alexander
Schlieper aus Villa Ham-
mcrstein bei Vohwinkel (seit¬

Lennep Stadt Remscheid
Kreis Lennep

her III. Stellvertreter);
3. Rentner und Stadtverord¬

neter Dr. ^rn-, Wilhelm
de Weerth, Regierung^
assessor a. D. in Elberfeld
Ersatzwahl);

4. der 4. Stellvertreter ist in
der Provinz Westfalen ge¬
wählt;

5. Fabrikant und Hauptmanu
der Landwehr Dr. Ewald
Hertzog*) in Barmen.

*) Or. Hertzog hat bei seiner Wahl erklärt, daß er sich nur auf eine Dauer von einigen Tagen (uicht von
3—4 Wochen) filr das AuKhebnngsgcschciftzur Verfügung stellen könne.
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Anlage 8.
(Drucksachen. Nr. 16.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Verrechnung der bei dem Haushaltsplan der Straßenverwaltung sich
ergebenden Überschüsse.

Der 44. Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März 1904 — Verhandlungen
Seite 31 — auf Antrag der III. Fachkommission beschlossen:

„Den Provinzialausschußzu beauftragen, über die etatmäßige Verrechnung der bei dem
Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltungerzielten Mehreinnahmenund gemachten
Ersparnisse bestimmteGrundsätze aufzustellenund zu denselben die Zustimmung des
Provinziallcmdtllgesbei dessen nächstem Zusammentritt einzuholen."

Bei der Begründung des Kommissionsantragesführte der Berichterstatteraus — Seite 94
des stenographischen Berichts - nach Ansicht der Kommissiongebe es bezüglich der Verrechnung
der Ersparnissedrei Möglichkeiten-„entweder sie werden abgeführt an den Haupt-Haushaltsplan
oder sie werden zugeführt dem Reservefondsoder endlich sie werden bei den einzelnenTiteln, bei
denen sie erspart sind, als übertragbar für das nächste Jahr bezeichnet und mit den, ersparten
Betrag dort im nächsten Jahr vorgetragen." , ., ^ . ,. ,, . .

Was die an erster Stelle erwähnte Möglichkeitangeht, so ist darauf hinzuweisen,daß
es nicht angängig ist, die Überschüsse an den Haupt-Haushaltsplan abzuführenund sie dort gleich¬
mäßig mit denjenigen der übrigen Verwaltungszweigezu verrechnen. Die Straßenverwaltung
führt eine besondere Rechnung und für sie wird eine besondere Umlage erhoben, für welche em
be anderer V rteilungsmaßstab gilt, weil der Kreis Wetzlar nicht an ihr teilnimmt- vergl. Haupt-
Nausbaltsvlan Titel II Nr 1 der Einnahmen. - In diesem Kreis waren bekanntlich sog. Vezirls-
straßen nicht vorhanden; die Staatsstraßen hat er gegen Zahlung der darauf entfallendenDotations¬
enten durch Vertrag in eigene Unterhaltung übernommen. Es muß also daran festgehalten

werden daß die Überschüsseder Straßenverwaltung nur für diese verwendetwerden dürfen. Das
P auch bisler stets geschehen, über die Höhe der Überschüssenn chre^ ist allmhrlich
im Ve waltungsberichtberichtet worden - vergl. z. B. für 1903 04 S^ 222. -
,m ""waliung ^ ^^ ^ Haushaltsplanes ist es notwendig,nach der vom Berichterstatter
an dritter Stelle genannten Möglichkeit zu verfahren, d. h. die bei diesen Titeln entstehenden
?^ ^ ! .„! ^« näckste Jahr zu übertragen. Das gilt be anders von Anleihebetragen,welche
Überschüsse °uf ^^ ö - vergl. z. B. Entwurf des Haushaltsplanes für 1905/06
Tit l"lL^ «"rage dürfen nur für die Zwecke verwendetwerden, für

l^ 5 m«i^ «nfaenommen ist, es erübrigt also nur, die in einem Jahr nicht verwendeten
I°V ^ vertragen. Dasselbe gilt bei den unter den anßer-
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ordentlichen Ausgaben bei Titel I Nr. 1 sowie in den Unter-Etats ^ 8 und (ü vor¬
gesehenen Beträgen. Diese sind für bestimmte Zwecke — Neubau uon Provinzialstraßen,Unterstützung
des Kleinbahnwesensund des Gemeinde- und Kreiswegebaues — bestimmt und es ist richtig, die
etwa in einem Jahr nicht verbrauchtenBetrage diesen Zweckenzu erhalten und sie deshalb den
betreffendenFonds zuzuführen. Auch über diese wird alljährlich im Verwaltungsberichtberichtet,
vergl. für 1903/04 S. 225 bezw. 231 bezw. 236.

Es bleiben nunmehr noch die sonstigen Mehreinnahmen und Ersparnisse, insbesondere
diejenigen bei den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben der Straßenverwaltung zu erörtern.
Bezüglichdieser ist bisher verfahrenworden wie folgt:

1. es wurden zunächst die Beträge für diejenigenBauarbeiten, welche für das betreffende
Rechnungsjahr vorgesehen waren, deren Ausführung aber hinausgeschobenweiden
mnßte, oder vor dem Rechnungsabschlußnicht vollendet werden konnte, zurückgestellt;

2. die Ersparnisseder Landesbauämter gegen die Kostencmschlagssummcn bei der ordent¬
lichen Unterhaltung wurden entsprechendeinem Beschlussedes Provinzialverwaltungs-
rates vom 16. bis 20. Mai 1882 dem Reservefondsüberwiesen;

3. die sonstigenÜberschüsse wurden als Barbestand der Rechnung der Stmßenverwaltung
vorgetragen und blieben zur besonderenVerfügung der letzteren.

Aus diesen Barbeständen ist im vorigen Jahr ein Betrag von 60 000 M, in diesem
von 126 000 M. entnommen und als Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwciltung
eingestellt worden — vergl. Titel V der Einnahme —. Der Provinzialausschuß hat sich zu
dieser Maßnahme entschlossen im Hinblick auf die finanziellen Verhältnisse der Provinz und die
Stellungnahme des 43. Prouinziallandtags zu einer Erhöhung der Provinzialumlage. Er ging
mit dem Piovinziallcmdtag davon aus, daß in Zeiten, in denen das Steuersoll sinkt, während
die Ausgaben wachsen, tunlichst alle Reserven heranzuziehensind, um den Etat zum Ausgleichzu
bringen. Er war aber dabei von der Überzeugungdurchdrungen, daß es sich nur um eine Aus¬
nahmemaßregelhandeln kann und daß die ans den Überschüssenentstehenden Barbestände demnächst
wieder demselbenZwecke dienen müssen, wie in früheren Jahren, insbesondere zur Befriedigung
außerordentlicherBedürfnissefür plötzlich z. V. durch Elementarereignissean die Straßenverwaltnng
herantretende Anforderungen.

Es bedarf keines besonderen Beweises,daß eine so umfangreicheVerwaltung, wie diejenige
der Provinzialstraßen, einen Reservefondsfür außerordentlicheBedürfnissehaben muß und tatsächlich
war ja auch ein solcher immer vorhanden. Die Erfahrung hat aber auch gezeigt, daß dieser
Fonds eine beträchtliche Höhe haben muß. Durch Überschwemmungen,Frostaufbrüche, Bergstürze,
und andere Elementarereignisseentstehenimmer wieder Ausgaben, welche aus den Haushaltsplan-
mäßigen Mitteln unmöglichbestritten werden können. In den Jahren von 1881 bis 1901 waren
an solchen Ausgaben im ganzen rund 1460 000 M. zu bestreiken,darunter im Jahre 1882:
232 241 M. 75 Pf., 1891/92: 325 553 M. 42 Pf., 1900/01: 631 830 M. Besonders lehrreich
ist das letztgenannteJahr, in welchem durch Frostschäden außerordentlich hohe Aufwenduugen
erforderlich wurden. Der Reservefonds, der früher in solchen Fällen über die entstehenden
Schwierigkeitenhinweghalf, war erschöpft und es mußte zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage
uon 532 000 M. geschritten werden — Anleihe I) — welche mit 3^ «/<> zu verzinsenund mit
6'/4°/u zu tilgen ist und den Haushaltsplan bis zum Jahre 1914 mit einer Ausgabe von
53200 M. jährlich belastet — vergl. Haushaltsplan der Straßenverwaltung Titel IV Nr. 3d
der Ausgabe. —
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Abgesehen hiervon ist aber ein Reservefondsfür die Straßenverwaltung auch notwendig,
um etwaige Fehlbeträge in einzelnen Jahren decken zu können. Die eigenen Einnahmen der
Straßenverwaltung sind zum Teil fehr fchwcmkend und es können hier leicht erhebliche Minder»
einnahmen gegen den Haushaltsplan eintreten. Solche Fehlbeträge muffen aus den Mitteln der
Straßenverwaltung ihre Deckung finden und es ist fachgemäß,hierfür die Überschüsse früherer
Jahre zu verwenden. Hiernach entspricht es durchaus den Regeln einer vorsichtigen Fimnz-
gebahrung, in den Jahren, in denen das Steuersoll und somit der Ertrag der Umlage sich hebt,
die Überschüsseder Straßenverwaltung, soweit ihre anderweiteVerwendungnicht festgelegt ist, einem
Reservefondsfür außerordentlicheBedürfnissezuzuführen.

Die Grundsätze über die Verrechnung der Überschüsse der Straßenverwaltung werden
demnachzusammenzufassen fein, wie folgt:

1. die Überschüsseder Straßenverwaltung dürfen nur für die Zwecke dieses Verwaltungs-
zweiges verwendet werden;

2. soweit im Haushaltsplan bei einzelnenTiteln oder Fonds vorgeschrieben ist, daß die
nicht verwendeten Beträge auf das folgende Jahr zu übertragen sind, ist hiernach
zu verfahren;

3. Beträge für Bauarbeiten, welche für ein Rechnungsjahrvorgesehen waren, deren Aus¬
führung oder Vollendung sich aber verzögerthat, sind anf das folgende Jahr zu über¬
tragen (Titel IV Nr. 1 und 2 der Ausgabe);

4. die sonstigenÜberschüsse der Straßenverwaltung fließen dem Reservefondsfür außer¬
ordentlicheBedürfnisseder Straßenverwaltung zu und zwar so lange bis dieser 20 "/<>
der für die gewöhnliche Unterhaltung der Provinzialstraßen im Haushaltsplan vor¬
gesehenen Summe beträgt. Hat der Reservefonds diese Höhe erreicht, dann sind die
Überschüsseals Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.
Über den Reservefondsist im Verwaltungsberichtealljährlich Rechnungzu legen.

Der Provinzialausfchußbeehrt sich demgemäßzu beantragen:
„Der Prooinziallandtllg wolle die vorstehendangegebenenGrundsätzegenehmigen."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausfchuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, vr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Zulage 9.
(Drucksachen.Nr. 17.)

Bericht
des Provinzialausschusses

über

die Verwendung der vom 41. Rheinischen Provinziallandtage für die Herstellung
von 180 Km Kleinvflllster auf den Provinzialstraßen bewilligten Anleihe im Betrage

von 2 000 000 Mark.

Der 44. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 11. März 1904
den Beschluß gefaßt, daß dem Provinziallandtage bei seinem nächsten Zusammentritt eine Nach¬
weisung vorzulegensei, in welcher über die Verwendung der vom 41. Provinziallandtage bewilligten
Anleihe von 2 000 000 Mark für die Herstellung von Kleinpflaster auf den Provinzialstraßen
Bericht erstattet werde.

In dem Bericht und Antrag des Provinzialausschussesvom 29. November 1898 (Druck¬
sachen. Nr. 28 Seite 9) war auf Grund der damaligen Materialpreise und Arbeitslöhne für
180 Km Kleinpflaster ein Betrag von 3 000 000 M. ausgeworfen worden, wovon 1 000 000 M.
aus den ordentlichenEtatsmitteln, der Rest von 2 000 000 M. aus einer Anleihe gedeckt werden
sollten. Es war daher 1 Krn Straße mit Kleinpflaster zu befestigen auf 16 666,6? M. veran¬

schlagt worden. Hiernach stellen sich die Anschlagskosten für 1 yin Kleinpflaster auf 5 000
3,33 M.

Die hierunter aufgestellte Nachweifungergibt nun, daß aus der Anleihe von 2 000 000 M.
einschließlichder hinzugezogenen1 000 000 M. aus ordentlichen Etatsmitteln nur 16? 919 Kin
Kleinpflaster ausgeführt worden sind bezw. werden können.

Das Kilometer Kleinpflaster hat daher ^-— 17 866 M. und das Quadratmeter

3 000 000 „-« «« « « .

-851861-^^2 M. gekostet.
Diese Preissteigerung wurde verursacht einerseits durch das fortdauernd starke Anziehen

der Materialpreise und der Arbeitslöhne, das nach einer Zusammenstellung aus den Jahren
1878 bis 1902 für diesen Zeitraum bei ersteren 26,«°/„, bei letzteren52,:°/» betrug, andererseits
dadurch, daß die bei den Kleinpflasterungender Jahre 1894 bis 189? gewonnenenErfahrungen
schon 1899 und dann mit jedem weiteren Jahre mehr das bis dahin verwendeteSetzsteinmaterial
als unzureichenderkennenließen.

Die früher nur rohe Bearbeitung der Kleinpflastersteinemußte, um die erwarteten
wirtschaftlichenVorteile zu erzielen, durch eine möglichst sorgfältige erfetzt werden, was natürlich
ein Steigen des Materialpreifes zur Folge hatte.
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Soweit angängig, sind die den Revisionskostenberechnungen entnommenen Bauausführung«-
kosten zur Aufstellungder Nachweisungverwendet. Diejenigen Kleinpflasterungen,welche bis zum
Schlüsse des Kalenderjahres 1904 noch nicht fertig gestellt bezw. noch nicht endgiltig abgerechnet
werden konnten, sind dagegen mit den Anschlagssummen in der Nachweisungenthalten, weil
die tatsächlichenAusführungskostennoch nicht feststehen. In allen diesen Fällen, die durch "*
kenntlichgemacht sind, werden Aussührungs- und Anschlagskosten nur unwesentlichvoneinander
abweichen.

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialllusschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Zu Anlage 9.

Aachweisung
der in den Rechnungsjahren 1899 bis einschl. 1904 ausgeführten Kleinpstasterungcn,

deren Ausführungslosten mit VZ auf die zur Herstellung von Kleinpstasterungen
bewilligte Anleihe verrechnetsind.

Anmerkung.

1 Die mit * bezeichneten Kleinpflasterstrecken sind im Jahre 1898 ausgeführt, aber auf Grund
' des Beschlusses des Provinzialausschussesvom 9./10. Januar 1900 auf die Anleihe verrechnet.

2 Bei den mit " bezeichneten, im Jahre 1904 ausgeführten Kleinpflasterungensind die wirk-
" lichen Ausführungskostenauf Grund der vorliegenden, aber noch nicht geprüften und fest-

aestelltenNevisions-Kostenanschläge eingefetzt. «, . „ „ n ^ r- >> -^ ^
3 B i den mit *" bezeichneten, im Jahre 1904 hergestelltenKlempflasterstrecken sind mcht die

' wirklichen Ausfühlungskosten, welche noch nicht endgültig feststehen,sondern die ver°
anschlagten Kosten eingesetzt, die aber nur unwesentlich von jenen abweichen werden.

2!
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1 2 3 4 5 6 7

Aus¬

Lfde.

Nr,
Vaucunt Der Provinzialstratze Station

Länge
in

liN!

geführte
Fläche
einschl.
Bord¬

Gesamt- ^

kosten

Nr Name von bis rd.
steine
lM rl>. ^ !^-

I. Saarbrücken.

Jahr 1899 *
bezw, 1898

siehe *
Anmerkungauf

2

4

Saarbrück—Busendorf

Saarbrück—Bingen

^ 5,500
s 7,800

j 23,800
! 24,449

6,500 !
8,700 j

24,22? !

25,000 ^

1,900

0,978

8 678

4 958 > 78 055 16
der Titelseite * 5 Saarbrück—St. Ingbert 6,040 6,800 0,760 4 420

5 ? Saarlouis—Birkenfeld 4,500 4,7Ul» 0,200 812
5 14 St. Johann—Brebach—

Fechingen
1,0154 1,3447 0,329 1356

Jahr 1900 uakat.
„ 1901 vatat.
„ 1902 14 St. Johann—Brebach—

Fechingen
3,33! 3,500 0,169 848 3 039 37

„ desgl. 4,565 4,72225 0,157 713 119? 61
„ 1903 11 Saarlouis—Wadgnssen—

Völklingcn
2,495 3,000 0,505 2 273 8 951 75

14 St. Johann—Brebach—
Fechingen

4,300 4,565 0,272 1353 4 473 9?

„ 1904 11 Saarlouis—Wadgassen—
Völklingcn

l 5,700
! 6,130

5,715 !

6,290 ^
0,175 753 3 085 41

^^" 5 Saarbrück—St. Ingbert 4,8«, 5,300 0,500 2 625 14 30? 50
^4--!- 14 St, Johann—Brebach— 1,600 1,820 0,220 1100 4 752 —

Trier.

Fechingen
<Lumme 6,165 29 889 117 862 7?

11.

Jahr 1899 8 Trier—Saarburg—Diedenhofen 19,653 1 9,909 0,256 1488 5 205 50
„ 1900 6 Ruwer—Casel 0,000 0,300 0,300 1074 4 551 01

2 Trier—Coblenz ! 1,875
I 1,985

1,935 1
2,134 1

0,209 1191 4 952 95

„ 1901 „ desgl. 2,500 3,000 0,503 251? 9 765 02
„ 1902 » desgl. 2,134 2,500 0,363 1979 8 095 21
„ 1903 " desgl. 3,000

Zu üb
3,489

ertragen
0,489 2 443 9 622 tl
2,120 10 692 42 192 10
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1 2 3 4 5 6 7

Länge
Aus¬

geführte

Lfde.
Bauamt Der Provinzialstraße Sta tion in Fläche

einschl.
Gesamt¬

kosten
Nr. Icin Bord¬

steine
Nr. Name von bis rd.

<^m ld. ^ -5

Uebertrag 2,120 10 692 42192 !0

Jahr 1903 7 Bitburg—Rothaus 13,ion 13,222 0,122 586 2 239 :l<!

„ 1904 2 Trier—Coblenz 3,48!) 3,9674 0,478 2 395 10 019 65

8 Trier—Saarburg—Diedenhofcn 20,300 20,663 0,363 1641 6 722 !?

13 Vianden—Wittlich 33,300 34,000 0,700 3 500 13 124 38

Cochem

? Vitburg—Nothaus 13,263 13,336
Summe

0,073 328 127? !:',

3,856 19142 75 575 0?

III.
1899 — 1903 vakat.

Jahr 1904*** 1 Trier—Coblenz 36,950 37,537 0,587 2 935 11655 10

5 Prüm—Bcrnkastcl 34,205 34,700 0,495 2 475 9 833 20

555 16 Bernkastei—Zeltingen 5,100 5,700 0,600 3 600 14 303 .'.0

555 29 I. Moselstraße 4,600 5,143 0,543 2 987 11777 20

Kreuzmch

Summe 2,225 1199? 47 569 —-

IV.

Jahr 1903 5 Kirn—Lllstellaun 0,400 1,000 0,600 3111 9 228 M!

.. 1904

Coblenz
Jahr 1899

vakat.

V.
2 Cöln—Mainz 76,300 77,050 0,750 3 750 14 212 50

10 Heddesdorf—Weyerbusch 0,000 0,505 0,505 2 270 8 645 20

1900 18 Engers- Sayn 0,1029 0,119 0,016 81 343 60
„ ^,>/vv

1? Bendorf—Honnef 3,4418 3,592 0,151 753 3 095 ?!»

desgl. 1,5607 1,964 0,403 2 01? 7617 92

„ 1901
„ 1902
„ 1903

"
desgl. 3,592 4,200 0,608 3 040 12 399 ','4

11
2

desgl.
Coblenz—Olpe

0,000
8,700

0,412
9,267

0,412
0,567

1846
2 835

6 721
11581

Ml
2!

Cöln—Mainz 85,186 85,575 0,390 2 285 7 532 3?
« 19"4 Summe 3,802 18 87? 72149 5«!

21*
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1 2 3 4 5 6 7

Aus¬
Länge geführte

Lfde, Fläche Gesllmt-

Nr.
Bauamt Der Provinzialstraße Station IN

einschl,
Bord¬ kosteu

steine
Nr, Name von bis rd.

HIN lt>. ^ 4

VI. Bonn.

Jahr 1899 1 Cöln—Mainz 29,460 29,800 0,340 1700 5 338 —

„ desgl. 35,900 36,900 1,000 5 525 17 790 50
3 Bonn—Trier 11,900 12,435 0,535 2 664 8 364 96
4 Ehig—Mehlem 5,1326 5,550 0,417 2 225 7 587 25
8 Arohl-Oberzissen 2,000 2,400 0,400 1800 6 822 -^

„ desgl. 3,600 3,946 0,346 155? 5 901 03
„ desgl. 5,380 5,409 0,029 131 494 60
„ desgl. 5,4833 5,4193 0,008 36 136 44
„ desgl. 5,737? 5,760 0,022 100 380 33
„ desgl. 6,0215 6,03? 0,016 70 264 35

bezw. 1898* 13 Cöln—Trier 25,062 25,454 0,392 1945 ,

^ 2 Bonn—Commern >25,454
25,6215

25,5885
25,724

0,237 1228
10 900

Jahr 1900 1 Cöln—Mainz 29,800 30,463 0,663 3514 10 726 70
6 Linz—Altenahr 0,200 0,7858 0,586 2 847 9 116 92
8 Brohl—Oberzissen

(Abzweigung nach Tünnisstein.)
4,876 5,050 0,174 806 2 740 85

3 Bonn—Trier 13,119 13,2178 0,099 548 1851 83
„ desgl. 45,300 45,663 0,363 2 058 6 686 12
„ desgl. 46,136 46,558 0,422 2 380 7 786 01

10 Dümpelfeld—Misch 3,532 4,022 0,490 2 450 8 503 30
15 Köln—Luxemburg 33,916 34,463 0,54? 2 742 9 420 19

„ 190 l 3 Bonn —Trier 2,000 3,700 1,700 8 500 30 839 54
8 Brohl—Oberzissen 0,679 0,870 0,195 928 3 242 04

13 Cöln—Trier 29,730 30,500 0,770 3 920 13 675 40
„ desgl. 30,500 30,771 0,271 1406 4818 66
2 Bonn—Commern 25,724 25,755 0,031 168 524 28

„ 1902 3 Bonn—Trier 0,000 1,500 1,491 7 455 23 832 22
2 Bonn—Commern 25,073 25,195 0,122 58? 2 066 89

„ 1903 2 Bonn—Commern 24,700 25,07142 0,371 174? 5 223 23
3 Bonn—Trier 1,500 2,000 0,500 2 500 7 588 95
>» desgl. 3,700 4,500 0,800 4 000 12 235 30

15 Cöln—Luxemburg 34,465 34,724 0,258 1348 4 18? 28

Zu übertragen 13,595 68 885 229 045 l?
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1 2 3 4 5 6 7

Länge
Aus¬

geführte

Lfbe.
Nauamt Der Provinzialstraße Station in Fläche

einschl.
Gesamt¬

kostenNr, Kw Bord¬
steine

Nr. Name von bis id.
<M ib. ^ -r.

Uebcrtrag 13,595 68 885 229 045 !?

Jahr 1904 2 Bonn—Commern 23,900 24,700 0,800 4 11? 12 788 !;<;

3 Bonn—Trier 4,5N0 4,800 0,300 1545 4 680 ^'.

desgl. 26,29« 26,388 0,093 436 1530 ^1

Priim.

13 Cöln—Trier

vakat.

1 9,966 20,500 0,538 2 769 8 35? !',«

Summe 15,326 77 752 256 401 .^>

VII.

vm. Nachen Süd.
Jahr 1899 1 Aachen—Trier 6,7563 7,315 0,556 3 226 13 44? 7?

24 Stolberg—Aachen 0,574? 0,90025 0,326 1519 6 530 49

oesgl. 5,1775 6,247 1,070 4 864 19 604 62

20 Froitzheim-Glaobach 4,300 5,400 1,100 5 500 18217 8?

„ 1900 1 Aachen—Trier 10,1518 10,234 0,082 42? 1824 01

24 Stolberg—Aachen 0,9025 1,117 0,210 998 4 153 ?.'>

„ 1901
22

desgl.
Düren^Nideggen-Wollersheim

desgl.

4,611
2,700
5,600

4,717
4,000
6,200

0,106
1,300
0,600

52?
6 500
3 000

2 040
21134

9 439

95
61
86

„ 1902 1 Aachen—Trier 8,800 8,800 0,500 2 502 9 38?
3 923

14 341

29

11
12

Stolberg-Zweifall-Iagerhaus
Düren-Montjoie

1,775
0,700

1,97845
1,570

0,203
0,870

1 01?
4 375

74

22 Düren^Niodegen^Wollcrsheim
desgl.

1,867
4,000

2,700
5,300

0,883
1,300

4 165
6 500

13 26?
21209

II

20
2?

1
8

Froitzheim—Gladbach
Düren—Erp

3,250
12,349

3,600
12,700

0,350
0,351

1729
1755

5 653
5 782

I'!

,. 1903 Aachen—Trier 8,800 9,62925 0,829 4162 15 511 39

Düren-Zülpich 11,850 12,450 0,600 3 002 11283 95

desgl. 15,600 16,900 1,300 6 368 23615

12
2?

Düren—Montjoie 0,299 0,700 0,401 2 01? 7 336 75

Düren—Erp 12,700 13,200 0,500 2 500 9 35? 9!

„ 1904 8 Düren—Zülpich
l11,500

j 12,450

11,850 !
12,500 s

0,400 1925 6 282 «-l

2» Froitzheim-Glaobach 2,900 3,250 0,350 1750 5 945 l.'>

Zu übertragen 14,137 70 328 249 291 W
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1 8 3 4 5 6 7

Länge

Aus¬
geführte

Lfde. Fläche Gesamt¬
Bauamt Der Provinzialstraße Sta tion in einschl. kostenNr. 1iM Bord¬

steine
Nr. Name von bis rd. gm rd. ^ <5

Uebertrag 14,137 70 328 249 291 98

Jahr 1904 22 DUren-NideggeN'-Wollersheim 6,200 6,60« 0,395 1973 6 654 85

2? Düren—Erp 13,200 13,400 0,200 1000 3 452 20
1 Nachen—Trier 7,315 7,499 0,184 1117 4 041 01

28 Aachen—Eupen 16,60« 16,754 0,154 809 2 824 69

7 Zülvich—Wollersheim 0,024 0,450 0,426 2 088 7 024 41

10 Froitzheim—Gemünd 8,300 8,900 0,600 3017 11530 24
555 10 desgl. 9,00« 9,50« 0,50« 2 500 9 250 —'

Aachen-Nord.

22 Düren^Nideggen^Wollersheim 8,35« 9,650
Summe

1,30« 6 500 24 050 —

17,896 89 332 318119 38

IX.

Jahr 1899 12 Düren—Aldenhoven 1,1«« 2,70« 1,600 8 000 24 843 43

11 Düren—üechenich 0,3«0 1,300 1,000 5 000 16 742 96

desgl. 3,60« 4,000 0,400 2 002 6 873 07

desgl. 5,40« 6,500 1,100 5 500 18 993 35

9 Düren—Iülich—Heinsberg 8,200 8,583 ^ 0,468 2 378 7 545 77
26 Niederzier—Krauthausen 2,82« 2,9««

., 1900 18 Aachen—Crefeld 11,919 12,495 0,569 2 843 10623 34

2? Stolberg—Eschweiler 6,675 7,4914 0,809 3 836 15413 44

11 Düren—Lechenich 4,000 5,4«« 1,400 7 000 24 325 29

» desgl. 2,000 3,600 1,600 8 000 27 08? 68

„ 1901 27 Stolberg—Eschweiler 1,400 1,85282 0,453 2 286 8 93,8 03

„ desgl. 3,4787 3,53122 0,053 258 1021 85

„ desgl. 4,5382 4,75985 0,222 1068 4 254 4?

9 Düren—Iülich—Heinsberg 0,631 2,60« 1,964 9 572 31340 23

11 Düren—Lechenich 6,500 7,200 0,699 3 49? 12 849 56

12 Düren- Aldenhoven 0,000 0,600 0,600 2 998 9 560 46

5 Cöln—Düren 27,870 28,120 0,250 127? 3 964 12

„ 1902 2? Stolberg—Eschweiler 3,62855 4,03055 0,380 1799 6 728 11

„ desgl. 4,78235 5,157 0,372 1825 6 654 96
11 Düren—Lechenich 7,200 8,050 0,850 4 250 14 603 88

„ desgl. 8,65« 9,000 0,350 1750 6 299 78
„ 1903 9 Düren—Iülich—Heinsberg 2,6N«

Zu ü
2,900

vertragen
0,304 1520 4 968 28

15,438 76 659 263 632 06
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16?

Lfde,

Nr.
Bauamt

X.

Jahr 1903
1904**

55

Cöln.
Jahr 1899

1900

Nr,

Der Provinzialstrahe

Name

1901

2?
,2

2?

2i>

4
6

II

Nl

20
2
3

25
28
30

3

13
4

11
2?

2
„
4

Stolberg—Eschweiler
Düren—Aldenhoven

desgl.
Stolberg—Eschweiler

Vormagen—Lechenich
desgl.

Cöln—Düren

Cöln—Luxemburg

Wesseling—Liblar
Cöln—Mainz
Cöln-Olpe

Mülheim-Wipperfürth

Opladen—Burscheid
Cöln—Düreu

Cöln—Luxemburg
desgl.

Dormagen-Lecheuich
Elsdorf—Buir—Golzhcim

Möderath—Ichmdorf
Cöln—Luxemburg

desgl.
Mülheim-Wipperfürth

Wesseling—Liblar
Cöln—Olpe
Düren—Erp
Cöln—Düren

desgl,
Wesseling—Liblar

von

Station

bis

5,157
2,700

11,989
5,427

Uebertrag
5,4198
3,000

12,597
6,160

Summe

16,700
19,193

7,000
4,925

I 6,541
3,800

12,200
2,804

^ 5,996
> 6,375

0,000
6,000
6,558

20,015
19,500
9,300
3,200

16,61293
16,238

6,946
2,800
3,5575

18,600
27,500

5,000
2,200

17,100
19,500

7,600
6,521
6,556
4,573

12,700
3,5575
6,357
6,946
0,304
7,000
7,070

20,500
20,200

9,700
4,000

17,300
16,61293

7,650
3,800
3,860

19,015
27,870

6,000
2,800

Länge
in

Km

Zu übertragen

rd.

15,488
0,263
0,305
0,608
0,733

17,347

Aus¬
geführte
Fläche
cinschl,
Bord¬
steine

Hin rt>.

0,400
0,30?
0,600

1,613

0,773
0,500
0,754

0,932

0,304
1,000
0,512
0,485
0,700
0,400
6,800
0,686
0,376
0,704
1,000
0,803
0,412
0,370
1,000
0,600

15,581

76 659
1302
1570
2 998
3 665

86194

1953
1526
3 000

8 065

3 926
2 625
3 768

4 893

1711
5 000
2 838
2 429
3 50?
1968
4 146
3 441
1897
3 696
5 000
1513
2 063
1889
5 000
3 000

»esamt-
kosten

.H

263 632 06
4 249
5 070

10 263

50
82
62

78 854

13951!—
297 16?

6 481
4 762

10 350

25 324

11818
8 373

11264

15 020

5 714
17 208

8 786
8 507

12 384
6715

13 38?
12171

6635
10 959
15 835

4 330
6 964
5 866

17 555
10 220

256 632

28
09

10

52
75
83

74

0?
08
78
86
64
31
79

49
11
16
73
23
90
95
62



168 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr, 9.

1 2 3 4 5 6

Aus¬

7

Länge geführte
Lfde. Fläche Gefamt-

Nr,
Vauamt Der Provinzialstraße Station in

lim
cinfchl,
Bord¬ kosten

! steine
Nr. Name von bis id.

HIN rl>. ^l ^.

Uebertrag 15,531 78 854 256 639 03

Jahr 1901 17 Schlebusch—Wiesdorf 5,400 5,5257 0,126 654 2 263 70

18 Cöln—Düsseldorf l 6,51«
6,8044

6,7936
7,2104 0,690 3 448 11346 30

19 Düsseldorf—Cöln 28,900 29,4996 0,600 3118 10 054 74
20 Opladcn—Burscheid 9,890 10,306 0,316 1580 5 631 34
16 Schlebusch—Veyenburg 12,900 13,1187 0,219 1145 4 694 98

„ 1902 2 Cöln—Düren 4,119 5,000 0,881 4 405 16 448 44
5 Cöln—Trier 9,073 9,234 0,161 866 2 828 23

13 Mülheim—Wipperfürth 11,200 11,493 0,293 1422 5 082 02
17 Schlebusch—Wiesdorf 4,388 4,9833 0,645 3 202 11861 62

18 Cöln—Düsseldorf
l 7,211
I 7,690

7,676
8,325 1,100 5 518 17471 32

19 Düsseldorf—Cöln 29,4996 30,580 1,080 5 402 I765I 18
„ desgl. 28,880 28,900 0,020 134 307 38

28 CIsdorf—Buir—Golzheim 9,700 10,400 0,700 3 500 11 220 96
„ 1903 2 Cöln—Düren 9,786

,18,850
10,50«
19,535 ,

0,714 3 741 14 208 18

3 Cöln—Luxemburg 24,400
'24,900

24,600
25,200

1,188 5 908 20 429 63

4 Wesseling—Liblar 0,000 0,250 0,250 1250 4 308 99
6 Cöln—Mainz 11,480 12,200 0,720 3 686 1165? 43

9 Hochkreuz—Zündorf l 2,600
I 3,2225

3,2175
3,500 0,895 4 249 12 95? 9?

13 Mülheim—Wipperfürth 11,493 12,500 1,007 5 033 16161 83
16 Schlebusch—Veyenburg 1,100 1,50? 0,388 1930 6 431 14
18 Cöln—Düsseldorf 9,500 10,781 1,281 6 405 22 062 24
19 Düsseldorf—Cöln 30,580 30,856 0,274 1370 5124 62
28 CIsdorf—Buir—Golzheim 10,400 11,203 0,803 4 008 12 951 63

Jahr 1904** 1 Cöln—Aachen 12,540 13,000 0,460 2 400 8 779 72
55 2 Cöln—Düren 10,500 11,000 0,500 2 563 10 593 13
55 3 Cöln—Luxemburg 33,400 33,900 0,504 2 50? 8 529 53
55 6 Cöln—Mainz 9,800 10,400 0,600 3 000 10 452 13
55 9 Hochkreuz—Zünborf l 2,078

I 3,500
2,600 1

3,595 s
0,617 3 053 9 270 20

Zu übertragen 32,563 !164 351 547419! 61



Anlagen zu den Sitzungsproto kollen. Nr. 9,
169

1 2 3 4 5 6 7

Länge
Aus¬

geführte
Flache Gesamt-

Lfde.

Nr.
Bauamt Der Provinzialstrahe Sta tion in

IllN
einfchl.
Bord¬
steine

kosten

Nr. Name von bis rb.
HIN ri>. ^ ^

Uebertrag 32,563 164 351 517 419 61

Jahr 1904" 12 Bensberg—Stump 0,350 1,120 0,770 3 850 14 25? 11

55 17 Schlebusch—Wiesdorf
< 4,145
! 4,1752

4,173 >
4,338 !

0,191 103? 3 623 75

55 18 Cöln—Düsseldorf 8,325 9,500 1,175 5 875 19 983 61

55 19 Düsseldorf-Cöln 28,465 28,880 0,415 2 075 7 016 08
25

555 ?5 Dormagen—Lechenich 36,300 37,000 0,700 3 500 12 323

555 ?6 Düren—Lechcnich 16,500 16,933 0,433 2165 7 952 19

55 29 Horrem—Sindorf 1,900 2,786 0,886 4 479 14 93? 79

55

Sicgbmg.
Jahr 1899

30

2
5

Möderath—Ichendorf

Beuel-Honnef
Beuel—Overath

desgl.

3,300»

0,000
1,175
8,638

l 3,560»!

Summe

0,7372
2,300
9,1222

0,249 1375 5 165 38

37,382 188 70? 632 678 7?

XI.
0,737
1,125
0,484

3 681
5 402
2 389

13 360
17 450

8 550

—

"
l 0,700 1,450 0,750 3 752! 14 280 —

6 Zeithstraße > 2,000 2,041 0,041 2051

,. 1900 8
16

Siegstraße
Wissen—Morsbach—Wild-

bergerhütte

36,200
11,423

36,911
12,045

0,711
0,622

3 285
2 993

11949
10 150

83
09

l 0,184 0,1983! 0,713 3 509 10 801 !,^
1? Neunkirchen-Vetzdorf ! 1,200 1,900 !

j 7,800 8,492 ! 0,695 3 372 11058 !?
., 1901 5 Beuel—Overath I 8,635 8,638 !

12 Niederdollendorf—Kircheip 10,600

,89,169

12,000
89,634 ,

1,409 6 762 22 421 >.'<»

14 Coblenz—Olpe 89,680
^89,889

89,841
90,070 '

0,807 4 080 16 420 95

16 Wissen—Morsbach—Wild- 12,045 12,200 0,156 735 3 082 ^»

26
2

bergerhütte
Denklingen—Morsbach

Beuel—Honnef
9,900
0,7462

10,136
1,9793

0,237

1,237

1 169
6 426

4 792
19 37?

02
05

„ 1902
Beuel-Overath 7,600 7,800 0,201 963 3 081 7?

5
Zu üb ertragen 9,925 48 723 166 77612?

^



170 45. Rheinischer Provinziallandtag, Nr, 9.

1 2 3 4 5 6 7

Aus¬

Lfde.

Nr.
Bauamt Der Provinzialstrahe Station

Länge

in

Km

geführte
Fläche
einschl.
Bord¬

Gesamt-

kosten

Nr. Name von bis rb.
steine

^ ^

Uebcrtrag 9,925 48 723 166 776 2?

Jahr 1902 3 Siegstraße 35,700 36,200 0,500 2 436 8 806 69
12 Niederdollendorf—Kircheip 12,ooa 13,200 1,203 5 772 17 383 90

.. 1903 2 Beucl—Honnef 2,3975 3,52635 1,127 5 734 17 777 59

,/ desgl. 4,585 4,8102 0,227 1084 3 475 86
5 Beucl—Overath 2,300 2,3355 0,036 172 522 56
8 Siegstraße 0,0185 0,266 0,248 I 376 5 024 75

14 Coblenz—Olpe 85,9387 86,94586 0,995 5 143 19 545 40

„ 1904 2 Beucl—Honnef 6,300 6,535 0,235 118? 3 543 31
8 Siegstraße 14,2364 15,351 1,115 5 404 18 775 91

Gummersbach

11 Eitorf—Asbach 0,000 0,500
Summe

0,499 2 406 8 373 98

16,110 79 43? 270 006 22

XII.

Jahr 1899 9 Wiehlmttndcn—Roth 8,3442 8,4193 0,075 47? 1565 10
21 Solingen—Lennep 7,5866 7,7019 0,115 577 2178 49

„ 1900 I Cöln—Olpe 42,233 42,4751 0,242 1276 5 268 43
„ desgl. 45,493 45,73475 0,242 1136 4 253 79
„ desgl. 48,5604 48,700 0,l40 848 3149 48

16 Cngclskirchcn—Wipperfürth 6,270 6,370 0,100 475 1853 53
„ desgl. 20,800 20,937 0,137 61? 2 480 82

21 Solingen—Lennep 7,7083 7,8752 0,167 834 3 602 70

„ 1901 1 Cöln-Olpc 48,5004 48,5604 0,060 296 1061 85
„ desgl. 48,700 49,000 0,301 1500 5 084 59
„ desgl. 50,800 51,00415 0,204 1025 3 565 24
7 Verschlag—Rothemühle 0,000 0,100 0,097 480 1953 15

20 Elberfeld—Radeoormwald ^22,600
>23,13U

22,762 l
23,330 j

0,362 188? 7 515 78

„ 1902 1 Cöln—Olpe 49,000 49,4107 0,412 2 067 7 169 8?
„ desgl. 50,580 50,800 0,225 1127 4 473 21
2 Gumnicrsbach—Hiickeswagcn 3,28855 3,500 0,211 1 10? 4 29? 46
9 Wiehlmündcn—Roth 3,776 4,050 0,276 1315 4 092 57
., desgl. 8,742 9,100 0,358 1682 5 522 13

„ 1903 1 Cöln—Olpe 25,381 25,700 0,321 1508 5126 03

Zu übertragen 4,045 20 234 74214 22



45. Rheinischer Provinziallandtag. ^r^9.
171

Lfde.

Nr.
Bauamt

Jahr 1903

1904«1
55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

XIII. Crefeld.
Jahr 1899

1900

1901

Nr

Der Provinzialstraße

Name

!!',
^

I
, >

1?
15
1!

20
10

I,

Cöln—Olpc
desgl.

Gummcrsbach—Hückcswagen
desgl

Engelskirchen-Wipperfürth
Elberfeld—Radevormwald

Cöln—Olpe
desgl.
desgl.

Gummcrsbach—Hückcswagen

Verschlag—Mcinerzhagen
Verschlag—Rothemühlc

Cöln-Olpe
desgl.
desgl.

Engclskirchen—Wipperfürth
Born—Hückeswagen

desgl.

Crefeld—Osterath
Grefrath—Hüls

Düsseldorf—Neuß-Cöln
Kaldenkirchen—Straelen

Grefrath—Hüls
Aldetert—Vorst

Geldern—Crefeld
Grefrath—Breyell

Grefrath—Hüls

Station

von bis

Uebertrag
56,680

59,775
0,034

28,300
0,0189

22,400
48,200
55,100
58,800

0,000
0,280
1,035
0,100

36,800
41,740
42,017
20,500

7,520
7,900

8,438
7,256

23,8875
0,863
6,071
8,295

21,512
5,563

l ?,4W
7,461

^ 7,522

56,995

60,102
0,280

23,4141
0,200

22,600
48,4953
55,300
59,200

0,034
0,450
1,075
0,300

36,9736
41,921
42,053
20,800

7,730
8,056

Summe

8,797
7,409

24,0457
0,996
6,370
8,410

21,784
6,3184
7,448 .
7,498
8,100 l

Länge
in

Kru

rd.

4,045
0,314

0,387
0,246
0,114
0,17?
0,199
0,305
0,200
0,398
0,034
0,168
0,040
0,200
0,174
0,162
0,036
0,300
0,210
0,156

7,865

Zu übertragen

0,359
0,153
0,158
0,133
0,299
0,115
0,272
0,755

0,653

Aus¬
geführte
Fläche
einschl.
Bord¬
steine

20 234
1490
2 033
1231

593
847

1052
144?

950
2 084

1008

191
944
903
762
173

1410
1109

789
39 250

Gesamt-

kosten

2,897

1795
765
791
665

1495
575

1420
4 035

3 422

74 214
5 190
6601
3 705
1970
3 010
3 286
5 074
3 215
7 316

3 455

684
3 546
3 522
2 849

790
4 561

6 859

22
0?
82
64
96
84
80
98
5?
79

48

28
22
29
03
59
62

03

139 856 23

14 963

6 288
3 159
3 034
2142
5130
1943
5174

15 454

13 215

62
51
60
30
08
60
12

1^!

55 541

22*

9l.



172 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 9.

1 2 3 4 5 6 7

Aus¬

Lfde,

Nr.
Vauamt Der Provinzialstraße Station

Länge
in

Km

geführte
Flache
einschl.
Bord¬

Gesami-

kosten

Nr. Name von bis ld.
steine
<M rl>. ^ ><f.

Uebertrag 2,897 14 963 55 541 95
Jahr 1901 20 Geldern-Crefeld 21,170 21,512 0,342 1834 7 260 84

35 Süchteln—Lobberich 0,195 0,4055 0,211 1106 4 132 86
36 Dülken—Süchteln 0,487 0,6145 0,128 669 2 734 80

„ 1902 9 Crefeld—Süchteln 14,400 14,797 0,377 1963 7 228 73
24 Mors—Aldeterk 0,384 0,9015 0,518 2 691 10 048 13

„ 1903 9 Crefcld—Süchteln 5,41836 5,71263 0,294 154? 4 862 65
„ desgl. 9,6368 10,002 0,365 2016 5 739 80

12 Mülhausen—Vossenhof 2,513 2,881 0,368 1928 6 376 03
20 Geldern—Crefeld 22,690 23,376 0,686 3 59? 12 380 74
24 Mors—Aldeterk 0,902 1,602 0,702 3 66? 13 282 11

„ 1904 2 Ncuh —Iülich 14,984 15,323 0,339 1800 6 225 39
5-Ü 13 Aldekerk—Vorst 8,917 9,454 0,532 2 789 9 751 98
^>!- 14 Kempen—Venlo 0,U19 0,159 0,136 715 2 620 55

Tüfseldorf
Jahr 1899 4

desgl.

Düsseldorf—Cöln

7,561

l 9,700

sl 0,330

7,648

Summe

1 0,2605 >
10,474

0,087 458 1745 18

7.982 41743 149 931 74

XIV.

0,705 3 836 13 200 —

26 Veckmannstrahe 0,1229 0,400 0,277 1 345 5 208 90
34 Neviges—Tönnisheide 0,N293 0,1462 0,117 694 2 502 60
38 Merscheiderstrahe 5,3428 6,1502 0,807 4 27? 16 435 81

„ 1900 3 Düsseldorf—Barmen 5,93N 6,635 0,705 3 737 14 873 01
4 Düsseldorf—Cöln 9,ooo 9,700 0,700 3 710 11922 91
6 Solingen—Essen—Horst 16,9974 17,19325 0,196 1020 3 564 51

1? Venrath—Foche 0,413 0,7095 0,276 1598 4 891 95
38 Merscheiderstrahe 3,706 5,2826 1,577 8 726 35164 64

„ 1901 2 Düsseldorf-Mülheim-Münster l 4,718

> 5,782

5,453 1
6,0712^

1,023 5419 21 470 20

3 Düsseldorf—Barmen 6,635 6,8915 0,257 1359 5 37? 12
21 Ronsdorf-Kupferhammer 0,0Nl» 0,3471 0,344 1850 7 591 16
26 Veckmannstrahe 6,0898 6,378 0,288 1503 6 641 92
38 Merscheiderstrahe 2,4622 3,6454 1 ,183 6 522 24 772 15

Zu übertragen 8,455 45 596 173 616 88



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 9. 173

1 2 3 4 5 6 7

Aus¬
Lange geführte

Lfde.
Bauamt Der Provinzialstrahe Station in Fläche

einfchl.
Gesamt¬

kosten
Nr. lcm Bord¬

steine
Nr. Name von bis id.

Hl» »i>. ^e 4

Uebertrag 8,455 45 596 173 616 88

Jahr 1902 4 Düsseldorf-Cöln 5,484 6,616 1,132 5 600 21160 ^'.»

? Krummenweg—Werden
l 5,8497
I 5,980

5,932?!
6,300 I 0,403 2 138 7 050 50

desgl. 11,600 12,37375 0,772 4 091 13 554 28

10 Kaiferswerth—Ratingcn—
Willfrath

6,983 7,636 0,655 3 470 12 113 31

„ desgl. 8,685 9,000 0,816 1673 5 780 45

12 Heiligenhaus—Kettwig 4,085 4,160 0,075 458 1535 6?
15 Elberfeld-Hitdorf 14,670 15,7201 0,786 4 165 14 960 4?
26 Aeckmannstraße 5,7936 6,089 0,296 1540 5 966 19
38 Merscheiderstrahe 0,93345 2,2916 1,723 9 609 35 064 72

„ 1903 4 Düsseldorf-Cöln 6,677 7.583? 0,903 471? 16 885 68

6 Solingen—Essen—Horst 0,873? 1,636 0,762 4 239 15 334 91

10 Kaiferswerth—Natingen—
Wülfrath

7,907 8,6654 0,758 4 020 13142 70

15 Elberfeld—Hitdorf 6,200 6,520 0,320 1658 6 803 93

1? Benrath—Foche 4,900 5,4476 0,548 2 836 10 055 96

desgl. 11,700 12,3189 0,619 3 50? 13 522 84

1904 2 Düsseldorf-Mülheiin-Münster 6,071 6,161 0,090 466 1629 52
„ ^^«i

desgl. 9,582? 10,025 0,442 2 302 8419 51

4 Düsseldorf—Coln 4,460 5,000 0,589 3 062 11594 99

555 1? Benrath—Foche
13,758
14,525

14,450 l
15,151 !

1,318 6 755 26 863 55

555 20 Hilden—Vohwinkel 0,090 0,258 0,168 861 3 393 90

55 2 Düsfeldorf-Mülheim-Münster 9,200 9,5827 0,383 2011 7 950 —

55

Cleve.

Jahr 1899

4

9

Düsseldorf-Cöln

Düsseldorf—Emmerich

5,000

32,793

5,336
Summe

32,92825

0,336 1932 7 502 03
21,799 116 70« 433 902 28

XV.
0,185 690 2 744 20

desgl. 59,150 59,736 0,561 2 526 9 820 60

„ 1900 » desgl.
34,886
35,440

35,386 !
36,000 !

1,060 5 892 21282 «I

Zu übertragen 1,756 9108 33 847 6!



174 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 9.

! 2 3 4 5 6 7

Aus¬

Lfde.

Nr.
Vauamt Der Prouinzialstraße Station

Länge
in

lllll

geführte
Fläche
einschl.
Bord¬

Gcsamt-

kosten

Nr. Name von bis rd.
steine
HIN id. ^ !^-

Uebertrag 1,756 9108 33 84? 61

Jahr 1900 9 Düsseldorf—Emmerich 56,535 57,474 0,942 5131 17179 5?

„ 1901 „ desgl. 36,767 38,285 1,474 7 960 29 09? 40
23 Geldern—Crefeld 0,451 0,600 0,149 790 2 95? 77

„ 1902 1 Wesel-Venlo 2?M7 27,748 0,301 1665 5 316 4?
9 Düsseldorf—Emmerich 33,813 34,886 1,034 5 32? 18 299 62

16 Sonsbeä—Kevelaer 10,200 10,364 0,164 854 3 052 60
18 Uedem—Weezc—Well 0,197 0,3717 0,175 900 3 359 60

„ 1903 2 Wesel-Borken 0,83685 0,91225 0,075 37? 1441 92
9 Düsseldorf—Eminerich 54,800 55,7452 0,927 4 836 17 343 01
„ desgl. 60,327 60,700 0,381 1906 7 400 5?

18 Uedem—Weeze—Well 0,372 0,914 0,541 2 803 10 341 04

„ 1904 2, Wesel-Venlo 27,748 27,978 0,226 1176 4 082 01
2 Wesel—Borken 0,91225 l,537 0,625 3 124 11630 76
3 Wesel—Werth 0,000 0,400 0,399 1793 6 868 73
9 Düsseldorf— Emmerich 60,700 61,100

Summe
0,395 1974 7 333 42

9,564 49 724 179 552 10



Anlagen zu den Sitzungsvrotokollen. Nr. 9. 1?l

Lfde,

Nr.

I.
II.
m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
ix.!
X.

XI.,
XII.

XIII.
XIV.
xv>

Es entfallen

Bauamt

Saarbrücken

Trier

Cochem

Kreuznach
Coblenz
Bonn

Prüm
Nachen Süd

Aachen Nord
Coln

Siegburg
Gummersbach

Crefeld
Düsseldorf

Cleve

Zusammenstellung

Länge

in

rd.

Aus¬
geführte
Fläche
einschl,
Bord¬
steine

Gefamt-

kosten

<!

Es entfallen

auf die Anleihe!

«/'
der Spalte 7

Gcsantt«
kosten

pro Kin
rd.

.e.

8

Kosten

pro Hm

». nach den einzelne» Bauämtern.
6,16b

3,856
2,235
0,600
3,802

15,326

l 7,896

17,34?
37,382

16,11«
7,865

7,982

21,799
9,561

Summe 167,919

29 889 117 862 ?? 78 575 18 19118 — 3 94

19 142 75 575 0? 50 383 I!8 19 599- 395

1199? 47 569 — 31712 70 21379,— 39?

3111 9 228 03 6 152 02 15 380 — 29?

18 87? 72 149 l,l> 48 099 71 18 977 — 3 82

77 752 256 401 «5, 170 934 5? 16 730 " ' 30

89 332 318119 2,8 212 079 !.9 17 776 3 56

86194 29? 16? — 198 111 25 17 131 3 45

188 70? 632 678 7? 421785 85, 16 925 3 35

79 437 270 006 22 180 004 !b 16 760 - 3 40

39 250 139 856 25; 93 23? !9 17 782 — 3 56

41743 149 931 74 99 954 .19 18 784 - 3 60

116 706 433 902 28 289 268 ,', 19 905 - - 3 72

49 724 179 552 ltt 119701 !0 18 774 3 60

851861 3 000 000 '" 2 000 000 — 17 866 3 52

h. nach den einzelnen Jahrgängen.

auf das Jahr 1899 (bezw. 1898)
1900

1901

1902

1903

1904

Summe wie vor

29,950 150 036 523 926 90 349 284 l',<; 17 493 -" 3

25,275 129 27? 452 880 <il! 30158? 12 17 900 ,, ,„ 3

25,793 131134 472 069 ,,5. 314 713 — 18 302 -^ 3

27,303 138 583 474 370 92 316 24? 20 17 374 — 3

28,841 146 564 508 100 12 338 733 45 17 617 — 3

30,75? 156 26? 56915189 379 434 47 18 505 — 3

167,919 851861 3 000 000 — 2 000 000 — 17 866 — 3

49

50

60
42

4?
64

— 352



176 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 10,

Anlage 10.
(Drucksachen.Nr. 18.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Übersicht über den Eisenbahnfonds und die Förderung von Bahnunternehmungen.

Laut Ziffer IV der Beschlüsse des 41. Rheinischen Provinziallandtages ist jedem Provinzial-
landtage eine Übersichtüber den Stand des Eisenbahnfondsvorzulegen. Entsprechenddieser Be¬
stimmung ist folgendes zu berichten.

Nachdem durch Beschlußdes 43. Rheinischen Provinziallandtages vom 17. Februar 1903
der Gesamtbetrag des Fonds zur Gewährung von Kleinbahndarlehenauf 21 Millionen Mark erhöht,
und der Piovinzialausschuß gleichzeitig ermächtigtworden ist, aus diesem Fonds und den eingehenden
Tilgungsbeträgen nach den, für ländliche Darlehen geltenden Bedingungen unter Iinszuschuß von
'/'s Prozent uud gegen 1 Prozent Tilgung Beihilfen an Kommunalverbändezu geben, stellt sich
der Eisenbahnfondsin Einnahme und Verwendung:

I. Betrag des Fonds.............21 000000 M. — Pf.
II. Bis zum 31. März 1904 eingegangeneTilgungsbcträgc 710 244 „ 63 „

Summe der Mittel 21710 244 M. 63 Pf.
An Darlehen sind bewilligt worden:

Datum Betrag des Zins¬

der Bewilligung
Darlehusnehmer Für den Bahubau Darlehens fuß

30./31. Mai 1893 Kreis Gummersbach Zur Bestreitung von Grund¬
erwerb für die Staatsbllhn

Wiehlbrück-Wiehlbezw.
Osberghausen-Wiehl

100 000 3

27./28. April 189? „ derselbe 25 000 3
22./23. Januar 1895 „ Engelskirchen-Marienheide 700 000 3
21./22. Januar 1896 „ derselbe 52 000 3
4. Oktober 1894 Stadt Saarlouis Ensdorf-Saarlouis-

Wallerfcmgen 701500 3
2?./28. April 189? » derselbe 223 500 3
22./23. Januar 1895 Landkreis Aachen Kreisbahnen 300 000 3
9./10. Juni 1896 n Forst-Brand 200 000 3
6. Mai 1895 Kreis Vergheim Kreisbahnen 1 300 000 3
2?./28. April 1897 !' dieselben

zu übertragen

450 000 3
4 052 000



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 10. 17?

Datum Betrag des Zins»

der Bewilligung
Darlehensnehmer Für den Bahnbau Darlehens fuß

Übertrag 4 052 000
25./26. Januar 1898 Kreis Bergheim Kreisbahnen 250 000 3
13./14. August 1895 Kreis Euskirchen dieselben 1 960 000 3
22./23. Oktober 1895 Stadt Oberhauscn Obeihausen-Mülheim(Ruhr) 650 000 3
2?./28. April 189? „ derselbe 225 000 3
23. August 189? n derselbe 125 000 3
18./19. Oktober 1898 „ derselbe 150 000 3
22./23. Oktober 1895 Stadt Mülheim (Ruhr) Mülheim-Oberhausen 1000 000 3
22./23. März 1898 « in Mülheim und nach

Heißen und Dümpten
600 000 3

22./23. Oktober 1895 Kreis Kreuznach Kreuznach-Winterburg
bezw. Wallhausen

650 000 3

1./2. Dezember 1896 „ derselbe 150 000 3
14./15. Dezember 189? „ derselbe 346 000 3
28./29. April 1896 Stadt Rees Rees-Empel 200 000 3
1. Oktober 1902 „ derselbe 50 000 3
28./29. April 1896 Stadt Solingen Elektrische Kleinbahnen

in Solingen
690 000 3

15./16. Juni 189? AktiengesellschaftCöln-
Bonner-Kreisbahnen

Dransdorf-Güterbahnhof
Bonn und Rheinuferbahn

Cöln-Bonn

1 400 000 3

1?. April 1903 „ Rheinuferbahn Cöln-Bonn 500 000 3

14./15. Dezember 189? Stadt M.-Gladbach M. Gladbllch-Lardt usw. 1250 000 3
„ Stadt Rheydt in und bei Rheydt 1 000 000 3

25./26, Januar 1898 Kreis Vernkastel Moseltalbahn Trier-Bullay 3?5 000 3
16. Oktober 1900 Kreis Zell derselbe 230 000 3

1. Dezember 1903 „ derselbe 500 000 3
16. Oktober 1900 Stadt Zell derselbe 50 000 3

Gemeinde Burg derselbe 6 000 3
Gemeinde Gnkirch derselbe 15 000 3

22./23, März 1898 Kreis Geilenkirchen Alsdorf-Wehr 1260 000 3

14./I5. Mai 1901 „ derselbe 350 000 3^/2

22./23. März 1898 Kreis Geldern Kempen-Straelen-Kevelaer 400 000 3

14./15. Mai 1901 „ derselbe 300 000 3'/2

» Kleinbahngesellschaft
Merzig-Büschfeld

Merzig-Büschfeld
als Beteiligungssummeder
Provinz bei der Gesellschaft

592 500 3 l/2

1?. Februar 1903 Kreis Waldbrül Zur Bestreitungvon Grund¬
erwerb für die Staatsbahn
Wiehl-Waldbröl-Morsbach
Summe der Bewilligungen

185 000 3

19511500

23
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Sonach beliefen sich die am 1. Dezember 1904 verfügbaren, am 1. April jedes Jahres
durch eingehendeTilgungsbcträge sich weiter vermehrendenMittel zur Förderung von Kleinbahn¬
unternehmungenauf 21 710 244,63 - 19 511 500 --- 2 198 744,63 M.

Wenn nun auch zur Zeit weder direkte Anträge auf Bewilligung von Darlehen für
Kleiubahuzwccke vorliegen, noch solche zugesagt sind, so ist doch für einige der Verwaltung bereits
bekannt gewordene, sehr bedeutsameKleinbahn-Baupläne eine sehr erhebliche Beanspruchung der
Mittel im kommenden Rechnungsjahre mit großer Wahrscheinlichkeit zu erwarten. Der Rest des
Kleinbahufonds, gegen den außerdem kleinere, bisher noch nicht zur Erörterung gelangte Anträge
jederzeit erwartet weiden können, reicht hierfür bei weitem nicht aus. Daher beehrt sich der
ProvinzilllausschußfolgendenAntrag zu stellen:

„Der Provinzillllandtag wolle den bisherigen Kredit zur Förderung von Kleinbahn¬
unternehmungenunter Beibehaltung der geltenden Bestimmungenüber die Gewährung
von Darlehen um 5 Millionen Mark, also auf 26 Millionen Mark erhöhen."

Sodann ist hinsichtlich des Standes des Kleinbahnwesensin der Provinz, soweit davon
Interessen der Provinzialuerwaltung berührt sind, zu berichten, daß seit dem letzten Bericht,
Seite 66 der Verhandlungen des 44. Rheinischen Proviuziallandtages, die in der anhängenden
NachweisungaufgeführtenZugänge zu der, dem vorgenannten Berichte bcigcgedeuen Zusammen¬
stellung der Kleinbahnen zu verzeichnen sind.

Düsseldorf, den 2. Dezember 1905.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Zu Anlage 10.

Yachtrag,
enthaltenddie bis zum 1. Dezember 1904 vorgekommenenÄnderungen zu der

Zusammenstellungder in der Rheinprovinz landespolizeilichgenehmigten Kleinbahnen

des öffentlichen Verkehrs.

ö2»
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Bezeichnung der Bahn Unternehmer
Genehmigende

Behörde

Die landespolizeiliche Geneh "Ugung ist erteilt Bctriebs-
zweck

(Personen-
und Güterver¬
kehr oder einer

derselben)

Betriebs¬
kraft
(tierische

Kraft, Dampf,
Elektrizität)

Spur¬

weite

in

Länge
der

Bahn

Davon An,
1. De¬
zember
1904

waren im
Betriebe

IN

Betrag
des

vun der
Provinz

bewilligten
Darlehens

auf
eigenem
Bahn¬
körper

auf Straßen

Nr.

am auf auf Grund

der Städte,
Lcmd«

gemeinde,,,
' Ultien'

güselMafte,!
!,<«,
IN

in Unter¬
haltung

der
Provinz

in

i 2 3 4 5 6 ___. ___ 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

^. Meu hinzugekommene Bahnstrecken.
Regierungsbezirk Coblenz.

1 CoblenzerStraßenbahnen:
Lützel-Coblenz nach Metternich

CoblenzerStraßen-
bahn-Aktiengesellschaft

zu Coblenz

Regierungs-Prasident 1. Januar
1904

60 Jahre des Kleinbahngesetzes Personen-
und

Stückgüter¬
verkehr

Elektrizität 1,000 3109 400 2 709 3109

Regierungsbezirk Düsseldorf.

1 Rheydt-Rheindahlen Stadt Rheydt Regierungs-Prasident ? ? des Kleinbahngesetzes Personen¬
verkehr

Elektrizität 1,000 3 501 3 501

V. Hleu in Betrieb genommene Bahnstrecken.
Regierungsbezirk Düsseldorf.

1 SchlebuschStaatsbahnhof
bis Ort

GemeindeSchlebuschRegierungs-Prasident 8. August 1902 50 Jahre des Kleinbahngesetzes Personen-
und Güter¬

verkehr

Elektrizität 1,435 4 659 845 1672 2142 4 659

Regierungsbezirk Trier.
1 Moseltalbahnvon Trier nach

Bullciy (Teilstrecke von Trier bis
Wolf-TrarbacherGrenze)

Mofelbahn-Nktien-
gesellschaftin Cöln.

Regierungs-Prasident 2. Juni 1901 99 Jahre des Kleinbahngesetzes Personcn-
und Güter¬

verkehr

Dampf 1,435 78 500 78 500 60 000
(von Trier
bis Vern-

tastel)
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Anlage 11.
(Drucksachen.Nr. 28.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Antrag des Kreises Gummersbach auf Gewährung eines Darlehens aus dem Klein-
bahnfonds behufs Bestreitung der beim Bau der staatlichen Nebenbahn Ooerath-

Rösrath-Kalk auf ihn entfallenden Grunderwerbskosten.

Seitens des Staates wird der Bau einer vollspurigenNebenbahn Overath-Rösrath-KaN
beabsichtigt, wenn von den interessierten Kreisverbänden die Grunderwerbskosten übernommen
weiden. Zur Zeit ist Overath der westlichste Punkt der Bahnlinie Olpe-Overath-Siegburg. Durch
die geplante Linie wird also eine gerade Verbindung von Olpe nach Cöln ins Leben gerufen, die
den Kreis Gummersbachquer durchschneidet und in unmittelbare Beziehungzu Cöln bringt, wahrend
zur Zeit eine solche nur mittels der sehr wenig leistungsfähigen Aggertalbahn und mit einem
bedeutendenUmwege über Siegburg besteht. Unter diesen Umständen mußte sich der Kreistag von
Gummersbach am 5. September v. I. zur Unterzeichnungeines ihm von der KöniglichenEisen¬
bahndirektionElberfeld vorgelegtenVertrags entschließe»,wonach sich der Kreis Gummersbachin
der Erwartung des staatsseitigenAusbaus der genannten Eisenbahn verpflichtet: „statt der unent¬
geltlichenHergäbe des Grund und Bodens eine unverzinsliche,nicht rückzahlbare Pauschsummevon
400 000 M. zu leisten", obgleich kein Punkt der neuen Bahn innerhalb des Kreises Gummersbach
liegt. Nach Verteilung dieser Summe auf die sonst interessiertenVerbände, namentlichdie Stadt
Cöln mit 85 000 M. Anteil, den Landkreis Mülheim-Rhein mit 130 000 M, den Kreis Wipper-
fürth mit 49 500 M. und mehrere andere, bleibt von dem Kreise Gummersbachselbst immer noch
der Betrag von 92 900 M. nnd der Vertragstempelvon 333 M. zu decken.

In Berücksichtigungaller Umstände und der mißlichenVermögensverhältnissedes Kreises
bittet der Kreisausschuß nunmehr um Gewährung eiues Darlehens von 93 233 M. aus dem
Fonds zur Unterstützungvon Klcinbahnunteniehmungenoder aus anderen Mitteln der Provinz zu
3 "/« Zinsen und 1 "/» Tilgung behufs Deckungdes Kreis-Anteils an den Gruuderwerbskosten.

Aus der näheren Begründung des Antrags durch den Kreisausschußdes Kreises Gummers¬
bach ist folgendes hervorzuheben.

1, Der Kreis Gummersbach ist von allen Kreisen der Rheinprovinz im Verhältnis zu
seiner Einwohnerzahl und zu seiner Steuerkraft am schwersten durch die Aufbringung
von Gruuderwerbskostenfür Eisenbahnen belastet. Die gesamten Aufwendungen des
Kreises für den Gruuderwerb der Eisenbahnen belaufen sich auf 1102319 M. Es
entfällt also auf den Kopf der Bevölkerungdes Kreises ein Betrag von 25,6 M. Die
Zinsen und Tilgungsbeträge der zu gedachtem Zwecke aufgenommenenDarlehen
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belaufen sich auf 43 000 M., das sind auf den Kopf der Bevölkerungrund 1 M.
jährlich oder 29 °/„ des Staatseinkommensteuersollsdes Kreises pro 1904.

!. Der Kreis hat für den Grunderwerb der Bahnen innerhalb seiner Grenzen sämtliche
Kosten allein tragen müssen, weil er abseits der großen Verkehrsbahnenliegt und
außerdem für die Grunderwerbskostender Bahnlinie MarienheideMipperfürth inner¬
halb des Kreises Wipperfürth 27 000 M. beigetragen. Er muß nunmehr für
die Bahn Overath-Kall innerhalb der Kreise Mülheim-Rhein, Siegburg und
Cöln-Land das oben angegebene große Opfer bringen. Wenngleich der Kreis
Gummersbach an der genannten Linie ein nicht unerheblichesInteresse hat, so ist es
doch sehr bitter empfundenworden, daß der verhältnismäßig arme, abgelegene, unter
einem hohen Steuerdruck leidende Gebirgskreisnun auch noch die in anderen größeren,
erheblich günstiger gestalteten, leistungsfähigerenKreisen der Niederung zu bauende
Bahn mit bezahlen muß. Die hierin liegende Härte tritt um so schärfer hervor, wenn
man bedenkt, wie die genannten Kreise infolge ihrer günstigen Lage fast alle Eisenbahn¬
verbindungenohne jedes eigene Opfer und so früh bekommen haben, daß sie die ab¬
gelegenenKreise hinsichtlich der Entwickelungder Industrie weit überflügeln konnten.

. Trotz aller Bemühungenund Anstrengungen,mich von Seiten des Herrn Ober-Präsidenten
Exzellenz Nasse und des verstorbenenHerrn Regierungs-Präsidentenvon Balan, hat
sich das in Rede stehende Opfer des hiesigen Kreises nicht abwenden lassen, wenn man
nicht noch lange Jahre auf die Linie Overath-Kalk verzichten wollte.

Bekanntlich bestehen keinerlei Bestimmungen darüber, wie die Kosten eines
Grunderwerbs für Nebenbahnen zu decken sind. Es müssen deshalb diese von den
beteiligten Interessenten im Wege einer freien Vereinbarung aufgebracht werden. Bei
diesen Vereinbarungenbefindetsich derjenige,welcher die Anregung zu dem Bahnprojekt
gegeben nnd auch die Verhandlungen geführt hat, in einem gewissen Nachteil gegen¬
über den anderen Beteiligten, die zu ihrer Leistung erst auf die Bitte des anderen
herangetretensind. Im vorliegendenFalle ging die Sache vom Kreise Gummersbach
aus. Dies erklärt sich dadurch, daß derselbeein offensichtlichesund fühlbares Interesse
an der in Rede stehenden Bahnverbindung und einer baldigen Schaffung derselben
hatte. Die ungünstige Verbindung mit Cöln über Siegburg wurde immer lästiger
empfundenund drohte, die wirtschaftliche Entwickelung des Kreises zu hemmen. Man
wünschte seit Jahren einer kürzere und schnellere Verbindungnach Cöln. zumal die zum
großen Teil auf der Chaussee liegende Aggertalbahn, wie bekannt, einen geradezu
jammervollen Eisenbahnbetriebdarstellt. Dieses Interesse hat der Kreis nun sehr
schwer bezahlen müssen, obgleich die materiellenVorteile der neuen Bahnlinie nament¬
lich bezüglich der Steigerung der Bodenwerte, welche ja allein die innere Berechti¬
gung zur Heranziehung der beteiligten Kreise zu den Grunderwerbs¬
kosten darstellen, auf Seiten des Kreises Mülheim-Rhein liegen. Derartige Wert-
stciqerungcnsind besonders in den GemeindenHeumar, Hoffnungsthal und Overall)
unzweifelhaftzu erwarten. Ferner kommt für diese Gemeinden die mit der Vermehrnng
des Eisenbahnpersonalssteigende fiskalische Steuer in Betracht.

Nach den dargelegten Verhältnissen glaubt der Kreis Gummersbach bei der
Verteilung der Kostenanteile für die bezeichnete Bahn recht ungünstig fortgekommen
m sein und es ist auch im Kreistage darauf hingewiesen wurden, daß es gerade
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Aufgabe der Provinz sein würde, diese für den Kreis ungünstige Verteilung der Kosten
durch Gewährung eines besonders billigen Darlehns auszugleichen.

4. Der Kreis Gummersbach hat keine Sparkasse; er steht auch in dieser Hinsicht viel un¬
günstigerwie Mülheim-Rhein, welches in der Lage ist, seinen Betrag in wenigen Jahren
aus den Sparkassen-Überschüssen zu decken. Die Ausgaben des Kreises Gmnmersbach
müssenausschließlich durch Umlage gedeckt werden; diese wird im nächsten Jahre schon
die Höhe von 25 "/» der sämtlichenSteuern erreichen. Die Landgemeindensind fast
ausschließlich mit sehr hohen Kommunalsteucrzuschlägen belastet und sozusagen an der
Grenze ihrer Leistungsfähigkeitangelangt, Sie sind sämtlichschwer verschuldet und
müssen bereits zur Deckungihrer auf das allernotwendigstebeschränkten Ausgaben, die
besonders auf dem Gebiete des Schul-, Wege- und Armenwesens sehr hoch sind,
Kommunalumlagen bis zu 330 "/» auf alle Steuern nebst einigen Sonderumlagen
und Naturalwegeleistungen erheben. Es haben z. B. die Gemeinde Wichl rd.
140 000 M., Marienheide 133 000 M.. Wiedenest 56 000 M., Marienberghausen
41 000 M. usw. Schulden.

Für die Berücksichtigung des Antrages dürfte schließlichauch der Umstandsprechen,
daß durch die NebenbahnOuerath-Rösrath-Kalk die in dem fraglichen Gebiet liegenden
Provinzialstiaßen erheblich entlastet werden.

Der Provinzilllausschußist nach den Bestimmungenüber die Verwendung des Kleinbahn¬
fonds nicht berechtigt, seinerseits die Gewährung des Darlehens auszusprechen. Zur Anwendung
könnte nur der Absatz I der Beschlüssedes 43. Provinziallandtags vom 17. Februar 1903
kommen, wonach der Provinzialausschußermächtigt ist, aus dem sogenanntenKleinbahnfonds

„nach dem für ländliche Darlehen jeweilig geltenden Zinsfüße unter Zuschuß von
'/2"/u und gegen mindestens 1°/» Tilgung Beihilfen an Kommunalverbändezu geben."

Aber diese Bestimmung findet nur Anwendung auf Kleinbahnen, wahrend hier der
Bau einer staatlichen Nebenbahn in Frage steht. Der hierin liegende Grundsatz ist indessen
bereits dreimal durch besondere Beschlüsse durchbrocheu worden, indem ebenfallsbehufs Deckung der
Grunderwerbskostenfür staatliche Nebenbahnen dem Kreise Gmnmersbach am 30./31. Mai 1893
100 000 M. und am 2?./28 April 189? nochmals 25 000 M. für die Staatsbahn Wiehlbrück-
bezw. Osbcrghausen-Wiehlund dem Kreise Waldbroel am 17. Februar 1903 seitens des Provinzial¬
landtags 185 000 M. für die Fortsetzungdieser Staatsbahn nach Waldbroel-Morsbach aus dem
Kleinbahnfondszu 3 °/n Zinsen und 1 "/<» Tilgung bewilligt worden sind. Dieser letzte Beschluß
wurde allerdings mit dem ausdrücklichenVorbehalte gefaßt, daß er keinen Präzedenzfall bilden
solle für die Behandlung weiterer ähnlicher Anträge, namentlich an ganz anderen Stellen der
Provinz, indem es sich bei der Bewilligung für Waldbroel um die Unterstützungder Fortsetzung
jener Bahn handele, für deren Anfangstrecke innerhalb des Nachbarkreises Gummersbachbereits die
vorerwähnten Darlehen gewährt seien. Man wollte bei derselben Bahn nicht zwei Nachbarliche
in verschiedener Weise behandeln. Aber auch in dem vorliegendenFalle kommt wieder eine Fort¬
setzung eben jener Bahn, nur diesmal in der entgegengesetzten Richtung, in Betracht und auch der
schon früher aus gleicher Veranlassung ausnahmsweiseunterstützte, ohnehin schlecht stehende,Kreis
Gummersbach. Nach diesen Vorgängen und namentlich den die ungünstigen Verhältnisse des
Kreises deutlich darlegenden Ausführungen glaubt der Provinzialausschußden Antrag des Kreises
Gummersbach befürwortend dem Provinziallundtage vorlegen zu sollen. Die Heranziehungdes
Kleinbahnfonds,wobei bekanntlichdas Interesse der Provinzialstraßenverwaltung infolge Entlastung
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der Provinzialstraßen von schwere!»Verkehr durch Znschießung von ^/2 "/» der Darlchnszinsen
betätigt wird, läßt sich hier umsomehrbegründen, als die Straßen Eöln-Olpe und Rath-Eschbach
zur Zeit einen schweren Verkehr aus den bergischen KreisenGümmersbachnnd Wipperfttrth nach
Cüln vermitteln und aller Voraussicht nach durch die neue Bahnlinie Ouerath-Rösrath°Kalk
wesentlich entlastet werden.

Demgemäß beehrt sich der Provinzialausschußden Antrag zu stclleu:
„Der Pruvinziallllndtag wolle dem Kreise Gümmersbach zur Deckung der Grund-
erwerbskostmfür die staatliche Nebenbahn Ouerath-Rusrath-Kalk aus dem Kleinbahn-
fonds ein Darlehen von 93 233 M. gewähren zu dem für ländlicheDarlehen zur
Zeit der Abhebung geltenden Zinsfuße (wovon ^2 °/° seitens der Straßenverwaltung
getragen wird), sowie gegen 1"/» jährliche Tilgung uud einen einmaligen, von der
Landesbank bei der Abhebung näher festzusetzenden,zur Deckung der Unkosten
(Kursverlusteusw.) dienendenBeitrag."

Düsseldorf, den 22. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender, Landeshauptmann.

Bericht
des Provinzialausschusses,

betreffend

die sog. gleislosen elektrischenStraßenbahnen.

Anlage 12.
(Drucksachen. Nr. 19.)

Der 44. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Sitzuug vom 10. März 1904 (S. 24
der Protokolle): .

1. den Provinzialausschußermächtigt,in Fällen, wo m öffentlichen Interesse gleislose
elektrischeStraßenbahnen für Personen- und Frachtgutbeförderunggeplant werden,
a,) die benötigten Provinzialstraßen vertraglich und widerruflich - zunächst etwa

auf 2-3 Jahre nach Ermessen des Provinzialausschusses— zur Benutzung zu
überlassen ohne Erhebung von Vorausleistungen im Sinne des Gesetzes vom
18. August 1902, aber gegen Einziehung einer Rekogmtwnsgebührfür die Auf¬
stellung des Leitungsgestänges; . «v, ,

b) die durch die gleislose elektrischeStraßenbahn hervorgerufenenMehrkosten der
StraßcnunterlMung dem Straßenbaufonds aus dem Eisenbahnfondszu ersetzen;

24
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2. den Provinzialausschuh beauftragt, jedem Provinziallandtage eine Nachweisungüber
die zugelassenen gleislosen elektrischen Bahnen und über die in jedem Einzelfalle dem
Eisenbahnfondsentnommenen,zur Straßenunterhaltung erforderlich gewordenen Beträge
vorzulegen.

In Erledigung der ihm gewordenenAuftrage beehrt sich der Prouinzialausschnßhiermit
zu berichten,daß in dem Rechimngsjahr 1904 bis heute keine Anträge auf Hergäbe von Provinzial-
stcaßen zum Zwecke des Betriebes gleisloser elektrischer Bahnen an die Verwaltung herangetreten
und demgemäß keine Betrage für Straßenunterhaltung aus dem Eisenbahnfondsan den Straßen¬
baufonds überwiesensind.

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender, Landeshauptmann.

Anlage 13.
(Drucksachen. Nr. 83.)

Bericht und Antrag
des Prouinzialausschusses,

betreffend

den Antrag der Gemeinde Monheim, Mehraufwendungen an Straßenbaukosten, die
ihr aus dem Betriebe einer gleislosen elektrischenStraßenbahn erwachsen, aus dem

Eisenbahnfonds zu ersetzen.

Die Gemeinde Monheim im Kreise Solingen betreibt auf dem etwa 4 Km langen
Genieindewegezwischen der Staatsbahnstation Langenfeld und der Ortschaft Monheim eine gleise
lose elektrische Straßenbahn für Personen- und Güterbeförderung. Sie beantragte am 19. Sep¬
tember 1903 für den Bau dieser Bahn die Gewährung eines Darlehns von 75 000 M. aus dem
Kleinbahnfonds,wurde aber von dem Landeshauptmann zutreffend abschlägig beschicken,weil gleis¬
lose elektrische Bahnen nicht als Kleinbahnen im Sinne des Gesetzes vom 28. Juli 1892, zu deren
Förderung allein der sogenannteKleinbahnfondsbestimmt ist, betrachtet werden können. In seiner
Sitzung vom 28. Februar d. Is. hat nun der Gemeinderat Kenntnis genommenvon dem Beschlusse
des Provinziallandtags vom 10. März 1904, wonach die durch gleislose elektrische Straßenbahnen
auf Prouinzialstraßen hervorgerufenen Mehrkostender Straßenunterhaltung aus dem Gisenbahnfonds
ersetzt werden, und im Anschlußhieran folgenden Beschlußgefaßt:
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„Gemeinderat kann in diesemBeschlusseeine gleichmäßigegerechte Behandlung aller
Gemeinden, die derartige Unternehmungenim Betriebe haben oder in Betrieb setzen
wollen, nicht erblicken. Durch ihn erhalten nur die Gemeinden, die bereits durch
Provinzialstraßen bevorzugt sind, einen weiteren Vorzng Hierzu dürfte wohl nach
Ansicht des Gemeinderats kaum der Eifenbahnfondsgeschaffensein, sondern er soll dem
Interesse sämtlicherGemeinden der Rhcinprovinz dienen. Gemeinderat bittet daher
den Provinziallandtag, der Gemeinde Monheim sür die von ihr geschaffenegleislose
Bahn ebenfalls Mehraufwendungen an Stratzenbaukosten aus dem Eisenbahnfonds
zu ersetzen oder aber die für dies gewerbliche Unternehmen aufgenommenenAnleihen
ihr aus diefem Fonds geben zu wollen."

Der angezogene Beschlußdes Prouinziallandtags vom 10. März u. Is. lautet:
„1. Der Provinzialcmsfchußwird ermächtigt, in Fällen, wo im öffentlichenInteresse

gleislose elektrische Straßenbahnen für Personen- und Frachtgutbeförderunggeplant
weiden,
a) die benötigten Provinzialstraßen vertraglichund widerruflich — zunächst etwa auf

2—3 Jahre nach Ermessendes Provinzialausschusses— zur Benutzung zu über¬
lassen ohne Erhebung von Vorausleistungen im Sinne des Gesetzes vom
18. August 1902, aber gegen Einziehung einer Rekognitionsgebührfür die Auf¬
stellung des Leiluugsgestänges;

1>) die durch die gleislofe elektrische Straßenbahn hervorgerufenenMehrkosten der
Straßenunterhaltung dem Straßcnbaufonds aus dem Eisenbahnfondszu ersetzen."

2, ufw.
Der Pruvinzialcmsschußist der Ansicht, daß hieraus in keiner Weise eine Absicht zur

Unterhaltung irgendwelcher Wege Geldmittel bereit zu stellen, gefolgertwerden kann, fondern nur
die Zustimmung, gegebenenfallsdie „benötigtenProvinzialstraßen" ohne besondere Vergütung ver¬
suchsweise zu solchen gleislosenBahnen benutzen zu dürfen, und glaubt, daß der Gemeinderat von
Monheim Zweck uud Bedeutung des Eisenbahnfondsverkennt.

Der Eifenbahnfonds ist die Anlage L zu dem Haushaltsplane der Provinzialstraßen-
uerwaltung. Er wird gespeist aus den Mitteln der Straßenverwaltung und balanziert in Ein¬
nahme und Ausgabe in der Höhe, wie sie sich aus dem '/- v. H. Zinsenzuschuß der Straßenver¬
waltung bei der Gewährung von Darlehen aus dem Kleinbahnfondsergibt. Diefer Zuschußwird
den Mitteln der Straßenverwaltung entnommen,weil sie durch den Verkehr, der auf eine Kleinbahn
übergeht, als entlastet angesehen wird bei der Unterhaltung der Provinzialstraßen. Innerhalb dieses
Rahmens hat aber offenbar eine Zuwendung an den Haushalt eines Gemeindewegskeine Berech¬
tigung. Wenn nun der vorjährigeLandtagsbeschlußbestimmt,daß die durch eine gleislose Straßen¬
bahn hervorgerufenenMehrkostender Straßcnunterhaltung dem Straßenbaufonds aus dem Eisen-
bahnfonds ersetzt werden follen, also aus einem Fonds, der dann auch mit einer gleich hohen
Einnahme aus jenem erst dotiert wird, fo bedeutet dies nichts anderes, als die Mehrkostender
Straßemmtcrhaltung, die vielleichtaus dem Betriebe eiuer gleislofenBahn auf eiuer Provinziell-
strahe erwachsen, sollen, so lange wie dieser Betrieb überhaupt geduldet wird, nämlich „widerruflich
auf zunächst etwa 2 -3 Jahre", von der Provinzialstraßenverwaltungselbst getragen werden. Der
ganze Beschlußsoll Versuche» dienen. Man wollte sich nicht von vornherein gänzlich dem neuen
Verkehrsmittelversagen,es nicht von den Provinzialstraßen ausschließen,solange noch leine sichere
Erfahrungen über seine Wirkungsweisevorlagen, vielmehr in vorsichtiger Weise selbst zur Ein-
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führnng anregen, indem man vorläufig von der Erhebung von Vorausleistungen absah und selbst
die zu erwartenden Mehrkosten der Straßcnnnterhaltung auf sich nahm, um Gelegenheiten zu
finden, sich ein eigenes Urteil zu bilden.

Das gewählte eigenartige Vuchungsverfcihrcn,das nach Ansicht des Provinzialausschusscs
allein zu der unrichtigenAnschauungdes Gemeinderats geführt haben dürfte, hat den Zweck eine
Übersicht über die solchergestaltaufgewendetenMittel zu erleichtern, die, wie man s. Zt. annahm,
in weit häufigeren Fällen als tatsächlich bis zur Stunde geschehen ist, in Anspruch genommen
werden würden. Wenn der Beschlußdes Gemeinderats von Monheim sich etwa an den Klein-
bahnfonds richte» sollte, also nur eine Wiederholung des eingangs bereits erwähnten Antrags
vom 19. September 1903 bei der höheren Instanz des Provinziallandtages sein würde, so glaubt
der Provinzialausschuß dem s. Zt. bereits ergcmgenen ablehnendenBescheide des Landeshauptmanns
lediglich beitrcten zn können, indem eine gleislose elektrische Straßenbahn nicht unter das Gesetz
über Kleinbahnen und Privatanschlußbahncn vom 28. Juli 1892 fällt, z. B. nicht der Prüfung
und Genehmigung der Landesvulizeibehördeund einer staatlichen Eisenbahnbehördebedarf, der
sogenannteKleinbahnfonds aber nur zur Förderung solcher Kleinbahnunternehmungenbestimmt ist.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demnachzu beantragen:
„Der Piovinziallandtag wolle

1. den Antrag des Gemeinderats von Monheim, ihm aus irgend welchen Fonds der
Provinzialverwaltung Zuschüsseoder Darlehen zugunsten einer gleislosen elektrischen
Straßenbahn zu geben, ablehnen und

2. den Landeshauptmann beauftragen, dem Antragsteller unter kurzer Darlegung von
Zweck und Bestimmung der vorhandenen Fonds hiervon Mitteilung zu machen."

Düsseldorf, den 11. März 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anla ge 14.
(Drucksachen. Nr. 22.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Gesuch des Ackerers Jakob Braun zu Silbereisenhaus bei Saarbrücken vom
2. April 1903 auf Abstandnahme von der Verfolgung eines Negreßanspruches der

Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftgegen ihn.

Die 52 Jahre alte Tagelöhnerin Witwe Franz Weber geboreneBrecht zu Saarbrücken
erlitt am 16. November 1901 in dem landwirtschaftlichenBetriebe des AckerersJakob Braun
W Silbereisenhaus bei Saarbrücken dadurch einen kompliziertenBruch des rechten Unterschenkels,
daß ihre Kleider in der Scheune des Braun von der etwa 10 °m über dem Boden liegenden
unverdeckten Triebwelle des Göpelwerkeserfaßt wurden und sie zu Boden geschleudert wurde

Durch Feststellungsbescheidvom 10. März 1903 wurde der Verletzten auf Grund des
8 8 des Unfallvers cherungsgesetzes für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Zum 1900 eme Tel!^

von 144 M. jahrlich zugesprochen die später durch

Mwderunasbescheidvom 10. Juli 1903 auf 25 "/« gleich 60 M. jährlich Hera gesetz wurde.
L'^ttiebsunternehmer Braun hat den Unfall durch FahrlässigkeU verschuldet da er

es entaeam der s^ des § 1 Ziffer . der Polizeiverordnung es Komglchen

Us^ ^uNwRtder ^oIchast^r alle durch den Unfall bedingten

"n der Geltend^achuugdes Anspruches

absehen ^ «ow'. ^ ^ ^lag, hat der Genossenschaftsvorstandim November 1903

aeaen ihn Kla bei d m Landgerichtzu Saarbrücken erhoben. Er hat m dem Prozesse zunächst
3?.. ^ « den Unfall verschuldethabe. Als die Beweisaufnahme zu seinen Ungunsten
besmt en aß «den WM ^) )^ ^ ^ .^.^ des Provinziallandtages
ausftel h°' er b"ch ,^/d„ß ihm dieses Recht nur innerhalb eines Monats nach Zustellung
angerufm ^au h W «°, ' ß ) ^ ^^^ ^^,^„d ihm von der beabsichtigten
des Schrey ^ ^ „„ habe/behauptete er in seinem Schriftsatze vom
Verfolgung des EManspru^s ^,^ ^ ^ ^^ ^^^^ ^^^.^^ ^^ ^ ^ ^^

esteM "a D Lau ^ «t sich dieser Auffassungangeschlossen und die Klage durch
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Urteil vom 29, September 1904 als unzulässig zurückgewiesen.Der Genossenschaftsvorstandhat
gegen dieses Urteil Berufung bei dem Oberlandesgerichtzu Cöln eingelegt, weil in dem Schreiben
der Antrag auf Beschlußfassungdes Pruvinziallandtages nicht zu erblicken,dieser vielmehr erst
nachträglicham 6. April 1904 gestellt sei.

Um dem Beklagten Braun entgegenzukommen und um auch dem Falle zu begegnen,daß
das Oberlandesgericht die Auffassung des Landgerichts teilen sollte, hielt es der Genossenschafts-
vorstand für erwünscht, daß der Provinziallandtag über den Antrag Entscheidungtrifft.

Der Ackerer Jakob Braun ist vermögend. Er besitzt 3 da 02a 25 yiu Land, 2 Pferde,
4 Stück Rindvieh und 60 Schweine, ferner ein steuerbares Vermögen von 7360 M. und ist mit
einem Einkommenvon 1472 M. zur Staatssteuer veranlagt

Nach ß 148 des Unfalluersicherungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900
in Verbindung mit Art. V, Ziffer 7 des Preußischen Ausführungsgesetzesvom 16. Juni 1902
haben die Ersatzpflichtigen das Recht, gegen den Bescheid des Genossenschaftsvorstandes,daß er
beabsichtige, den Ersatzanspruchgeltend zu machen, die Beschlußfassungdes Proviuziallandtages
anzurufen. Die Klage darf erst nach Ablauf eines Monats nach Zustellung des Bescheides und
nur dann erhoben werden, wenn nicht innerhalb dieses Zeitraums die Beschlußfassung seitens des
Ersatzpflichtigen angerufen ist.

Der Provinzialausschuß beantragt:
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Ackerers Jakob Braun zu Silbereisenhaus
bei Saarbrücken auf Abstandnahme von der Verfolgung des Regreßansprnches der
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftgegen ihn aus dem Unfälle der
Tagelöhnerin Witwe Weber vom 16. November 1901 ablehnen."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Borsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 15 .
(Drucksachen.Nr. 26.)

Bericht und Antrag
des Piovinzialausschusses,

betreffend,

das Gesuch des Ackerers Ludwig Faulen zu St. Jobs, Landkreis Aachen, vom
20. September 1904 auf Abstandnahme von der Verfolgung eines Regreßansprnches

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft gegen ihn.

Der vierzehnjährige Taglöhner Peter Weirauch kam am 27. Januar 1904 im land¬
wirtschaftlichen Betriebe des Ackerers Ludwig Faulen zu St. Jobs dadurch zu Schaden, daß er in
der Scheune beim Heranreichen von Garben von dem Treibriemenerfaßt wurde, der die Dreschmaschine
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mit dem Schüttelwerk verband. Er erlitt eine schwere Verletzung des linken Unterarmes, Zer¬
fetzung der Streckmuskelnund Sehnen, und mußte sofort in das Mariahilfhospital iu Aachenauf¬
genommenwerden, wo er bis zum 29. Mai 1904 behandelt wurde. Er ist zur Zeit noch um
50 °/u in seiner Erwerbsfähigkeitbeschrankt. Auf Grund des Unfallversicherungsgesetzesfür Laud-
und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 hat die Berufsgenossenschaft ihm die entsprechende Rente
von 50«/« der Vollrente mit 110,40 M. jährlich, zahlbar in monatlichenBetragen von 9,20 M.
zugesprochen und die Kosten der Anstaltsbehandlung für die Zeit vom 28. April bis 29. Mai 1904
übernommen. Der BetriebsunternehmerFauken hat deu Unfall durch Fahrlässigkeitverschuldet, da
er es entgegen der ausdrücklichenVorschrift der Polizeiverordnung des Königlichen Regierungs-
Präsidenten zu Aachen vom 28. Dezember 1896 unterlassen hat, den Riemen zu überdecken oder
abzusperren. Er haftet daher nach § 14? des genannten Unfallversicherungsgesetzes der Berufs¬
genossenschaft für ihre Aufwendungen aus Anlaß des Unfalls. Fauken ist durch Schreiben vom
13. September 1904 davon in Kenntnis gesetzt, daß der Genossenschaftsuorstand den Ersatzanspruch
gegen ihn geltend zu machen beabsichtige.Er hat darauf durch Schreibenvom 20. September 1904
die Entscheidungdes Pruvinzinllandtags angerufen. Er behauptet, er habe sich einer Übertretung
der Rcgierungspolizeivorschriftnicht schuldig gemacht, da die Maschinenteile,die ohne Störung des
Betriebes verdeckt werden konnten, vorschriftsmäßigverdeckt gewesen seien. Diese Behauptung ist
durchaus hinfällig: Der § 2 der Regierungspolizeiverordnungschreibt ausdrücklich vor:

„Jede in einer Höhe bis zu 2 Meter über dem Fußboden befindliche Vorrichtung
(Wellen, Riemen, Seile usw.), welche zur Übertragung der Bewegung von der Kraft¬
maschine auf die Arbeitsmaschinedient, ist während des Betriebes der bezüglichen
Maschinenderart zu überdecken oder abzusperren, daß Personen, welche in der Nähe
dieser Maschinen zu verkehren haben, mit dieser Vorrichtung nicht in Berührung
kommen können".

Faulen hat den Riemen tatsächlich nicht mit einer Schutzvorrichtung versehen, und es steht
daher fest, daß er gegen die bestehende Vorschrift verstoßen hat. Wenn er weiterhin einwendet,
daß Weimuchseinen Unfall selbst verschuldet habe, so liegt dafür uicht der geringsteAnhalt vor.
Im Gegenteil hat Faulen ihn nach seiner eigenen bei der Unfalluntersuchuuggemachten Aussage
mehrfachaufgefordert, sich der Maschine nicht zu nähern, wenn sie sich im Betriebe befände. Er
war sich also dessen bewußt, daß der Maschinenbetriebgefährlich war und dem Jungen dabei leicht
ein Unfall zustoßenkonnte. Wenn er diesen etwa als leichtsinnig befunden hatte, hätte er ihn
um so weniger an der Maschinebeschäftigen dürfen.

Faulen ist nicht unvermögend. Er ist mit '/z an einem Hause und an 9,39 bk Grund¬
besitz beteiligt und hat außerdem noch 1,55 na selbständigesGrundeigentum. Sein Jahres¬
einkommenist auf 1030 M. eingeschätzt.Da die zu erstattendeRente von 110,40 M. einen
erheblichen Teil des Jahreseinkommens in Anspruch nehmen würde, so ist der Genossenschaftsvor¬
stand gesonnen, nur die Erstattung eines entsprechenden Teiles zu verlangen, es liegt indessen kein
Grund vor, den Regreßanspruchvöllig fallen zu lassen.

Nach s 148 des Unfallversicherungsgesetzesfür Land« und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900
in Verbindung mit Art. V Ziffer 7 des PreußischenAusfühlungsgesetzesvom 16. Juni 1902
haben die ersatzpflichtigen Betriebsuuternehmerdas Recht, gegen den Bescheid des Genossenschafts-
vorstandes, daß er beabsichtige,den Ersatzanspruchgeltend zu machen, die Beschlußfassungdes
Provinziallandtages anzurufen. Die Klage darf erst nach Ablauf eines Monats nach Zustellung
des Bescheids und nur dann erhoben werden, wenn nicht innerhalb dieses Zeitraumes die Beschluß¬
fassung des Landtags seitens der Ersatzpflichtigen angerufen ist.
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Der Provinzialausschußbeantragt:
„Der Provinzicillandtllg wolle den Antrag des Ackerers Ludwig Faulen zu St. Jobs,
Landkreis Aachen, auf Abstandnahme von der Verfolgung des Regreßanspruchs der
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft gegen ihn aus Anlaß des Unfalls
des Peter Weirauch vom 27. Januar 1904 ablehnen."

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 1K.
(Drucksachen Nr. 27.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Gesuch des Ackerers Wilhelm Iansen zu Höfchen, Gemeinde Höhscheid, Kreis
Solingen, vom 1. Dezember 1904 auf Abstandnahme von der Verfolgung eines
Regreßanspruches der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftgegen ihn.

Der am 17. Dezember 1893 geborene Wilhelm Wolter zu Höschen bei Höhscheid, Kreis
Solingen, war am 12. Dezember 1903 zufolge Aufforderungder Ehefrau des Betriebsunternehmers
in dem landwirtschaftlichenBetriebe des Ackerers Wilhelm Iansen zu Höfchen beim Drehen der
Wannmühle behülflich. Vei dieser Arbeit geriet er mit dem rechten Daumen in die freiliegenden
Kammiäder. Der Daumen wurde nahezu vollständig abgequetscht. Auf Gruud Urteils des
Schiedsgerichts für Aibeiteiversicherungzu Düsseldorf vom 9. September 1904 erhält der Ver¬
letzte seit dem 14. März 1904 eine jährliche Rente von 20 °/« der Vollrente im Betrage von
48 M. jährlich, die sich auf 112,20 M. jährlich erhöht, wenn der Verletztesein 16. Lebensjahr
vollendet hat, also vom 17. Dezember 1909 ab.

Der Betriebsunternehmer Iansen hat den Unfall durch Fahrlässigkeitverschuldet, da er
entgegen der ausdrücklichenVorschrift des § 1 Ziffer u, der Polizeiverordnung des Königlichen
Regierungs-Prästdenien zu Düsseldorf vom 14. Dezember 1894 es unterlassen hatte, die Kamm¬
räder durch eine Schutzvorrichtungzu überdecken. Er haftet daher nach § 14? des Unfallversiche-
rungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft der Berufsgenossenschaftfür alle durch den Unfall
bedingten Aufwendungen.

Iansen ist durch Schreiben vom 21. April 1904 davon in Kenntnis gesetzt,daß der
Genossenschaftsvorstandden Ersatzanspruchder Berufsgenossenschaftgegen ihn geltend zu machen
beabsichtige. Er hat darauf durch Eingabe vom 1. Dezember 1904 die Beschlußfassungdes Pro»
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uinzmllllndtags angerufen mit dem Antrage, von der Verfolgung des ErstattungsanspruchsAbstand
zu nehmen. Es sei ihm nicht bekannt gewesen, daß die Kammräderhätten überdeckt weiden müssen.
Die Wannmühle sei ihm von dem Fabrikanten ohne Schutzvorrichtung und ohne Hinweis darauf
geliefert, daß er eine solche anbringen müsse. Erst als er nach Eintritt des Unfalles von der
Polizeibehörde aufgefordert worden sei, die Wannmühle und auch seine Häckselmaschinemit der
Schutzvorrichtung zu versehen, habe er Kenntnis von der Regierungspolizcivcrordnungerhalten.

Die Unkenntnis der bestehendenVorschrift bietet nach Ansicht des Genossenschaftsvor-
standes keinen Grund, Iansen von der Haftpflichtzu befreien. Er hätte sich auch ohnediessagen
müssen, daß beim Bedienen der Maschine die offcnliegenden Kammräder gefährlich werden können,
besondersfür Kinder, die wie im vorliegenden Falle es leicht an der nötigen Vorsicht fehlen lassen.

Iansen ist nicht unvermögend. Er besitzt 2,59 da Land, 1 Pferd, 4 Stück Rindvieh
und 2 Schweine. Sein Nckergut ist schuldenfreiund wird auf 6000 M. bewertet; das Ein¬
kommen beträgt 1300 M. Er ist 59 Jahre alt. Seine Familie besteht außer ihm aus der
Ehefrau und ? Kindern im Alter zwischen 28 und 13 Jahren.

Nach ß 148 des Unfallversicherungsgesetzes für Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 in Verbindung mit Art. V, Ziffer ? des Preuß. Ausführungsgesctzes vom 16. Juni 1902
haben die Ersatzpflichtigendas Recht, gegen den Bescheid des Genossenschaftsvorstandes, daß er
beabsichtige,den Ersatzanspruchgeltend zu machen, die Beschlußfassungdes Provinziallandtages
anzurufen. Die Klage darf erst nach Ablauf eines Monats nach Zustellung des Bescheides und
nur dann erhoben werden, wenn nicht innerhalb dieses Zeitraumes die Beschlußfassung seitens des
Ersatzpflichtigen angerufen ist.

Der Provinzialausschußbeantragt:
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Ackerers Wilhelm Iansen zu Höfchen
bei Höhscheid, Kreis Solingen, auf Abstandnahmevon der Verfolgungdes Regreßan¬
spruchs der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgeuossenschaft gegen ihn aus dem
Unfälle des Wilhelm Wolters vom 1. Dezember 1904 ablehnen."

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 17.

Bitte
an den Provinziallandtag

UNI

Gewährung eines Zuschusseszur Verlängerung des Ilverich-Lanker-Deiches
bis nach Gellep.

Begründung.
Die BürgermeistereiLank im Landkreise Crefeld wird von Norden nach Süden dnrch die

Düfseldorf-Cleucr-Provinzialstraße,welche als Deich ausgebaut ist und die Deichschau Uerdiugen
schützt, in zwei Teile geteilt. Östlich von diesem Deiche liegen die Gemeinden Ilverich, Langst-
Kierst, Nierst und Laut sowie Teile von Strümp, Latum und Gellep-Stratum. Dieses ganze
Gebiet war rheinwürts bis zum Jahre 1888 gegen Hochwasscrungeschützt. In diesem Jahre
wurde der jetzige Ilverich-Lcinkcr-Flügcldeichim Anschluß an den Hcerdt-BüdericherNückstaudeich
bis zum Anfange des Dorfes Langst und von hier bis zur hochwasscrfreien Höhe von Kierst gebaut.
Schon damals war beabsichtigt, die ganze Bürgermeistereigegen Hochwasserzu schützen und den
Deich von Haus-Aleer über Langst und Nierst nach Gellep zu führen; aber die erheblichen
Schwierigkeiten,welche sich dem großen Projekte entgegenstellten,ließen es ratsam erscheinen,sich
auf eine Teilausführung zu beschränken.

Zur Zeit stellt die Uferstreckcvon Langst bis Gellep die einzigeÖffnung in den Rhein-
deichen im RegierungsbezirkDüsseldorf dar.

Unterhalb des Dorfes Langst, gegenüberKaiserswerth tritt das Hochwasser nach wie vor
in die Talebcne bei Nierst ein uud wird sich in den tiefer gelegenenFlutmulden eine heftigere
Strömung, als früher beobachtet, herausbilden. Das Dorf Langst hat eine Höhenlage von
? bis 8 m am DüsseldorferPegel. Das Gelände zwischen Kierst und Nierst liegt auf 8,5 in.
Dasjenige zwischen Nierst und Gellep meist auf ? in, zum geringen Teil zwischen 5 und 7. Der
Untergrund besteht größtenteils aus fruchtbarem Buden, welcher durchweg als Ackerland benutzt wird.

Da Hochwasser über 7 m am DüsseldorferPegel von 1816 bis jetzt 23 mal eingetreten
ist, so kommt das einzudeichende Gelände im Durchschnittalle 3 bis 4 Jahre unter Wasser, wo¬
durch dem Boden infolge der Strömung die Dungstuffe genommenwerden und die Ackerkrume an
einzelnen Stellen fortgeschwemmt wird. Die letzten großen Überschwemmungen traten im März 1876,
im November 1882 und anfangs Januar 1883 ein. Das ganze Gelände östlich der Provinzial-
straße, von kleinen Erhebungen abgesehen, stand im Winter 1882/1883 unter Wasser. In der
Ortschaft Langst erreichte das Wasser eine Höhe von 1 bis 2 iu. Die im Vorlande durch nicht
interessierte Taxatoren aus fremden GemeindenermitteltenSchäden betrugenallein über 203 000 M.,
ganz abgesehen von den Schäden in den Wohnhäusern und indirektenNachteilen.

Der z. Zt. vorhandene Übelstand laßt sich nur durch die Verlängerung des bisherigen
Ilverich-Lanker-Deichesabhelfen, und ist der Ilverich-Lanker-Deichverbandin den letzten Jahren
wiederholt angegangenworden, das vor 20 Jahren Versäumte endlichnachzuholen.
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Der Iluerich-Lanker-Deichist als Flügcldeich erbaut worden und muß bei seiner Ver¬
längerung bis nach Gellep zum Vaundeichverstärktwerden.

Das von dem Königlichen Regierungs- und Vaurat Graf unter dem 15. Dezember1900
entworfeneund unter dem 30. Mm 1902 erweiterteProjekt über die Verstärkungdes bisherigen
Deiches und seine Verlängerung bis nach Gellep, welches von den zuständigenHerren Ministern
genehmigt worden ist, hat die Zustimmung des Dcichvorstandcsgefunden. Der Dcichuorstand
wünschteine baldige Ausführung des Deichprojcktes in Angriff zu nehmen, weil in diesem Falle
die Rheinstrombauverwaltungzur Sicherung der Fahrrinne im Rhcine von in Aussicht genommenen
Buhnenbautcuabsehen und den hierdurch ersparten Betrag als Zuschuß zu den Deichkostcn gewähren will.

Der Deich bildet nicht nur den Schlußstein der bestehendenDeiche am Nicderrhein,
sondern kommt auch bezüglich der Schiffahrt der Allgemeinheitzugute.

Der neue Deich stellt einen Schutz des Uerdinger-Deiches,auf welchem die Provinzial-
straße sich befindet, dar, indem das sehr fruchtbare und in hohem Kulturzustandebefindliche Gelände
westlich des Uerdinger-Deichesbis weit in die BürgermeistereiBockum hinein, d^r Stadtteil Crefeld-
Linn und die bedeutendeIndustriestadt Uerdingen durch die Anlage des Deiches einen erhöhten
Schntz erhalten.

Der in der Vollendung begriffene große huchwasserfreieHafen der Stadt Crefeld bei Linn
findet dadurch, daß der neue Deich an den von der Stadt Crefeld errichtetenFlügeldeich in der
Höhe von etwa Gellep anschließt, einen sehr wichtigenSchutz.

Durch den Ilverich-Lanker-Deichsind 5928 Morgen eingedeicht.Durch den neuen Deich
sollen außer den beiden Dörfern Langst und Nierst ca. 2000 Morgen weiter eingedeichtwerden,
so daß der an Stelle des bisherigen Ilverich-Lanker-Deichverbandesdemnächst zu errichtende
Deichvcrband7928 Morgen Deichschutzgewährt. Die Vorteile sind augenscheinlich,da es sich im
wesentlichen um Nckerländereien handelt, welche fast ausschließlich Kleinbesitzern gehören nnd daher
Wohl in Zukunft für den GemüsebanVerwendungfinden.

Die Kosten der Ausführung des Grafschen Projektes betragen 486 000 M. Auf
^70 000 M. Interessentenbeiträgeist zu rechnen. Hiervon tragen:

die Rheinstromblluverwllltung. . . 35 000 M.
der Uerdinger-Deichverband . . . 20 000 „
die Stadt Crefeld ...... 20000 „
der Landkreis Crcfeld ..... 30 000 .,

bei, so daß auf die Eingedeichten ein Betrag von 65 000 M. kommt. Höhere Beiträge sind von
keiner Seite zu erzielen,namentlichkommt in Betracht, daß die Stadt Crefeld für die Herstellung
des Flügeldeiches,an welchen der neue Deich anschließt, bereits 112 000 M. aufgewendet hat. Der
Landkreis Crefeld, welcher bisher zu ähnlichenZwecken keinerlei Aufwendungengemachthat, hat
sich nur deshalb veranlaßt gesehen, einen Beitrag von 30 000 M. zuzusichern, weil die in
Betracht kommenden Gemeindendes Kreises,denen der Deich Nutzenbringt, sehr wenig leistungs¬
fähig sind. Dem Kreise ist ein weiterer Beitrag nicht zuzumuten, da er keinerlei verfügbares
Vermögenbesitzt und der Beitrag von 30 000 M. schon beinahe die Hälfte des bisherigen Kreis-
abgabensollsausmacht.

Die gelinge Leistungsfähigkeitder in Betracht kommenden Gemeinden ist aus den Nach¬
Weisungen Seite 197—200 ersichtlich.

Der Ilveiich-Lanker-Deichvervllndhat in den 80er Jahren nach langem Widerstreben
seinen Deich in der festen Erwartung gebaut, daß ihm Zuschüsse von feiten des Staates und der

2b»
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Provinz gewährt werden würden; jedoch nicht ein Pfennig ist schließlich bewilligt worden, infolge
dessen sich in der Bevölkerung eine heftige Erbitterung geltend gemacht hat, die jetzt noch nicht
verschwunden ist und die Deicherweiterungin hohem Grade erschwert. Es wird beabsichtigt,den
neuen Deichverband mit der Restschuld von 150 0(10 M. und mit weiteren 60 bis 65 000 M.
für die Deichverlängerungzu belasten. Dann werden die Eingedeichtenpro Morgen etwa 2 M.
und pro Wohnhaus etwa 5 M. jährlich auf unabsehbareJahre hinaus beizutragen haben.

Wie die nachstehenden Nachweisungen ergeben, ist die Leistungsfähigkeit der Eingedeichten
eine sehr geringe. Abgesehen von 3 größeren Grundbesitzern,von welchen einer in Holland und
die beiden anderen außerhalb des Kreiseswohnen, besteht die Bevölkerungfast ausschließlich aus
Kleinackerern.

Der Deichverband ist nur dann in der Lage, den neuen Deich zu bauen und in der
Zukunft zu unterhalten, wenn ihm zu den Intercssentcnbciträgcnvon 170 000 M. von Seiten des
Staates und der Provinz je 158 000 M. Zuschüsse gewährt werden.

Mit Rücksichtauf die Zuständigkeitdes Provinzial-Kommunalverbandeszur Beförderung
von Meliorationen in der Nheinprovinz wird der rheinische Provinziallandtag gebeten, dem vor¬
liegenden bedeutsamenProjekte seine wohlwollendeFürsorge und einen Beitrag von 158 000 M.
mit der Maßgabe zuzuwenden, daß eine gleiche Zuwendung von feiten der KöniglichenStaats-
regierung erfolgt.

La«!, den 28, Februar 1905.

Der Deichgräf des Ilverich-Lanker-Deichverbandes.

Anton Weyers, aus Ilvcrich.
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Zu Anlage 17.

Aberficht
über die wesentlichenVerhältnisse in den Gemeinden

L°nl, Latum, Ilvench, Langst-Kierst,Nierst, Gellep-Stratumund Strümp.
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Ge- Ge¬ Ein- Fing. Er- Pro 1902 Prozentsätze
Ge- Betrag der Einkom¬ wurden

samt- samt- samt- kom- men¬ gän- an Ge¬ Ein-
Be¬

Gemeinde Ein-

woh-
ner

Grund¬

besitz
Wohn-

häuser steuer
bäude-

stcucr

men-

stcuer

steuer
2,40 u
4 M.

Mgs-
steuer

meinde¬
steuern
erhoben

Real¬

steuern

kom-

mcn-

steuer

triebs-

steuer
Ka », ^e ^ ^ -^ ! ^ ^ ^-, ^ '5 °/° °/° °/°

Laut.... 935 338 — 161 134? 1010 4056 593 60 863 40 11300 - 150 100 50

Latum . . . 851 534 — 138 1532 538 1609 632 60 632 20 7 000 — 180 130 50

Ilverich . . 290 568 — 48 3803 323 1015 235 20 56? — 4 300 — 90 60 50

LangstKicrst . 352 390 — 66 1702 288 844 158 40 422 60 4 000 ........ 150 100 50

Nierst . . . 322 794 — 61 3703 301 941 204 — 391 40 5 200 -- 100 70 50

Gellep-Stratum 626 478 — 94 2035 472 1354 410 40 553 80 7 050 „._ 170 120 50

Strümp. . . 556 656 92 2082 408 1662 364 794 60 5 900 150 100 50
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Es sind z. It.
beitragspflichtig
zum Ilverich-
Lanker-Deich

Ii«.

300

190

560

50

42

190

150
1482

Betrag

2450

1550

4500

400

350

1350

1100
11700

Gesamt¬

kosten des

Deiches

l 200 000

Die

Schulden
betrugen

am
I./4. 1902

150 000

Beitrag zu den
Dcichkostcn

Ilverich-Lauk
in Klasse

I. II. III. IV.

Bei Ausführung
des neuenDeiche«

Langst-Nierst-
Gellep werden
beitragspflichtig

lig. Häuser

9,20

pro tzectar

6,90 4,60 2,30

Größe in Hectar

115? 48 59 216

durchschnittlich
pro Morgen 2 M.

300

190

>60

160

290

250

150
1900°

40

Bemerkungen

48

45

50

15
200

* Eine genaue Ver¬
messung der

Flächen ist noch
nicht erfolgt. Es
kommen etwal 900
bis 1980 da in

Betracht.
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Überficht
der Steuerverhältnisseiu den Gemeinden

Laut, Latum, Ilverich, Langst-Kierst, Nierst, Gellep-Stratum und Strnmp.

Steuersatz Lank Latum Ilverich
Langst-
Kierst Nierst

Gellep-
Stratum Strümp

frei 3 6 2 6 2 3 5
2,40 94 86 53 31 50 71 75
4,00 92 106 27 21 20 58 46
6 14 17 6 6 9 10 12
9 14 12 3 8 16 10 9

12 1? 11 6 4 6 11 7
16 9 5 1 6 5 16 2
21 2 3 — 2 3 6 2
26 6 2 4 — 1 2 2
31 4 2 2 2 4 — 3
36 9 2 3 2 — 2 2
44 5 2 7 1 2 3 —
52 2 — 2 1 1 1 —
60 2 2 1 — — — —
70 4 2 — 1 — — —
80 1 1 — — — 1 1
92 2 — — — 1 — 1

104 — — — — — 1 —
118 2 — 1 1 — 1 1
132 — -— — 1 — — 1
146 1 — — — 1 — 1
160 1 — — — — —. —
176 1 — — — — — 1
276 1 — — — — — —
360 — — — — — — —
390 — — — — — 1 1
510 — 1 — — — ,—, —
870 1 — — — — — —'
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Anlage 18.
(Drucksachen, Nr. 13.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Errichtung einer Rheinischen Provinzial-Erziehungsanstalt für schulentlassene
Fürsorgezöglinge männlichen Geschlechtsund katholischenBekenntnisses.

Der 44 Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungam 10. März 1904:
..) die Errichtung einer Rheinischen Provinzial-Erziehungsanstaltfür schulentlassene Für-

gezöglwge männlichen Geschlechtes und katholischenBekenntmssesans dem Gu e

' Hau Fichtenhain" nach Maßgabe der in der entsprechendenVorlage des Prov.nz.al-
äusschussts entwickeltenGesichtspunkteuud auf Grund der vorgelegten allgememen
Bauprojekteund Kostenanschläge genehmigt; ,««,««.« ^„.^tt«,

t>) den Provinzialausschußermächtigtuud beauftragt, die speziellenBauproMe festzustelleu
„nd danach die Bauten zur Ausführung zu bringen, und

. ^n ^^ialaMHuK beauftragt, die erforderlichenBeträge zunächst vorschuhwe.se
^ ° ° Zmsm 5« entnehmenund dem Provinziallandtage

demnächst7w di7 Ausführung der Aufgabe und die Deckung der Kosten eme Vorlage

^n^AM^dieser Aufträge hat der Proviuzialausschußdie gesamten Baupläne einer^n ÄUsMyrungoie,er <^u, u /.../, ^. ^ z,,^ übereinst mmenden Gutachtens

des eine individnelleEmwn ung ^ d'e ^°M^ " ^. ^ Doppelwohnhäuser
des ursprüuglichfür 80 Z^Wgo gepWM n D° MwolMM ^^ ^,^ ^ ^^^^
mit je 40 Zöglingen m zwe Ibte Mgen M erfawn hierdurch allerdings eine Erhöhung um

" nach allen Richtungenhin

eine ungleich befindlichen, noch vorzulegenden speziellenBauzeichnungen

von dem Pwvmzmaus^ ^^ Kochküchengebäudemit Versammlungsraum
Gegenwärtig stnd em ^g"ng» ^ ^ ' ^. ^ f^er die Fundamente für das

und das Waschküchengebäudeuu Vad'M Rohbau ferttg^u ^ 1^^ ^ ^^^ ^^^^^ ^

^ga?m«et 27ie übrigeu Gebäude, zwei WerkMengebäude und
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Lazarett derart in Angriff genommen werden, daß die sämtlichen Neubautenvielleicht im Sommer 1906
dem Betrieb übergebenwerden können. Außerdem besteht die Absicht, zu Anfang des kommenden
Jahres die Um- und Erweiterungsbauten der vorhandenen Gutsgebäude in Angriff zu nehmen
und so zu fördern, daß spätestenszum Herbst 1905 auf dem Haupthofe bereits eine Anzahl von
Zöglingen, die in der Landwirtschaftzu beschäftigen sein würden, untergebrachtwerden kann.

Das hierfür erforderlicheAufsichts-und Grziehungspersonalwürde wohl größtenteils aus
den in der Erziehungsabteilung Freimersdorf bei Brauweiler tätigen Beamten entnommenwerden
können, während nach einer zur Bekleidungdes Direktorpostensgeeigneten Persönlichkeit Umschau
gehalten werden muß. Es dürfte sich empfehlen, den Betreffendenbereits im Laufe des nächsten
Jahres einzustellen,um ihm durch Beschäftigungin einigen derartigenAnstalten, sowie hier an der
Zentralstelle*in der Abteilung für FürsorgeerziehungGelegenheit zur Einarbeitung zu geben und
seine Hilfe bei der Einrichtung der Anstalt und der Gewinnung des gesamtenAnstaltspersonals
zur Verfügung zu haben. Über die für den Direktor auszuwerfendenGehaltssätzekönnenzur Zeit
noch keine Vorschlägegemachtwerden; es wird abzuwarten sein, ob für den Posten ein Geistlicher
gewonnen weiden kann oder auf andere BerufskreiseBedacht genommenwerden muß.

Die Kosten für das zur Beaufsichtigung,Ausbildung und Erziehung von bereits in der
neuen Anstalt untergebrachtenFürsorgezöglingenerforderliche Personal würden in dem Haushalts¬
plan über die Kosten der FürsorgczöglingcMinderjähriger bei den entsprechenden Ausgabctiteln zu
verrechnensein, da es keinen Unterschied macht, ob die Zöglinge in dieser oder jener Anstalt uutcr-
gebracht sind, während die zunächst von dem Provinzialausschußvorläufig festzusetzendenKosten
für den Direktorposten einstweilen vorschußweise von der Landcsbnnkvorbehaltlicheiner späteren
Beschlußfassungüber deren endgültige Verrechnungzu entnehmenwären.

Mit dem Haushaltsplan für 1906 wird voraussichtlichein Unter-Etat für die neue
Anstalt mit allen persönlichen und sächlichen Ausgaben vorgelegt werden können.

Hiernach beehrt sich der Provinzialausschußzu beantrage«:
„Der Provinziallandtag wolle
«,) von dem vorstehenden Berichte über den bisherigen Verlauf und die weitere Ausführung

der Bauarbeiten Kenntnis nehmen uud
d) den Provinzialausschußzur Anstellung des erforderlich werdenden Personals, nament¬

lich eines Direktors und zur entsprechendenVerrechnung der hierdurchentstehenden
Kosten ermächtigen."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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(Drucksachen. Nr. 21,)

Bericht und Antrag
des Provinzialcmsschusses,

betreffend

Abänderung der §§ 3, 6 und 7 der Vorschriften des Rheinischen Provinzialuerbandes
für die Ausführung der Fürsorgeerziehung Minderjähriger vom 12. Februar bezw.

14./15. Mai 1901 bezw. 11. März 1904.

(Seite 96 des Nachtrags zum Provinzialhandbuch).

I Nach tz 3 Ziffer 5 der oben bezeichnetenVorschriften ist, sobald ein die Unterbringung
anordnender Hluß w«ftre.bar geworden ist,
Gesundheitsbescheinigungeinsenden, welche sich auch
an einer ansteckenden Krankheit leidet, sowie ob körperliche.°der ech ^«n " ,ya ,

Diese Bestimmung sollte den Landeshaupmann m den ^ "^
Hinblick auf die weiter unten noch zu erörternde Nck«« rm s ^

«i.derhM ,n«wn z»«!m,. «»<,' ' '"">.«« »d «'7 ^3 ^ N»ss»I.

«.,u„dh..«b.!ch.«»u„«„ich.« «7'«^7 „ 2.^ «°d».ch u»„°..». «,»!..»
»der F»mM° h«»iMlN»mmm und »»^n!!« u»!<i,e°i»°, ' M,,le!!«m

»nd «ei..run,.n, »°m.»«ch «der »"« "^ "r^^^ ^
«rz>.hunM.b.U eutstaudeu, I»!°l».d.ss« >,» "^.^',^,„ »Meste»! «°'d.u, durch dessen

"" '"„5, ÄrMch. «undh<«.Mm,»n» nnch .wem « d.»«°»d«h»n,.m°nn»usteUeudeu
Muster."

^^.^M^«^ °«^« »nss.«^2
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Auf Grund dieser Bestimmung lehnte die Provinzialverwaltung die Übernahme von mit
ansteckenden Krankheitenbehafteten der Fürsorgeerziehung überwiesenenMinderjährigen regelmäßig
ab und ließ die Einlieferungsverfügung erst ergehen, wenn die Bescheinigungvorlag, daß die
ansteckende Krankheit beseitigt sei.

Die Provinzialverwaltung ging dabei von der Auffassung aus, daß eine „Fürsorge¬
erziehung" nur bei der Notwendigkeit erzieherischer Maßnahmen in Frage komme, von solchen
aber doch bei Unterbringung eines Minderjährigen in einer lediglich der Heilung von Kranken
dienendenAnstalt keine Nede sein könne. Wenn ein Minderjähriger mit einer ansteckendenKrankheit
behaftet, ein Zusammenlebendesselbenmit anderen Zöglingen daher unmöglichsei, so stehe seiner
Übernahme in die Fürsorgeerziehung eben ein Hindernis entgegen, dessen Beseitigung erst ab¬
gewartet weiden müsse.

Besondere Schwierigkeiten sind aus dieser Haltung dem Provinzialverbande noch nicht
erwachsen.

Wohl hat bereits ein und der andere Ortsarmenuerband, welcher zum Unterhalt und
zur Verpflegung eines der Fürsorgeerziehung zwar rechtskräftig überwiesenen, in dieselbe aber
noch nicht eingeliefertenMinderjährigen Aufwendungen gemacht hatte, die verauslagten Beträge
von dem Provinzialverbande mit der Begründung zurückverlangt,die Verpflichtungdes Provinzial-
Verbandes zur Übernahme eines Minderjährigen in Fürsorgeerziehungbeginne mit dem Tage der
Rechtskraft des Überweisungsbeschlusses; der Prouinzialverband habe daher auch von diesem Tage
ab die Kosten des gesamten Lebensunterhaltes des Minderjährigen zu tragen und werde so dem¬
jenigen, der diese Kosten statt seiner aufgewendet habe, erstattungspflichtig. Den entfprechendcn
Klagen mußte indessender Erfolg versagt bleiben, da sich aus der Verzögerung der Übernahme
eines Minderjährigen in die Fürsorgeerziehung ein zivilrechtlicher Kostenerstattungsanspruchnicht
wohl herleiten läßt.

Zehr viel schwieriger aber gestaltete sich die Sache für den Prouinzialverband dann,
wenn der endgültigen Anordnung der Überweisung zur Fürsorgeerziehung eine vorläufige Unter¬
bringung des Minderjährigen im Sinne des § 5 des Fürsorgeerziehungsgesetzesvorausgegangen
war. Nach der bezeichneten Bestimmung kann das Vormundschaftsgerichteine vorläufige Unter¬
bringung des Minderjährigen bei Gefahr im Verzüge anordnen, und hat in einem solchen Falle
die Polizeibehörde des Aufenthaltsortes für die Unterbringung des Minderjährigen zu sorgen.
Es heißt dann weiter: „die durch die vorläufige Unterbringung erwachsenden Kosten fallen, sofern
die Überweisungzur Fürsorgeerziehung demnächst endgültig angeordnet wird, dem verpflichteten
Kommunalverbande zur Last", Nun ist in zahlreichen Fällen bei geschlechtskranken, also mit
einer ansteckenden Krankheit behafteten Mädchen zunächst die vorläufige Unterbringung angeordnet
und sind dieselben daraufhin von der Ortsbehörde in einem geeignetenKrankenhauseuntergebracht
worden. Erfolgte dann später die endgültige Anordnung der Überweisungzur Fürsorgeerziehung,
so beanspruchtendie Ortsbehörden von dem Provinzialverbande die Erstattung der sämtlichen
während der vorläufigen Unterbringung entstandenen Kosten. Auch diesen Erstattungsansprüchen
gegenüber nahm die Provinzialverwaltung in Konsequenzder oben entwickeltenAuffassung eine
ablehnendeHaltung ein. Sie stützte sich darauf, daß die vorläufige Unterbringung nach einem
Erkenntnis des Bundesamts für das Heimatwesen vom 31. Januar 1903 dann, wenn die end¬
gültige Überweisungrechtskräftigausgesprochenwürde, lediglichals ein Vorläufer der endgültigen
Fürsorgeerziehunganzusehensei, daß dann aber auch die für die letztere erlassenen Ausführungs¬
bestimmungenanaloge Anwendung auch bei der vorläufigen Unterbringung zu finden hätten und



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nl. 19. 205

demgemäß die dem Provinzialucrbandc obliegende Kostenerstattungspflichtbei vorläufig unter-
gebrachteu ansteckend krankenMinderjährigen auch erst am Tage der Beseitigung der Krankheit
beginnen könne.

Eine gerichtliche Entscheidungüber diese Frage ist noch nicht herbeigeführtworden; die
Ortsbchörden haben es bei der Ablehnung der Provinzialverwaltungbisher bewenden lassen. Ob
die Verwaltung indessen im Falle eines Rechtsstreitesobsiegen würde, erscheint angesichts der klaren
oben mitgeteilten Gesctzesvorschrift, wonach die Kosten der vorläufigenUnterbringung zu erstatten
sind, wenn die endgültige Überweisungnachfolgt, mindestenszweifelhaft. Die Zuständigkeit der
Zivilgcrichtefür Eistattungsansprüchcaus § 5 a. a. O. steht außer Frage.

Neigt man aber zur Verwerfung des bisher eingenommenen Standpunktes in den ange¬
gebenen Fällen der vorläufigen Unterbringung,hält also die Kosteucistattungspflicht des Provinzial-
verbandes in diesen Fällen für gegeben, so fehlt es an einem inneren Grunde, zwischendenjenigen
Fällen, in denen der endgültige«Überweisungeine vorläufige Unterbringung vorhergegangenist,
und denjenigenFällen, in denen eine solche nicht angeordnet war, überhaupt noch einen Unter¬
schied zu machen.

Dazu kommt aber noch, daß das Königliche Obcrverwaltungsgerichtin einem Erkenntnis
vom 27. Mai 1904 ausgeführt hat, daß, abgesehen von den Fällen, in welchen etwa die Schwere
der Krankheit einen Transport des Zöglings, oder die Art der Krankheit eine Unterbringung des
Zöglings auch in einer Krankenanstaltunmöglichmache, die Provinzialuerbändcdie Pflicht hätten,
die Unterbringung von rechtskräftigzur Fürsorgeerziehungüberwiesenen Minderjährigen ohne Rück¬
ficht auf dereu Zustand zu bewirken, und daß die Prouinzialverbändedie ihnen gesetzlich obliegenden
Pflichten durch Reglements nicht abändern könnten. In den, diesem Erkenntnis zu Grunde
liegenden Falle hatte der Landesdircktorder Provinz Brandenburg die Übernahmeeines unheilbar
lungenkrankenMinderjährigen unter Bezugnahme auf das von den zuständigen Ministern ge.
nehmigte Provinzialreglement, welches der Übernahme von mit ansteckendenKrankheiten behafteten
Minderjährigen entgegenstehe,abgelehnt und hatte der Ober-Präsident der Provinz Brandenburg
schließlich, als auch der Minister des Innern die Ablehnung für unbegründeterklärt hatte, die
Unterbringung des Minderjährigen in einer Lungenheilstätteherbeigeführtund die Kosteu hierfür
zwangsetatisiert. Die betreffendeVerfügung war sodann seitens des Landesdirektorsmit Klage
im Vcrwaltungsstreitverfahrcnangefochten worden.

Nach dem angegebenen Erkenntnis, welches sehr eingehend aus dem Gesetz selbst und seiner
Entstehungsgeschichtebegründet ist, wird der bisher hier eingenommene Standpunkt nicht ferner mehr
festgehaltenwerden können. Geschähe es doch, so würden die beteiligtenOrtsbehürden fortan die
Entscheidungder zuständigenstaatlichenAufsichtsbehörde, also nach § 20 a. a. O. des Herrn Ober-
Präsidenten anrufen und würde dieser voraussichtlich im Sinne des Erkenntnisses Verfügung treffen.

Freilich wird durch eine Beseitigung der betreffendenBestimmung im § 6 der Aus-
führuugsvorschriften der Haushaltsplan der Fürsorgeerziehung eine weitere Belastung erfahren. Dies ist
aber nicht zu ändern; und andererseits fällt auch ins Gewicht, einmal,daß durch eine Abänderungder
Bestimmung viele Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt werden, und ferner, daß die Heilung der
Krauheiten viel intensiver gleich von vornherein betrieben werden kann, was von ganz besondererpraktischer
Bedeutung sein dürfte. Die Falle mit den geschlechtskrankenweiblichen Minderjährigen, und nur
um solche handelt es sich fast ausschließlich, spielen sich jetzt beinahe regelmäßigso ab, daß in dem
Krankheitsprozeß lediglich ein Zeitpunktabgewartetwird, zu dem die äußeren Krankheitserscheinungen
zurückgetreten sind, dann wird alsbald die Gesundheitsbescheinigung ausgestellt, der Zögling wird
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in die Fürsorgeerziehungübernommenund doch gleich in die besonderen Abteilungen für geschlechts-
krcmke Fürsorgezöglingeübergeführt,weil die Krankheit meist bald wieder hervortritt.

Aus diesen Gründen wird vorgeschlagen,dem Satz 1 im Absatz 2 des ß 6 der Vor¬
schriftenfolgendeFassung zu geben:

„Die Zöglinge müssen bei der Überführung gehörig gereinigt und frei von Ungeziefer
sein, widrigenfalls die Reinigung auf Kosten des verpflichteten Ortsarmenverbcmdes
nachträglichvorgenommenwerden wird,"

III. Nach Z ? der Borschriftensind die Ortsarmeiwcrbände verpflichtet, zur Beschaffung
der ersten Ausstattung der Zöglinge zu leisten:

a) bei Zöglingen unter 14 Jahren den Vauschbetragvon 60 M.,
d) bei Zöglingen über 14 Jahren den Vauschbetragvon 70 M. usw.
Über den Zeitpunkt dieser Verpflichtung ist nichts gesagt. Als solcher kann für die

Provinzialverwaltung nur der Tag des wirklichenBeginnes der Fürsorgeerziehung,also der Tag
der in den vorhergehenden Paragraphen der AusführungsuorschriflengeregeltenEinlieferungdes Zög¬
lings in Betracht kommen. Es ist aber auch schon der Tag, an welchemder Überwcisungsbeschluß die
Rechtskraft erlangt, als maßgeblichhingestelltworden. Zwischenden beiden Zeitpunkten liegt nicht
selten, so z. B. dann, wenn ein Minderjähriger flüchtig ist, sich in Strafhaft befindet und dergl.,
ein größerer Zeitraum, innerhalb dessen der Minderjährige die Altersgrenze von 14 Jahren über¬
schreitenoder den Unterstützungswohnsitzwechseln kann, so daß schon die Höhe des Bauschbetrages
und die Frage, welcherArmenverband verpflichtetsei, streitig gewordenist.

Infolgedessendürfte dem § ? der Vorschriftenfolgender Absatz 2 hinzuzufügensein:
„Maßgebend für die Verpflichtungist der Zeitpunktder Überführung des Zöglings, und
in den Fällen, in welchen ein bereits vorläufig untergebrachterMinderjähriger bei
Beginn der Fürsorgeerziehungin der Familie oder Anstalt belassen wird, der Zeitpunkt,
zu welchem der Übcrweisungsbcschlußrechtskräftiggeworden ist."

Der Provinzialausschuh beehrt sich hiernach zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle
u,) den Abänderungen der §§ 3, 6 und ? der Vorschriften für die Ausführung der

FürsorgeerziehungMinderjähriger in der in dem vorstehendenBericht ersichtlich
geinachtenWeise zustimmen;

1») den Provinzialausschuh ermächtigen, die seitens der zuständigen Herrn Minister
an den Anträgen etwa noch gefordertenÄnderungen vorzunehmen."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 20.
(Drucksachen. Nr. 4.)

Bericht und Antrag
des Provinzialllusschuss.es,

betreffend

Ablauf der Dienstzeitdes Landesrats Vorster.

Der 38, RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 1, Juni 1894 den
Landesrat Vorster zu Merseburg zum Landesrat unter folgendenBedingungengewählt:

1. daß der Gewählte gehalten ist, auf Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfte
als Mitglied oder stellvertretendesMitglied des Vorstandes der Invalidität- und
Alters-(Landes-)Veisicheiungsanstaltim Haupt- oder Nebenamte zu übernehmenoder
sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landeshauptmannszu beschäftigen;

2. daß der Gewählte sich verpflichtet,ohne Genehmigungdes Provmzialausschusseskein
Mandat für eine politische Körperschaftund eine Gemeindevertretungzu übernehmen,
wenn ihm für letztere ein gefetzlicherAblehnuugsgrundzur Seite steht;

3. daß das Reglement über die Pensionierung der Provinzialbeamtender Rheinprovinz
auf Herru Vorster unter der Bedingung Anwendung erleidet, daß der von dem
Genannten zur Zeit in der Provinz Sachsen erworbenePensionscmspruch demselben
so lange gewahrt bleibt, bis derselbe hierselbst den gleichenoder einen höheren Pensions-
ansprucherworben hat.

Landesrat Vorster hat den Dienst in der RheinischenProvinzialvcrwallungam 1, August 1894
angetreten; die zwölfjährigeAmtsperiode, für welche er gewählt ist, wird sonach Ende Juli 1906
ablaufen. Da die Beamten eine bestimmte Zeit vor Ablauf ihrer Dienstzeit über ihre Zukunft
Sicherheit haben sollen, so erscheintes angezeigt, daß der im Jahre 1905 zusammentretende
Provinziallandtag in dieser HinsichtEntscheidung trifft.

Da Landesrat Vorster nach Ablauf der eisten 12 jährigen Amtsperiode einen höheren
Pensiousansprucherworben hat, wie er ihn vor Eintritt in den Rheinischen Provinzialoieust in
der Provinz Sachsen besessen hat, so kann bei einer Wiederwahl desselben die vorstehend unter 3
erwähnte Bedingung fortfallen und die Wiederwahlunter den vorstehend unter 1 und 2 angegebenen
Bedingungen auf eine Dauer von 12 Jahren, beginnend am 1. August 1906, erfolgen.

Der Provinzialllusfchußbeehrt sich unter Beifügung einer Nachweifungüber die persön¬
lichen und dienstlichen Verhältnissedes Landesrats Vorster den Antrag zu stellen:

„Der Provinziallandtag wolle den Landesrat Vorster unter den voraufgeführten
Bedingungen auf eine weitere 12 jährige, am 1. August 1906 beginnendeAmtsperiode
wiederwählen."

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, vr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann-
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^Iu Anlage 20.

Machweisung
über die persönlichenund dienstlichen Verhältnisse des Landcsrats Vorster.

Nr,
Des Beamten

Vor» und Zunamen
Geburtsort,

Geburtsdatum

Zeitpunkt
der Erneu-
uung zum

Regie'
rungs«
llssessor

Kon¬
fession

Familien

verhält
nissc

Bemerkungen

Vorster, Friedrich Hoym bei
Vallenstedt,
18. Januar

1856

1. Juli
1884

evcmg verhei¬
ratet,
vier

Kinder

Landesrat Vorster ist am 14. August 1879 als
Gerichtsreferendar für den Staatsdienst ver¬
eidigt worden und war als solcher bei dem
Amtsgerichtezu Tccklenburg,dem Landgerichte
in Bielefeld und als Regierungsrefcrendarbei
der Königlichen Regierung in Münster und bei
dem Bezirks-Veiwaltungsgerichtzu Cöslin be¬
schäftigt. Am 24. Juni 1884 bestand er das
Staatsexamen als Regierungsassessor und wurde
vom 1. Juli d. Is. ab der Königlichen Regie¬
rung in Aachen überwiesen. Am 1, Februar
1885 als Hilfsarbeiter zu der Prouinzialver-
waltung der Provinz Sachsen in Merseburg
übergetreten, wurde er im Herbste d. Is. zum
Landesrat gewählt. In der Plenarsitzung des
Rheinischen Provinzmllandtages vom 1. Juni
1894 zum Landesrat gewählt ist Landesrat
Vorster am 1. August 1894 in den Rheinischen
Provinzialdienst übergetreten.
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Anlage 21.
(Drucksachen.Nr. 5/

Bmcht und Antrag
des Provinzialcmsfchusses,

betreffend

die Wahl eines Landesrates.

Der vorige Provinziallaudtag hat drei nene Landesratstellenerrichtet nnd besetzt. Nach
der Vorlage waren von diesen Beamten zwei für die Landes-Versicherungsanstaltund einer für
die landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaftbestimmt. Unter den Gewählten befand stch mm der¬
jenige Beamte, welchermit der Bearbeitung des LandarmeMvesensbetraut war. Da m,t Rücksicht
auf das fortwährende Steigen der Landarmcnlasten eine besonders eingehendeund einheitliche
Bearbeitung dieses Verwaltungszweiges geboten war, schien es richtiger, einen erneuten Wechsel
in der Person des Dezernenten zu vermeiden, zumal gerade hier in den letzten Jahren wiederholt
die als Dezernent tätigen Assessoren durch Übertritt zu anderen Verwaltungen oder Nuckkehr ,n
den Iustizdienst cmsgeschiedenwaren. Ein Wechsel schien auch deshalb nicht angezeigt, weil zum
ersten Mal seit mehreren Jahren der Provinzialzuschuß für das Laudarmenwesen sich um
50 000 M. gegen den Voranschlag verringerte - vgl. Verwaltungsbencht 1903.04 ^.155
- und deshalb ein konsequentes Weiterarbeiten nach den bisherigen Grundsätzentunlichst sicher
gestellt werden mußte. Aus diesen Gründen wurde der neugewählte Landesrat l>. Honon mcht 0er
Landes-Versicherungsanstaltüberwiesen, sondern in derselbenWeise wie vor seiner Wahl bei dem
Landarmenwesen weiterbeschäftigt. Diese Maßregel erscheint auch deshalb zweckmäßig, well de
Geschäfteder Abteilung II - Irren-, Armen- und Korrigendenwesen̂ /""N solchen Um ang
angenommenhaben, daß das Vorhandenseineines zweiten definitiv angestelltenBeamten dringend

Vorlage, auf die Bezug genommenwird war nun dargetan daß

die Vermehrung der definitivenStellen bei der Landes-Versicherungsanstaltgeboten st^
Provinziallandtag hat dies mich als richtig anerkannt. Der P««"^aussch^
vor, die im vorigen Jahre bei dieser Anstalt geschaffene Stelle M '« besetz '.^V^UW
der jetzt bestehendenStellen und eine Abänderung des 'st °^ " ^^ ^e
d« durch das unerwartete Hinscheidendes Landesrates Gehennen ^.e
Zahl der Landesräte nur mehr 9 beträgt, so daß noch eine Stelle ^letzt werden kann.

Eine erneute Ausschreibungder Stelle hat nicht stattgefunden,da du Bewerberlistevom

vorigen Ja r noch vorließ In dieser befindet sich auch der «teste e.« VerwaNmig^e-
schäftigte Gerichtsassessor, Dr. Schauseil. Derselbe ist se,t dem 24 Mm 1901 be, der Landes
Versicherungsanstaltbeschäftigt und hat sich für die Stelle geeignet bewiesen. Seme Wahl wird
deshalb in erster Linie empfohlen.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demgemäß zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle die Wahl eines Landesrates auf 12 Jahre unter

den Bedingungen vornehmen,daß der Gewählte
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1. gehalten ist, auf Beschluß des Provinzialausschussesdie Geschäfteals Mitglied
oder stellvertretendes Mitglied des Vorstandes der Landes-Versicherungsanstalt
im Haupt- oder Nebenamte zu übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach
Anordnung des Landeshauptmanns, insbesondere auch unter einem anderen oberen
Beamten, welcher als Abteilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen;

2. sich verpflichtet, ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaft oder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn
ihm für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrund zur Seite steht."

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Veissel von Gymnich, Dr. Renvers.
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 22.
(Drucksachen. Nr. 6.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Fürsorge für die Provinzialbeamtender Rheinprovinz infolge von Unfällen
im Dienste.

Der 40. Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 12. März 1897 (S. 23 der
gedruckten Protokolle) den Beschluß gefaßt:

„den Provinzialausschuß zu ermächtigen, den Beamten und Bediensteten des
„Pruuinzialverbandes, wenn sie infolge eines im Dienste erlittenen Unfalles
„erwerbsunfähig werden, bezw. ihren Hinterbliebenen, wenn sie infolge eines im
„Dienste erlittenen Unfalles gestorbensind, nach Lage der Verhältnisse eine den
„Vorschriftendes Reichsgesetzes vom 15. März 1886 bezw. des Preußischen Gesetzes
„vom 18. Juni 188? gleichkommende Fürsorge zn gewähren."

Die genannten Gesetze haben eine Unfallfürsorgegeschaffen für solche Reichs- und Staats¬
beamte, welche zwar in versicherungspflichtigen Betrieben beschäftigt sind, aber mit Rücksicht
auf ihre feste Anstellung als Beamte und ihre Pensionsberechtigungfür ihre Person der Ver¬
sicherungspflicht nicht unterliegen.

Die Fürsorge besteht:
1. in einer erhöhten Pension bis zu 66 «/„ «/» des jährlichen Diensteinkommensim

Falle der Erwerbsunfähigkeit;
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2. in einer Hinterbliebenenversorgung im Falle des durch den Unfall verursachten
Todes des Beamten, in Gestalt eines Sterbegeldes, ferner einer Rente für die
Witwe bis zu deren Tode oder Wiederverheiratung von 20°/» des jährlichenDicnst-
cinkommens des Verstorbenen, jedoch nicht unter 160 M. und nicht über 1600 M,;
ferner für jedes Kind bis zur Vollendung des 18. Lebensjahresoder früheren Ver¬
heiratung von 75 °/° der Witwenrente, fofern die Mutter lebt, und von 100 °/° der
Witwenrente, sofern die Mutter nicht lebt, jedoch für Mutter und Kinder nur bis
zur Gesamtsumme von 60°/° des jährlichen Diensteinkommens des Verstorbenen.

Wie der Wortlaut und die Motive des oben angeführten Landtagsbeschlusses ergeben,
ist der Provinziallandtag bei der Regelung der Unfallfürsorge für die „Provinzialbecimtenund
Bediensteten" über den in den genannten Gesetzen bezeichneten Personen kr eis hinausgegangen,
indem er nicht nur den in „versichernngspflichtigenBetrieben" beschäftigtenPersonen, sondern
allen Provinzialbecimten und Bediensteten ohne Unterschied die Wohltaten jener Gesetze
zuwandte für den Fall, daß die Angestellten im Dienste der Provinz verunglücken. Einen
Rechtsanspruchhat der Landtag jedoch nicht eingeräumt,sondern den Provinzialausschußermächtigt,
je nach den Umständen des Falles eine den Vorschriften der betreffenden Gesetze gleichkommende
Fürsorge zu gewähren.

Während also der Personenkreis gegenüber den Gesetzenerweitert wurde, ist das
Maß der zulässigen Leistungen in derselbenWeise begrenzt worden.

Die in dem Landtagsbeschlußgenannten Gesetze sind inzwischen hinsichtlich der Leistungen
zugunsten der Beamten und deren Hinterbliebenen abgeändert durch das Reichsgesetz vom 18.
Juni 1901 (R.-G.-VI, S, 211) und das PreußischeGesetz vom 2. Juni 1902 (G. S. S. l53),
indem jetzt namentlichdie Pension des Verunglücktenim Falle völliger Hilflosigkeit bis auf 100°/°
des Diensteinkommensbemessenwerden kann und ferner im Falle der Tötung des Ernährers die
Renten der Witwe und der Kinder, für letztere wie seither bis zum vollendeten 18. Lebensjahre,
gleichmäßig auf 20 °/° des jährlichenDicnsteinkommensdes Verstorbenen,jedoch bei der Witwe
nicht unter 216 M. (bisher 160 M.) und nicht über 3000 M. (bisher 1600 M.), bei jedem
Kinde nicht unter 160 M. und nicht über 1600 M. festgesetztwerden sollen.

Wenn es auch als selbstverständlich betrachtet werden darf, daß diese günstigerenSätze
der an Stelle der in dem Landtagsbeschlußenthaltenen Gesetzesvorschriftengetretenen neuen Gesetze
auch den Provinzilllbeamten und Bediensteten im Falle eines im Dienste der Provinz erlittenen
Unfalles zu gute kommen sollen, so empfiehlt es sich doch, zur Vermeidung von Streitigkeiten
dies ausdrücklich zu bestätigen.

Gleichwohl haben auch diese Vergünstigungen sich nicht als ausreichend erwiesen, um
für alle Fälle eine gleichmäßig befriedigendeFürsorge zu gewährleisten. Vor allem gilt dies von
der Beschränkung,daß für die Kinder mit dem vollendeten 18. Lebensjahre jeder Bezug
aufhören muß. Diese Anordnung wird in der Regel für die Bedürfnisseder Berufsstände mit
vorwiegendpraktischer Vorbildung genügen, sie ist aber gänzlich unzureichend zur Erreichung einer
höheren wissenschaftlichenAusbildung, welche im wesentlichen erst mit dem vollendeten18. Lebens¬
jahre zu beginnen pflegt. Sind die Verhältnisse im einzelnenFalle so geartet, daß mit einiger
Sicherheit angenommenwerden kann, der verunglückte Ernährer werde, falls er nicht durch deu
Unfall seinen Kindern entrissen worden wäre, diesen eine bessere, nicht mit dem 18. Lebensjahre
abschließende Bildung haben zuteil werden lassen, so ist es dringend erwünscht,die Rente auch
über diese Altersgrenze hinaus fortgewähren zu können. Unter Umständen erweisen sich auch die

27»
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übrigen Festsetzungen der betreffendenGesetze (z. B. von 20«/<> des Gehalts für die Witwe) als
eine die öffentliche Meinung durchaus nicht befriedigende Bewertung des durch den Dienstunfall
entstandenendauernden Unglücks.

Nachdemin neuerer Zeit durch die in den Irrenanstalten jetzt zahlreicher untergebrachten
irren Verbrecherund gefährlichenGeisteskrankenden Irrenärzten mehrfach schwere Unglücksfällc,
teilweise mit tötlichemAusgange, zugestoßen sind, hat sich auch unter den Ärzten der Rheinischen
Anstalten eine gewisse Beunruhigung hinsichtlichdes Schicksales ihrer Hinterbliebenen im Falle
eines plötzlichenUnfalles bemerkbar gemacht. Es dürfte deshalb angemessen sein, derartigen
Besorgnissendadurch zu begegnen,daß der Provinzialausschuß ermächtigtwird,

in solchen Fällen, für welche nach den besonderenUmständen der Landtagsbeschluß
vom 12. März 1897 keine ausreichende Lösung bietet, einstweilen in angemessen
erscheinenderWeise Fürsorge zu treffen und dem nächsten Provinzinllandtage die
betreffendenGinzelfülle mit entsprechenden Anträgen zur endgültigen Beschlußfassung
zu unterbreiten.

Der Provinzialausschußbeehrt sich demnachzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle behufs weiterer Fürsorge für die Provinzialbeamten und
Bedienstetender Rheinprovinz bei Unfällen im Dienste
1. die Vorschriften des Reichsgesetzes vom 18. Iuui 1901 (R-G.-Bl. S. 211) und

des Preußischen Gesetzes vom 2. Juni 1902 (G.°S. S. 153) auch für den Land¬
tagsbeschlußvom 12. März 189? maßgebend erklären;

2. den Provinzialausschuß ermächtigen, in solchen Fällen, für welche nach den
besonderenUmstängen der Landtagsbeschlußvom 12. März 189? keine ausreichende
Lösung bietet, einstweilen in angemessenerscheinender Weise Fürsorge zu treffen
und dem nächsten Provinziallandtage die betreffenden Einzelfälle mit entsprechenden
Anträgen zur endgültigen Beschlußfassung zu unterbreiten."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Borsitzender. Landeshauptmann.
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A nlage 23 .
(Drucksachen.Nr. 7.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Verlängerung des mit der Invalidität und Altersversicherungsanstalt (Landes-
Versicherungsaustalt) „Rheinprovinz" wegen Gestellung von Beamten M »

der Bureau-, Kassen-, Rechuungs- Kauzlei-, und Botengeschafte derselben
abgeschlossenen Vertrages.

Der 36. Rheinische Proviuziallandtaghat in der Sitzung vom 3. "
den Bericht des Provinzialausschussesvom 7. November 1890, betreffend dw / sstchnm^
Neichsgese.es über die Invalidität und Wersoersicheruugvom ^ ^um 1889 « de^ ^he n

provln^ 'd^rch Organeder P^M^ 3'^ r 189^0^^
derInvaliditäts- und AltersverstchernngsanstaltRhemprovm am ^ ' abgeschlossenen

der Genehmignngdes Provinziallandtags, e.nstwe>^"N ^ ^^^
Vertrag wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung der Bureau , z« „ ,
und Botcngeschäfte bei der VersicherungsanstaltgemhMgt MeinischePro-

^ Vertrag sich in i^ «^ 3 is^ PrHalLtal in
v.nziallandtag in seiner S.tzung vom 1. Mm 189. und oe 4 1 ^ ^^,^^ ^ ^^^
der Sitzung vom 6. Februar 1899 genehmigt, daß der Vertrag jedesmal ,
verlängert werde. ^,,.«,l>er 1905 zu Ende. Da sich

Der hieranfhin verlängerte Vertrag geht nn Von DeM ber 1905 z ^
die Nestimmungendesselben bis M durchaus als ^ckm°w ^ ^^
bis zn!n Ablauf desselben eine weitere Tagung des Provmzmllaudtages mcht my , u

""' ' '^P^iVwudT^ ^e^3rung des Vertrages ans weitere 5 Jahre,
d. i. bis Ende Dezember 1910, genehmigen."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:
Dr. Renvers,

Graf Beissel von GyMNlch, Landeshauptmann.
Vorsitzender,
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Anlage 24.
(Drucksachen, Nr. 11.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Wahl der zur Mitwirkung bei den Geschäften der Rentenbank für die Provinz
Westfalen, die Rheinprovinz und die Provinz Hessen-Nassau in Münster berufenen

Kommissare der Provinzialvertretung und deren Stellvertreter.

Die Mitwirkung und Kontrolle, welche nach dem ß 5 des Gesetzes über die Errichtung
uon Rentenbanken vom 2. März 1850 (G. S. S. 112 ff.) dem Provinziallandtage obliegt, soll
nach dem von den Ministern der Finanzen und für die landwirtschaftlichenAngelegenheitenzur
Ausführung des Gesetzes unter dem 8. August 1854 erlassenenRegulativ durch zwei Abgeordnete
bezw. deren Stellvertreter, die der Provinziallandtag aus seiner Mitte wählt, ausgeführt weiden
und hauptsächlichdarin bestehen, daß die Abgeordneten sich an der Auslosung und Vernichtung
der zu amortisierenden Rentenbriefe (ß 4? des Gesetzes) und an der im Anfange jeden Jahres
auf Grund des jährlichen FinalabschlussesvorzunehmendenRevision der Rentenbankkassebeteiligen,
auch berechtigt sind, an den ordentlichenmonatlichenRevisionen dieser Kasse teilzunehmen, Mit
der Vernichtung der eingelöstenRentenbriefe erfolgt in gleicher Weise unter Zuziehung der Abge¬
ordneten auch die Vernichtung der unbrauchbaren Formulare zu Rentenbriefen und Zinskoupons
(ß 42 der Geschäftsanweisungfür die Rentenbanken vom 12. Juli 1850.) Die Abgeordneten
erhalten ein Exemplar der von der Rentenbank-Direktionhalbjährlich aufzustellendensummarischen
Geschäftsübersichten,sowie ein Exemplar des jährlichen Finalabschlussesder Rentenbankkasse mit
der dazu gehörigen Vermögensnachweisung, Außerdem werden den Abgeordnetenbei der halb¬
jährlichen Revision der Formularbestände und bei der halbjährlichenAuslosung der zu tilgenden
Rentenbricfe von der Rentenbank-Direktion sämtliche Bücher und Kontrollen über die in dem
betreffendenTermin erfolgteAusfertigung und Ausgabe von Rentenbriefenund die von der Renten¬
bank in diesem Termin übernommenen Renten, sowie die halbjährliche Amortisationsberechnung
und die zum Zwecke der näheren Prüfung der einzelnenPositionen derselben erforderlichen Bücher,
Kontrollen und Kasscnordreszur Einsicht vorgelegt.

Die für die Rhemprovinz errichteteund mit der Rentcnbank der Provinz Westfalen ver¬
einigte Rentenbank erstreckt ihre Tätigkeit nur auf die am rechten Ufer des Rheins gelegenen
Üandestcilc, die Wahlen werden daher auch, wie auf den früheren Provinziallandtagen, auf
den Vorschlag der der rechten Rheinseite cmgehörigen Mitglieder des Provinziallandtags zu er¬
folgen haben.
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Der 43. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 17. Februar 1903
k) als Kommissare der Provinzialvertretung:

die Provinziallandtags-Abgeordncten: Königlichen. Landrat Geheimen Rcgicrungsrat
Freiherr» von Los zu Siegburg und Königlichen Regierungs-PräsidcntenFrcihcrrn
von Hövel zu Coblenz,

K) als Stellvertreter:
die Provinziallandtllgs-Abgeordneten:GutsbesitzerHeinrichKirchmannzu Borbeck und
GeneraldirektorBruuo Schulz-Vrieseuzu Düsseldorf

auf die Dauer von zwei Jahren mit der Maßgabe gewählt, daß die Wahlen solange zu gelten
haben, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl vorgenommenhat. Die Wiederwahl ist zulässig.

Der Provinzialcmsschußbeehrt sich daher zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle für die Mitwirkung und Kontrolle bei den Geschäften
der Direktion der Rentenbank, welche nach § 5 des Gesetzes über die Errichtung von
Rentenbanken vom 2. März 1850 dem Provinziallandtag obliegt, zwei Abgeordnete
und zwei Stellvertreter auf die Dauer von zwei Jahren mit der Maßgabe wählen,
daß die Wahlen solange Geltung behalten, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl
vorgenommenhat."

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 25.
(Drucksachen.Nr. 2b.)

Bericht und Antrag
des Provinzialansschusses,

betreffend

die Deckungdes vom 43. Provinziallandtag bewilligten Zuschusses zur Siegregulierung.

Der 43. Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 12. Februar 1903 folgenden
Beschlußgefaßt:

I. Dem Projekte der Siegregulierung von der Stoßdorf-Buisdorfer bis Meindorf-Geislarer
Gemarkungsgrenzc seine Zustimmung zu erteilen und den Provinzialausschuß zu
ermächtigen,für die Ausführung des Projektes eine Provinzialbeihilfe bis zur Höhe
von 230 000 M. unter denselben Bedingungen zu gewähren, welche die Staats-
regierung nn die von ihr zu gewährendeBeihilfe von gleicher Höhe geknüpft hat;
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2. den Provinzialcmsschußzu ermächtigen,die für die Siegregulierung in den Rechnungs¬
jahren 1903 und 1904 etwa erforderlichen Mittel aus bereiten Beständen zu entnehmen
und demnächst dem Provinziallandtag eine besondere Vorlage wegen endgültiger
Beschaffungder Gelder für die Siegregulierung zu machen.

Von diesem Provinzialzuschuß ist bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 der
Betrag von 100000 M. gezahlt. Dieser Betrag ist vorschußweiseaus den Beständen des
landwirtschaftlichenFonds entnommen, über welche zwar schon verfügt ist, deren Auszahlung
aber noch nicht zu erfolgen brauchte, weil die in Betracht kommenden Unternehmungennoch nicht
zur Vollendung gelangt sind. Der Betrag von 100 000 M, muß also dem genannten Fonds
wieder zugeführt weiden.

Im Rechnungsjahr 1905 weiden nach einer Mitteilung des Herrn Ober-Präsidenten die
Arbeiten so gefördert werden, daß ein weiterer Betrag von 70 000 M. aus dem Provinzial-
zuschuß gezahlt werden muß. Im landwirtschaftlichenFonds sind Betrüge in dieser Höhe nicht
weiter vorhanden. Es ist deshalb erforderlich,jetzt über die Deckung des Provinzialzuschusses
Beschlußzu fassen.

Im Vorberichtzum Haupt-Haushaltsplan (Drucksachen.Nr, 1) ist auf Seite 19 die für
die Siegregulierung bewilligteBeihilfe im Betrage von 230 000 M. gegen die zur Verfügung des
Prouiuziallandtages stehenden Mehreinnahmenan Prouinzialabgabcn aufgerechnet.Da andere Mittel
zur Deckung der Beihilfe nicht zur Verfügungstehen, beehrt sich der Prouinzialausschußzu beantragen:

„Provinziallandtag wolle beschließen, daß die durch Beschluß des 43. Provinzialland-
tages vom 12. Februar 1903 für die Regulierung der Sieg bewilligte Beihilfe von
230 000 M. aus den Mehreinnahmen an Provinzialabgabcn zu decken ist."

Düsseldorf, den 22. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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A nlage 26.

(Drucklache». Nr. 20.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausfchuffes,

betreffend

Gewährung von weiteren Beihilfen zur Errichtung von kommunalen
Wasserversorgungsanlagen.

I Der <^ae der Versorgung der Gemeindenmit guten. Trink- und Wirtschaftswasser

ist schon s«nge^
worden, Bereits'im^ezember 1890 wurden vom ^
Überschüssen der Provinzial - Feueruerstcherungsanstalt30 000 ^ M ^ ^ "
stützungen zur Anlage von Wasserleitungen zur Verfügung gesteh M se muM ^ .
wurde im Jahre 1892 vom 36. RheinischenP"°mMll^ ^
Mit diesen Mitteln konnten indessen bei der großen Zahl der ^^ die
Beihilfen gewahrt werden, die auf vom
Anträge prüfte, in der Regel nach dem Verhältnis der Zahl der emzuoauenu «)

Provinzialausschuß beschlossenwurden. ausreichenderWasserleitungenoft
Leistungsschwache Gemeindenwaren daher zur Anlage ausredn ,,

nicht imstande, WeU ihnen trotz der Beihilfen zur Um "3

und Tilgung und der jahrlichen Unterhaltungskostend.e ^ <^
«ar es in einer großen Anzahl von Ortschaften,'«/enen sett I« Tvph ^
krankheiten auftraten, nicht möglich, eine s ^e so war es nur
zuführen. Wenn au diesem Gebiete nachhaltig Wandel geschafft 1 . Wasstr

möglich,die Gemeinden durch Gewährung ^«er Be^ d^iMaMcher
leitungen anzulegen, die den Anforderungen m hygienischer,seuerpouzerucye.

Beziehung tuulichst entsprachen. Provinzialausschusses
Auf Grund dieser Erwägungen hat darauf gemäß ^rMag ^

d°r 43. Rheinische Provinziallandtag in der Plenarsitzung a.u 13. Februar folgenden

Beschluß gefa^: ^ ^ ^ ^ , ^ , ^

3us "^ betrag aus den ^^ d P ^i.e.
versickerunasanstaltzur Verwendung für gemeinnützige,zugleich o e Hiterefsen oeruerucyerungsanuan z« «n nns> M auf 120 000 M. zährlicherhöht.
Anstalt förderndeZwecke wird von 60 000 M. aus ^ ^ . .
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2. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, bei der Landcsbant der Rheinprovinz eine
Anleihe bis zur Höhe von 750 000 M, aufzunehmen, dieselbeaus dem nach Nr, 1
erhöhten Fonds von 120 000 M. zu verzinsen und mit 5"/° jährlich zu tilgen und
sodann in jedem der beiden Haushaltsjahre 1903 und 1904 bis zu je 375 000 M.
jährlich zur außerordentlichen Förderung der Wasserversorgungin leistungsschwachen
Gemeinden der Provinz zu verwenden.

Die Aufnahme der Anleihe ist vom Herrn Minister des Innern durch Verfügung vom
6. Juli 1903 IV«. 666 genehmigt worden.

II. Auf Grund des vorstehendenBeschlusseskonnten in den beiden Jahren 1903 und
l904 folgende Beträge zur Verwendung gelangen:

1. Der aus den Überschüssen der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt hergegebeneBetrag von 2 x 120 000 M. -- . . 240000 M. - Pf.

2. die genehmigteAnleihe mit ........... 750 000 „ — „
Zufammen 990 000 M. — Pf.

Hierzu kamen:
3. ein aus dem Jahre 1902 verbliebener Rest mit .... 4396 „ 63 „
4. die Zinsen der im Jahre 1903 deponierten Bestände mit ._____5 679 „ 16 „

in Summe 1000 075 M. 79 Pf.
Zu Ziffer 1 und 4 ist zu bemerken, daß der von der Provinzial-Feuerversicherungs-

anstalt fchon im Beginne des Jahres 1903 in einer Summe hergegebene Netrag von 240 000 M.
sofort nach der Überweisungzinsbar angelegt worden ist. Da die bewilligten Beihilfen erst nach
gänzlicheroder teilweiser Fertigstellung der Anlagen zur Auszahlung gelangen, bisher aber nur
wenige Anlagen völlig fertiggestellt worden sind, konnten die erforderlichen Zahlungen zunächst aus
jenem Betrage von 240 000 M. bestritten werden. Mit der Aufnahme der Anleihe von
750 000 M. wird daher erst gegen Ende des Rechnungsjahres 1904 oder Anfang 1905 begonnen
werden. Hierdurch ist erreicht, daß in diesen beiden Jahren noch keine Zinsen und Tilgungsraten
für die Anleihe zu zahlen waren und der erwähnte Betrag von 240 000 M. dem Beschlusse des
Provinziallandtages gemäß noch zur direkten Unterstützungvon Wasserversorgungsanlagcn durch
Gewährung von Beihilfen verwendet werden konnte.

III. Bezüglichder Verwendung der zur Verfügung stehendenMittel hat sich der Pro¬
vinzialausschußmit folgenden Grundfätzen einucrstandcnerklärt:

a,) Die Unterstützung der Errichtung von öffentlichen Wasserversorgungsanlagen durch
die RheinischeProuinzialverwaltung erfolgt nur für leistungsschwache Gemeinden und kann
in folgender Weise geschehen:

d) Die von den eine Unterstützungbeantragenden Gemeinden bezw. Interessenten (Ort¬
schaften, Genossenfchaften lc.) aufgestelltenProjekte und Kostenanschläge werden von der Provinzial-
Verwaltung durch geeignete Techniker einer Überprüfung und Begutachtung unterzogen, deren
Resultat den Antragstellern mitgeteilt wird. (Technische Beihilfe.)

Unter besonderen Verhältnissen — große Dringlichkeit der Anlage, Bedürftigkeit der
Interessenten, schwierige Vorarbeiten, Notwendigkeiteiner zentralen Wasserversorgungfür mehrere
Orte — kann auch die Aufstellung des Projektes und die Ausführung der Vorarbeiten
ganz oder teilweise durch die Provinzialvcrwaltung oder für deren Kosten durch geeignete Techniker
erfolgen.
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Falls danach bei Ausführung des Projektes den Interessenten eine Überlastungdurch den
mindestens für einen Teil der Iahreskosten zu erhebenden Wasserzins der bei Anlage
von Hausanschlüssenin der Regel in erster Linie zu fordern ist oder durch d« Gememde-
Umlage nicht erwächst, findet eine weitere Unterstützungals w durch d:e Pro,ektprufun ode
Aufstellung geschehene nicht statt; vielmehr bleibt die Aufbringung der nötigen GeldmMel ur
Errichtung und Unterhaltung der Anlagen, sowie zur Verzinsungund Tügung des aufgewendeten
Kapitals den Interessenten überlassen. Dabei soll es aber in geeigneten Fallen mcht aus¬
geschlossen sein, daß, wie bisher, lediglichim Geschäftsinteresse d°r Pr°°'nz'al-Feuer-
versicherungsanstalt kleinere Beihilfen zn den Wasserverforgungsanlagenden Gememden

gegebenwerden.^ ^^ ^ ^^^,^ ^ ^ ^ ^ ^ , ,5
dieselbend e für die Errichtung der Anlagen notigen Kapitalien zu «««"incharen' Zu ssu, mch

von anderer Stelle erhalten werden, oder die Aufbringung des letzteren und der ^n swrage
sowie der Unterhaltungskosteneine Überlastung der Interessenten Herbelfuhrenwerden so st zu.
nächst den Gemeinden anheimzugeben,die erforderlichenAnlage-KapttaUen be:° Landes-
dank oder der Landes-Versicherungsanstalt der Nheinprovmz aufzunehmen «' w Ich de
Provinzialausschuß sich dieserhalb in's Benehmen gesetzt hat. Nach Mttwlung « " «
stellt sich die Verzinsung bei Wasserleitungenzu ländlichen Zwecken ans 3'/2 °/°, der Tügungssatz

"°' ^ ^^«a^^^ auf Auregung des Landeshauptmanns
in der Siw g m t Juli 1904 bereit erklärt, Darlehen zu Wasserleitungen an ^'"^' '^ 7e
Gemeinden zu einen, Zinssatze von 3 °/° und ferner emem .Am°r ttsatwns^tze von I m d
Maßgabe herzugeben, daß die Amortisation erst dann begmnen soll, wenn durch eme größere
Anzahl von tzausanschlüssendas Unternehmengesichert erscheint s.^.^,.. ,., Ver-

ck) Wenn die nach Liter. 0) erforderlichen3« «sausgaben d Gem iMn u^^^
Mfung und Tilgung der aufgewendeten Kapitalien sowie '"e Unters
einer zu geringenZahl von Hausanschlüssenund Wasserzinszahlerneme U erl stung d G nden
in den ersten Jahren nach Errichtung der Wasserversorgungh« ^«h «, so ka n Mens
Provinzialausschusseseine Beihilfe in der Gestalt gegebenwerden daß em Zu ch-h zu V
zinsung und Tilgung der aufgewendetenKapitalien g°w"- «nd^
Summe und mit der ausdrücklichen Bestimmung zu geben, daß er »« dem «ngeg 5
verwendet und in der Erwartung gewährt wird, daß nach ^lauf em.ger Ih Zu ch sse ^f g
vermehrten Wasserkonsums«,) nicht mehr erforderlich se" «"den Jedenfalls aber M
nochmaligefpätere Bewilligung von Zinszuschüssen̂ .ausgeschlossen fem. Anlagekosten

«) Lassen dagegendie Verhältnisse m emer Geme n ^ ^ « h Y ^ ^ ^^^
der Wasserleitung) es auf "e Dauer ausge chlolsen^ ^

Msung und Tilgung der angesehenen Kapitalien «"d für Unw ^ ,^ ^„
°hne Überlastung der Interessenten ausbnngen kann, so kann durch ene^e) '
lagekosten des Unternehmens bis zu höchstens einem Drittel d ' ,^"" ^
geschaffen werden. Die Bemessungder Beihilfe im

vorhandenen Mittel und der Be^- «folgt,
l) Die Unterstützungnach Liwra d) dieser Grundsätze ' ' ' ' „.^. . .._ Nasser,

soweit erforderlich, in der Regel durch Vermittelung der K^chm^
oerforgung und Abwässerbeseitigungzu Berlin, welche die erforderlichen Maßnahme» auf Ersuchen
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des Landeshauptmanns bewirkt und die dadurch entstehendenKosten von der Provinzialverwal»
tung bezahlt erhält. Außerdem ist in jedem Falle eine gutachtliche Äußerung der Provinzial-
Feuerversicherungsanstaltdarüber einzuholen,ob die Interessen derselbenbei der Anlage ausreichend
gewahrt sind.

ß) Die Unterstützungerfolgt stets unter der Bedingung, daß das Unternehmen während
der Errichtung staatlicher und provinziellerKontrolle unterworfen wird, um die sachgemäße Ver¬
wendung der bewilligten Beihilfen zu sichern. Nach Fertigstellung der Anlagen müssen dieselben
dauernd der Kontrolle der Staatsbehörden unterstehen, welche die Anlagen (jährlich) in technischer
und sonstiger Beziehung regelmäßig zwecks Sicherung sachgemäßerUnterhaltung revidieren, und
berechtigt sind, Anordnungen zu treffen, denen die Interesseuten Folge zu leisten haben. Die
letzterenhaben vor Beginn der Arbeiten entsprechende Verpflichtungs-Erklärungenabzugeben.

K) Nach Bewilligung der Beihilfen haben die bedachtenGemeinden binnen 3 Monaten
eine Erklärung darüber abzugeben,ob sie unter den gestellten Bedingungen die Beihilfe annehmen
und die Anlagen bald herstellenwollen. Geht binnen dieser Frist eine solche Erklärung nicht ein,
so gilt dies als Verzicht auf die Beihilfe. Im übrigen verfällt die Beihilfe (in 2 Jahren) nach
Ablauf des auf das Jahr der Bewilligung folgenden Jahres.

i) Die Auszahlung der Beihilfen nach ä und s — Geschenks-Beihilfen — erfolgt nach
Fertigstellung der Anlagen in einer Summe oder ratenweise entsprechenddem Fortschritt der
Bauarbeiten auf den Nachweis der Erfüllung der vorgeschriebenentechnischen und sonstigenBe¬
dingungen. Dabei ist besonders hervorzuheben, ob Wasserzins wenigstens für einen Teil der
Iahreskosten, dessen Höhe von den Gemeinden zu bestimmenist, erhoben wird. — Hinsichtlich der
eingebauten Hydranten ist zu bescheinigen,daß dieselben im Beisein des Bürgermeisters geprüft
sind, gut funktionierenund einen genügend hohen Wasserstrahl entsenden.

Bei Beantragung von Zahlungen ist anzugeben, an welche Stelle die Zahlung zu leisten ist.

IV. Die unter Ziffer III d erwähntePrüfung der Projektstücke war, wie bereits erwähnt,
vertragsmäßig der Königlichen Versuchs-und Prüfungsanstalt für Wasserversorgungund Abwässer¬
beseitigungin Berlin übertragen.

Bei letztererstellte sich heraus, daß nur wenige Projekte den an sie zu stellenden Anforde¬
rungen ganz entsprachen. Insbesondere fehlten in den meisten Fällen die Gutachten über die
hygienisch einwandfreieBeschaffenheitdes Wassers, außerdem die Nachweiseüber die erforderliche
Wafsermenge und das wirklich vorhandeneWasserquantum. Grläuterungsberichteund Kostenanschläge
waren vielfach nicht beigefügt.Mehrere Projekte waren so mangelhaft aufgestellt,daß eine Prüfung
überhaupt nicht erfolgen konnte. Aus den Prüfungsbemerkungen ergab sich ferner öfter, daß
mancheProjektverfasfer,häufig kleinere Architekten und Ingenieure auf dem Lande, nicht imstande
waren, fachgemäße Projekte aufzustellen. Da aber nach der dem Provinziallandtage gemachten
Vorlage des Provinzialausschusseses auch hauptsächlich darauf ankam, daß den wasserbedürftigen
Gemeinden wirklich dauernd zweckmäßige Wasserversorgungsanlagengeschaffen wurden, so ergab
sich die Notwendigkeit,in Bezug auf die Aufstellungvon Projekten, für welche Provinzialbeihilfen
erbeten wurden, allgemeineBestimmungen zu erlassen. Dies ist dann im Einvernehmenmit der
Königlichen Versuchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgungund Abwässerbeseitigung in Berlin
und der Provinzial-Feuerversichemngsllnstllltgeschehen. Die erlassenenallgemeinenBestimmungen
haben nach Erlaß einiger Abänderungen infolge der gemachten Erfahrungen im wesentlichen
folgendenInhalt:



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nl. 26. 221

„Bei Wasserversorgungsanlagenist in bei Regel das Projekt mit folgendenUnterlagen
zu versehen:

«,) Erläuterungsberichtmit Kostenvoranschlag (hierbei Angabe des auf den Kopf der Ein¬
wohnerschaftentfallendenBetrages erwünscht).

l>) Sittmtionsplan mit eingezeichneterGesamtcmlageund eingeschriebenen Höheuzahleu,
damit auch die Druckuerhältnissebeurteilt werden können. Die Umgebungder Wasser-
gewinnungsstelleund der Wasserreservoire ist ausführlichdarzustellenund in der Nahe
befindliche menschliche Wohnstätten, vorbeiführendeWege, Straßen, Wasserläufe und
dergl. sind genau einzuzeichnen.

o) Detailzeichnungen über die Wcisseifassungscmlageund die Reservoire. Dabei ist ersichtlich
zu machen,daß und wie die konstruktive Anlage sicheren Schutz vor dem Eindringen
von fremden Wässern, Schmutz, Staub und gegen sonstige Verunreinigungvon außen
her gewährt.

ä) Etwa vorhandene hygienischeGutachten, Analysenergebnisseoder sonstige Gutachten
(geologische lc.) bezw. Prüfungsbemerkungenüber das Projekt,

Im einzelnenist bei den Angaben noch folgendeszu berücksichtigen:

Nachweis der erforderlichenWasscrmenge.

Für die Beurteilung des Wasserbedarfes kommt in Betracht und ist anzugeben:
») Anzahl der Einwohner,
K) Anzahl des Groß- bezw. des Kleinviehs,
c) für gewerbliche Zwecke erforderliche Wassermengen,
ck) ob Hausanschlüssevorgesehen sind oder nur öffentliche Brunnen gespeist werden sollen,
s) der Wasserbedarfbei Feuersgefahr. Angabe, für welche sekundliche Wassermengeund

für welche Zeit je ein Feuerhahn berechnet ist.
Für die Berechnungdes hiernach erforderlichen Gesamtquantums ist weiterhin zu beachten:
Wenn möglich, ist der tatsächlichebisherige tägliche Wasserverbraucham Orte oder in

Orten mit gleichen bezw. ähnlichenVerhältnissen zu ermitteln und in Litern pro Kopf und Tag
für den Einwohner und für das Vieh sowie für die gewerblichen Zwecke anzugeben.Eine Wasser¬
menge von 50 Litern pro Kopf und Tag der Einwohnerschaftist im allgemeinenfür ausreichend
erachtet worden, wenn daneben noch für jedes Stück Großvieh 50 Liter und für jedes Stück
Kleinvieh 15 Liter in Ansatz gebrachtwerden.

Wo eine Vermehrung der Bevölkerungzu erwarten ist, wird zweckmäßig ein Zuschlag
bis zu 25°/» gemacht. Bei ausgedehnterenWasserleitungen sind in der Regel Hausanschlüsse
vorzusehen,denn die Anlage solcher Leitungen nur zum Zwecke der Speisung öffentlicher Brunnen
ist unwirtschaftlichund entbehrt mannigfacher hygienischer Vorteile. Die Lichtweite der Röhren
für Hausanschlüsseist nicht unter 20 min zu wählen.

Die Wassermengefür einen Hydranten, auch für den am ungünstigstengelegenen, ist
tunlichst nicht unter 5 sool zu normieren, und eine geringere Menge nur unter besonderen
Umständenund zweckmäßignur mit besonderer Zustimmungder Aufsichtsbehörden nach entsprechender
Begründung in Ansatz zu bringen. Um bei einem Brandfall Wasser für Löschzwecke nahezu
3 Stunden lang zur Verfügung zu haben, würde unter der Voraussetzungeiner Hydrantenleistung
von 5 »sei alsdann ein Reservoir von 50 bis 60 cdiu Inhalt vorzusehensein.
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Bei weitläufiger Bebauung kann, für kleinere Gemeinden bis 200 Einwohnern, die
Leistungsfähigkeitder Hydranten bis auf 3 »sei und der Hochbehälterinhalt bis auf 30 «dm
reduziert werden. Wenn auch dies im einzelnen Falle bei besondererArmut der Gemeinden nicht
durchführbar ist, so kann ausuahmsweife auch noch weiter herabgegangen werden, falls in anderer
Weife für Löfchhilfedurch Brandweiher :c, gesorgt ist.

Bei der Dimensionierung der Hauptzuleitung und d?s Rohrnetzes ist darauf Rücksicht zu
nehmen, daß die Leitung auch bei längerem Gebrauch (Inkrustation) die notwendigeWassermenge
unter dem im betreffendenFalle erforderlichenDruck zu liefern imstande ist, (Druckhöhe!)

Für die Beurteilung der Druckverhältnisseist weiter anzugeben, ob aus dem Hydranten
direkt gespritztwerden oder ob nur die Zubringer zu den Spritzen gefüllt werden follen.

Nachweis über die vorhandene Wassermenge.
Bei Quellen Angabe über etwa ausgeführte regelmäßige Messungen und über deren

Zeitdauer. (Zuverlässige Messungen sind möglichst bis zu 1 Jahr zu erstrecken,mindestens aber
über die Zeit der geringsten Wasserführung,)

Bei einer GrundwasfererfchließungAngabe über etwa ausgeführte Puinpverfuchezwecks
Bestimmung der Wassermengen;Datum, Zeitdauer und Ergebnis. Hat sich bei Bestimmung der
Ergiebigkeit der Wasserspiegelim Veharrungszustand befunden?

Nachweis über die hygienisch einwandfreie Beschaffenheit des Wassers.
a) Angaben über die Erdschichten, aus denen das zur Speisung benutzteGrund» oder

Quellwasser entnommen werden soll. Die Beschaffenheit,die Folge und Mächtigkeit
der einzelnen Schichten (Vodenprosil).

Falls eine geologische Feststellungstattgefundenhat, ist das Ergebnis anzuführen
und bei Zweifeln über die Herkunft des Wassers ist in jedem Falle anzugeben, ob
ein geologisches Gutachten erwünschtoder für notwendig erachtet wird,

d) Beschreibungdes Geländes, Angaben über Bebauung u.id Bewirtschaftung des Bodens
oder sonstigeQuellen einer etwaigen Verunreinigung, Abführung der Tagewäsfer:c.

«) Chemischeund bakteriologische Analysen des Wassers. Falls solche ausgeführt sind,
ist in jedem Falle mitzuteilen, ob die Proben von sachverständigerSeite entnommen
und untersucht worden sind, eventuell ob und durch wen eine örtliche Besichtigung
stattgefunden hat.

V. Nach diesen Grundsätzen hat die Königliche Versuchsanstalt in Berlin feit dem
1. April 1903 in 14? Fällen die Projekte geprüft und die erforderlichenNachprüfungen vor¬
genommen, ferner hat dieselbe 40 Projekte an Ort und Stelle durch einen technischen Sach¬
verständigen besichtigenlassen. Diese Besichtigungenwaren zur Belehrung der örtlichen Sach¬
verständigen, zur Information der Sachverständigender Versuchsanstaltund zur schnelleren Klarstellung
der Verhältnissebezüglich mehrerer schwieriger Projekte durchaus förderlich und notwendig.

Im allgemeinensei sodann auch hervorgehoben,daß sich die Mitwirkung der Königlichen
Versuchsanstaltin Berlin bei der Erledigung der Geschäfte als sehr zweckdienlichherausgestellthat
und auch von den durch sie beratenen Kreisenund Gemeinden so empfunden wird. Wenn auch
vereinzelt in der ersten Zeit die technischen Anforderungender Anstalt an die Wasserversorgungs-
anlagen als hoch erschienensein mögen, so wird doch andererseits dankbar anerkannt, daß die
Prüfung der Projekte und die Beratung durch die Anstalt auf dem zum Teil noch neuen und
sehr schwierigen Gebiete der Wasserversorgungdie denkbar größte Sicherheit für die Güte der aus-
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zuführenden Anlagen bietet. Im übrigen haben auch die ursprünglichaufgestelltenForderungen
in einigen Punkten später ermäßigt werden können. Von besonderer Bedeutung aber ist es, daß
die Revision der Projekte durch die erste derartigeFachanstaltPreußens allmählicheinen erziehlichen
Einfluß auf die Ingenieure ausübt, welche in unserer Provinz sich mit der Aufstellungund Durch¬
führung von Wasserversorgungsprujektcubefassen. Dadurch ist bereits eine sehr wesentliche Ver¬
besserung der neuerdings vorgelegtenProjekte und demzufolgeauch eine leichtere Abwickelung des
Revisionsgeschäftes eingetreten.

VI. Über die in den Jahren 1903 und 1904 nach Maßgabe der unter Ziffer III
erwähnten Grundsätze bewilligten Beihilfen geben die beigefügtenZusammenstellungenAuskunft.

Im ganzen sind in den beiden Jahren 385 Anträge zur Vorlage gekommen, davon sind
271 Fälle durch Entscheidungerledigt — einschließlich (59 Fälle, in denen zunächst Beihilfen zur
Ausführung der Vorarbeiten gewährt wurden —, in 25 Fällen konnte nach Lage der Sache eine
Beihilfe nicht bewilligt werden, 15 Fälle gelangten anderweit (Zurückziehung der Anträge :c.) zur
Erledigung, 74 Fälle mußten einstweilenunerledigt bleiben, weil die zur Verfügung gestellten
Mittel zur Unterstützungdieser Anlagen nicht mehr ausreichten.

Bezüglich der Art und der Höhe der nach der anliegendenTabelle bisher bewilligten
Beihilfen ist folgendes zu berichten:

») Die Bewilligung von größeren Beihilfen — bis zu >/, der Anlagekosten— ist
in den Fällen erfolgt, in denen es sich um die Neuanlage von Wasserleitungenhandelte. Es
wurden dabei nur solche Gemeinden mit Beihilfen bedacht, die ohne Schädigung der gesamten
wirtschaftlichenVerhältnisse nicht in der Lage gewesen wären, die Kosten der Leitungen selbst auf¬
zubringen. Damit keine unzweckmäßigen Anlagen gefördertwerden, wurden die Beihilfen erst dann
definitiv bewilligt, wenn die Projekte von der Königlichen Versuchsanstaltin Berlin einer Prüfung
unterzogen und zur Ausführung empfohlenworden waren.

Hervorzuheben ist noch, daß abgesehen von einem Falle durchweg einmalige Geschenl-
beihilfen nach Litr. e der Grundsätzegewährt worden find. Nur der GemeindeLisdorf ist eine
Beihilfe nach I.itr. ä der Grundsätzein der Weise gewahrt worden, daß zur Deckung des alljährlich
nachzuweisenden Rentabilitätsfehlbetrages in den ersten zehn Jahren ein Zinszufchußvon 1750 M.
jährlich gewährt wird. In Zukunft wird von dieser letzteren Art der Beihilfe häufiger Gebrauch
gemacht werben müssen, insbesondere bei größeren Anlagen und bei Gruvvenuersorgungen,bei
denen erhebliche Geschenksbeiträge zu den Anlagekosten mit Rücksicht auf die beschränktenMittel nicht
gewährt werden können.Auch wird deshalb im allgemeinen auf eine Reduktionder Beihilfen und
damit eine stärkere Heranziehungder Interessentennach Möglichkeit Bedacht genommen werden müssen.

d) KleinerePrämien im geschäftlichen Interesse der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
sind gewährt worden, wenn die Anlagen schon ganz oder teilweiseausgeführt waren, oder wenn
weniger bedürftige Gemeinden in Frage kamen, Prämien dieser Art sind schon seit dem Jahre
1891 in den angeführtenFällen vom Provinzialausschussegewährt worden und haben sich insofern
als zweckdienlicherwiesen, als sie dazu beitragen, der Feuerversicherungsanstaltmehr und mehr
Versicherungenzuzuführen. Wollte man die Gewährung solcher kleinerenPrämien ablehnen, so
würde sich die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltanderen Versicherungsanstaltengegenüber im
Nachteile befinden, die ähnliche geschäftliche Förderungsmittel anwenden, um das Versicherungs-
geschäst zu heben.

In den Fällen zu d ist behufs Ersparung von Kosten meytens davon abgesehen worden,
die Projeltstücke durch die KöniglicheVersuchsanstalt in Berlin einer Prüfung unterziehen zu
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lassen. Die Anträge wurden lediglichder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzur Begutachtung
vorgelegt und deren Vorschlägebei der Bewilligung der Beihilfen berücksichtigt.

o) Eine Reihe von Gemeinden war gezwungen, sehr umfangreicheVorarbeiten aus¬
führen zu lassen. Insbesondere waren z. B. im Kreise Ndenau kostspielige Tiefbohrungennotwendig,
un« das erforderliche Wasser zu erschließen. Die betreffenden Gemeinden waren daher vielfach nicht in
der Lage, die Kostender Vorarbeiten selbst aufzubringen. Auf Vorschlag der Herren Regierungs-
Präsidenten sind daher den in der beiliegenden Zusammenstellung bezeichneten 69 Gemeinden
Beihilfen zur Ausführung der Vorarbeiten gewährt worden. Mit Rücksicht auf die große Zahl der
gestellten Anträge war es bei den zur Verfügung stehenden Mitteln nur möglich, Beihilfen bis zu ^
oder '/» der Kosteilder Vorarbeiten zu gewähren. Nur in einzelnenbesonders begründetenFällen
ist eine größere Beihilfe etwa bis zur Hälfte der Kostender Vorarbeiten gewährt worden. Um die
zweckentsprechende Verwendung der bewilligten Beihilfen zu sichern, sind dieselben den Herren
Regierungs-Prasidenten mit dem Ersuchen zur Verfügung gestellt worden, die Ausfühnmg der
Vorarbeiten überwachenzu lassen. Ferner wurde an die Bewilligung die Bedingung geknüpft, daß
die Beträge in Anrechnung gebracht werden würden, falls später zur Herstellung der Wasser-
versorgungsanlage selbst noch eine Beihilfe bewilligt werden sollte.

In Bezug auf die beigefügtenoben erwähnten Tabellen ist sodann hier zu bemerken, daß
sie zunächst nur einen Versuch darstellen, die finanziellenWirkungen der Errichtung von öffentlichen
Wasserversorgungs-Anlagenauf den Haushalt der Gemeinde und des Einzelnen und die durch die
Geschenksbeihilfen der Provinzialvcrwaltung dabei erzielten Erleichterungenzu zeigen. Die in den
Spalten 8—13 bezw. 5—22 der Tabellen I und II gegebenen Zahlen stellen zur Zeit indessen
nur noch ein vorläufiges Material dar, das noch nicht überall sichere Zahlen zeigt. Diese können
vielmehr erst nach vollständiger Fertigstellung aller Anlagen und Abrechnung derselben, sowie
entsprechenderBeschlußfassungder Gemeinden gegeben werden. Indessen liefern auch die jetzt
vorliegendenTabellen schon manche wertvolle Aufklärungen und Fingerzeige für das öffentliche
Wasscrversorgungswesen, seine Kosten und seine Einrichtungen.

VII. Darlehen nach I^itr. « der Grundsätzesind folgendenGemeinden gewährt wurden:
»,) von der Landesbank der Nheinprovinz:

an 10 Gemeinden insgesamt 130 500 M. zu 3'/«°/° Zinsen und 1«/» Amortisation
„ 15 „ „ 249 700 „ „ 3^°/« „ „ 1'/'°/°
„ 3 „ „ 55 000 „ „ 3'/«°/o „ „ 2°/«
„ 4 „ „ 118 500 „ „ 3^«/« „ „ 2'/2°/<>

in Summe an 32 Gemeinden insgesamt 553 700 M.

K) von der Landes-Versicherungsanstalt Nheinprovinz:
an 9 Gemeinden insgesamt 145 000 M. zu 3'/2"/« Zinsen und 1'/2°/« Amortisation
„ 1
„ 2
„ 2
" 1

», 1

8 000 » /, 3'/2°/o „ ., 2'/2«/o
40 000 „ „ 3°/« „ 1°/°
21500 „ „ 3°/« „ „ 2°/o
21000 „ „ 3°/« „ „ Amortisation von

1906 ab mit 1^«/o
20 000 „ „ 3°/° " „ Amortisation von

1907 ab mit 1°/«
in Summe an 16 Gemeinden insgesamt 255 500 M.
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VIII. Die nach Vorstehendembedachten Gemeindenhaben die bewilligtenBeihilfen fast
durchweg unter den gestelltenBedingungen angenommen. Vielfach ist die schnelle und wirksame
Hilfe des Provinzialausschussesin den Annahmeschrciben ausdrücklich und mit Dank anerkannt und
dabei besonders hervorgehoben worden, daß ein solches Vorgehennur dazu beitragen könne, auch
andere Gemeinden zum Bau der hygienisch dringend notwendigenWasseruersorgungsanlagenanzu¬
regen. Es darf nicht versäumt werden, dabei darauf hinzuweisen,daß der ausgesprochene Dank
auch der Leitung der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt,der Landesbankund der Landes°Ver-
sicherungsanstalt gebührt, welche durch ihr Entgegenkommendie umfassendeUnterstützungdes
öffentlichen Wasserversorgungswesensin der geschehenen Weise ermöglicht haben.

IX. Wie unter VI erwähnt ist, sind von den in den Jahren 1903 und 1904 zur
Vorlage gekommenen Anträgen 74 unerledigt geblieben. Die betreffendenAnlagen erfordern einen
Kostenaufwandvon 2 129 501 M., dazu weiden an Beihilfen 567145 M. erbeten.

Um das Bedürfnis für die beiden folgenden Jahre 1905 und 1906 festzustellen, sind die
Herren Regierungs-Präsidenten gebetenworden, anzugeben,welche Wasserleitungenin diesen beiden
Jahren voraussichtlich zur Ausführung gelangen sollen und welche Beihilfen dazu erbeten werden.

Die Anfragen hatten folgendes Ergebnis:

Uegierungs-OezirK
Zahl
der

Projekte

Kosten-
Anschlag

Erbetene
Setliilfen

Düsseldorf ....

Eöln ......

15

55

60

133

136

1 374 600

1556 600

806 990

3 382 600

3 530 500

275 500

492 000

265 890

1059 330

1077 500

In Summe 399 10 651290 3 170 220

Es sollen demnach einschließlich der ersterwähnten74 Anlagen in den beiden folgenden
Jahren insgesamt 473 Wasserleitungenmit einem Gesamtkostenaufwande von 12 780 791 M. zur
Ausführung gelangen, wozu 3 73? 365 M. an Provinzialveihilfenerbeten weiden.

Der Provinzialausschuß hat sich nun mit der Angelegenheitwiederholt befaßt und
anerkannt, daß angesichtsdieser Zahlen an dem ganz außergewöhnlichgroßen Bedürfnis in der
Provinz nicht gezweifelt werden könne, und daher auch die dringende Notwendigkeit anerkannt, die
Anlage von Wasserleitungenauch fernerhin durch Gewährung von Provinzialveihilfen zu unter¬
stützen. Zweifelhaft war nur, in welcher Weise die erforderlichen Mittel zu Verfügung gestellt
werden könnten.

Zunächst wurde erwogen,ob es vielleicht zweckmäßig sei, alljährlich größere Summen zur
Unterstützungvon Wasserleitungenin den Etat einzustellen. Hiervon wurde indeß abgesehen, weil
es voraussichtlich eine dauernde Erhöhung des Etats der Provinz zur Folge haben würde, da es
erfahrungsgemäßsehr schwer ist, einmal in den Etat als ordentliche Ausgaben eingestellte Beträge
wieder zurückzuziehen.Hauptsächlichaus diesem Grunde war auch wohl im Jahre 1903 seitens

29
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des Provinziallandtages der Weg einer außerordentlichen Hilfsaktion durch Bewilligung einer
Anleihe zu Gunsten der Wasserversorgungin der Provinz gewählt worden. Dieses Verfahren hat
zunächst den besonderen Vorzug, daß nach Verbrauch der Anleihemitteldie Provinz in keiner Weise
für die Zukunft gebunden ist, vielmehr die Unterstützungdes Zweckes nach ihrem Ermessen ein¬
schränken oder ganz einstellenkann. Sodann war besonderszu bedenken, daß in diesem Falle der
Wasserversorgungarmer Gemeinden, bei denen oft schlechtes Trinkwasser die Ursache ständiger
Volkskrankheitenist, schnelleHilfe doppelte Hilfe ist. Eine solche konnte aber angesichts des
enormen Bedürfnisses nur mit größeren Mitteln erreicht werden, wie sie eine Etatserhöhung mit
der dann unumgänglichenErhöhung der Provinzialabgaben niemals schaffen könnte.

Unter diesen Umständen erschien es am zweckmäßigsten,die Mittel wiederum durch Auf¬
nahme einer Anleihe flüssig zu machenund letztere abermals aus den Überschüssen der Provinzial-
Feuerversicherungsanstaltzu verzinsenund zu tilgen. Durch die bisherige Anleihe (^,) von
750 000 M. sind die zur Verfügung gestellten Überschüsse der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt
für ca. 16 Jahre mit 8'/>«/<, des Anleihcbetragesd. h. mit 63 750 M. jährlich belastet, so daß
noch frei bleiben 120 000 — 63 750 --- 56 250 M. jährlich. Es erscheint nun möglich,aus den
alljährlichen Überschüssender Provinzial-Feuervcrsichcruugsanstalt einen weiteren Betrag von
30 000 M. für diese Zwecke zu entnehmen und damit den Iahrcsbetrag von 120 000 M. auf
150 000 M. zu erhöhen. Sodann würde in 1905 und 1906 eine weitere Anleihe (L) von
500 000 M. in 2 Iahresbetiägen von je 250 000 M. bei der Landesbcmtzu 3^/2«/« Zinsen und
5"/« Tilgung aufzunehmenund aus jenen verstärkten Überschüssen der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt zu verzinsen und zu tilgen sein. Aus diesem Anleihebetrageund dem zur Verzinsungund
Tilgung desselben nicht verwendetenReste jenes Betrages von 150 000 M. würden dann in der
bisherigenWeise in den 2 folgendenJahren 1905 und l906 Beihilfen zur Förderung des öffent¬
lichen Wasscrversorgungswesensverteilt werden können.

Zu demselbenZwecke steht dann auch ein weiterer Betrag von 120 000 M. zur Ver¬
fügung, welcher seitens der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltim Jahre 1904 aus den Über¬
schüssendes Vorjahres überwiesen ist und hiermit zur Disposition des Provinziallandtages
gestellt wird.

Hiernach könnten in den Jahren 1905 und 1906 folgende Beträge zur Verwendung
gelangen:

«,) Der Anleihebetrag (L) von .............. 500 000 M.
1>) Der Rest der zur Verzinsung und Tilgung der alten nud der neuen

Anleihe nicht gebrauchten Iahresüberschüsse, d. h. im Jahre 1905
150 000 —(8^/2°/° von 750 000 M.-^ 250 000 M.^ 85 000 M.)^ 65 000 „

ferner für 1906 ein Betrag von 150 000 M. — (8'/«> von
750 000 -l> 500 000 M. -^ 106 250 M.) -- ........ 43 750 .,

o) Der bereits besonders überwieseneBetrag aus dem Jahre 1903 mi t 120 000 „
mithin zusammen 728 750 M.

Hiernachbeantragt der Provinzialausschuh:
„Der Provinziallllndtag wolle beschließen:

1. Der unter IV Nr. 3 der Einnahmen und Titel IV Nr. 7 der Ausgaben des
Haupt-HaushaltsplanesvorgeseheneBetrag aus den Überschüssender Provinzial-Feuer-
uersicherungsanstaltzur Verwendung für gemeinnützige, zugleich die Interessen dieser
Anstalt forderndeZwecke wird von 120 000 M. auf 150 000 M. jährlich erhöht.
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2. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,
«,) bei der Landesbankder Rheinprouinzeine Anleihe bis zur Höhe von 500 000 M.

aufzunehmen, dieselbe aus dem nach Nr. 1 erhöhten Fonds von 150 000 M.
mit 3>/2°/° zu verzinsen und mit 5°/« jährlich zu tilgen und sodann in jedem
der beiden Haushaltsjahre 1905 und 1906 bis zu je 250 000 M. zur außer¬
ordentlichenFörderung der Wasserversorgungin leistungsschwachen Gemeinden
der Provinz zu verwenden;

b) den aus den Überschüssen der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltdes Jahres
1903 besonders überwiesenenBetrag von 120 000 M. ebenfalls zu dem bei
2»,) bezeichneten Zwecke zu verwenden."

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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I.
Zie Kosten der Musserleitungen und die übrigen chemeindelasten.

Anmerkung:
In Tabelle I fehlen vielfach die Angaben betreffs des Oemeindeetats. Die Wasserleitungenwerden nicht immer für ^

ganze Gemeinde,sondern nur für eine kleine Ortschaft oder von einer Genossenschaftangelegt. In diesen Fällen kann der Gemein^
etat (Spalte 12) mit den übrigen Zahlen nicht verrechnet werden; in allen zweifelhaftenFallen sind die bezüglichen Zahw'
überhaupt ausgelassenworden.

Lfd,

Nr.

Gemeinde

bezw,

Ortschaft

Seelen¬

zahl

Höhe der
veranlagt,.«

Staats-

steuern

Ge¬
meinde«

steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4
und 5)

Anlage»

kosten der

Wasser¬

leitung

Iahreskosten der Wasser¬
leitung

Ver¬
zinsung

°/o) (1'/.
°/°)

8b

Unter-
h»l°

tungs«
und
Be¬

triebs«
kosten

8«

Summe

8», b, o

8ä

Be¬

willigte

Pro-
vinzilll^

Veihilft

Durch
die Pro
oinzial«
deihilfe
ist eine
Nrleich
terung
in den

Jahres-
kosten
einge¬
treten

uni (5°/.)

ZGN

? « ? L ^
3

10

^O^L--
^?L^,ZZSZ

II

Ge¬
meinde

etat

Schluß-
fumme

12

Ner
haltnis

der Iah¬
reskosten

der
Wasser¬
leitung

zum Ge¬
meinde«

etat
(Dp, »ä
zu 12,

^°/°^
13

5

10

11

Bracht

Oudler

Hürtgen

Auel

Girbelsrath

Espeler

Ulster

Manderfeld

Aldringen

Ovifat

Reisierscheidt

17?

329

581

144

459

250

89

1329

242

222

294

242

578

41

863

256

65

1651

421

136

481

971

101?

980

329

4563

97?

299

9645

754

108

1866

1265

1259

1558

370

5 426

1233

364

11296

1175

244

2 34?

12 600

21,200

31000

11000

28 000

13 500

11000

75 000

13 000

13 500

30 000

441

742

385

980

472

385

2625

455

472

1050

189

318

46!

165

420

202

165

1125

195

202

450

126

212

310

110

280

135

110

750

130

135

300

756

1272

1860

660

1680

809

660

4500

780

809

1800

4 200

7 06?

10 000

3 667

?834l
1500/

4 500

3 660

25 000

4 330

4 500

10 000

210

350

500

180

465

225

180

1250

215

225

500

101

119

180

31

66

181

40

66

331

7?

7 353

7 801

18 036

5815

63 063

25

22

25

14
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II.
Me Wasserleitungenund der OinzelhaushaN.

Anmerkung:

,, Die Projekte sind in vielen Fällen noch nicht soweit abschließend durchgearbeitetoder °Zeftihrt,^
^Witwen Zahlen in d eser Tabelle seststehen. Namentlich bezüglich der Hausanschluss und der Hohe des a^
W'ses hat eine große Anzahl von Gemeindenbestimmte Angaben noch nicht machen
^"n die Leituna n fertiggestellt sind. Bei der Gewährung von kleineren Prämien im g schaMAn
^sichernngsanstalt sind?ei geringfügigenAnlagen in kleineren Orteten vollständigeunst^
°ber nicht vorgelegt worden. Die Angaben über Wasserbedarf, Wassergewmnung «. können daher mcht gemacyl weroen.

,-------

3» ^
Anlage

kosten
Beihilfe Auf den

Kopf der

Iahrcslci-
tnngen für
zie Wasser¬

Wasser-
Ms

Wasser-
bedars

Art der
Nasser-
gcwin

In¬
halt

Hydranten Krankheiten
welche

Gemeinde ^ ^
»

^
^ .« ^ >3> " » H. Vevültermig leitung 3 « des Leistung hauptsächlich

bezw,

Ortschaft

3 °

»5,
-AK

5 HI ergibt

14 15 16
«bin

17

-->

1« 1!

Hoch¬
behäl¬
ters

eblu

20 21

>erselben
sür 3

stunden

Hok.

22

in den letzten
3 Jahren

vorgekommen
sind

23
^____2

Bracht

3

34

4

44 34

s

71

7

370

8

24 123

10

0,96

11

4.7?

12

4 22 100 18 ja- - 40 6 5 Seit l«W iebes
Jahr Typ!,»«.

zus. 5,73
Oudler 73 61 70 64 290 21 96 0,4?> 2,81 4 1? 85 25,5 ,a- . 60 14 3—5 Jedes Jahr Tu

Phus.HeibsNW2

zus. 3,28

Hürtgen 121 68 110 53 256 1? 83 1,84 >5,62 3 15

zus. 7,46
Auel 3? 28 37 76 298 25 99 0,1? ! 2,00 4 18 94 13,5 za- - 30 V 5 Ncit 1»»« jede«

Jahr Typhus.

zus. 2,1?

Gttbclsrach 89 72 80 61 314 20 105 1,30 >9,98 3 19 1680 100 7? 45 — l<, 45 7 5

zus. 11,28

Espeler 50 47 50 54 270 18 90 0,72 >3,06 3 16 112 28 !»- - 40 5 3

zus. 3,78

Alster 17 15 1? 123 64? 41 215 0,42 >3,3? 7 38 112 13 !«- - 40 5 3 Seit IN!« wieder
holt Typhus.

zus. 3,79

Manderfeld286 259 56 262 18 8? 1,25 >7,45 3 15 35 Typhus in den
letzten 5 Jahren.

zus. 8,70

Aldiingen 5? 40 10 54 250 18 83 1.40 >4,17 3 15 100 25 I«- - 30 4 3

zus. 5.5?

Qvifai 43 48 43 61 281 20 94 0,59 >2,67

zus. 3.26

4 1? 250 31 126 28 IN' - 33 8 3 1 Unterleibsty.
phus, 1 Typht,.
litis-Vilrant,

^nsserscheidi ?k ! 60 6! > 85 !38^ 28 125 1,06^4,99 5 23 276 1! . 81 30 I« -- 66 4 Mehrfach Unter
leidstyphu«.

zus. 6,05



230 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 26.

Ufd.

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Scelen-

zahl

Hüt
uerai

Staats-

steuern

e der

llagten

Ge-
meinde-
steucrn

Steuern
in

Summe

(Spalte 4
und 5

Anlage-

kosten der

Wasser-

leitung

Iahrej

Ver¬
zinsung

(3'/«
7«

jkosten der
leitung

« Unter-
-U « h°l-
8 ,2 tungs°
^ " und
Z Ve

triebst
(1^/ tosten
7o) "°«

Wasser-

Summe

8», d, e

Bc
willigte
Pro-

uiuzial-
Beihilfe

Durch
die Pro-
uinzial-
beihilfe
ist eine
Erleich¬
terung
in den
Iahreü-

tostcn
einge¬
treten

um (5°/.)

UM Ge-
mcindc-

etat
Schluß-
summe

«er
hältnis

der Iah-
restosten

der
Wasser¬
leitung

zum «e°
nieinbc-

et»t
(Lp, «H
zu 12)

^ ^ ^ ^ ^
8l> 8<:

^e ^! ^ °/o ^ /o
1 2 3 4 9 6 7 8«, 8a 9 10 11 12 13

12 Gey 648 552 2835 3387 41600 1456 624 416 2496 7 000 350 74 8104 31

13 Bcllevanx 592 115 42 157 7 600 266 114 76 456 2 530 125 290 8 200 5

14 Mürringenu. 395 244 1 514 37 500 1312 562 375 2249 12 500 625 11 0601
9 900/

11
Hünningen 295 270

15 Hausten-
Morswiesen

249 19? 1879 2076 15 500 542 232 155 929 5 000 250 44 2116? 4

16 Lederbach» 237 12 784 796 21 5001 1655 709 473 283? 7 200 790 172 25 127, 5
< 800

Wüstleim¬ 227 98 75? 855 25 800 j I?880 32 064

bach
1? Herkersdorf 341 261 1824 2085 16 500 577 24? 165 989 5 500 275 47 3 700 2?

18 Schönstein 616 1431 6389 7820 32 000 1120 480 320 1920 6 000 300 25 9 800 19

19 Scheuerfeld 670 681 2434 3115 33 200 1162 498 332 1992 7 000 350 64 6 200 32

20 Steineberg 180 49 975 1024 28 300 990 424 283 169? 9 400 470 165 1372 124

2l Schoeneberg 33? 503 916 1419 19 200 672 288 192 1152 6 000 300 81 23170 5

22 Fliesenhagen 204 285 868 1153 10 000 350 150 100 600 18001
1500/

165 52 22 700 3

23 Offhausen 294 24? 1609 1856 17 300 605 259 173 103? 5 700 285 56 4 200 25

24 Oelsen 110 57 865 922 12 300 430 184 123 73? 4100 205 80 1630 45

25 Bitzcn- 385 155 346^
229/

774 39 000 1365 585 390 2340 13 000 650 302 8 698 2?
Diiuebusch 44

26 Wölmersen 163 229 972 1201 18 800 658 282 188 1128 6 200 310 94 3 410 33

14



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26.
231

,^ Anlage¬
kosten

Beihilfe Auf den
Kopf der

Jahreslei¬
stungenfür
die Wasser¬

Wasser-
zins

Wasser¬
bedarf

Alt de
W»ssn
gewi»
nnng

In¬
halt

Hydranten Krankheiten
welche

Nr.

Gemeinde » " " « »^ " <-> ^ Bevölkerung leitung H 3 « - des Lcistnug hanptfächlich

iezw.
3^

<K
»^3

.^0

«
Kß 6>^. ergibt 8«2

<^ T D <ZHoch-
' bcbäl-

Gl »erselben
für 3

in den letzten
3 Jahren

1

Ortschaft

^

8 » «

^

^ ^!
3

14 1b 16
«lim

17

«- Z ters

2 «bin

18 19 20 21

Stunden

22

vorgekommen
sind

23

12

2

Gey

3

156

4

94

5 6

64

7

270

8

11

9

45

10

0,85

11

3,87 4 16

zus. 4,72
13

Bellcuaux 130 116 22 13 58 4 19 1,1?! 9,48 1 4 220 48 100 10 ja^ - 30 6 3

14
zus. 10,65 In dc» Jahre»

Mnrringenu. 88 ?5 96 54 238 18 79 0,8? 4 14 Ilwü-Mherrlchte
inder Gemeinde

Hünningen 69 65 70 0,6? Untclleibstyph,

15
Hllusten-

Morswiesen
44 44 44 62 352 20 113 0,72 7,55 4 21 560 60 105 26 ja - - 50 14 5 18NN und 18W

ewige Typhus
lalle.

zus. 8,2?
16

2ederbach° 48 43 43 102 519 34 173 l0MH95 6 31 80 16,5 ja - - 50 2? 4 I» Wüstleimbach
einige Typhus-
fälle.

zusT^W
l o,45j 3,51Wüstleim¬

bach
43 38 42

^20,5 50

^zus73^"
1?

Hnkersdorf 6? 51 50 48 246 16 82 0,7?! 4,78
zus. 5,55

3 15 900 91 65 22 ja - - 58 11 4,» Tubertnwlcunter
den Bergleuten,

18
Echönstcin 135 6? 60 52 23? 10 44 1,94^10,69 3 14 1840 96 60 37 ja - - 58 12 3 Maleincpidcmic.

zus. 12,63
19

Scheuerfeld134 72 80 49 247 10 52 1,02j 5,20 3 15 720 36 66 44 ja - -70—
80

20 5

zus. 6,22
20

Stcineberg 33 23 28 15? 85? 52 285 0,20! 4,16 9 51 750 44 81 14,1 ja - - 30 5 3 iWlDyphtcriti«.

zus. 4,36
21

Schoenebeig 50 62 60 5? 384 18 120 1,49> 7,31 4 23 288 25 86 30 ja - - 58 1? 5

zus. 8,80
22

Fnesenhagen 42 21 28 49 238 16 78 1,41> 4,40 3 14 250 42 74 15 ja - - 30 5 5 Typhleriti«,
Scharlach, Ma¬
lern,

^züs^8l"
23

Offhausen 61 46 40 60 283 19 93 0,80> 5,00 4 1? 720 69 65 18,9 ja - - 58 8 3 Tuberlulole unter
den Bergleuten,

zus. 5,80
24

Welsen 25 14 18 112 492 3? 164 0,5?> 7,89 7 29 300 41 118 13 ja - - 35 5 3l/«-4

zus. 8,46
25

Bitzen-
Dünebusch

74 45 50 101 527 34 176 0,66^14,09 7 31 77 30 ja -- 58 7 4—5 Typhtiiitis,

zus. 14,75
26

W°lmerfen 31 32 30 115 6oe 38 200 0,17> 5,98 8 36 110 18 ja -- 50 9 5

zus. 6,15



232 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 26.

Lfd.

Nr

Gemeinde

bczw.

Ortschaft

Seeleu¬

zahl

Höhe der
veranlagten

Staats-

steuern

Ge¬
meinde¬
steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4
und 5

Anlage-

kosten der

Wasser-

lcitung

Iahreskosten der Wasser^
leitung

Ver¬
zinsung

(3'/,

8»,

s1'/2
7°)

8d

Unter
hlll<

tUUgs'
und
Ne

triebe
losten
^»/»)

Summe

8», b.

8cl

Ve-
willigte
Pro-

vinzial-
Beihilfe

9

Durch
die Pro
»inzilll-
deihilse
ist eine
Erleich,
tcrnng
in den

Jahre«
losten
einge¬
treten

UM (5«/«),

IN

3ZA L

" n n Z «

7°
11

Ge-
meinde-

etat

Schluß-
summe

12

«er
yültnis
der Iah
reslosten

der
Wusser.
leitung

zum Ge-^»iciude-
etat

(Lp, «ä
zu 12)

/«
13

s?

lä

2?

28

29

30

31

32

33

34

35

36

3?

38

39

40

41

42

AKenkirchcnI 428

Greifenstoin 427

Oberstcine-
bach

163

Gebhards-
hain

?38

Nödern 155

Niederzissen 1155

Peterswald 415

Kürrenberg 460

Kehling-
Hausen

99

Uckerath 400

Liildlar 1272

Commern-
Gehn

2084

Morkepütz-
Milhlhausen

239

Vndenberg-
Sassenberg

83

Linde-
Scheurenhof

212

Schwadorf 530

682

235

2 098 2 780

165 448

908 4110

206 1234

1233 8 88?

25? 867

149 1056

66 608

4579 28 935

264? 1273?

4059 14 459

138
111

1142
555

51
140

50
128

335 2 021

3532 7 976

1698> 1933

613

5 018

1440

10 120

1124

1205

674

33 514

15 384

18518

1280
666

> 369

2 356

11508

23 900

20 000

13 700

38 800

14 500

52 872

30 000

3 550

7 000

18 000

5 000
Erweiterung

50 000

5 000

8 000

16 20?

22 500

836

700

479

1358

50?

1848

1050

122

245

630

175

1750

175

280

56?

787

358

300

205

582

21?

792

450

52

105

270

75

750

75

120

243

33?

239

200

137

388

145

528

300

35

70

180

50

500

50

80

162

225

1433

1200

821

2328

869

3168

1800

209

420

1080

300

3000

300

480

972

1349

5 900
2 000

5100
1500

4 500

12 000

4 800

12 000

10000

2 000

2 300

2 000
2 000

1000

10 000

500
1000

2 660

5 000

7 500

)395
/

330

225

600

240

600

500

100

115

^200

50

500

25
50

133

250

375

52

62

134

46

60

31

160

1?

62

14 353

13112

17 655

5 234

2 850

12 932

14 945

7 900

10

9

5

44

30

25

12

41800

1? 29 000

2F

10 Pro!'!'

130

41

II 11600 II



Anlagen zu den Sitzungsprotoko llen. Nr. 26.
233

Gemeinde

bczw.

Ortschaft

Altenliichen

^"ifenstein

^bersteine-

"HZ

Gebhards-
hain

Rödern

!^iederzissm

! Pktcrswald

Kürrenberg

Kehling-
hausen

Uckerath

Lindlar

^"Mmcrn-
Gehn

Norkepütz.
^Mhausen

^ndenbeig.
^assenbeig

Linde-
I^lheurenhof

Schwadorf

94

106

33

135

26

220

136

98

>5>

^>

33

30?

443

39

16

31

104

30

102

25

19?

100

83

16

61

169

273

19

14

^

50

20>

105

24

200

100

Anlage«
kosten

!!

1?

81

170

29

14

28

96

5«;

47

85

52

9t

46

72

7

71

45

4

24

21

96

77

43

Beihilfe

«-3

^

254

189

415

287

558

240

221

40

304

225

16

113

130

500

522

216

>5"

18

15

28

16

31

10

24

5

23

10

0,8

4,8

6

32

23

14

Auf den
Kopf der

Bcvültcruug

G

IN

84

62

186

90

185

54

73

23

100

50

3

23

38

166

161

72

1.20

11

4,32
zus. 5,52
0,55 ! 4,03
zus. 4,58
1,01 >8,39
zus. 9,40
1,0?! 6,10
zus. 7.1?
0,80! 7,96

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser¬

leitung

Z ^

!^

zus. 8,76
0,83 j 7,59
^uf^42"
0,41 j 3,24
zus. 3,65
0,44! 3,71

zus. 4,15
0,78 >6,04

zus. 6,82
0,94 ! 9,30
zus. 10,24
I,10j 9,00
zus. 10,10
1.83! 8,84
zus. 10,6?
1,23! 7,10
zus. 8,33
0,28> 2,13

zus. 2,41
0,24 ! 1,93

zus. 2,1?
1,44! 14,16

3

3

5

3

6

3

4

0,5

4

3

0.2

1

1

6

2,5
zus. 15,60

,^l

15

!l

25

1?

i^!

14

13

2,4

18

13

1

7

Wasser^
Ms

ergibt
s?^.

14

30

31

13

!l,

96

1400

450

1200

550

420

300

Wasser
bedarf

«

X!

Art der
Nasser-
gewin-
mma.

V

ediu

1?

12

60

52

3?

31

93

80

86

72

10?

80

100

39

40

14

15

112

40

I« 19

In»
halt
des

Hoch
behäl'

ters

20

ja

in

ja,-

ia

l»

ja

100

100

100

8?

80

10

35

115

972 100

1262 93!

1"

>a

>a

100

50

36

80

50

240

96

Hydranten

Leistung
derfelbeu

für 3
Stunden

^>!

,2

I!

22

3-4

25

72

86> 13

>a

!"

I«

?5l
30/

24 5

20

30

Anschluß
an Brühl

Krankheiten
welche

hauptfächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

find

2

1

23

lWI 2» Masern
erlranlungen.

Inslnenzo,

1!wl Dyphteritis

Maler», Röteln,

2 Tliphuslällc.

IWLIUntcrleil,«-
»̂yphns, ß Dl,ph
teritis.

In den letzten
Jahren viele
Lyphusfällc,

Früher öfter Tu,
phns.

Jedes Jahr Er-
lranlungen »»
DyPhteritis,

Jedes Jahr Er
lranlungen an
Dyphteritis,

Wiederholt Th>
Phns,

Früher öfter Tu-
phns.

Einisse Erlraul»
ungen an Dnpl!
teritis,

3N



234 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 26.

«so.

Nr,

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Seelen-

zahl

Hol
verai

Staats-

steucrn

e der

llagten

Ge¬
meinde-
steuern

Steuern
in

Summe

(Spalte 4
«nd 5

Anlage-

kosten der

Wasser¬

leitung

Iahreskosten der
leitung

V°r- K- "nt-7°
ziusung 8Z .m.gs-

(8>/2 Zz »°-^ " tuehs
°/°) (1'/» !°st°»

Wllsser-

Summe

8», b, c

Be¬
willigte
Pro-

vinzilll-
Veihilfe

Nurch
die Pro-
uinzial-
ocihilfe
ist eine
Erlcich.
teiung
in den
Jahres-
losten
einge¬
treten

um<5°/<,)

U33iZZ

," ^ Z ^

Gc-
mcinde-

etllt

Schluß-
summc

Ver¬
hältnis

der Ioh-
resloslen

der
Wasser¬
leitung

zum Ge-
mcindc-

etat
(Sp, «<>
zu ^2)

^ ^ ^ ^ ^ ^s ^ ^c ^ ^ °/° ^ °/o
1 2 » 4 5 6 7 8» 8b 8« 8ä 9 10 11 12 13

43 Bcttingc» 56 6100 213 91 61 365 2000 100 l
44 ZiegenlM'dt 30 5 300 185 79 53 317 1700 85 j

45 Godcndorf 271 701 3055 3756 12 850 448 192 128 768 4280 214 20 6 229 12

46 Ncmrath 35? 129 2751 2880 13 500 472 202 135 809 l3000

^1500

225 28 4 644 18

47 Schillinge» 748 360 6391 6751 28 500 99? 42? 285 1709 9500 475 25 51532 3

48 Wintersdorf 310 976 3599 4575 19 475 679 291 194 1164 4500^
2000!

325 25 8 861 13

49 Zemmer 906 741 4308 5049 17 700 619 265 17? 1061 4900»
1000!

295 21 39 555 3

50 Sitzcrath 613 27? 3403 3680 20 000 700 300 200 1200 6670 330 33 29 53? 5

51 Mich 255 1331 3178 4509 12 000 420 180 120 720 4000 200 16 28 77? 3

52 Schoenberg 253 211 1238 1449 19 000 665 285 190 1140 6335 315 78 4311 26

53 Wallersheim 471 170 3132 3302 23 000 805 345 230 1380 766? 383 42 12 000 11

54 Niederhers-
dorf

233 63 1470 1533 14 800 518 222 148 888 4933 245 58 6 000 14

55 Pronsfeld 541 22 000 770 330 220 1320 7334 365

56 Bcttingen 805 317 4315 4632 15 400 539 231 154 924 5134 255 19 26 745 3

5? Dudcldorf 764 3175 6005 9180 23 000 805 345 230 1380 5666^
2000/

380 15 30 049 4,5

58 Börfink-
Mühl

32? 223 3031 3254 26 000 910 390 260 1560 8800 440 48 7 878 20

B

,!

silil"'

"s
!N^



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26, 235

Gemeinde

Anlage
tosten

Beihilfe Auf den
Kopf der

Bevölkerung

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser-

leitunn

Waffe,
zins

Waffe» Nrtber ^,

bedarf ^ ^mm!, halt

Hydranten Krankheiten
welche

«fd,
bczw.

Z M
!2 ?! »^3 » 3 ^ ^ « » '

« n
°3

« oes

Z Hoch-
Leistung

^. derselben
hauptfächlich
in den letzten

Nr,

Ortschaft <»
8^ 2"

Z>8

°3

S«8 <K>

W

ergibt "^
«. ^ veh°l°

R tcrs
Z für 3

Vtundcn
3 Jahren

vorgekommen
find

^^

____2

GZ w
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^i ^ ^l ^ ^ «din <2 el)iu

1
8 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

120

1? 18 19 20 21 22 23

43
Vettingen 14 11 109 435 36 143 1,85 9,58 6 26 6,73 38,5 4,3^

in der Kcmeinde
Walbliröl 1» Ty'
Phuserllaniuna,,,
11'UirirauIuna.en

zus. 11,43 l anNYPhteritis,28
44

ZugmlMdt 8 176 662 5? 212 1,85 j 9,58 11 39 86 2,57 32,5 4,3 ^
<mMafern, 28 an

zus. 11,43
45

Godendorf 43 45 4? 48 298 16 99 0,64>11,24 3 18 460 59 100 45 ja — 60 12 5 1801 8 Typy»s°
erlranlunaen.

zus. 11,88
46

Naurath 66 56 53 38 205 13 68 0,25 j 7,11 2,3 12 600 74 100 36 ja — 60 9 5

zus. 7,36
47

Schillingen 138 125 80 38 207 13 69 0,34 ^ 7,83 2 13 240 14 100 80 ja — 120 18 5 1»U2 1? Typhus»
eriranlungen.

zus. 8,1?
48

W'ntcrsdorf 55 58 50 63 354 21 118 0,82^11,58 4 21 532 46 100 30 ja — 60 12 5 1901 ^ Typhus»
erlraulungcn.

zus. 12,40
49

Zemmer 169 140 80 19 105 6 35 0,58 j 4,70 1 6 300 28 95 80 ja — 100 10 5 1882/83 23 Per^
fönen auTyphus
gestorben.

zus. 5,28
50

Eitzerath 150 8? 90 32 133 11 44 0,22 I 4,60 2 8 350 29 100 70 ja — 90 15 5 In den letzten
Jahren 3 Ty¬

zus. 4,82
phus,

51
Mich 42 52 46 47 286 16 95 3,30 j12,44 3 1? 230 32 100 30 ja — 60 7 5 188,1/88 mehrere

Typhuserlranl»

zus. 15,74
ungen.

52
^choenberg 44 34 44 75 432 25 144 0,59 I 5,00 5 26 555 49 100 28 ja — 80 6 5 1802 1 Typhus'

fall.

zus. 5,59
53

W°llersheim 96 85 40 50 240 16 79 0,7? >6,91 3 14 100 50 ja — 100 12 5 Iebes Jahr Ty°
Phus,

zus. 7,68
54

Niederhers¬
dorf

42 40 30 64 352 21 11? 0,8? >6,71 4 21 75 25 ja — 70 8 5 18U2 ^ Typhus,

zus. 7,58
55

Pronsfeld 91 84 41 242 13 81 1,0? >8,18 3 14 1882 12 Typhus-
fälle.

zus. 9,25
56

Bettingen 250 181 150 19 62 6 20 0,2? >8,50 1 3,? 1UU1und 1!!U2 5
Typhusfällc,

zus. 8,7?
5?

Dudeldorf 1?k 170 15k 30 131 10 43 1,35 > 7,0? 2 8 1380 100 75 75 ja — 100 17 5 Alliährl, Typhus

zus. 8,42
58

Nörsint-
Niuhl

7? 64 31 8( 35t . 2? 121 0,62 j 9,19 5 21 93 b 75 20 ja — 30 6 5

zus. 9,81

30»



236 45. Rheinischer Provinziallandtag Nr. 26.

Lfd.

Nr,

Gemeinde

beW.

Ortschaft

Scelen-

zahi

Höh
verar

Staats-

steucrn

e der

tagten

Ge¬
meinde-
steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4
und 5

Anlage«

kosten der

Wasser-

leitung

Jahres

Ver¬
zinsung

kosten der
leitung

« Unter-
^ t- Hai»
T .3 tungs-
r- ^ und
s Ne

triebs
(l'j, losten

Wasser-

Summe

8a, d, c:

Bc-
willigte
Pro-

uiuzial-
Bcihilfe

Durch
die Pro»
binzial-
beiyilfe
ist eine
lirleich-
teimig
in den
Jahres^
losten
einge¬
treten

um (!>»/»)

Ge-
meinde-

etat
Schluß-
sulnmc

Ver¬
hältnis

der Iah-
reslostcn

der
Nasser'
leitung

zum Me
meinde-

etat
(Sp, 8<i
zu 12,

^ ^ ^e ^ ^ .^ ^ ^ ^ ^ "/« ^ °/°
1 2 3 4 5 6 7 8» 8d 8° 8ä 9 10 11 12 13

59 Commlingen 22? 94? 1828 2 775 19 000 665 285 190 1140 6 300 315 41 6012 19

60 Sauscheid 325 266 205 471 15 000 525 225 150 900 5 000 250 91 18 300 5

6l Bescheid 356 1144 151 1295 20 000 700 300 200 1200 6 660 330 93 14 910 9

62 Hargarten 260 326 2 034 2 360 11000 385 165 110 660 2 865 140 28 14 374 5

63 Verglicht 446 373 2 453 2 826 30 000 1050 450 300 1800 10 000 500 64 8 838 20

64 Zewen-
Obcrkirch

1202 2099 11067 13166 42 000 1470 630 420 2520 8 000 400 19 26 595 9

65 Scheuern 253 961 1930 2 891 2 300 80 34 23 13? 800 40 6 4 298 3

66 Lisdorf 2600 6764 20 119 26 883 97 000 3395 1455 970 5820 17 500 875 22 56195 10

67 Faymonuillc 441 1079 1079 45 000 1575 675 450 2700 8 000 400 12 045 22

68 Cronen«
burgerhütte

218 443 443 8 000 280 120 80 480 1500 75 17 590 3

69 Hufen 96 36 5 500 192 82 55 329 1833 91

70 Vlülheini 20? 190 2 406 2 596 14 500 50? 218 145 870 4 500 225 34 7 589 11,5

71 Hergarten 378 91? 3615 4 532 2? 912 976 419 279 1674 6 000 300 3? 5173 32

72 Düttling 50 126 483 609 10 141 355 152 101 608 3 000 150 99

73 Diefenbach 52 2? 378 405 5 000 175 75 50 300 1660 83 74

74 Blcns 170 240 5 808 6 048 18 783 65? 281 188 1126 5 300 265 18

5i
5/

>^



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Ni. 26.
23?

.—--------------—------------^^-----------------—
,

Lfd,
Gemeinde

bezw,

Ortschaft

MI

Anlll
kost

ge-

?5

Veih lfe Auf den
Kopf der

Bevölkerung

Iahreslci-
tungen für
>ie Wasser¬

leitung
8 "^

Waffel
- zins

Wasser»
bedarf

Arider
Wasser
gewin-
nun»

5 "

In
halt
des

Hoch¬

Hydranten

Leistung

^. derselben

Krankheiten
welche

hanptfächlich
in den letzten

1

I 8

13

ergibt

14 15 16 17 18 1i

behäl¬
ters

citiiri

! 2U 21

für 3
Stunden

22

3 Jahren
uorgetommen

find

23

5g

2

Commlingen

3

35

4

31

b

32

t>

84

7

543

8

2?

9

180

10

2,00 8,14 5 33 350 31 75 22 -j« 60 6 4

zus. 10,14
60

Sauscheid 63 53 65 46 238 15 80 0,81 >5,33 3 14 195 22 100 40 ,a- . 80 10 5

zus. 6,14
61

Bescheid 74 60 60 5? 270 19 90 0,48 > 1,98 4 16 100 40 l«" - 80 15 5 Einige Masern'
falle.

zus. 2,46
62

Hargarten 48 50 47 42 230 11 60 1>8 3 14 493 75 115 31 ,a- . 40 6 3—4
Typhusfälle.

zus. 9
63

verglicht 83 58 80 6? 361 22 120 0,53 j 5,00 4 22 765 42,5 75 42 !« - . 70 14 5

zus. 5,53
64

Zewen-

Obeikirch

250 209 210 35 170 ? 32 1,74 ! 7,83 2 10 75 112 ja- . 150 23 5 4 Typhuserlrant»
nngen.

zus. 9,5?
65

Scheuern 58 36 9 40 3,2 14 1,61 1 6,82 0,6 2,4 75 25 !«- 2 In den letzten
Jahren wieder-

zus. 8,43
66

Lisdoif 580 284 350 38 16? ? 30 1,89 j 7,7? 2 10 4900 84 70 230 ^ 1» 200 66 5 Jede« Jahr Ty¬
phus

zus. 9,66
6?

Fnymonville 202 85 96 102 222 18 38 0,68 6 13 92 42 — I ll 150 20 5 Scharlach, Dypy«ieriiis.

68
Cronen-

burgerhütte

45 66 50 3? 177 7 33 1,04 2 11 193 40 108 40 ja- - 30 6

69
Hufen ??, 91 15 57 250 19 83 1,85 9,58 3 15 225 70 73 8,8 ia- - 33 3 4,2 l! Typhusfälle,

« Dyphtcriü«'

zus. 11,43
.rtrantungen.

>0
Nülhein, 45 53 40 70 322 22 100 0,92 jl 1,63 4,2 19 200 23 106 22 ia- - 100 12 3,5

zus. 12,55
71

Hergaiten 82 40 75 74 340 16 73 2.43 j 9,56 4,4 20,4 1374 82 106 43 la- - 60 17 5 Masern,

zus. 11,99
?2

Düttling 13 5 10 230 780 60 231 2.50 j 9,66 12,1 46 458 75 wie bei tzergarten, An- o 2,8

zus. 12,16
fchl

?3
^>iefenbach 12 12 10 96 416 32 138 0,52 ^ 7,2? 5,? 25 170 56 77 4 ja- 20 4 3

zus. ?,?9
74

Vlens 3f . 29 110 522 31 14? 1,40 j 9,63 7 31 804 95 19 I« - 60 9 4

zus. 11,03



238 45. RheinischerProvinziallandtag, Nr. 26.

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Seelen-

zahl

Höh
ueran

Staats¬

steuern

e der
tagten

Ge¬
meinde¬

steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4
nnd 5)

Anla ge¬

kosten der

Wasser¬

leitung

Icchreskostei,
lei

Ver- Z-^
zinsuug ^Z

(3'/« ^
°/°) UV«

°/°)

der
wng

Unter-
Hal¬

tungs¬
und
Be¬

trieb«»
tosten

Wasser-

Summe

8a, li, «

Be¬

willigte

Pro-
vinzial-
Beihilfe

Durch
die Pro-
«iuzilll-
deihilfe
ist eine
Erleich¬
terung
in deu

Iahres-
losten
eiuge-
trete»

um (5°/»)

Ge¬
meinde¬

etat

Schluß¬
summe

Ver¬
hältnis

der Iah-
reskosten

der
Wasser¬
leitung

zum Ve°
meinde-

etat
(Sp, »<>
z» iy

^ ^e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ °/°
1 8 3 4 b 6 7 8«, 8b 8° 8ä 9 10 11 12 13

75 Hausen 179 358 5 808 6166 17219 602 258 172 1032 5 000 250 16 9185 11.2

76 Hasenfeld 236 95 16 670 583 250 166 999 5 000 250

7? Call mit

Callerheistert
u. Stürzerhof

428

261

2000

1080

4 500

3 300

6 500

4 380

j 60 000 2100 900 600 3600 10 000 500 33

78 Udenbrett-
Neuhof

405 168 1530 1698 24 500 85? 368 245 1470 8 000 400 86 13 593 11

79 Schreiben 660 6188 13 230 19 418 13 331
Erweiterung,

465 199 133 79? 3 000 150 4 26 000 3

80 Bttrvenich- 911 1126 9811 10 93 7 j 70 000 2450 1050 700 4200 8 000 400 30 15 982 ,22,5

!
Eppenichu.

Langendorf 224 337 2 627 2 964 < 2 68?

81 Hastenrath 1160 1769 14 319 16 088 41500 1452 622 415 2489 10 000 500 15 23 220 10,7

82 Dürler 246 258 772 1030 16 300 570 244 163 97? 5 000 250 95

83 Lengelei 170 241 773 1014 13 300 465 199 133 797 4 000 200 78

84 Weweler 55 5? 357 414 11500 402 172 115 689 3 000 150 166

85 Amel 338 538 2 662 3 200 19 250 673 288 192 1153 5 000 250 36 6 914 17

86 Burg 1483 3719 21428 25 14? 120 000 4200 1800 1200 7200 7 000 1500 28 33 94? 21,2
3 000

87 Jägerhaus
u. Warscheid

12 000 420 180 120 720 3 000 150

88 Beyenburg 1200 33 500 1172 502 335 2009 7 000 350

3



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26,
239

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Hausen

tzasenfeld

Call mit

^alleiheisteit
"Etüizerhof
^enbrett-

Neuhof

Schleiden

Aüruenich-
^ppenichu.

^«ngendorf!

Burg

Jägerhaus
u- Marscheid

Veymburg

^^

^«

^>

Anlage¬
kosten

-^

30

35

165

70

9?

341

295,U

166

247
Gemeinde
Ronsdorf

582

71

87

05

20

01

36

66

506

34?

500

310

102

331

Beihilfe

?>

.F

'?.!'

28

21

14

19

4,5

175

319 20

34 78 391 24

10

56

170

16

209

5?

8!

28

1150

28?

352

14?

104

83

Auf den
Kopf der

Bevölkerung

10 11

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser¬

leitung

12

1,51 12.93
zus. 14,44
0,40 j 4,19
Ms. 4,59
4,6? >10,50
zus. 15,1?
4,13 >12,64>

101

23

38

15

6,7

42

98

118

300

75

29

zus. 16,7?
0,41 j 3,93
zus. 4,34
9,0? j20,04
zus. 29,11
1,24j10,7?
zus. 12,01
1,50 j 1,80
zus. 3,30
0,92 j 7,43

zus. 8,35
1,05 >3,12

zus, 4,17
1,42 >4,55
zus. 5,9?
1,02 j 6,13

<K>^<

13

Wasser-
, zins

ergibt

14

zus. 7,15
1,59 >9,77

zus. 11,36

2,50 ^14,45

zus. 16,95
4,16 j 9,90

zus. 14,06

2,3 1 j11,03

zus. 13,34

1.7

20

750

3000

1200

Wasser¬
bedarf

71

«2

85

70

95

«bin

20,4

21,2

38

I"

i"

,,"

M

llbur
2l!

Hydranten

Leistung
derselben

für 3
Stunde»

60

40

200

64

55>36,3>j^—> 60
Erweiterung der bestehen¬

den Anlage

105 155

60 68,1 -

90 22

103 14,1

103 7,4

56 78

75 90

,a

j"

I"

!«

I"

>a

150«

100

43

II

22

Krankheiten
welche

hauptfttchlich
in den letzten

3 Jahren
uorgelonunen

find

23

50

I?

1?

43 7

30

I«

Anfchluß °n
Ronsdorf

!" 120

3—4

3—4

3—4

lüllu 1 Typhus
i'rlrantu»,,.
1!,N1 2 NyPhtc

rieerlrankungcn.

Untrileibstylihüs
ist wiedcrliolt
uorgelummen.

Scharlach,

1901 58 Xyph»«-
erirantangen.

6 4 Seit I»W ,nclir>
fach Typhaöer-
ll»Nt»Nac'!!.

Masern, Schar-
lach.

Scharlach.



240 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 26.

Höhe der Steuern
in

Summe

(Spalte 4
nnd 5)

Iahreskosten der Wllsser- Durch Ver¬

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Seelen«

zahl

veran

Staats-

steuern

tagten

Ge¬
meinde-
steuern

Anlage¬

kosten der

Wasser¬

leitung

Ver-
zinsung

(3'/«

leitung

ä Unter
"«!- h°l-
^ .3 tnngs-
p! " und

^ Ve°triebs»
(l'/u tosten
°/o) a°/»^

Summe

8»,, I>, e

Be-
willigte
Pro»

uinzial-
Neihilfe

uinzial-
beihilfe
ist eine
<Zrleich°
teruna
in den

Iahres¬
kosten
eilige-
treten

um <5°/>,)

Ge¬
meinde¬

etat
Schluß¬
summe

hältnis
der Iah.
lestosten

der
Wasser¬
leitung

zum Ge¬
meinde¬

etat
(Sp, 8ä
zu 12)

^ ^ ^ ^ ^? ^ ^ ^ ^ ^? 0/ ^ °/° .
1 8 3 4 5 6 7 8«, 8b 8e 86 9 IN 11 12 13

89 Ober-

Vräunfeld

53 39 582 621 5 000 175 75 50 300 1000 50 48

90 Oesing-
hausen und

Oelchen

100

190

129

191

564

998

693

1 189

1 3 230 113 48 32 193 600 30 10

91 Hengstenberg 115 78 546 624 9 000 315 135 90 540 2 000 100 86

92 Denklingen 231 649 2 486 3135 20 025 700 300 200 1200 6 000 300 38

93 Löffelsterz 81 ?? 758 835 6 400 224 96 64 384 2 000 100 46

94 Morsbach 45 000 1575 675 450 2700 2 500 1250
2 500

95 Ober-

Gummeroth

45 2? 208 235 1885 65 28 18 111 400 20 4?

96 Freckhausen 63 317 1454 1771 9 750 341 146 97 584 1500 75 33

9? Oleroth 15? 156 7 900 276 118 79 473 1000 50

98 Lessenich 251 935 4 559 5 494 12 000 420 180 120 720 3 000 150 13 4 94? 15

99 Adenau 1696 7015 16 544 23 559 92 000 3220 1380 920 5520 15 000 750 23 33 920 16

100 Leimbach 220 290 300 590 20 500 71? 30? 205 1229 5 000 250 208 3 900 32

101 Welcherath 95 47 298 345 20 400 714 306 204 1224 6 000 300 355 2 735 45

102 Westum 633 675 4 209 4 884 29 500 1032 443 295 1770 6 000 300 36 12012 14.7

103 Katzwinkel 434 57? 222 799 27 000 945 405 270 1620 6 000 300 203



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr, 2s. 241

Gemeinde

bezw,

Ortschaft '?,"

M
MG

^

<K>

''

S«8

'???

Anlage-
kosten

.l^

Beihilfe

'V

8 ! 9

'?

Auf den
Kopf der

Bevölkerung

G

10

N

11

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser¬

leitung

ä ^

12

<»^.

13

Wasser-
zins

ergibt

14

«^2

1b

Wasser
bedarf

«,

16

Art der
Wasser-
gewin-
nnng

N

«bin

17 !«

In¬
halt
des

Hoch-
behäl
ters

obin
!!' 20

Hydranten

Leistung

derselben

für 3

Stunden

:!!
»ot.

22

Krankheiten
welche

hauptsächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

find

23

!>0

91

92

93

94

95

96

9?

98

99

100

101

102

103

Ober-
Billunfeld

Oesing-
hausen und

welchen

H°ngstmberg

Denklingen

^öffelsterz

Morsbach

Ob «-
^ummeroth
Freckhausen

Oleroth

Lessenich

Adenllu

^eimbach

Weicherath

Westum

Katzwinkel

25

39

18

54

19

125

9

23

29

60

391

::2

22

158

62

1?

18

22

19

2?

15

l"
!!

66

8

28

2?

45.

240

i',4

20

«2

200

20

21

100

5,!

94

11

78

87

79

62

42

155

50

4?

54

93

21

46

62

333

50

500

371

33?

360

209

420

272

200

235

640

927

18?

435

19

2,1

17

26

25

7

9

24

7

12

9

23

63

9,5

14

66F 0,74 >10,98 20
zus. 11,72
1,30 >5,64
zus. 6,94
1,00 j 5,25

111

111

zus. 6,25
0,69! 4,75
zus. 5,44
2,81 M77
zus. 13,58
1,04 j10^

40

44

65

34

50

38

156

273

88

9?

zus 11,30
0,69 >5,23
zus. 5,92
1,56 j 4,63
zus. 6.19
5,00^23,08
zus. 28,08
0,04^3^15
zus. 3,19
3,?2>1?,19>
zus. 20,91
4,20!^75
zus. 13,95

2!2
zus. 4

0,5 >3,2
zus. 3,7

1,0? j 6,65
zus. 7,72
1, 33 >5,81
zus. 7,14

!o,7

4,?

5,2

4,7

3,7

2,5

9,2

3

3

3,3

5,6

13

2,8

3,7

30

22

20,2

21,6

12

25

16

12

14

38

56

II

26

440 82

W

100

ll?

?:'.

5,1

13,5

7,7

1?

I«

,"

1"

I"

38,5

30

30

72 N

2424

91

584

473

450

3600

350

150

750

1200

90

82

100

100

62

65

28

12

42

74

ü? 85 >a 115

88

71

114

89

64

61

22

121

25

8

42

26,5

ja

ja

l«,-

ja

40

180

50

50

100

47

18

I'.,

3-4

3,8

3—5

Alljährlich Tt>.
phnssälle.

1 Thphussall,
außerdem Ma¬
sern, Scharlach,
Dhphleritis,

» Typhnssälle,

Häusig thphus
artige Fieber
erkranlungen,

1 Unterleibs-
thbhu«.

Masern,

Masern, Schar-
lach, Nhphteri
tis,

1»N1—03? 3h-
phusfällc und
ll» Nhphieritis,

1801 3 Typhus
fälle, 1902 1
Dhphleritis,

31



242 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 26.

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw,

Ortschaft

Seelew

zahl

Höhe der
ueranlagtcn

Staats-

steuern

Ge¬
meinde-

steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4
und 5)

Anlage-

kosten der

Wasser¬

leitung

Illhreskostender Wasser¬
leitung

Ver¬
zinsung

(3>/.
7»)

«2

(1'/.
°/°)

8d

Unter,
hal-

tlMgij-
und
Be¬

triebs¬
kosten

Su,nme

82, ll, L

8ä

Be¬

willigte
Pro-

Uinzial«
Beihilfe

Dnrch
die Pro
omzial-
beihilfe
ist eine
Erleich-
teruug
in den

Illhres-
losten
einne-
treten

„in (5V»)

10

MM

«

°/°
11

Ge¬
meinde

etat

Schlnß-
fumme

12

Ver
hültnis

der Illli-
resiosten

der
Nasser-
leitnng

zum we-
meiude-

etllt
(Lp, »it
zu 12)

13

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

Schutzdach

Bettgen-
Hausen
Treis

. Brenk

236

104

1409

203

221

81

1637

579

2407 7 252

116

117

118

119

Höchstiidten 250

Asbach 511

Irlich 2000

Melsbach 542

Giershofen 344

Burgsolms 156?

Wirschweilei
Langweilei

59?

Malborn 785

Dhronecken 17?

Stipshausen 673

Prümzurlay 201

Sarmers-
bach

129

131

124

2424

670

752

8 777

1824 11090

290

230

2055

27?

352

202

215

103

1858 12 550

660 10 000

2 860

1925

7 716

2 67?

4 293

455

3190

1311

540

9 659

801

876

11201

12914

3150

2 155

9 771

2 954

4 645

657

3 405

1414

546

78 500

15 000

18 000

38 000

13 000
Erweitern»»,

6 000
Erweiterung

25 600

80 000

29 500

34 000

24 500

19 000

17 500

6 500

439

350

274?

525

630

1330

188

150

117?

225

270

;?o

455 195

210 90

384

2800

1032

1190

85?

665

612

22?

100

78?

150

180

752

600

4709

900

1080

380 2280

130

60

256

1200 800

443

510

368

285

263

93

295

340

245

190

175

780

360

1536

4800

1770

2040

1470

1140

1050

65 390

3 500

3 000

000

4 000

5 000

8 000

2 500

1500

175

150

250

200

250

400

125

75

1000 50

10 000

9 000

10 000

7 000

3 000

5 000

800
500

500

450

500

350

150

250

65

40

90

48

112

123

20

6

11

71

49

60

46

223

33

74

71

7 275

160?

36 791

2 831

4 795

7 963

23 770

9 720

6 4?«

31719

5 090

13 622

1419

8 500

4 239

2 627

10,3

3?

13

32

22

29

3

3,7

23,7

15

35

103

13,4

24,7

14



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26. 243

Lsd,

Nr,

Gemeinde

bezw,

Ortschaft

LZ

2 HA
KZ«

3

Anlci
tust

ge-
en Beihilfe Auf den

Kopf der
Bevölkerung

« W ^

Jahreslei¬
stungen für
die Waffen

leitung

3 8 <»^
2 '3 ^>
^ Z '-^8 3

Waffe
> zins

ergibt

15

Wa
bet

16

ffer-
arf

N

c^llln

Art der
Wassc»
gewi»^
NUNg

In¬
halt
des

Hoch¬
behäl¬
ters

Hydranten

Leistung
^, derfelben
K für 3

Stunden

Hol.

Krankheiten
welche

hauptfächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

find

1 2 ^ 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 13 14 17 18 !!! 20 21 22 23

104
Schutzdach

Bettgen¬
hausen

Treis

Nrenk

H°chstädten

Asbach

Irlich

Melsbach

Giershofen

Vurgsoims

Wirschweiler
^ngweiler

Malborn

Dhronecken

TUpshllusm

Prümzur-
lay

Sarmers-
bach

42

2l

279

41

51

103

464

132

94

301

124

143

30

134

38

33

38

23

195

43

14

62

179

83

69

238

101

113

31

125

38

33

36

21

255

33

50

98

229

108

60

50

130

100

29

30

53

96

56

74

72

74

6,5

11

74

51

49

43

13?

28

8?

50

299

476

280

366

353

374

29

46

272

265

238

240

816

142

461

19?

15

29

3,5

20

20

16

1,25

3

3

6

15

12

40

4,4

25

10

83

143

18

97,6

98

77

5,4

11

10,6

33

72

70

233

22

132

40

0,3 l 2,33 3,2

6

3,4

4,4

4,3

4,4

0,4

0,7

4,5

3

3

2,7

8,3

1,7

5

3

17

29

18

22

21

22

1,?

2,7

16

15

15

15

49

9

28

12

500

300

4500

240

2020

780

360

700

286?

1230

1785

1050

960

66

50

99

26

88

100

100

70

84

71

84

122

125

100

75

54

8?

99

78

83

70

70

76

75

118

15

13

23

40

35

108

4?

34,5

118

50

55

13,3

51,2

20

15,5

ja

j"

ja

j"

ja

!"

jn

ja

j"

ja

ja

ja

ja

ja

—

35

35

50

40

100

30

50

200

80

100

50

85

50

ohne

11

4

31

7

8

27

I?

9

13

36

1?

1?

8

1?

8

3—5

3

4-5

6

3,5

5

4

4

5

4

5

5

105
zus. 2,64

1,15 > 6,78

1l>6
zus. 7,93

1,71 j 5,14
1902 und 1ÜN3<!
TpplMfällc.

W?
zus. 6,85

0,65 j 3,30

108
zus. 3,95

0,50 > 3,01

109
zus. 3,51

4,74 117,20
74 Dypliteiitiö,

l< Scharlach, I«

110
zus. 21,94
0,91 j 3,64

phuMllc,
Kinderlraulhetten

Hl
zus. 4,55

0,54 j 6,00

U2
zus. 6,54

0,6? j 5,59
TMitcriti«.

U3
zus. 6,26

1,31 j 4,92
DyMeritis.

U4
zus. 6,23
0,46 j 4,48

Einin,? Typhus
fälle.

U5
zus. 4,94
0,45 j 5,4?

Typhus, Wafcrn
und Scharlach.

116
zus. 5,92
1,15 j 2,58 l TyplMfall.

11?
zus. 3,73
0,32 1 4,74 1WL Typhnsepi^

dnme.

118
zus. 5,06

0,51 j 6,52

119
zus. 7,03

0,04 > 1,83

zus. 1,87
31»



244 45, Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 2s.

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw,

Ortschaft

Seelen¬

zahl

Höhe der
veranlagten

Staats

steuern

Ge¬

meinde-

steuern

Steuern

i»

Summe

(Spalte 4
nnd 5)

Anlasse-

kosten der

Wasser¬

leitung

Iahreskosten der Wasser¬
leitung

Ver
zinsung

(3'/2

82

(IV2°/°)

8b

Unter
hal-

tnngs-
und
Be¬

triebs»
losten

8«

Summe

82, l>, e

8ct

Be¬

willigte

Pro-
vinzial
Beihilfe

Dnrch
die Pro
uinzinl-
Iieihüfe
ist eine
Erleich¬
terung
in den

Iahres-
losten
einge¬
treten

um C>"/»)

1U

" ^ 8-<«>!

11

Ge¬
meinde¬

etat

Schluß -
summe

12

Ner-
hältms

der Inh-
reslosten

der
Wasser¬
leitung

znm Ge-
meinde-

etllt
(LP, 8<l
zn 12)

°/°
13

120

121

122

123

124

Lendersdorf

Mitlosheim

Wellingen

Büdingen

126

12?

128

129

130

131

132

133

134

429

320

254

284

Reidelbacher 72
H°f

Hasborn- 916
Dautweiler

Schoenecken1042

Weiten-

Orscholz

Wehingen

Waldweiler

Edingen

Beurcn

Farschweiler

Nuwer-
Paulin
Cordel

96c

1316

463

429

243

622

38?

750

99?

60

209

240

314

51

1404

1218

1285

915

566

228

10?

116

984

1613

2123

2768

2600

289?

260

5910

9817

8602

558?

412?

1798

2729

3448

1132

3913

6299

2183

2 97?

2 840

3211

311

7 314

11035

9 88?

6 502

4 693

1913

2 95?

3 555

1248

4 89?

7 912

12 000

19 464

10 800

12 800

3 640

26 200

96 000

91000

10 500

23 000

14 000

27 500

13 500

29 000

40 000

420

681

378

448

127

180

292

120

195

162 108

192

55

720

1168

648

128 768

36

91? 393 262

3360

3185

36?

805

490

962

472

1400

1440

1365

158

345

210

413

203

435

600

960

910

105

230

140

275

135

290

400

218

1572

;?60

630

1380

840

1650

810

1740

2400

3 500

3 000

3 000

3 500

>00

5 000 250

175

150

150

175

15 000

15 000

2 000

7 000

4 000

7 000

3 000

6 000

6 000

750

750

100

350

200

350

150

300

300

33

39

23

24

70

21

22 460

4 531

4 295

3,2

26

15

5 996 13

33

13

72 -

28

46

65

35

31

16 673

12 650

13 865^
15 523/

7165

10 029

4 226

8 936

6 922

7 820

24 535

9

46

19

13,7

19

19

12

22

9,8



Anlagen zu den Sitzungsprotololle n. Nr, 26.
245

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

120

121

122

123

124

123

126

12?

128

129

130

131

132

133

134

>y>

Lendersdorf

Wllosheim

Wellingen

Tübingen

^"delbacher
tzof

Hasborn-
Dllutweiler

^choeneäen

Weiten-

Orscholz

Wehingen

Waldweiler

Gingen

Veuren

Farschweiler

Nuwer-
Paulin

Cordel

73

«5

45

55,

12

202

235

20?

309

102

93

43

140

70

152

198

^

73

5:,;

<!4

8

9:!

221

14?

224

112

97

35

105

72

89

136

Anlllgc-
lostcn

,^

6

<>4

«IN

45

40

12

70

240

160

230

62

28

6!

42

40

51

28

92

^39

«K>

Beihilfe

.«
«

164

299

240

233

303

129

409

176

30

50

60

60

23

58

44

35

39

40

8

9,4

12

12

?

5,4

14

6,6

<!^

Auf den
Kopf der

Bevölkerung

10

103

247

328

196

193

191

202

4,3

16

16

11

?,8

8

6

.18

4«

«6

«'.!

41

24

64

29^

10

75

93

50

43

39

30

0,14

11

4,95

zus. 5,09
0,65 ^8,65

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser¬

leitung

!2

zus. 9,30
0,94 j11,29
zus. 12,23
1,10j11,68
zus. 12,?8
0,71 16,28
zus. 6,99
1,53 j 7,96

zus. 9,49
1,17 ! 9,42

zus. 10.59

1,33 j 8,91

zus. 10,24

0,70 >4,25

zus. 4,95
1,24 >8,91

1,6

3,6

2,6

2.7

!)!

Waffer-
zins

ergibt

14 1b 16

Wasser,
bedarf

zus. 10,15
0,26 >4,10
zus. 4,36
0,94 ^11.23
zus. 12,1?
0,17! 5.54
zus. 5,71
0,30 1 2,89

1,?

5,5

^2,4

1,4

3,2

3,5

2,6

2,1
zus. 3,19
1,31 j 5,22
zus. 6.53
1,61 ^ 6,31
zus. ?,92

2.3

2,4

9,9

18

14

14

18

?,?

24

10,6

6.2

15

20

12

12

11

12

381

384

218

450

2560

2760

540

281

280

53

33

100

28

98

Alt der
Wasser
gcwin-

V

odm

17 18

100

100

235 29

0?

8.'

20

33

600 34

75

71

60

120

74

102

75

78

113

37,2

25

28,4

30,2

!!!

>a

j"

!"

In¬
halt
des

Hoch-
behäl.

tcrs

ediu

20

ja^

l"

!"

100

40

40

50

Hydranten

Leistung

Derselben
für 3

Stunden

2221

Krankheiten
welche

hauptsächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

find

23

11

13

12

3-5

3-5

73,9 jll!-I 1?0
Anschlußa»
Niedcrhers-

dorf
100

165

36

31,5

25

47,2 jll

ja

ja

»n

,u

31,5

85

100 100 jll

>a

ja

120

40

80

80

100

12

-ltt

21

25

20

65 14

1803 l Typhus
fall.

Wiederholt
Thphusfllllc,

^ r Jedes Jahr meh.
4—c» I „re Typhus-

sälle.

1 Thphuserlra».
luug.

^ ^ ! 52 Typhuserlrou»
' > lungen.

1.«

115 13 NchrereThPhu«-
fälle.



246 45. RheinischerProoinziallandtag. Nr. 26.

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Seele»

zahl

Höhe der
veranlagten

Staats¬

steuern

Ge¬
meinde-

steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4
und 5

Anlage«

kosten der

Wasser-

leitung

Iahreskosten der Wasser¬
leitung

Ver
zinfung

(3'/,
°/°)

8»

8"

(1'/2

8b

Unter,
hat-

tUNgs-
und
Be¬

triebs-
tosten

Summe

8», l>, e

8ä

Be¬

willigte
Pro-

uinzial-

Beihilfe

Durch
die Pro
dinzial
bcihilfe
ist eine
Erleich¬
terung
in den
Jahres,
loste»
eingc-

1«

xRZZ

1l

Ge¬
meinde-

etat

Schluß-
fumme

12

Ver.
IMnis

der Ial>-
restostcn

der
Nasser-
leitung

zuui Me
meiudc

etat
(Sp, «<1
z» »2)

13

135

136

13?

138

139

140

141

142

143

144

145

146

14?

148

149

150

Reinsfcld

Ehrung

Wetsch-
hausen

Oberkail

Sien

Schmidt-
Heim

Waldbruel

Wipperfürth

Hartegasse

Rech

Rommel-
fangen

Schwemnt-
lingen

Baumholder

Morscheid

Föhren

808

2960

2?

?24

548

533

1500

2800

226

401

106

773

1604

391

1249

Ponten- 1873
Besseringen

689

1143?

24

761

1039

52?

614?

1180

551

191

656

4551

226

15 722

941

10 305

4 383

7 710

8 388

27159

965

11066

5 422

8 23?

14 535

33 500

55 000

7 000

1173 502

1925

245

16 000 560

2 284

2 595

4 200

17 000

945

677 6 838

2280 8 840

38 000

23 000

25 512
Erweiterung

8 515
Erweiterung

11000

2 835 20 600

2 786

4 856

21551

1171

7 515

11120

7 458

47 000

120 000

23 000

34 000

1330

805

893

298

385

721

261

1645

4200

805

1190

331

825 550

105

240

570

345

382

127

165

309

112

705

1800

345

510

60 000 2100 900

70

2010

3300

420

160 960

380 2280

230 1380

255 1530

85 510

110 660

206 1236

74 44?

470 2820

1200 7200

230 1380

340 2040

600 3600

3 000

5 000

1500

2 500
500

2 500
2 500

5 000

4 000
3 000

2 000

2 500

4 500

1500

6 000

10 000

4 000

3 000

6 000

150

250

75

150

^250

250

>350

100

125

225

75

300

500

200

150

300

12

43

8,6

42

16

10,5

0,5

43

16

58

33

118

2?

18911

58 229

876

13 064

7 350

7 359

73 60?

4 884

3109

12713

28 335

5 833

13173

32 32 446

11

5,7

48

7,3

31

19

25

14

22

25

24

16

11



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen Nr. 2. 24?

«fd.

Nr.

135

136

13?

138

I3g

110

14

142

143

144

145

146

14?

148

149

150

Gemeinde

bezw,

Ortschaft

8»

W
An
k°

läge-
ten

Bei

?!

Hilfe Auf den
Kopf der

Bevölkerung

» H «
'^ LZ

I»h'
stung
die 3

teil

^ ?

eslei-
en für
Lasser-
ung

Wllfs
M

ergibt

er- Waffer-
bedarf

Z «

^ odm

Art der
Kassel-
gewin-

-?l

In¬
halt
des

Hoch-
behält

tcrs

odm

Hhdranten

Leistung

^. derselben
^ für 3

Stunden

Krankheiten
welche

hauptsächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

sind

,____2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 1? 18 19 20 21 22 23

Reinsfeld 168 101 120 41 200 3,? 17 0,85 > 2,4 12 360 18 102 93 in — 160 25 5 Scharlach, Na
lern und 11 Th.
phu«s»lle.

Ehrang

Wetsch-
hausen

Oberkail

Cien

^ch'nidtheim

Waldbroel

^'ppersürth

Hartegasse

Rech

Romme!»
sangen

^chwemm-
lingen

Vaumholder

Morscheid

Föhren

Ponten°
Vesseringen

631

5

144

105

116

233

53?

46

89

15

140

368

6?

250

310

290

5

155

65

8?

301

190

31

28

12

113

177

61

200

225

4

98

80

160

25

60

13

14

239

20

150

300

18

259

22

70

43

16

3

49

50

70

61

74

59

27

32

90

1400

111

362

198

109

16

240

231

498

335

326

343

136

193

1,7

55,5

4,1

9,1

9,4

4,6

0.7

11

11

14

7,8

6,2

10,2

2,4

3,2

8

300

21

48

43

30

4

54

51

100

43

2?

60

12

19

3,86 >5,31 1,1

15

1.3

4.2

2,6

1,02

0.2

2,5

3

4

3,6

4,5

3,5

1,6

2

5,2

84

6,6

21

12

6.6

0,9

12

14

29

20

19

21

8

11

80

900

400

1530

365

720

250

100N

7200

300

2040

19

39

29

100

65

59

100

22

100

86

140

100

100

80

100

En
h

64

63

75

75

60

60

75

75

255

5

78

55

44,8

120

ueiteru
»ndene

14.25

26.9

10

86,4

126

29

94

150

in

>a

in

in

ja

>n

ja

j"

j"

j"

i'l

ja

oei
eitu

300

5

60

50

100

150

vor-
ng.

40

100

20

180

200

80

150

l180
>, 90

27

4

14

16

11

3

4

13

3

18

46

12

24

31

5

l2—3u.
i 5

4—5

3—4

5

3

4—5

3

5

5

5

3—5

5

zus. 9,1?
0.86 >9,35

zus. 10,21
0,98 ^14,23

zus. 15,21
1,90! 7,90 I Typh»«lall,

zus. 9,80
0,99114,47 :< Tnphn«,

2 DhPhlrriti«,

zus. 15,46
1,85 ^ 9,58 IN Tnphn«,

1!4Dhphteritis,

zus. 11,43
3,08 »16,99

2» Malen,,
2« Gchllilach.

Maler»,

zus. 20,0?
1,10 j 9,29 >!>««mehrere

Tl,pl,»«siille.

zus. 10,39

1,3? 15,70 1 Thphusfall,

zus. ?,07
1,80 >24,46
zus. 26,26
0,85 I 5,58 inc>3 mehrere

ThphusMe,

zus. 6,43
2,83 >10,59 »4 Typhnsfällc.

zus. 13,42
0,3? >2,42 2 Thphuslällc.

Ms- 2,79
0,54 j 5,48 2 Thphus,

« Dhpyteritis,

zus. 6,02
1,22 j 4,18

1 Masern.

In den letzten
» Jahren wie»

zus. 5,40 !
beihott Typhu«,



248 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 26,

Lfd

Nr,

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Seelen-

zahl

Höhe der
veranlagten

Staats¬

steuern

Ge¬
meinde¬

steuern

Steuern

in

Summe

(Spalte 4^
und 5

Anlage-

kostcu der

Wasser.

leitung

Iahreskosten der Wasser¬
leitung

Ver¬
zinsung

7° s1'/2
7°)

8d

Unter-
hlll-

tUNgs'

Be¬
triebs,
loste»

8«

Sunlme

8a, l>, u

^
8Ä

Be¬

willigte

Pro-
Uiuzial-
Veihilfe

Lurch
die Pro»
uinzial-
üeiliilfe
ist eine
Erleich¬
terung
in den

Jahres«
tosten
einge¬
treten

um (5»/„)

10
_^°
11

Ge-
meinde-

etllt

Schluß¬
summe

12

«er-
hältnis

der Illh-
reslosten

der
Wasser¬
leitung

znm Oe-
meinde-

etat
(EP, 8c!
zu 12)

/o __
13 ^

151 Reimsbach

152j Fürsten¬
hausen

Reuffelbach153

154

155

156

Dambroich

Schmidt-

Vossenack
Gruppenver
sorgung von
16 Gemein¬

den des
Kreises
Bitburg

784

2478

109

231

865

945

954

4938

12

126

539

963

5 583

18 030

44?

76?

5 436

5 660

6 53?

22 968

459

893

5 975

6 623

23 000

75 000

11600

15 000

!>130 000

805

2625

406

525

4550

!>400 000

345

1125

174

225

1950

230

750

116

150

1300

1380

4500

696

900

7800

3 000

5 000

2 500

3 000

10 000

15 000

150

250

125

150

21

19

152

101

11042

30 731

1240

12,5

14

56

15?

158

159

160

161

162

163

164

Rohr

Nettersheim

Aremberg

Güls

Weiler

Kettig

Bissenberg

Castellllun

360

636

203

2165

353

1332

35?

1438

II?

441

769

3904

75

3250

88

7534

915

1410

88?

15 737

1153

5 82?

1342

15 522

1032

1851

I 656

19 64l

1228

9 07?

1430

23 056

12 600

25 295

20 000

90 000

26 500

50 000

4 000

70 000

441

880

700

3150

92?

1750

140

2450

189

378

300

1350

39?

750

60

1050

126

252

200

900

265

500

40

700

756

1510

1200

5400

1589

3000

240

4200

1500

1000

2 500
1500

3 000
2 000

1000
1000

1500

500
1000

5000

75

50

200

1501
1001

100

75

75

250

73

82

72

2?

129

33

1?

18

4 551

18 200

14 334

53 838

9 600

65 360

10171

35 600

17

9

8

10

16

12

2°'5

ledi's

Z'3
o!»zi°/ZU
g°"7sis'



Anlagen zu den Sitzungspiotokollen. Nr. 26. 249

Lsd,

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft <K>

3«

^8

An
ko

läge,
ten

Vci Hilfe Auf den
Kopf der

Bevölkerung

N LZ

Iahreslei-
stungcn für
die Wasser¬

leitung

^ ? »

2 2

Waff
' Mi

ergibt

:r- Wasser
bedarf

N!

bei

iin°
n»

In-
halt
des

Hoch-
behal»
ters

Hl

85

dranten

Leistung
derselben

für 3
Stunden

Krankheiten
welche

hauptsächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

sind
^____

^.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^» ^l? ^l ^e 4 odm
'-

ebin «c^.

--», _____2 3 4 5 6 4 8 9 10 11 12 13 14 15 16 1? !« !',, 20 21 22 23

Ul
Neimsbach 128 124 100 28 180 3,8 23 1,22 7,06 1,8 11 7? 60,7 j" — 108 14 4,8 lünl 13, rnoz r

ThhhUijfllll,

>,^ zus. 8,28
Fürsten-
Hausen

488 200 225 30 153 2 10,2 1,99 j 7,2? 1,8 9 3000 66 60 13? l« 120 55 5 In den letzten 3
Jahren 22 Th-

153 zus. 9,26 ph»3fäl!e.

Neuffelbach 25 17 20 106 464 23 100 0,11! 4,10 6 2? 94 9,? l" — 36 5 4

154 zus. 4,21
Dnmbroich 46 40 45 65 326 13 65 0,55 > 3,32 4 20 400 44 7? 18,3 j" 50 9 5 IN03 1« Typhus'

fälle.

155 zus. 3,8?
Schmidt- 198 171 75 328 0,39 j 6,28 4,5 20 8? 75

!
»'!

100 53 5 1»ll0 und 1W1
mehreleTHPhus-

zus. 6,6? fälle.

I5si ^«ssenllck
^ruppen-

"«sorgung
"°n lg G^
"nnden des

18? 86

Pro M

69

muß

348

nock aus«;earb

0,84 j 5,99 4,1 21 88 83 150 48 5

zus. 6,83

eitet werden.

Kreises
^Nitburg

15?
Rohr

^"tersheim

60 69 61 35 210 4 25 0.33j 2,86 2 12 100 32 j" — 50 12 3

158 zus. 3,19
142 121 124 40 17? 2 8 0,69! 2,22 2,4 11 219 14 9? 70 ja 80 1? 5

15c) zus. 2,91
Aremberg 54 34 4? 98 370 19 74 0,85! 4,16 6 22 300 25 92 14,5 !" 120 8

1«0 zus. 5,01
Güls 442 169 400 42 204 2,3 11 1,35j 7,51 2,5 12 2800 52 72 152,5 j" 100 55 l THPlMfall,

außcrdemGchar^

l«1 zus. 8,86 lach, Dhphteri^
tis.

Weiler 79 79 79 75 378 6 28 0,58! 5,45 5 22 92? 58 70 32 Kinderkranlheitcn

lsi^> zus. 6,03
Kettig

^issenb«g

^stelln«»

253

84

216

69

200

51

3?

11

198

48

1

4

5

18

2,04! 4,34 2

0,7

12

3

1250 41 100 120 ja 200 30 5 In früherenIah

l63 zus. 6,38
0,25! 3,71

phus.

'«4 zus. 3,96
314 203 266 48 223 3 16 4,09 !10,?9 3 13 4200 100 Scharlach,Dhph.

!
zus. 14,88



250 45, Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 26.

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

Seelen-

zahl

Höh
veran

Staats-

steueru

e der

tagten

Ge¬
meinde,
steuern

Steuern
in

Summe

(Spalte 4
nnd 5)

Anlage¬

tosten der

Wasser¬

leitung

Illhreskostender
leitung

V°r- K« Ver¬
zinsung ^ tung«.

^ " tuebs»
»/„) (l'/« tosten

°/°) ^°"

Wasser-

Summe

8l», l», e

Vc-
willigte
Pro«

vinzial-
Beihilfe

Nurch
die Pro-
binzial-
beihilse
ist eine
Erleich¬
terung
in den

Iahres¬
tosten
einge¬
treten

um C>°/«),^ ^ ^ ü ^

Ge-
meinde-

cwt
Schluß-
sillnmc

Ver¬
hältnis

der ssah^
rcslosten

der
Wasser¬
leitung

znm Me«
meiude-

etat
(Sp. »<!
zn ly

^e ^e ^ ^ ^e ^ ^ ^e ^ ^ /o ^ "/<>,
1 2 3 4 5 6 7 8» 8b 8e 86 9 10 11 12 13

165 Rengsdorf 892 2 875 8 94? 11822 22 000 770 330 220 1320 5000

l3000

^ 2000
! 1000

250 11 24100 6

166 Firmenich- 345 348 4 585 1 8 954 27 800 973 417 278 1668 300 19 16 600 l'Obergartzem 385 626 3 395 / 7 655

16? Kaltcnbach- 104 76 466 542 2 900 1 119 51 34 204 l 200
l 300

25 38 63 639

Neuenberg 500

168 Niimbrecht 515 2 969 10 242 13211 42 200 147? 633 422 2 532 l 3000
l 2000

250 19 62 450 4

169 Bomig 178 29? 1716 2 013 6 700 234 100 67 401 / 400
l 300

35 19 96 000

170 Burg 62 21 273 294 4 5 00 157 6? 45 269 l 400
l 400

40 92 220 122

171 Nölkum 83 129 351 480 7 78? 269 115 7? 461 / 300
t 500

40 96 36 500 1,3

172 Mildsiefen 61 30 76? 79? 6 500 227 9? 65 389 600 30 49

173 Forthausen 115 11? 572 689 4 500 157 6? 45 269 600 > 55 39 42 500
500

174 Radevorm¬ 10 701 32 963 144 147 177 110 170 000 6013 2577 1718 10 308 1500 1105 6 223 442 5
wald 1800 600

175 Dinslaken 4641 23105 988 24 093 210 000 7350 3150 2100 12 600 5000 250 52 127 500 9

176 Odenlirchen 15 960 49 004 211730 260 734 7 250 252 108 72 432 1200 1 60

/ 60
1 0,2 280 000 0,2

Erweiterung 1200

17? Butzweiler 628 546 4212 4 758 3 000 105 45 30 180 500 25 4 12 603 1,4

178 Trassem 494 505 1912 241? 15 500 542 232 155 929 2000 100 38 15 348 6

179 Ockfen 451 1823 4 909 6 732 12 000 420 180 120 720 1000 50 11 8144 9

180 Bettenfeld 651 963 2104 1141 46 500 162? 69? 465 2 789 1500 75 132 23 306 12



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26.
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Nr.

I

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

2l?

Aul«
lost

Tß2 "

ge<
m

Beihilfe

°^« 8

Auf den
Kopf der

Bevölkerung

Z W ^
W

Iahrcslei
stunqen für
die Wasser¬

leitung
8 <u>

Waffe,
Ms

ergibt

^ U,^ In- Hydranten
oconr, gewin» ^ ,,mma han

« « des Leistung

Z ss 8 Z H°ch° ^ derfelben
° ^ 'ß ^' behäl- ^ für 3
^ ^ ^ «- ^^Z Stunden

^ edm 2 edin ^<^.

lg i? 18 IN 20 21 22

Krankheiten
welche

hauptfllchlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

sind

23

l65
^^ 2

Neugsdors

Firrnenich-
^ergartzem

Kaltenbach-
Neuenberg

Nümbrccht

Nomig

Nurg

Völkun,

Mildstes«,

Forthausen

Wald

Dinslaken

^"kirchen

^utzweiler

Traßem

Ockfen

^ettenfeld

3

198

68
8?

21

110

42

1?

21

14

22

2308

754

2925

128

104

58

136

4

165

90
29

1?

8?

42

16

20

10

18

665

171

768

114

104

68

135

5

181

58
59

13

92

10

15

18

14

14

270

304

650

90

63

6

25

)38

32

82

38

72

94

107

39

16

45

0,5

5

31

26

71

4

111

179

162

384

159

265

371

464

204

74

279

3

23

149

20?

342

8
l

6

1?

5

9,7

4

13

10

10

9

0,2

1

0,15

0,8

4

2

2

8

25

88

24

4«

17

46

40

43

50

0,9

6

0,8

4

19

18

11

10

2.49 7,44

12

2

2

2

5

2,3

4

5

6

2

1

3

0,03

0,3

2

2

4

is

?

11

10

23

9,6

16

22

2?

12

5

1?

0,1b

1,4

9

13

20

!

14

1320

485
416

204

1780

401

220

389

269

10308

9650

432

550

441

100

54

100

70

100

82

100

100

100

7?

100

59

61

61

80

100

68

100

88

75

80

115

55 — j

5? ja-

51 —

6,8 —

1000 —

45 jll

50 ja

! 36 ja
!

??,8 —

a 80 21

- 105 ll

ja 60 1^

ja 20

6

ja 200 8

- 50 1

- 40 I

ja 100 1

5

4

1 5

^ 2

2 5

l 5

1 5

8 5

Winter 1W2M
DllMeritiseP!»

IL6
zus. 9,93
0,79 113,30

,9llN 4 TM,»«-
lalle,

IN02 3 TWhus-

16?
zus. 14,09
0,73 >4,50

sallc.

168
zus. 5,23
1,39^13,45

Malern, Schar»
lach.

169
zus. 14,84
1,99! 9,64

1?0

1?I

zus. 11,63
0,34! 3,4?
zus. 3,81
0,32j 4,41

172
zus. 4,73
0,49>14,5?

173
zus. 15,06
1,91 !10,00

Malern,

1?4
zus. 11,91
2,60 >13,42

Malern, Schar»
lach.

175 zus, 16,02
4,97j 13,23

Ruhr, Typhus,

176 zus. 18,20
2,44 >6,40

1?7 zus. 8,84
1,32 >5,16

1?8
zus. 6,48
0,62 13,29

5 Fälle Nyphtc
Mi«,

179
zus. 3,91
2,68 j 9,61

180 zus. 12,29
0,92 >1,75
zus. 2,6?

32 <



252 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 26

Lfd.

Nr.

Gemeinde

bczw,

Ortschaft

Seeleu-

zahl

Höh
veran

Staats-

steueru

e der

lllgI>.N

Ge^
meinde-
steuern

Steuern
in

Summe

(Spalte 4
uud 5)

Aula ge¬

kosten der

Wasser¬

leitung

Iahreskoften
lei,

Ver- A^.
zmsung 3-2

(3>/> V
7«) (i'/>

7°)

der

ung
Unter¬

hat-
tungs-

Ne-
triebs-
losten

Wasser-

Summe

8», l>, e

Be¬
willigte

Pr°-
viuzial-
Beihilfe

Durch
die Pro-
diuzml-
beihilfe
ist eine
Erleich¬
terung
in den
Iahres¬
tosten
einge¬
treten

um (2"/»)

meinde
etllt

Schluß-
fumme

Ver¬
hältnis

der Iah-
icslostcn

der
Wasser¬
leitung

zum Ge-
meiude-

et»t
(Vp, «<>
zu 12,

^ ^ ^ ^ ^e ^ ^ ^ ^ ^ /o ^ 7°^.
1 2 3 4 5 6 7 8«, 8d 8e 8ä 9 10 11 12 13 _.

181 Carl 299 358 675 1033 25 300 885 379 253 151? 1000 50 147 8 230 18

182 M.-GIad-
bach-Land

17 330 22 034 168 290 190 324 6 735
Hydranten

235 100 6? 402 1000 50 206 770

183 Eller 7 600 29 550 87 600 117210 1000
Hydranten

35 15 10 60 600 30 143 400

184 Honscheid 64 41 3 295 115 49 33 19? 400 20

185 Vourcmel 203 103 895 998 4 000 140 60 40 240 300 i
300!

30 24

186 Osberg-
hausen

5 52 216 268 4 500 158 6? 45 270 400 20 101

18? Verg-Seel-
scheid und

Driesch

68

11

159 618

90

77?

90

^ 5 365 188 80 54 322 600 30 3?

188 Niederraden 122 111 729 840 10 966 384 164 110 658 1000 i
1000 l

100 78 2 210 29

189 Vrohl 147? 4 551 13 545 18 096 75 000 2625 1125 750 4500 2000 100 25 78 563 6

190 Gees 230 76 484 560 11000 385 165 110 660 1500 75 118 4 923 13

191 Glaadt 488 1550 2 30? 3 857 45 000 1575 675 450 2700 3000 150 70 9125 29

192 Fickingen 313 169 103? 1206 8 500 298 12? 85 510 500 25 42 5 280 9,6

193 Lascheid 122 55 103? 1092 10 000 350 150 100 600 1000>
1000/

100 55 1709 35

194 Nittel 946 1060 4 605 5 665 25 000 875 375 250 1500 2000 100 26 17 989 8,3

195 Mambächel 544 407 2 225 2 632 29 000 1015 435 290 1740 2500 125 66 8 494 20,5



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2.
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Ljd,

Nr,

Gemeinde

bezw.

Ortschaft

^2

LZ

UZ <3>

Anlc
lost

ge-
en

Bcih ilfe Auf den
Kopf der

Bevölkerung

Z ZV

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser¬

leitung

^ " 3

Wasser«
. zins

erg,bt ^?

Wasser¬
bedarf

^ Z

Art
lLlls!
»e»
nu

n

'^'

ja

N
M

A>
z

>a

j"

ja

,1
In-
halt
des

Hoch¬
behäl¬
ters

«dm

Hydranten

Leistung
^. derselben
V für 3

Stunden

Krankheiten
welche

hauptsächlich
in den letzten

3 Jahren
vorgekommen

sind

1
3 4 b 6 7 « 9 10 11 12 13 14 15 16 17 20 21 Aü 23

181 Carl

N. Glad-
bllch-Land

Eller

Nourauel

^sberg-
Hausen

^«g-Seel-
scheid und

Driesch
^ederraden

Arohl

Gees

Naadt

3'singen

^ascheid

Nittel

^tambächei

5?

296U

1457

18

41

1

14

1

24

318

4?

122

5?

21

166

9?

60

535

304

1?

20

3

13

1

25

158

4?

41

50

22

159

99

Vinbc

85

mvor

444

lHydr

3

anten

18

22

14

400

40

83

6,3

32

25

9

95

12

26

0,65 2,25 5

3

1

54

4

5,4

3

3

5,5

1,6

5

1,5

3,2

2?

11

5,8

270

21

2?

14

14

22

9

28

9

18

17?

292

400

4000

300

2500

996

90

90

61

90

45

5?

105

90

130

124

100

31

20

105

15,2

52

usse

75

iß an
idvach

iß »n
dors

25

100

40

50

60

5

39

80

2

3

3

3

7

45

7

31

7

5

19

16

5

5

5

3-6

5

182
zus. 2,90
1,2? j 8,60

183
de>

>
zgl.

zus. 9,87
3,23,11,53

184
12

24

9

12

1

24

251

44

96

46

20

51

19

900

^68

90

51

48

92

27

82

26

53

183

98

4500

358

45?

236

234

369

149

476

151

299

6,3

2,9

80

8

16

1,3

6,5

6

1,6

16

2

4,6

zus. 14,76
0,5? j 5,75

185
zus. 6,32
0,50, 4,41

I9UI mehrere T>>-
PlMMe.

186
zus. 4,91

10,04, 43

18?
zus. 53,04

2,34j 9,09

188

zus. 11,43
- ,8,21

0,90, 8,63

18g
zus. 9,53
3,69, 9,1?

Nyplüeritis,

190
zus. 12,86
0,33, 2,10

Dyphteritis,

191 zus. 2,43
3,01, 4,70

Nyphieriiis.

192 zus. ?,?i
0,54, 3,31

193 zus. 3,85
0,45, 8,50

194 Ms. 8,95

1,13, 4,85
AIWirl.TyPhu«

195 zus. 5,98
0,74, 4,09

1 TyPhusfall.

zus. 4,83



254 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 26.

«fd,

Nr,

Gemeinde

bezw,

Ortschaft

Seelen¬

zahl

Hol
verai

Staats-

steuern

e der

«tagten

Ge
meinde-
steuern

Steuern
in

Summe

(Spalte 4
und 5

Anlage«

tosten der

Wasser.

leitung

Jahre

Ver¬
zinsung

(3'/«
7°

kostet
lei«

7°)

der

ung

Unter
hal-

tnngs-
uud
«e-

triebs-
losteu
«,1°/«)

Wasser-

Snnmie

8«,, b,«

Be¬
willigte
Pro-

Uinzial-
Beihilfe

Durch
die Pro-
dinzial-
deihilfe
ist eine
Lrleich-
ternng
in den
Jahres-

losten
einge¬
treten

um (2°,.)

Ge
meinde-

etllt
Schluß¬
summe

Ver¬
hältnis

der Illh-
resloslen

der
Wasser¬
leitung

zum Ge¬
meinde«

etat
(Lu, »6
zu i2i

^ ^s ^ ^ ^ ^? ^ ^s ^ ^? °,° ^» °/°
1 2 3 4 5 6 7 8» 8b 8e 8ä 9 10 11 12 13

196 Asbach 262 118 300 418 15 700 550 235 15? 942 1000 50 225 2 580 36

19? Hausen 193 212 1144 1356 16 000 560 240 160 960 1000 50 71 4 200 23

198 Oberndorf 816 1060 3 598 4 658 6 500 22? 98 65 390 50M
5001

50 8,3 13812 3
Erweiterung

199 Ensch 51? 358 2 640 2 998 25 869 905 38? 259 1551 15001
1500/

150 52 10 636 14

200 Wemmets-
weiler

3182 6238 63 530 69 768 3175
Hydranten

111 48 32 191 1000 50 67 22?

201 Wax-
weiter

70? 1733 7 630 9 363 40 000 1400 600 400 2400 2 400 120 25 7 645 31

Summe 5 696 326 973 265



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 26.
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>

196

199

201

Gemeinde

l>ezw.

«
r:»

8» ^
N-
r:

»

Anl
tos en Veihilfe Auf den

Kopf der
Uevülterung

8 "

Jahreslei¬
stungen für
die Wasser¬

leitung
ti ^

Wasser
zins

Wasser«
bedarf

Nrtdrr
Wllsscr»

^ 3

In
halt
des

Hoch¬

Hydranten

Leistung

^ derselben

Krankheiten
welche

hauptsächlich
in deu letzten

^ M >»' Äi«^ >» Äi^ o." ^ ^
" »

<V>^. ergibt >^>L N -1 .:>
behäl¬ « für 3 8 Jahren

Ortschaft

GZ c^
°3

"Z

^

?

^

e^
^Z

^t

^

^ ^ ^

».

^

8 -5 <5 ters

edm

3l Stunden vorgekommen
find

^ 2 8 4 f> 6 ? 8 9 10 11 12 1» 14 15 16 1? !.^ !!! 2U 21 22 28

Asbllch 32 5 60 491 4 31 0,45 1,15 3,6 29 95 25 j" — 7 3>,ph>,»,

zus. 1,60
Hausen 34 28 83 471 5 30 1,10 j 5,93 5 28 910 95 9 Wchrere Ty»

philöMe,

zus. 7,03

Oberndorf 160 121 63 7,9 41 1,2 6,3 1,30! 4,41 0,48 244 300 7? 10 DyPhteritis,

zus. 5,71
Ensch 160 118 116 50 161 6 18 0,69 >5,10 3 9 339 22 ," 20

zus. 5,79

weiler
700 265 Einbau vonHydr anten 1,96 j20,00 >a 33

zus. 21,96

^Weiler 161 165 56 248 3,4 15 2,45 >10,80 3,4 15 2400 100 15 «ielfuch Ty.
phn«.

zus. 13,25



256 45. Rheinischer Provinziallandtag. Nr. 2s.

III.

Wasserleitungen,zu denen zunächst zur Ausführung der
Forarbeiten Beihilfen bewilligt find.

Lfde.
Nr.

Gemeinde

2

Seelen-

Zchl

3

ßosten der
Vor-

arbeiten

4

Beihilfe

5

Staats-
steuern

6

Gemeinde
steuern

7

Steuern
in

Summe

8

2
3
4
5
6
?
s<
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30

Ober- und Niederhirzenach . .

Reuffelbach .......
Brenk ........
Dalbeig........
Denn........

Metzenhllusen ......
Oberdürenbach ......
Ramersbach ......
Niederdürenbach .....
Heckenbach .......
Oberzissen .......
Rech .........
Mayschoß .......
Altenahr........
Unkelbach .......
Bodendorf .......
Gelsdorf.......
Kürrighoven.......
Engeln ........
Hllmm........
Flammeisfeld......
Wimbach .......
Harscheid . ......
Hannebach-Wollscheid ....
Burler........
Altstrimmig.......
Döttingen.......
Hülzweiler.......
Creuzberg .......
Krälingen.......

Zu übertragen

244
336
109
203
256
19?
130
304
266
413
601
391
401
842
62?
533
551
655
306
152

1208
402
241

86
1?9
124
32?

72
214?

340
189

1050

250
?50
420

3000
150

1200
1000
1000
1500
1000
1000
2000
1500
1000
1200
1500
2000

?00
500
600

?600
3500
1000
2100
1000
?800
1800
1500
3000

420

250
3?5
210

1500
?5

300
300
300
300
300
300
300
800
300
300
300
500
300
250
300

1500
800
250
500
250

1500
300
350
?50

124
344
101
131
?8

19?
72

146
30

228
202
133
551

1525
2229

386
1659
1439
642
129

4529
1314

36

63

189
42

3355
215
386

1202
1?65

44?
6?0
798
666
770

1286
703

2 854
2 005
1595
2 284
6 685
8 522
2 701
6 060

10 500
2 973
1143

16 361
5 250

580
216

1027
380

1283
284

10 665
3 268
6 047

1326
2109

548
801
876
863
842

1432
733

3 082
2 20?
1728
2 835
8 210

10751
3</8?
7 719

11939
3 615
1272

20 890
6 564

616
216

1090
380

1472
326

14 020
3 483
6 433

52 620 14180
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Lfde,
Nr.

1

31
32
33
34
35
36
37
38
39

40
41
42
43
44

45
46
4?
48

49
50
51
52
53
54
55
56
5?
58
59
60
61
62

Gemeinde

2

Uebertrag
Eupel ........
Dörrebach .......
Guttenberg .......
Oberahren .......
Harschbach.......
Erpel ........
Obeidreis .......
Ohlenberg .......
Ober- und Niederkasbachsowie

Ockenfels .......

Hardert ........
Hümmerich.......
Iahrsfeld .......
Rüscheid ........
Windesheimu, Waldhilbeisheim

Glees ........
Bermel ........
Neudelsterz.......
Boos, Lind, Münk und

Nachtsheim ......

Brauweiler ...... -
Martinstein .......
Bleibuir ........
Lllutershofen ......
Bengen ........
Weiler ....... -
Collig ........
Welling ........
Winzenheim .......
Waldesch .......
Dhaun ........
Briedern ........
Kllllenfells .......
Mont ........

Zu übertragen

Seelen-
Ml
3

270
648
481

72
200
923
276
345
394

78
353
326
274
219
373

10901
605 j
272
251
270
38?
68

162
363
112
198

1396
358
340
540
276
576
963
710
185
374
419
146

Kosten der
War-

arbeiten
^?
4

52 620
300

3500
1000
600
800

4800
700

1300
1700

1600
900
800

1300
3600

3000
1200
1500
3500

315
600

1200
2000
5029
1200
3200
3000
3500

800
1000
900

1200
300

108 964

Beihilfe

5

14180
75

750
250
150
200
300
175
300
300

400
200
200
300
300

500
300
375
700

50
100
300
400
250
300
300
500
850
200
250
225
600

75
24 355

Staats-
steuern

6

l

237
645
502

58
1763

181
469

6052
32?
200
202
110
275
246

2908
1038
316

70
78

225
3?
54

172
88

235
991
27?
280
78?
344
625
855
268
122
238
143
152

Gemeinde
steuern

7

1254
5 498
3 955

263
820

7 600
2 939
3 549
8159
1200
2 654
1293
1201
1808
1255
7 974
4 419
2 035

915
1532
2119

310
621

1128
739
722

9 422
2 950
4 750
3 899
1232
3 761
8 203
3 020
1296
1210
1836

879

Steuern
in

Summe

8

1491
6143
4 457

263
878

9 363
3120
4 018

14211
152?
2 854
1495
1311
2 083
1501

10 882
5 45?
2 351

985
1610
2 344

34?
675

1300
82?
957

10 413
3 22?
5 030
4 686
1576
4 386
9 058
3 288
1418
1448
1979
1031

33
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Lfde,
Nr.

1

Gemeinde
Seelen-

zahl

3

Kosten der
Vor-

arbeiten

4

Beihilfe

5»

Maats-
steuern

6

Gemeinde
steuern

7

Steuern
in

Summe

8

63

64
65
66
67
68
69

Uebertrag
Bürneville und Meiz. . . .

Hedomont .......
Fuchshofen .......
Reifferscheid.......
Rescheid ........
Hansen ........
Lammersdorf ......

Summe

9?
104
70
51

352
210
596
652

108 964
1500

900
3 500
6 000
2 400
2 500
4 000

129 764

24 355
400

250
800

1500
600

1400
1000

119
64
51
18

173
417

1159
735

600
564
395
124
466
921

6758
2606

719
628
446
142
639

1338
791?
3341

Anlage 27.
(Drucksachen.Nr. 23.)

Bericht und Antrag
des Provinzmlausschusses,

betreffend

Erweiterungsbauten au Provinzial-Taubstummenanstalten behufs Durchführung
des achtjährigen Lehrganges.

In der Rheinprovinz bestehen zur Zeit 8 Provinzial-Taubstummenanstalten, nämlich je
eme m

Vrühl „ 7 »
Eöln „ 8 !!
Elberfeld „ 5 „
Essen „ 6 „ daneben 5 Klassenfür Schwachbegabte,
Kempen „ 4 » <
Neuwied „ 7 !, , » ^ « >! »
Trier „ ? ., .
Die Anstalten in Elberfeld und Neuwied sind ausschließlichfür evangelische Zöglinge

bestimmt, die übrigen für katholische, indessen sind in Cöln und Essen wegen der zahlreichenorts¬
ansässigen evangelischen Zöglinge die Einrichtungen so getroffen, daß auch diese aufgenommen
werden können.
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Die Durchführung des achtjährigenLehrganges im Taubstummenunterricht,wie sie im
42. Provinziallandtag eingehend dargelegt und gutgeheißen, worden ist - vgl. stenogr. Bericht
S. 9 und S. 80 - macht es nun erforderlich, daß fowohl die zwei evangelischen Anstalten als
auch wenigstens5 der katholischen Anstalten auf acht Klassenerweitert werden, da sonst die recht¬
zeitige Einschulungder taubstummenKinder nicht erfolgen kann. Die Erweiterung der Anstalten
geschieht nun allerdings nicht mit einem Male, sondern allmählich nach Maßgabe des Bedürfnisses;
es erscheint aber zweckmäßig, die sämtlichen erforderlichwerdendenUm- und Anbauten hier m
einer Vorlage zusammenzustellen.Bei der Aufstellung der Pläne war weiter darauf zu achten,
daß durch die Einführung des neuen Lehrplanes für den Zeichenunterricht in Volksschulen — Zen¬
tralblatt der Unterrichtsverwaltung1902 S. 488 - auf diesen Unterrichtszweiggrößerer Wert
gelegt wird als bisher, und daß sich daraus die Notwendigkeitergibt, soweit es möglich ist, für
die Beschaffunggeeigneter ZeichenklassenSorge zu tragen. Selbstverständlichist auch darauf
Bedachtgenommen,die teilweise schon alten Schulgebäude,soweit es ohne zu große Kosten möglich
ist, den Ansprüchender modernen Schulhygieneanzupassen.

Was nun die einzelnenAnstalten angeht, ist folgendeszu bemerken:
1. Die Anstalt in Eöln hat zur Zeit schon 8 Klassen; bei derjenigen in Trier sind

die erforderlichen Räume vorhanden, die Instandsetzung derselben ist aus laufenden Etatsnntteln
erfolgt. In Neuwied ist entsprechend den Beschlüssendes vorigenProvinziallandtages der Neubau
der Taubstummenanstalt begonnen. Bezüglich dieser 3 Anstalten sind deshalb Anträge hier nicht
zu stellen/ Dasselbe gilt von derjenigenin Kempen. Diese besteht aus 4 Klassen; es ist nicht
beabsichtigt, sie zu erweitern, da ein Bedürfnis hierfür nicht vorliegt,

2. Die Anstalt in Aachen soll für 8 Klassen erweitert weiden. Diese Anstalt war
bekanntlich früher Vereinsanstalt, sie wurde im Jahre 1893 auf die Provinz übernommen. Das
Gebäude stammt aus dem Jahre 1863. Die Klassenzimmersind zum großen Teil e.n und
entsprechennicht mehr denjenigen Anforderungen, welche heutzutage an Licht und ^uft gestellt
werden. Die Erweiterung ist einmal dadurch möglich, daß bisher die Dienstwohnung des
Direktors größer war als es sonst üblich ist. Bei der im vorigen Jahre erfo gten Neubesetzung
der Direktorstelleist darauf Bedacht genommenworden, einige Räume, welche bisher zur Wohnn.ig
gehörte«,für Schulzwecke zu reservieren. Sodann können ans die beiden Seitenflügel, welche tz
nur aus Erdgeschoßund einem Stockwerk bestehen, Aufbauten gemachtwerden. Um d früh
zur Dienstwohnnng gehörendenRäume und die aufgebautenZimmer zugänglich 3« "°^n, 'st
weiter nötig, an der einen Seite ein Treppenhaus anznbauen Durch

läßt sich die Austalt für 8 Klassen ausbaue«, auch wird ein Zeichensaal gewonnen.^Ba^
kosten belaufen sich auf ............. «.'.''/,» ^n^
d°zu für Bauleitung, Inventarbeschaffungund Verzinsungdes Baulapltals . . ^_^^^

Zusammen 27 000 M.

3. Die Anstalt in Essen war früher städtisch,sie wurde «m 1. Mai 1886 auf die
Provinz übernommen. Das jetzige Anstaltsgebäudesieht neben °« Dn" Menst.
zimmer des Direktors und einem Lehrmittelzimmer6 Klassen vor. Neu zu Mssen smd 2 Klassen
und i NeichenklaNeDie Art der Erweiterung ist auch hier durch die zetzige Gestalt des Gebäudes
gegeben^ "be besteht nämlich aus einem zweistöckigenMittelbau Mit 2 einstöckigenSeiten¬
flügeln. Ans die letzterensoll je ein Stockwerkaufgebaut werden. Die erforderlichenSchulraum
lassen sich in dem Aufbau eines Flügels unterbringen, es ist aber aus ästhetischen Gründen nicht

33*



260 45. RheinischerProvinziallandtag. Nr. 27. __________________

angängig, die Erhöhung nur an einer Seite vorzunehmen. Es sollen deshalb in dem andern
Flügel Wohnungen für 2 Lehrerinnen angebracht werden; durch den Erlös aus denselbenwird
ein Teil der Baukostenverzinst. Weiter hat sich in Essen die Notwendigkeitergeben, die Mauer,
welche das Anstaltsgrundstückseitlich abschließt,besser herstellen zu lassen. Diese Mauer war
nämlichursprünglichals Trennungsmauer gegen den Nachbargarten gedacht und ist dementsprechend
in schlichtemZiegelrohbau ausgeführt. Nun hat jetzt das Kohlensyndikatauf dem Nachbargrundstück
sein Geschäftshauserrichtet und zwischen diesem und dem Anstaltsgrundstückist eine Straße durch-
gelcgt. Es erscheint angebracht, die Anstaltsmauer nunmehr, wo sie an der Straße liegt, auch
dementsprechend auszugestalten. Die Kosten für den Aufbau auf die Anstalt betragen 33 000 M.
diejenigenfür die Verbesserungder Mauer ............. 3 000 „
Inventarbeschllffung,Bauleitung und Verzinsungdes Baukapitals ...... 8 000 „

Zusammen 44 000 M.
4. In Brühl sind ? Klassen vorhanden, für die erforderlich werdende 8. Klasse ist ein

Raum, von der alten Turnhalle herrührend, vorhanden, der jedoch einiger baulicheuVeränderungen
und der Anlage normaler Fenster bedarf. Sodann wird bei Ingebrauchnahme dieses Raumes die
Verlegung der Abortanlage erforderlich, welche an ungünstigerStelle, unmittelbar am Eingang, liegt
und auch baulich in sehr schlechtemZustande ist. Die Kosten für Brühl betragen 5000 M.

5. Ein ziemlich erheblicher Anbau ist für die Anstalt in Glberfeld erforderlich. Zunächst
muß die Anstalt von 5 auf 8 Klassen gebrachtwerden. Sodann ist eine Zeichenklasse und ein
Versammlungsraum erforderlich. Für letzteren ist bei den evangelischen Anstalten das Bedürfnis
unabweisbar, weil der Schulgottesdienst, an dem Sonntags auch Entlassene teilnehmen, in der
Anstalt stattfindet. Je größer die Anstalten weiden, um so mehr tritt das Bedürfnis nach einem
solchen Raum hervor. Bei dem Neubau der Taubstummenanstalt in Neuwied ist deshalb auch
ein besondererVersammlungsraum vorgesehen. Bei der Ausdehnung, welche die Anstalt in Elber-
feld durch den Anbau erhält, scheint es auch angebracht, dieselbe mit Zentralheizung zu versehen;
und zwar umsomehr, als schon bisher in dieser Anstalt fortgesetztKlagen über mangelhafteHeizung
bestehen, was wohl insbesondere auf die exponierteLage des Gebäudes zurückzuführen ist. Mit
Rücksicht auf diese Anlage ist dann ferner eine Wohnung für einen Schuldiener vorgesehen. Eine
solche kann ohne wesentlicheErhöhung der Baukosten angebrachtwerden, da das Terrain nach
hinten stark fällt und hierdurch im Souterrain verfügbare Räume entstehen. Der Anbau wird
einen Kostenaufwandvon ................... 95 000 M.
verursachen, dazu die Kosten für Bauleitung, Inventarbeschllffungund Verzinsungdes
Baukapitals ....................... - 14 000 „

Zusammen 109 000 M.
Die Pläne über die einzelnen An- und Umbauten werden dem Provinziallandtag vor¬

gelegt weiden. Sie erfordern nach den vorstehendenAusführungen einen Gesamtkostenaufwand
von 185 000 M. Die erforderlichenMittel sollen zunächst vorschußweise bei der Landesbanl ent¬
nommen und dann in die Anleihe aufgenommenwerden, welche demnächst anläßlich des Neubaues
der Fürsorgeerziehungsanstllltin Aussichtgenommenist.

Der Provinzilllausschußbeehrt sich demnachzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle

1. die Ausführung der vorstehenderörterten An- und Umbauten an den Provinzial-Taub-
stummenanstaltenzu Aachen,Essen, Brühl und Elberfeld nach den vorgelegten Plänen
beschließen,
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2 genehmigen,daß die erforderlichen Mittel im Gesamtbetragevon 185 000 M. zunächst
vorschußweise bei der Landesbank entnommenund später aus der aufzunehmenden An¬
leihe gedeckt weiden."

Düsseldorf, den 22. Februar 1905.

Der Provinzilllausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender, Landeshauptmann.

Anlage 28.
(Drucksachen. Nr. 15.)

Bericht und Antrag
des Provinzialllusschusses,

betreffend

den Verkauf des Besitztums des Rheinischen Landarmenverbandes in Urft
(Kreis Schleiden).

^ <^bre 188? blltte der damaligeSekretär in der staatlichen ErziehungsanstaltSteinfeld,

Robert ^mT au7 d^^ W M^"
Rudolf Poensgen in Düsseldorfgehörigen^tzwm «^
in der hauptsächlichlandarme und Zwangszoglmgefett ns d° A^ ^"Mt "»r
wurden. Die Anstalt entsprachdamals Anstalt weiter,
eine allfeitig zufriedenstellende.Um das Besitztumkäuflich '" "^ wurden dem
insbesondereauch noch zur Aufnahme von 50 "^^2^ ^ ^andes-
P. Römer im Jahre 1890 und 1892 auf Veranlassung ^ "« und 22000 M.

b°nk zwei als erste Hypothek auf das »tum «m^ 45000M^ ^
gewährt. Am 18. August 1893 starb Romer. D W"w ""' °le i
führen und blieb mit der Zahlung der »« ""d ^ ^^
stände, so daß die Landesbank im MM« 895 der Land-

größeren Verlust zu verhüten, ^ . ^ ^ ^ ^, ^
armenverband das Besitztum zum Preise von 63 207 ^t., °° ^ verwenden. Es
Unterbringung von Idioten auf Grund des ^tzes vom 1^ ^
kam dann am 20. April 1895 ein Vertrag zw.schen dem ^"'sch«« "^

Genossenschaft der Franziskanerbrüder in W^r^
Preise von 72 000 M. vom "«^ ^ ^.^ Genossenschaft
Den Kaufpreis und außerdem noch 18 000 M. zum Ausoau
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als Darlehen von der Landesbank erhalten. Dieser Vertrag wurde vom Prouinzialausschuß in
der Sitzung vom 6. Mai 1895 genehmigt.

Die Brüder bezogen darauf die Anstalt und begannen mit der Instandsetzung und der
Anschaffungdes Mobilars, zu welchem Zwecke ihnen allmiihlig die im Vertrage vorgesehenen
18 000 M. ausbezahlt wurden. Inzwischentraten die strengeren Bestimmungenüber die Ginrichtung
von Privat-Irrenanstalten vom 20. September 1895 in Kraft und es zeigte sich, daß es kaum
möglich war, die vielfach schadhaften und feuchten Gebäude der Anstalt nach Maßgabe dieser
neuen Vorschriftenherzurichten. Infolgedessenwurde der mit den Franziskanerbrüdern geschlossene
Vertrag aufgelöst und im Januar 1896 ein Vertrag zwischendem Landarmenverband und dem
Rheinischen Verein für katholische Arbeitelkoloniengeschlossen, inhalts dessen der Rheinische Verein
für katholische Arbeiterkoloniendas Besitztum vom 1. April 1896 an auf die Dauer von sechs
Jahren zwecks Errichtung einer Arbeiterkolonie zu einem Pachtpreise von 1000 M. pro Jahr
pachtete. Dazu verpflichtetesich der Landarmenverband, außer den schon aufgewendeten 18 000 M.
noch weitere 10 000 M. zwecks baulicher Instandsetzung und Einrichtung des Gutes als Arbeiter¬
kolonie herzugeben. Die Leitung der Kolonie, die den Namen Hermann Iosevhs-Haus erhielt,
übertrug der Verein der vorgenannten Genossenschaftder Franziskanerbrüder in Waldbreitbach.

Die gesamten bis dahin zu Lasten des Landarmenverbandes gcfchehenen Zahlungen für
das Besitztumin Urft berechnensich demnachwie folgt:

1. Die beiden auf Veranlassung des Land armenverbandes an Römer gegebenen Darlehen
von 45 000 M. und 22 000 M. nebst rückständigenZinsen -- 70 338 M. 88 Pf.

2. Der für Instandsetzung und Einrichtung des Gutes aufgewendete
Betrag von 18 000 M. und 10 000 M. ^ ...... 28 000 .. — „

3. Gerichtskosten,Steuern und kleinere Auslagen — . . . . . 861 „ 12 „
Summe 99 200 M. — Pf.

Der Pruvinzialausschuß beschloß daraus in seiner Sitzung vom 21./22. Januar 1896,
zur Deckungdieses Betrages von 99 200 M. in dessen Höhe bei der Landesbank ein Darlehen
aufzunehmenund dasselbe mit 3 '/2 °/n zu verzinsenund mit I °/n jährlich zu tilgen. Die Zinsen-
und Nmortisationsbeträgesollten, soweit sie die Pachtsummcvon 1000 M. übersteigen, aus Mitteln
des Rheinischen Landarmenverbandes genommen werden. Dementsprechendwurde für den vor¬
genannten Zweck in der Folge der Betrag von 3464 M. in den Haushaltsplan des Landarmen-
wesens unter Titel IV Nr. 3 der Ausgaben eingesetzt und vom Provinziallandtag bewilligt. Vom
Jahre 1903 an wurde aus formellen Gründen in den Haushaltsplan unter Titel IV Nr. 3 der
Ausgaben des Landcmnenwesensder ganze Zins- und Amortisationsbetragvon 4464 M. eingesetzt
und der Pachtbetrag unter Titel I Nr. 1 der Einnahmen besondersvereinnahmt.

Der mit dem RheinischenVerein für katholischeArbeiterkolonicn geschlossene Vertrag
lief ab am 1. April 1903, wurde aber über diesen Zeitpunkt hinaus stillschweigend verlängert,
jedoch wurde er zum 1. April 1905 seitens des Vereins gekündigt.

Inzwischenwar eine Parzelle, groß 73 a 05 qru, an den Forstfiskus für 1430 M. 6? Pf.
verkauft, außerdem einzelneFlächen Sumpf und Holzung von den Kolonisten in Wiese und Acker¬
land umgewandeltworden, so daß der Gesamtbestanddes Gutes gegenwärtig folgender ist:

Die Gesamtfläche beträgt: 22 K«. 52 a 33 ym (ca. 90 Morgen).
Davon sind:

Wiesen ...... 14 Ks, 42 «, 77 yin (ca. 58 Morgen),
Acker ...... 5 „ 20 „ 82 „ („ 21 „ ),
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Garten ......- na 25 a 41 gm (ca. 1 Morgen),
Holzung .....- „ 86„ 19 „ („ 3 „ ),
Wasserstück.....1 „ 18 „ 96 « « 4 /« „ ,

,ei Er^w^Wie d^I Gut ^ l' ^ 1905 ^ zu verwerten ist, war
in erster Mi"wä en, °t wsselbe nicht weiter zu AMMz«^ ^ .d

dann allein die umfangreichenGebänlichkeitensich ^ "wa hatten ^ em
eingehende Prüfung nach dieser Richtung hin ergab, daß die Gebaude, nnt Au «ahme d« «n
den oben erwähnten 28 000 M. neu gebanten Ok°n°m.egeaude so schlecht stn und d e g

derselbenam steilen AbHangeeines Berges so nngünstlg ls, daß fast kem ^/ersel n cy
ferner für An taltszwecke zu gebrauchenist. Nn Angebot des Gutes
klösterliche Genossenschaftenhatte daher auch keinen Erwlg^ Da em Se Me^W^^^^^^^
Gutes auch nicht vorteilhaft erschien, so blieb mchts anderes «b^ « s ^
einen Landwirt zum Betriebe der Landwirtschaft zu " äußern Mehr achZ^
tragung von Agenten und eigene der

e^2fI^ '- ^igen anfg.

Aufschlüsse gegeben werden können. Kaufvertrages bis nach der Tagung

Bedingungen die folgendensind: ^^^, ^ entrichten.

Übergang der Lasten und Nutzungen erfolgt am 1. AM i^o.
und Kosten trägt der Ankäufer. «^«^w,«., des Gutes aufgenommene

Das, wie oben ausgeführt, für Erwerb und ^ "dMn^ ^es ^m sg
Darlehen von 99 200 M. hat sich inzwischendurch

für eine an den Forstfistus verkaufte Prob's zum 1'^ ^ ^aufe
mindert. Der K^uf reis wird Mächst M teüwe.sm ^gung d eses Da ^ ^^ ^
dieses Jahres bei den Verkanfsverh^
betragenden außeretatmäßigen Kosten ^ In «at^ R^, K°tast^ « ^ ^ ^
verwendensein. Es wird dann von den. w der «andesbam ausge« «M ^
Restbetrag von 49 479 M, 72 Pf. zu Lasten des Lauoarmenverbandesstehen e «

würde wi^ bisher aus Mitteln des ^m^
Mlt 1°/« zu tilgen sein, und zwar wäre der Zms- und 4464 M. jährlich zu
von dem Gesamtdarlehenvon 99 200 M. zu berechnen cho w«e wsM M ^ ^,
bemessen. Dieser Betrag erscheint daher ebenso nne ". "h «« ^ ^

Haushaltsplane nnter Titel IV Nr. ' derAus^m f, das '^^ ^,^ ^s
Jedoch kann auch jetzt zu tlgen. Die Ausgaben

Darlehns ganz oder teilweise aus den M.tteln des Rechnungsjahres1904 zu mgen.
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des Lllndarmenwesenshaben nämlich die stark steigende Tendenzin dem früherenMaße anscheinend
nicht beibehalten. Wie der Verwaltungsberichtüber das Jahr 1903 ergibt, hat sich im Jahre 1903
bei dem Zuschuß aus Provinzialmitteln für das Landarmenweseneine Ersparnis von 50 000 M.
ergeben. Da der Haushaltsplan für das Jahr 1904 noch unter Zugrundelegung der anwachsenden
Zahlen der Vorjahre aufgestelltweiden mußte, so ist es möglich, daß sich beim Rechnungsabschluß
auch hier wieder ergeben wird, daß der vorgesehene Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Deckung
der Ausgaben nicht voll erforderlichwar. Es würde sich dadurch vielleicht Gelegenheit bieten, das
Darlehen, das ja nach Aufhebung der Arbeiterkolonienicht mehr im direktenZusammenhangemit
den Zwecken des Landarmenverbandes steht, im Laufe des Jahres 1905 ganz oder größtenteils
abzutragen, indem der nicht verbrauchteBetrag des Zuschussesaus Provinzialmitteln hierzu ver¬
wendet würde.

Aus vorstehendenGründen beehrt sich der Provinzialausschuß zu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:

1. den zwischen dem Landeshauptmann und dem Landwirt und Gemeindevorsteher Hubert
Klöcker in Urft über das Besitztumdes Rheinischen Landarmenverbandesin Urft ge¬
tätigten Kaufvertrag vom 6. Dezember 1904 zu genehmigen;

2. den Landeshauptmann mit der Ausführung des vorgenannten Kaufvertrages zu beauf¬
tragen und ihn insbesonderezu bevollmächtigen,die Auflassung der zu dem Besitztum
des Rheinischen Landarmenverbandesin Urft gehörigen Grundstückean den genannten
Hubert Klöcker vorzunehmen;

3. zu genehmigen,daß der Kaufpreis verwendet werde:
3,) zunächst für Deckung der unter Titel IV Nr. 4 des Haushaltsplanes für das

üandarmenwesenfür das Jahr 1904 entstehendenEtatsüberschreitungensodann
d) zur teilweisen Abtragung der von der Landesbankder Rheinprovinz zum Erwerb

und Ausbau des Besitztums des Rheinischen Landarmenverbandesin Urft ge¬
währten Darlehnö von 99 200 M.;

4. endlich zu genehmigen, daß wenn der im Haushaltspläne für die Verwaltung des
Lllndarmenwesensder Rheinprovinz für das Jahr 1904 unter Titel II der Einnahmen
vorgeseheneZuschuß aus Provinzialmitteln in Höhe von 1 605 000 M. nicht ganz
erforderlich sein sollte, der etwaige Minderzuschußzur weiteren Abtragung des unter
Nr. 3K genannten Darlehens verwendetwerde."

Düsseldorf, den 10. Januar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 29.
(Drucksachen Nr. 14.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die künftige Einstellung eines jährlichen Betrages zur Abschreibung auf die maschi¬

nellen Anlagen der Provinzialanstalten in den Haushaltsplan über die bauliche

Unterhaltung:c. der Provinzialanstalten.

Die maschinellen Ginrichtungen der Provinzialanstalten einschließlichder Dampfkesselanlagen,
der Wasserversorgungs-,Heizungs-, Beleuchtungs-, Warmwasserbereitungs-,Koch-, Wäscherei-lc.
Einrichtungenhaben mit der Zeit einen solchen Umfang angenommen, daß mit Rücksicht auf den
starken Verschleiß dieser Anlagen,die mehrfach bereits über 25 Jahre im Betriebe sind, eine ordnungs¬
mäßige, betriebssichere Unterhaltung aus den für die bauliche Unterhaltung bisher in den Haus¬
haltsplänen ausgeworfenenMitteln nicht mehr möglich ist. Tatsächlichsind diese Mittel öfters
infolge größerer Reparaturen überschrittenund zu umfangreicheren Erneuerungenhaben stets außer¬
gewöhnliche Mittel aus sonstigen Fonds bereit gestellt werden müssen.

Es erscheintdeshalb angezeigt, ebenso wie dieses bei industriellen Anlagen allgemein
üblich ist, behufs Abschreibung auf die in Rede stehenden Ginrichtungen und Anlagen der Provinzial-
institute alljährliche Beträge in den Haushaltsplan einzusetzen, um so die Mittel für dauernd
ordnungsmäßige,betriebssichere Zustände und Bestände zu schaffen.

Nach der beiliegendenTabelle beträgt der rechnungsmäßigeAnschaffungswert der in
Betracht kommenden Anlagen rund 3 600 000 M.

Bei der Mannigfaltigkeitder einzelnenAnlagen und Einrichtungen sind naturgemäß die
Abnutzungskosten sehr verschieden. Sie sind in Spalte 1 der Tabelle auf Grund der überall
gemachten Erfahrungen schätzungsweisenach Prozenten der Anlagekosten angegeben. Würden diese
Sätze schlechthin zu Grunde gelegt, so würde sich ein gesamter jährlicher Nbnutzungswertvon
125—180000 M. oder 3,5—5 Prozent des Anlagewertes ergeben.

Es ist aber zu berücksichtigen, daß ein großer Teil dieser Anlagen noch verhältnismäßig
neu ist. Gs dürfte daher zu rechtfertigen sein, zunächst mit einer erheblich geringeren Summe den
praktischen Versuch zu machen,ob damit den Bedürfnissenentsprochen werden kann. Nach Maßgabe
der sich dann ergebenden wirklichenBedarfsziffernwird sich mit der Zeit eine zutreffende Bemessung des
jährlichen Etatsbetrages erreichen lassen. Die etwa nicht verwendetenRestbeträge werden in das
nächste Rechnungsjahr zu übertragen, auch wird bei jeder Etatsaufstellung über die Höhe der
weiterhin einzustellenden Summe nach Maßgabe der gesammelten Erfahrungen von neuem seitens
des Landtages zu beschließen sein.
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Unter Berücksichtigung dieser Umstände wird beantragt:
«Der Provinziallandtag wolle zu dem angegebenenZwecke zunächst einen Posten von
60 000 M. oder 1,66 Prozent des Anlagewertes bewilligen und in den Haushalts¬
plan über die bauliche Unterhaltung :c. der Provinzialanstalten,wie vorgesehen, einstellen."

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Rcnvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 30 .

Irmenach, den 1. März 1905.
Petition

des Rheinischen Gemeindeförster-Vereins.

In der Sitzung des Abgeordnetenhausesam 10. Oktober 1904, in welcher über die vom
Hohen Hause als nötig erkannte Verbesserung der Verhältnisse der Rheinischen Gemcindeförstcr
verhandelt wurde, gab der Herr Rcgierungskommissardie Erklärung ab, daß eine Verfügung an
die Bezirksregicrungender Rheinprovinzbereits ergangensei, welche die Besserstellung der Gemeindc-
forstbeamtenvom 1. April 1905 ab bezweckt.

Mit großer Freude und mit ebenso großem Danke haben die Gemeindeförsterdie Erklärung
des Herrn Regierungskommissarsaufgenommen, indem sie ja nun bis zum 1. April d, I. eine
Verbesserung ihrer bisherigen schlechtenGehaltsverhältnisseerhoffen dürfen.

Mit der erhofften Gehaltsaufbesserung,auch wenn sie verwirklicht ist, bleibt, wenn die
bisherige Besolduugsweisckeine Abänderung erfährt, jedoch noch eine Härte bestehen, die auf den
RheinischenGcmeindeförsterstandentmutigendwirkt.

„Es ist dies die Nichtucrsetzbarkcitder Gemeindeförster."
Der Gemeindeförsterwird auf seiner innehabendenStelle auf Lebenszeit angestellt und

rückt uur auf dieser Stelle nach seinem vorschreitenden Alter in die höheren Gehaltssätze ein.
Meldet er sich auf eine andere Gemeindeförsterstelle und wird für diese gewählt und bestätigt, so
hat er wieder ein Probejahr zu bestehen und ist bei der definitivenAnstellung auf dieser Stelle
auch wieder auf das mit der Stelle verbundeneAnfangsgchalt, also den Mindestsatzangewiesen,
denn nur selten wird es vorkommen,daß die Gemeinden aus freien Stücken ein höheres Gehalt,
dem Alter des Försters entsprechend, bewilligen.

Durch diese Besolduugsweiscist es den älteren Gemeindeförstern geradezu unmöglich
gemacht, sich um andere Stellungen zu bewerben. Dies ist gewiß eine Härte, die sich um so fühl¬
barer macht, wenn man bedenkt, daß bei dem eigenartigenDienste der Gemeindeförstergerade bei
ihnen die Versetzbarkeit erwünschenswerter und nötiger ist, als bei allen übrigen Beamten,
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Jährliche
Abnutzung
in °/n des
Anlage-

Anlagekosten der maschinellen- und Installationsanlagen der rheinischen Urovinzialanstalten ohne Hlückstcht auf die damit zusammenhängenden Maurer- etc. -Arbeiten.

Ander-
nach Zonn

Provinzial-Heil-und Pstegcanstaltenzu:
GalK- ! Grafen-
HausenI bergluren erzig Süchte!«

Arbcits-
llnstlllt
Krau-
weiter

Hebammen-
Lehranstalten:

Elver-
feldEöln

Blinden-
Anstlllten:

Aeu-
wie!»Düren

Lllndar-
menhaus:

Trier

Wein-
bauschule:

Trier

Museen:

Trier Sonn

Verwllltungs-Gebiinde:
^^ » ^ „ Uersiche! Leuer-
Ktande-Landes-^ngs.l Versiche

Haus dank ! Anstalt! rung

Prozent

8—10«/«
1— 2°/«
8—10°/«

8—10°/«
8—10«/«

8—10«/«*)

j —10 °/°
!—10°/«

10 «/«
2«/°
5«/°

-10°/«

5°/»

2°/«

8—10 «/«
8—10°/°

10°/°

5-8 «/«
1—2°/«

2—5 «/»

1-2°/«

2—4°/°
2-4°/«

2—4 «/«

I Hochdruck-Tampftesfel-Anlage».

Kessel allein ........ 271000
Rohrleitungen........ 30 000
Speiseap parate ....... 19 000

zusammenMark 320 000

Dampfmaschinen....... 126000
Pumpen ......... 86000

Dynamo und Elektromotoren , . . 96 000
zusammenMark 308 000

*) Bisheran wurden 8 °/» für die
Gaswerkein den Etat eingesetzt.

16 000
3 000
2 000

30 000
4 000
2 000

21000! Z6 000

18 000
Gaswerk

15 000

30 000 44 000! 33 000
4 000 3 000, 3 000
2 000 2 000 2 000

30 000
4 000
2 000

36000 49 000! 38 000 ! 36 000

48 000 24 000
3 000 3 000
3 000 2 000

54 000 29 000

16 000
3 000
2 000

21000

II, Dampfmaschinen und Waffnwerlspumpen, Dynamo und Elektromotoren liezw. Gaswerke.

33 000
u. Gaswerk

Die Wasserwerks
pumpeistbeiBlin-
denllnstalt Düren

berücksichtigt.

4l000
15 000

19 000

29 000
8 000

11000

44 000 —

75 000 48 000

1? 000, 6 000

3 000
6 000

9 000

38 000
11000

21000

70 000

7 000
18 000

Gaswerk
27 000

52 050

8 000
10 000

18 000

3 000

3 000

III, Accumullltorenbattcrien.

— ! 110N0l -

zusammenMark 44 000 j — 17 000 6 000 11000

IV. Wäfchereiaulagenmit Antriebsmolorenund Desinfettionsanlagcn.
Antriebsmotoren.
Wäschereimaschinen
Desinfektor . .

28 000
176 000

33 000

zusammen Mark 23? 000

Aufzüge .......... 49000
Krane .......... 10 000
Gleisanlagen und Wagen .... 20000

zusammenMark 79 000

Brat- und Kochöfen ...... 22000

Dampfkochapparate...... 117 000

Rohrleitungendazu ...... 50000
zusammenMark 189 000

Antriebsmotoren....... 16 000
Werkzeugmaschinenuud Heizröhren . 52 000
Schmiedecmlllgen und Heizkessel . . 14 000

zusammenMark 82 000

2 000
12 000

4 000
18 000

3 000
14 000

4 00U

2 ONO
14 000

3 000

2 000, 2 000
18 000 18 000

4 000> 4 000

4 000
14 000

4 000

4 000
15 000

4 000
21000 19 000 24 000 24 000 22 000 23 000

6 000
38 000

4 000
48 000

!000

8 000

2 000
8 000
2 000

12 000

4 000
1000
5 000

4 000 6 000

',000

8 000

V. Aufzüge und sonstigeHebe- und Transportvorrichtungen,Wagen.
1000! 3 000

3 000! 2 000

3 000

2 000
4 000!

2 000

8 000

4 000

5 000

2 000

10 000 alte

6 000

5 000

2 000

14 000

5 000

3 000
5 000
3 000

2 000

2 000
11000! 4 000

3 000

3 000
6 000

5 000 3 000 1000 15 000 — 2 000 1000
5 000 — — — — — —
2 000 3 000 > — — —

12 000 6 000 1000 15 000 — 2 000 1000

2 000! 5 000

2 000! 5 000

VI. Kochtüchen-Einrichtungen.
2 000

16 000

7 000

2 000 2 000
9 000neuej12 000neue
5 000 alte 4 000 alte
6 000 6 000

14 000, 18 000

1000 2 000

3 000^ 4 000
1000 2 000

21000 25 00«! 22 000 1 24 000

2 000 2 000 1000 1000 1000 1000 1000 — — — 1000 — —

16 000 12 000 — 4 000 3 000 . 4 000 — — — — —

6 000 5 000 1000 2 000 — ^ 1000 1000 — — — —
24 000 19 000 2 000 7 000 4 000 2 000 6 000 — — — 1000 — —

VII. Werkstätten-Einrichtungen.

5 000! 8 000

2 000
4 000
2 000

2 000!
6 00o!

1000
4 000

2 000 2 000

1000
4 000
2 000

2 000
6 000
1000

Niederdruckdampf" und Wasserkessel. 165 000
Heizkörper und Rohrleitungen. . . 835 000

zusammen Mark 1 000 000

6 000
14 000

10 000
90 000

Dampfrohrleitungen
l Wasserrohrleitungen
l AbWasserleitungen

Gasleitungen . .
Glektiizitlltsleitungen

231000 6 000

685 000 15 000
35 000

155 000 20 000
165 000 —

1 236 000 76 000

20 000 100 000

20 000
15 000
40 000
30 000

8 000

15 000
90 000

10 000! 7 000 7 000 9 000

5 000
20 000

2 000
27 000

1000

1000

VIII. Zenttlllheizungs-Anlllgen und Warmwasserbereitung.

l 25 000, 25 000
ll20 000! 90 000

105 000 ^145 000! 115 000

10 000
90 000

10 000
!160 000

100 000 ^170000

6 000
14 000
20 000

6 000
9 000

10 000
39 000

15 000 49 000

1000' 4 000
30 000, 8 000
31000 12 000

4 000
4 000

000

2 000
6 000

000

2 000
4 000

2 000
4 000

IX. Rohrleitungsllnlllgeuund elektrische Stromverteilungsleitungen.
20000
15 000
40 000
30 000

45 000
30 000!
50 000,

35 000
20 000
50 000

50 000, 22 000

zusammen Mark

zusammen Mark 105 000

105 000 105 000 ,175 000!l2?000

20 000
15 000
40 000
30 000

105 000

70 000
25 000
70 000

40 000

205 000

10 000
15 000
30 000
20 000

75 000

1000
2 000
5 000
2 000

10 000

10 000
27 000

1000
17 000

55 000

4 000! —
6 000'

12 000
7 000

29 000

25 000

6 000
31000

37 000

8 000

45 000

5 000

1000

6 000

6 000

^ 2 000^

6 000

5 000
17 000

6 000
9 000

10 000
26 000

6 000
11000

22 000 15 000! 36 000 17 000

2 000

1000

3 000 3 000

2 000
20 000

1000
8 000

31000

5 000 !u 000

1000 1000
7 000! 8 000

13 000 24 000

5 000

1000
7 000

Im ganzen Mark 3 600 000
1,«« »/, -^ „ 60 000

X. Sonstige maschinelle- und Installations-Anlagen (Telephoneund Feuerschutzvorlichtungen,Kläranlagen, Hochreservoire).
4 000

162 000
12 000 21000

338 000 320 000
15 000 5 000

546 000 396 000

11000 15 000
320 000 593 000

6 000

282 000

1000 5 000

37 000143 000

2 000

110 000

1000

54 000

1000

69 000 14 000 9 000 9 000

2 000 1000 2 000

61000 29 000 67 000

13 000

1000

31000

Im Bau begriffeneAnstalten:
Taub-

stummen-
anstatt

Neuwied

Mrsorge-
erziehungs

anstatt
Lichten Hain

Diese Werte sind geschätzt:
10 000

1000
2 000

6 000
14 000

20 000

9 000

6 000

15 000

1000

36 000

13 000

20 000
8 000

6 000

34 000

6 000

6 000

2 000
10 000

3 000

15 000

2 000
5 000
4 000

11000

1000

8 000

3 000

12 000

3 000
3 000
2 000
8 000

4 000
56 000

60 000

10 000
10 000
20 000

10 000

50 000

3 000

212 000

,3 s?
--V

" 8

KZ

« ^2 ^2»

35 V

« ^:

^> -»
« «

Im ganzen

Jährliche Abnutzung
in Mark

nach den in Ansatz
gebrachtenProzentsätzen

berechnet

mindestens
21680

300
1520

höchstens
27100

600
1900

23 500 M. 29 600 M.

10 080
6 880

7 680
24 640 M

12 600
8 600

9 600
30 800 M.

2 240
14 080
1650

17 970

3 920
500

1000

2 800
17 600
1650

5 420 M,

1760

5 850

1000

22 050 M.

4 900
500

1000

8 610 M,

1280
4 160
1400

6 400 M.

2 200

5 850

1000

6 840 M.

8 250
8 350

9 050 M.

1600
5 200
1400

16 600 M

4 620

8 200 M

13 200
16 700

6 850

3 100
3 300

29 900 M,

11550

^13 700
6 200
6 600

17870

2 100 M.
125 550 M,

38 050 M.

4 200 M.
178 250 M.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 30. 26?

Hierzu einige Beispiele:
1. Gin pflichttreuerGcmcindeförsterhat einige der Hauptortseingesesscnenprotokollieren

müssen, oder war gezwungen, in anderer Weise dienstlich gegen sie einzuschreiten, so zieht er sich
nicht nur den Haß der Betroffenen, sondern der ganzen Verwandtschaftzu und es treffen ihn
alsdann alle möglichen Widerwärtigkeiten und Chikcmen,denen er durch Stellenwechsel am
leichtesten entgehen kann.

2. Ein anderer Förster hat bis ins vorgeschrittene Alter eine schwierige Stelle inne, auf
der seine Kräfte bald erlahmen müssen, ihm ist die Gelegenheit geboten, eine leichtere Stelle zu
erhalten, die er bei seinen angesammelten Kenntnissen und Erfahrungen noch sehr lange zum Wohle
des Waldes und der Gemeinde verwalten könnte, doch das Hindernis „die Gehaltseinbuße,die der
Stellenwechselnach der jetzigen Besoldungsweisemit sich bringt", hält ihn auf feiner fchwierigen
Stelle fest, zum Nachteil seiner Gesundheitund auch zum Nachteil des Waldes.

3. Ein anderer Förster hat eine zahlreiche Familie, besitzt leine Dienstwohnung,kann auch
keine passenderesp, ausreichende Mietswohnung bekommen — und diese Fälle sind nicht vereinzelt
uud oft recht traurige —. Hier könnte vielfach geholfenwerden durch einen Stellenwechsel,denn
da wo Wohnungsmangel ist, gehört ein junger oder unverheirateterMann hin.

Es ließen sich noch eine Menge Fälle anführen, bei denen die Versetzbarkeit erwünfcht
und nötig wäre und wollen wir nur noch hinzufügen, daß die Nichtuerfetzbarkeit auch manchen
tüchtigen Forstllnwärter abhält, sich um eine Gemeindeförsterstellezu bewerben,von der es jetzt
kaum mehr ein Entrinnen gibt.

Auch finden wir darin eine Härte, daß keine Kasse resp, ein Fonds besteht zur Unter¬
stützung bedürftiger Gemeindeförsterund ihrer Hinterbliebenen, wie dies bei den Staatsbeamten
und auch bei den Volksschullehrern der Fall ist.

Schon allein der Umstand, daß trotz der Überfüllung an Forstanwärtern fast '/» der
Stellen im RheinifchenGemeindeförsterdienstc nicht besetzt, sondern von jungen, zumeist noch un¬
erfahrenen Hilfsjägern und Forstaufsehernverwaltet werden müssen, dürfte zur Genüge beweisen,
daß im Gemeindeforstdienste ungesunde Verhältnissebestehen, die zu beseitigen in erster Reihe Auf¬
gabe der Provinz sein müßte.

Dies anerkennend,wurde denn auch bereits im Jahre 1890 im Provinziallandtagc aus
dem Hause selbst der Antrag auf staatlicheBefö'rsterungdes RheinischenGemeindewaldcsgestellt.
Seither sind aber weitere Anregungenzu Reformen in der Bcförstemngdes Rheinischen Gemeinde¬
waldes unseres Wissens durch den Provinziallandtag nicht mehr erfolgt.

Hinweisendauf die große Bedeutung des RheinischenGemeindewaldes gestattenwir uns
noch zu bemerken, daß der Rheinische Gemeindewaldeine Fläche von 343 496 K». umfaßt, gegen¬
über 151 266 K«, Staatswald. Und welchen Wert der Gemeindewald,der ja hanptfächlich auf die
ärmeren Landstrecken, wo die Bevölkerungauf die Landwirtschaft,die Einnahmen ans dem Walde
und auf den Verdienst in dem Walde angewiesen ist, sich erstreckt, dafür nachstehendes Beispiel.

Der Gemeindewald des Kreises Simmein (Hunsrück) verteilt sich auf 107 Gemeinden
mit einer überwiegendLandwirtfchafttreibendenBevölkerung,umfaßt 15 356 Ka Fläche, eingeteilt
in 2 Gemeinde-Oberförstcreienund 26 Förstereien. Die Einnahmen betrugen im Jahre 1904
rund 694 381 M. Die Ausgaben an Haucrlöhncn, Kulturkosten:c, Gelder, welche von Orts¬
eingesessenen, meistens geringen Landwirten, Handwerkern:c. im Walde verdient wurden, belaufen
sich auf rund 178266 M. Hierzu kommt noch der Verdienst der einheimifchen Fuhrleute auf
Rechnung auswärtiger Nutzholzkiiufer :c., welchermit 40 000 M. zu vcraufchlagcnist.
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Hieraus dürfte der Beweis vollkommenerbracht sein, welch enormen Wert und auch
welche Bedeutung der Rheinische Gemeindewaldin sozialer Hinsicht hat. Der Rheinische Gcmeinde-
wald ist für die Landgemeindenein unschätzbares Gut, ohne ihn wären die allermeisten Gemeinden
nicht existenzfähig und muß es demnach als eine Hauptaufgabe sowohl des Staates als auch der
Provinz betrachtet weiden, dieses Gut den Gemeinden als Einnahmequelle zu erhalten. Eng
hiermit verbunden ist somit auch die Fürsorge für die Heger und Pfleger des Rheinischen Gemeinde¬
waldes, für die Förster, denn nur erfahrene und in der Existenz sicher gestellte Beamte vermögen
den ihnen gestellten, schwierigenAufgaben gerecht zu werden, zum Wohle des Waldes und der Gemeinden.

Mit Rücksicht auf die Notwendigkeitin der Beseitigung der angeführtenÜbelständeund
auch mit Rücksicht auf die bereits früher bestandenenReformbestrebungendes Provinziallanbtagcs
hinsichtlich der staatlichenBeförsterunggestatten wir uns dem Rheinischen Provinziallandtage die
dringende Bitte ganz ehrerbietigst ans Herz zu legen, doch gütigst beschließen zu wollen, daß:

1. für die Gemeindeförsterein Grundgehalt festgesetzt wird, welches nebst Miets-, Brenn-
Holzentschädigung «. von der Gemeiude zu zahlen ist, daß

2. die Altcrszulagen aus der Provinzialkassegezahlt werden, zu der die Gemeinden zu
prozentualenBeiträgen aus „dem Einkommenihrer Waldungen" herangezogenweiden;
durch diese Vesoldungsweise wäre die Versetzbarkeit der Gemeindeförster ermöglicht,

3. daß alljährlichein Fonds ausgeworfen wird zur Unterstützung hilfsbedürftigerGemeinde¬
förster und deren Hinterbliebenen.

Im Auftrage:
gez. Michels, Förster in Irmenach, gez. Beicht, Förster in Gemünden,

gez, Kappaun, Förster in Oberhausen, gez. Held, Förster in Uerzig,
gez, Stephany, Förster in Dörrbach.

An den Rheinischen Provinziallandtagzu Düsseldorf,

(Drucksachen. Nr, 10,) NfstHf

des Prouinzinlausschusses,
betreffend

einige Änderungen in der Geschäftsordnung des Provinziallandtages.

I. Bei der letzten Tagung des Provinziallandtages wurde eine Abänderung des Verfahrens
bei der Bildung der Abteilungen angeregt. Der § 3 der Geschäftsordnungfür den Provinzial¬
landtag (ProvinzialhcmdbuchS. 52) bestimmthierüber:

Jeder Provinziallandtag wird sofort nach seiner Konstituierungdurch den Vorsitzenden
in fünf der Zahl nach möglichst gleiche Abteilungen verlost.

Das Verfahren ist hierbei so, daß sämtliche Abgeordneteohne Rücksicht darauf, ob sie
anwesend sind, einer der fünf Abteilungen zugelost werden. Die Auslosung findet am Schlüsse
der Eröffnungssitzungdurch den Präsidenten und die diensttuenden Schriftführerstatt. Die
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Abgeordneten entfernen sich in der Regel während der Auslosung, das Ergebnis wird ihnen
gedruckt im Laufe des Nachmittags mitgeteilt. Am folgendenTage treten dann um 11 Uhr die
Abteilungen zusammen, konstituieren sich und wählen die Kommissionen. Diese konstituieren sich
gewöhnlich um 11^2 Uhr, worauf um 12 Uhr die Plenarsitzungbeginnt.

Wenn an eine Änderung dieses Verfahrens herangetretenwerden soll, so entstehtzunächst
die Erwägung, ob es erforderlich ist, daß die Auslosung durch den Präsidenten in einer Sitzung
des Landtages erfolgt, Daß es nicht erforderlichist, dieselbe in einer Sitzung des Landtages
vorzunehmen, ist praktischschon dadurch bestätigt, daß die sämtlichen Abgeordneten sich während
der Vornahme der Auslosung entfernen. Es dürfte aber auch kein Bedenken bestehen, die Aus¬
losung in einer vor der LandtagseröffnungstattfindendenSitzung des Provinzialausschusses vor¬
nehmen zu lassen. Diesem liegt ja gesetzlich die Vorbereitungder Beschlüsse des Landtages ob
und die Auslosung in Abteilungen ist tatsächlich nichts anderes, als eine Vorbereitung der
Kommissionswahlen. Übrigens wird nach § 4 der Geschäftsordnungfür den Provinzialausschuß
der Vorsitzendedes Landtages stets zu den Sitzungen des Ausschusses eingeladen,— Weder im
Herrenhaus noch im Abgeordnetenhaus findet die Auslosung in der Sitzung statt; sie wird viel¬
mehr vom Bureau vorgenommen. Von den anderen Provinzen ist, soweit hier Material vor¬
liegt, nur in der Provinz Pommern die Bildung von Abteilungen vorgesehen; hier lost der
Präsident unter Assistenzder Schriftführer die beim Namensaufruf anwesenden Abgeordneten
einer der sieben Abteilungen zu, die später eintretendenAbgeordnetenwerden nach der Zeit der
Anmeldung durch das Bureau den Abteilungenzugeteilt.

Wird die Auslosung dem Provinzialausschuß übertragen, so würden die Abgeordneten
die Mitteilung darüber, welcher Abteilung der einzelne angehört, schon in der Eröffnungssitzung
vorfinden. Hierdurchwürde ermöglicht, die Kommissionswahlen unmittelbar nach der Eröffnungs¬
sitzung vorzunehmen. Das hätte die Folge, daß die Plenarsitzung am folgenden Tag früher
beginnen und in Jahren, in denen viel Material vorliegt, am Nachmittagdieses Tages schon
Kommissionssitzungenstattfinden könnten. Wenn der Landtag jährlich zusammentritt, ist es
wünschenswert,daß die Tagung die Dauer einer Woche nicht überschreitet,das wird aber in
manchen Jahren nur möglich sein, wenn auf möglichste Ausnutzungder Zeit Bedacht genommen
wird. Es erscheint auch deshalb wünschenswert, für die Kommissionssitzungeneinen größeren Zeit¬
raum zur Verfügung zu haben, weil dadurchdas gleichzeitigeTagen aller Kommissionen wenigstens
zum Teil vermieden und so dem Landeshauptmann die Möglichkeit einer umfangreicheren persön¬
lichen Teilnahme an den einzelnen Kommissionsberatungengegeben wird.

Eine weitere Vereinfachungläßt sich erzielen, wenn man erwägt, daß es nicht erforderlich
ist, die Auslosung bei jedem Zusammentretendes Provinziallandtages vorzunehmen. Da nämlich
nicht die anwesendenAbgeordneten,sondern sämtliche ausgelost werden, steht nichts entgegen, die
Auslosung nur nach jeder Neuwahl des Landtages — also mit Beginn einer neuen Wahlperiode
bezw. nach einer Auflösung des Landtages — vorzunehmen und zu bestimmen,daß im Laufe
einer Periode in Ersatzwahlen gewählte Abgeordnete ohne weiteres der Abteilung zugeteilt
weiden, welcher der Vorgänger angehört hat. In diesem Falle brauchtedie Auslosung also nur
alle 6 Jahre stattzufinden.

Will man nun der ersten Erwägung Folge geben, so würde der erste Absatz des § 3
der Geschäftsordnungabzuändern sein, wie folgt:

„Der Provinziallandtag wird in fünf der Zahl nach möglichst gleiche Abteilungen
verlost. Die Verlosung erfolgt vor jedem Zusammentritt des Landtages in einer
Sitzung des Provinzialausschussesnach Anordnung des Vorsitzenden des letzteren."
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Soll auch die weitere Vereinfachung eingeführtweiden, so würde der genannte Absatz
zu lauten haben, wie folgt:

„Der Provinziallandtag wird nach jeder Neuwahl (§§ 12, 20, 122 der Provinzial-
ordnung) in fünf der Zahl nach möglichst gleiche Abteilungen verlost. Die Verlosung
erfolgt in einer Sitzung des Provinzmlcmsschusses nach Anordnung des Vorsitzenden
des Provinzialllusschussesund gilt bis zur nächsten Neuwahl. Bei Ersatzwahlen
(§ 22 der Provinzialordnung) tritt der Gewählte ohne weiteres derjenigen Abteilung
bei, welcher der Abgeordneteangehörte, an dessen Stelle er gewählt ist."

2. Ferner scheint eine zweite Abänderung im Interesse der Kostenersparnis und der
Erleichterung des Geschäftsgangesim Landtagsbureau erwägenswert. Nach § 28 Abs, 1 Satz 6
müssen die Anträge der Kommissionen, auch wenn nur mündlicheBerichterstattungstattfindet, dem
Landtag „durch Abdruck mitgeteilt" werden. Das ist zweifellosin denjenigenFällen unbedingt
nötig, in denen entweder eine Dincksache überhaupt noch nicht in den Händen der Abgeordneten
ist, z. B. bei Resolutionen der Kommissionen,oder in denen der Beschlußder Kommission von
dem gedruckt vorliegendenAntrage abweicht. In den meisten Fällen aber, in denen die Kommission
den gedruckt vorliegenden Antrag des Piovinzialcmsschusses unverändert annimmt, so namentlich
bei den zahlreichenHaushaltsplänen, wird es genügen, wenn in der Tagesordnung auf die vom
Provinzialausfchuß vorgelegte Drucksache verwiese« und dabei erkennbar gemacht wird, daß die
Kommissionunveränderte Annahme vorschlägt,etwa so: „Drucksachen. Nr. 12 (Unverändert)."

Diese Einrichtung hätte für die Abgeordneten den Vorteil, daß sie erheblich weniger
Drucksachenerhalten, was den Überblick über die vorhandenen jedenfalls erleichtert. Diese Ver¬
minderung der Drucksachen— allein bei den Haushaltsplänen wird es sich in der Regel um
20—25 handeln — hat selbstverständlich auch eine Verminderung der Kosten im Gefolge. Ins¬
besondereaber tritt eine nicht unerheblicheVereinfachungund Beschleunigungdes Geschäftsganges
im Landtagsbureau ein. Die Verteilung der Tagesordnung für die nächste Sitzung wird bei
Billigung der hier gegebenenAnregung viel früher erfolgen können als bisher, da auf die Fertig¬
stellung der vielen Drucksachen keine Rücksicht mehr genommenzu werden braucht.

Die Abänderung würde darin bestehen, daß hinter dem sechsten Satz in Absatz 1 des
§ 28 der Geschäftsordnung,welcher lautet:

„Diese Berichterstattung erfolgt schriftlich oder mündlich, im ersteren Falle wird der
Bericht für die Abgeordneten abgedruckt,im anderen Falle weiden nur die Anträge
der Kommissiondurch Abdruck mitgeteilt",

ein Zusatz folgenden Inhalts eingeschoben wird:
„sofern es sich um unveränderte Annahme eines in einer Drucksachevorhandenen
Antrages handelt, genügt es, wenn in der gedruckt verteilten Tagesordnung auf diese
Drucksache und die unveränderte Annahme hingewiesen wird."

Der Provinzialausfchuß beehrt sich, dem Provinziallandtag diese Vorschlägezur geneigte»
Prüfung vorzulegen.

Düsseldorf, den 2. Dezember 1904.

Der Provinzialausfchuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, I>. Renvers
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Anlage 32.
(Drucksachen.Nr. 29.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses

zu dem Gesuch des Unternehmers Emil Schlags in Ulmen, Bürgermeisterei
Lutzerath, Kreis Cochem, um Gewährung einer Unterstützung für den Wiederaufbau

eines abgebrannten Sägewerkes.

In der Nacht vom 18./19. August 1904 ist das im Jahre 1903 neuerbcmteSägewerk
des Unternehmers Emil Schlags zu Ulmen, Kreis Cochem, abgebrannt. Der Schaden betragt
nach Angabe des Schlags zirka 11000 M. Die Entstehungsmsachedes Brandes ist nicht auf¬
geklärt. Das abgebrannte Sägewerk war gegen Feuer nicht versichert.

Schlags bittet in der beigedruckten Eingabe an den Provinziallandtag, ihm
„aus den Überschüssender Provinzial-Feuerversicherungsanstalteine entsprechendeUnter¬
stützunggewähren zu wollen".

Der Tatbestand ist in der Eingabe des Schlags im Wesentlichenrichtig wiedergegeben.
Zur Ergänzung desselbenwird noch folgendeshinzugefügt.

Am 12. März 1904 ging der Antrag auf Versicherung des Sägewerkeszum Werte von
31900 M. bei der Direktion der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltem. Am 19 ^arz i^
wurde das Etablissementdurch einen Beamten der Anstalt besichtigtund festgestellt daß s sich

um ein äußerst feuergefährliches Risiko handelt und daß dessen Übernahmenamentlichdeshalb s^
bedenklich erschien, weil die Beleuchtungdurch Petroleumlampen erfolgte, ""b
Trocknenvon Holz und Sägemehlvorräten im Kesselhause unweit der AuerungM
das Werk Nachts nicht bewacht nmrde und jedem zugänglich «"'/ußerd m ^
aber anch nicht bereit, eventuell eine der
10°/«« zu za len. Aus dieseu Gründen wurde die Übernahme der "H ^
hiervon dem BürgermeisteramtLutzerathzur Bescheidung des Antragstellersunterm 23. März 1904

^"^'Schreiben an die Direktion vom 1. April 1904 e«^ ^
sicherungsantrag,erklärte sich zur Zahlung einer Prämie von 6°/«« " " d
Beleuchtungsartund der Lagerung von HolzabfällenVerbesserungenm Aussicht, durch welche d,e
Feuergefährlichkeit vermindertwerden sollte. K,tt«li«l,n UnNüt

Da nach diesseitiger,durch den kurze Zeit später eingetretenen Brand bestätigten Ansicht
das blieb, so wnrde auch dem w ederholten Antrage es Schlags

auf G^es 5l5 ^ 5 des NeglemeM^

che^d?^ ^ in Erwägung gezogen
we^ k^ne ' wenn e^ Nachweiserbrächte,daß die Ablehnungder Versicherung be, mm-
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bestens 3 Privatgesellschaftenerfolgt sei. Eine Verpflichtung der Anstalt, eintretendenfalls die
Versicherung zu übernehmen,war hierdurchkeineswegs gegeben.

Schlags hat ausweislich des aus Anlaß des Brandes vom 18./19. August 1904 auf¬
genommenenProtokolles die Verhandlungen bei den Privatgesellschaftenin die Wege geleitet und
am 16. August 1904, also zwei Tage vor dem Brande, den dritten ablehnendenBescheid angeblich
erhalten.

Das Kuratorium der Provinzial-Feuerverstcherungsanstalt hat in der Sitzung vom
20. Februar dieses Jahres den Antrag des Schlags geprüft und die Ablehnungdesselben empfohlen.
Diesem Beschlusse trat der Provinzinlausschußin seiner Sitzung vom 21. Februar dieses Jahres
bei und beantragt demnach:

„der Provinziallllndtag wolle den Antrag des Emil Schlags auf Gewährung einer
Unterstützungfür den Wiederaufbau seines abgebrannten Sägewerkes ablehnen".

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzinlausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Z u Anlage 32.

Abschrift! Ulmen, den 18. Dezember 1904.

Gesuch des Unternehmers Emil Schlags
zu Ulmen um Gewährung einer Unter¬
stützung für den Wiederaufbau eines ab¬

gebrannten Sägewerkes. ^

den Herrn Vorsitzenden des Provinziallandtages

zu
Düsseldorf.

Im Jahre 1903 habe ich in Ulmen ein Dampffägewerkerrichtet und selbiges im Frühjahr
dieses Jahres in Betrieb gesetzt. Nachdem das Gebäude vollständig fertig gestellt und komplett
eingerichtet war, beantragte ich am 7. März dieses Jahres rückwirkend für die Zeit vom 1. März
dieses Jahres die Versicherung des Gebäudes und der Maschinenbei der Provinzial-Feuer-Ver-
sicherungsanstalt der „Rheinprovinz" zu Düsseldorf zum Betrage von 19 400 Mark. Durch
Schreiben der vorgenannten Versicherungsgesellschaft vom 31. März dieses Jahres I. Nr. Cz. 29/3
ist dieser Antrag abgelehntworden. Nachträglich wurde mir dann aufgegeben, bevor die Versicherung
bei der Provinzial-Feuer-Versicherungsanstaltübernommenweiden könnte, drei ablehnendeBescheide
anderer Feuerversicherungsgesellschaftenvorzulegen Ob die RheinischeProvinzial'Feuer-Versicherungs-
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anstatt berechtigt ist, ein derartiges Verlangen zu stellen, entziehtsich meiner Kenntnis, Nichts¬
destoweniger habe ich diesem Auftrage Genüge geleistet. Ich habe die Angelegenheitdann nach
Möglichkeitbeschleunigt und hat sich dieselbe doch durch wiederholte Rückfragen bis zum 16. August
dieses Jahres verzögert, wo ich den letzten ablehnendenBescheid erhielt. Ich hätte nunmehr bei
der Provinzial-Feuer-Versicherungsanstaltversichern müssen und wäre diese Anstalt nach meiner
unmaßgeblichenAnsicht auch verpflichtetgewesen, die Versicherung zu übernehmen. Aus einer mir
unbekannten Ursache ist nun in der Nacht vom 18. auf den 19. August dieses Jahres in dem
vorgenannten Gebäude Feuer ausgebrochen,wodurchdas Gebäude und zum Teil die Maschinen
zerstört wurden. Den Gesamtschaden,welcher mir durch diesen Brand zugefügt worden, schätze ich
auf l 1 000 Mark. Um mir nun die Wiedereröffnungdes Betriebes und die sachgemäße Führung
desselbenzu ermöglichen, bitte ich, mir aus den Überschüssender Rheinischen Provinzial-Feuer-Ver-
sicherungsanstalteine entsprechende Unterstützunggewähren zu wollen. Zu gegenwärtigemGesuche
veranlaßt mich lediglichder Umstand, weil in der Eifel die Industrie sehr wenig vertreten ist und
zu diesem Zwecke ebenso wie auch zu landwirtschaftlichen und sonstigen Unternehmungenauf eine
Unterstützunggerechnet werden dürfte.

Indem ich mich der Hoffnung hingebe,daß meinem Gesuche Gehör geschenkt wird, zeichne
mit vorzüglicherHochachtung

gez.: Emil Schlags.

Anlaze 33.
(Drucksachen. Nr, 12.)

Bericht und Antrag
des Provinzilllllusschusses,

betreffend

Bewilligungen aus dem Dispositionsfonds des Provinzillllandtages (Stiindefonds).

Die letzte Verteilung von Beihilfen aus dem Ständefonds hat durch den 43. Provinzial- 1- Finanzielle
landtag stattgefundenund zwar erstreckte sich die Verteilung auf die Jahre 1903 und 1904. In ^/^M.
der diesem Landtag gemachten Vorlage — Verhandlungen S. 293 ff. — m> . ««
wurde davon ausgegangen,daß zur Verfügung standen ..... - 472608 M. 49 A

Dieser Betrag war, wie in jener Vorlage ausgeführt ist, belastet nnt
nach der Vorlage waren also zur Verfügung

Der Provinzillllandtag setzte aber für die beiden Jahre den
Ständefonds von 120 000 M. auf 90 000 M. herab. Der zur Verfügung
stehendeBetrag verminderte sich demnachum .........

betrug also nur mehr
Hierzu treten an Zinsen rentbar angelegter Beträge noch.

so daß zur Verfügungstanden 161 934 M. 39 Pf.
3b

221484 M.
l
l

60 000 „

39 Pf.

' 161484 M.
450 „

39 Pf.
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Bemerkt sei hierbei, daß der Ständefonds im Jahre 1903 nicht nur um die erwähnten
30 000 M. jährlich vermindert wurde, sondern auch noch um einen weiteren jährlichenBetrag von
22 000 M., indem beschlossen wurde, die bis dahin in dem Haushaltsplan für Kunst und Wissen¬
schaft enthaltenen 22 000 M. für die Kosten der Denkmälerstatistikkünftig aus dem Ständefonds
zu entnehmen. Der 43. Provinziallandtag hat also den für die Denkmalpflege zur Verfügung
stehendenNetrag um jährlich 52 000 M, vermindert.

Trotz der entgegen der Vorlage des Provinzmlausschusseserfolgten Herabminderungdes
Ständefonds um 30 000 M, jährlich, hat der Provinziallcmdtag doch die sämtlichen in der
damaligen Vorlage Nr, 20 des Provinzialausschussesvorgeschlagenen Bewilligungen ausgesprochen.

Die Bewilligungen betrugen:
1. Beihilfen für 1903 und 1904............. 130330 M. — Pf.
2. Zweite Raten für die folgendenJahre:

») für die Nicolai-Kirchein Calccir ....... 10 000 M.
l)) „ „ St. Lorenz-Kirchein Nhrweiler ..... 10 000 „
o) „ „ St, Lucius.Kirchein Werden ..... , 5 000 „ 25 000 „ — „

3. Auf besondernAntrag wurden bewilligt:
a) für die Burgruine in Monjoie............ 2 000 „ — „
d) für das Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld für 1903 und 1904

je 3000 M................... 6 000 .. — „
im ganzen 193 330 M. — Pf.

Da, wie oben ausgeführt, nur ........... 161934 „ 39 „
zur Verfügung standen, hat der 43, Provinziallandtag über .... 31 395 M. 61 Pf.
mehr verfügt, als vorhanden waren.

Dieser Betrag muß aus der für das Jahr 1905 in den Haushaltsplan eingestellten
Summe von 90 000 M, vorweg entnommen werden. Da ferner der 44. Provinziallandtag
5000 M. für die Erwerbung des Gladiatorenmosaiksin Kreuznach ans dem Ständefonds für 1905
bewilligt hat, stehen jetzt noch zur Verfügung 90 000 M. — (31395 M. 61 Pf -^ 5000 M.)
- 53 604 M. 39 Pf. oder unter Hinzurechnungder ans rentbar angelegtenBetragen erwachsenden
Zinsen rund 55 000 M.

2. Verteilimc, ^^ diesem Betrage sind zunächst zu entnehmen, wie in den Vorjahren,
dieses ll) die Kosten der Denkmälerstatistikmit ........... 22 000 M.

Betrages. d) die Beihilfe für die Herstellungdes geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz 3 000 „
— vcrgl. die anliegende Zusammenstellungunter ^. 1 und 2 —

zusammen 25 000 M.
Für die Bewilligungen aus den dann verbleibendenrund 30 000 M. sind in der Zu¬

sammenstellungunter L 1 -9 Vorschlägegemacht, welche den ganzen Betrag erschöpfen.
3. Wiederher- Bei diesen Vorschlägen hat die Wiederherstellung des Domes zu Wetzlar keine Berück-

stellunc, des sichtigung finden können, weil die Mittel des wie oben ausgeführt erheblich herabgeminderten
Wchlarer Ständefonds auch nicht entfernt ausreichen, ein so umfangreichesund kostspieliges Werk in ange¬

messener Weise zu unterstützen. Es kann deshalb hierfür nur eine Sondcrbewilligung in Frage
kommen.

Bezüglich der Bedeutung des Bauwerkessowie der Wichtigkeit und Dringlichkeit der Wieder-
hcrstellungsarbeitenwird auf den dem 43. Provinziallandtag erstatteten Bericht nnd das diesem
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beigefügteGutachten des ProvinziaNonservatorsverwiesen — Verhandlungen des 43. Provinzial-
landtags S. 31 0 und 336. - Der genannte Landtag hat für den Wetzlarer Dom für jedes der
Iabre 1903 und 1904 je 10 000 M. zusammenalso 20 000 M. bewilligt.— vergl. Stenopraph.
Bericht S. 226. — Nach den damals vorliegendenAngaben waren die Arbeiten auf 1400 000 M.
veranschlagt, die Bauzeit sollte 10 Jahre betragen. Inzwischenhat eine Prüfung der Angelegenheit
in der Ministerialinstanz stattgefunden.Dabei sind die zunächst vorzunehmendenArbeitenein¬
geschränkt worden, so daß der Kostenanschlagsich nunmehr auf rund 1 Million Mark beläuft;
die Bauzeit ist auf 5 Jahre herabgesetzt.

Was die Aufbriugung der Mittel angeht, so war ursprünglich beabsichtigt,einen Betrag
von 700 000 M. durch eine Lotterie zu beschaffen.Seitens der zuständigen Minister ist aber mit
Rücksicht auf die sonstige Belastung des Lotteriemarktes der Ertrag der Lotterie auf 650 000 M.
herabgesetzt worden. Nach einer Mitteilungdes Herrn Regierungs-Präsidentenzn Coblenz sollen
zur Deckung der Baukostenbeitragen:

I. Die Bauunterhaltungspflichtigen:
1. Fiskus (Patronatsbllufonds). . . verpflichtet zu 2/24-- 82 800 M. zahlt 82 800 M.
2. Stadt Wetzlar ....... „ „ 2/2 <-- 82800 ., .. 20000 „
3. Katholische Kirchengemeinde ... „ „ "/^ - 455400 „ „ 4000 „
4. Evangelische „ ... „ „ ^4 -- 372 000 „ .. 16000 „

II. Beitrüge von Nichtverpflichteten:
1. Kreis Wetzlar ...................... 12 500 „
2. Dombauverein in Wetzlar .................. 44 700 „
3. Bewilligung des 43. Provinziallandtages ............. 20000 „
4. Ertrag der Lotterie ...................^650000^,^

zusammen 850 000 M.
Bezüglich der hiernach noch fehlenden150 000 M. haben nach Mitteilung des Herrn

Regierungs-Präsidenten zu Coblenz die Herren Ressortminister die Hoffnung ausgesprochen,die
Provinz werde diesen Betrag als Beihilfe noch leisten. Der Herr Regierungs-Präsidenthat deshalb
in den Schreiben vom 13. Mai und 1. August 1904 den Antrag auf Bewilligung dieser Summe
in fünf Jahresraten gestellt. Der Gesamtbeitrag der Provinz würde dann 170 000 M. betragen.

Inzwischenist in den weiteren Verhandlungen der Wetzlarer Dombauvereinals Vertreter
der Bauunterhaltungspflichtigeu,abgesehenvom Fiskus, bestellt worden. Der Vorstand dieses
Vereins beantragt nuu mittels Schreibens vom 18. Januar ds. I„ außer den bereits bewilligten
20 000 M. einen weiteren Zuschuß von 100 000 M. zu bewilligen und zwar ,n der Art, daß
in den Jahren 1905, 1906 und 190? je 30 000 M, im Jahre 1908 der Rest von 10 000 M.
zur Auszahlung gelangt. Die dann noch fehlenden50 000 M. hofft der Verein seinerseits noch
aufbringen zu können. ., , «, z. ^

Der Herr Regierungs-Präsident hat auf eine Anfrage, ob durch diesen Antrag des Dom-
bauvereins sein weitergehenderAntrag erledigt sei, erwidert, er müsse im Hinblick auf den von den
Herren Ressortministern eingenommenenStandpunkt an seinem ursprünglichenAntrag festhalten,
die Bewilligung des vollen Betrages von 150 000 M. sei auch nach wie vor für notwendig zu
erachten weil die Beteiligung des Dombauvereins an den Kosten ohnehin schon keine geringe sei.

' Angesichts der hervorragendenBedeutung des in seinem BeständebedrohtenBaudenkmales
und der geringenLeistungsfähigkeitdes größten Teiles der Unterhaltungspflichtigenglaubt der

35"
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Provinzialausschuß, daß die Provinz sich der weiteren Unterstützungder Wicderherstellungsarbeiten
nicht wird entziehen können. Dagegen erscheint es nicht angängig, einen so hohen Betrag zu
bewilligen, wie er in dem Fincmzierungsplcmder Königlichen Staatsregierung der Provinz auf¬
gebürdet wird. Es wird deshalb vorgeschlagen,den Betrag von 100 000 M., welcher auch dem
Antrag des Dombanvereins entspricht,für die Wiederherstelluugsarbciteuzur Verfügung zu stellen.
Die Gefahr, daß durch die Beschränkung der Provinzialbeihilfe auf insgesamt 120 000 M., statt,
wie der Herr Regierungs-Präsident beantragt, 170 000 M., die Durchführung der Wiederherstellung
gefährdet werde, besteht nicht. Hierfür spricht zunächst die Stellungnahme des Dombauvereins.
Sollte aber selbst dieser nicht in der Lage sein, die fehlenden 50 000 M. zu beschaffen,so bleibt
zu erwägen, daß bei der Reduzierung des Kostenanschlages von 1 400 000 M. auf 1 000 000 M.
soviel Arbeiten zurückgestellt worden sind, daß, wie sich jetzt schon absehen läßt, die volle Durch¬
führung der Wiedcihcrstcllungsarbeitcnohne Bewilligung weiterer Lotterien nicht möglich sein wird.

Was nun den weiteren Antrag des Dombauvereins angeht, die Auszahlung der Beihilfe
möge in der Weise erfolgen, daß in den ersten 3 Jahren je 30 000 M. und im folgenden der
Rest von 10 000 M. gezahlt wird, so ist dazu folgendes zu bemerken:

Wie bereits ausgeführt wurde, kann die Beihilfe weder in diesem noch in den folgenden
Jahren aus dem auf 90 000 M. herabgemindertenStändcfonds entnommen weiden, ohne die
Interessen der Denkmalpflegein den anderen Teilen der Provinz erheblich zu schädigen. Es bleibt
deshalb nur übrig, in den folgendenJahren aus dem Zinsgcwinn der Landesbank einen besondern
Betrag zur Verstärkungdes Ständefonds für den vorliegendenZweck zu entnehmen. Es scheint
aber bedenklich, diese außergewöhnliche Inanspruchnahme des Zinsgewinnes auf mehr als 20 000 M.
für das Jahr festzulegen,da sich nicht absehen läßt, wie sich in den nächsten Jahren die finan¬
ziellen Verhältnisse gestalten werden und welche Beträge der genannten Einnahmequelleentnommen
werden können. Es wird deshalb vorgeschlagen, die Beihilfe von 100 000 M., zahlbar in 5 gleichen
Jahresraten von 20 000 M., zu bewilligen. Sollten die Verhältnisse gestatten, größere Beträge
aus dem Zinsgewinn zu entnehmen, so bleibt ja unbenommen, dies bei Vorlegung des Haupt-
Haushaltsplanes zu beantragen. Anch läßt sich vielleicht eine schnellere Auszahlung der Beihilfe
dadurch ermöglichen, daß die aus dem Ständefonds zu andern Zwecken bewilligten Beträge nicht
sofort abgehobenwerden und dadurch eine vorschußweise Zahlung für Wctzlar möglichwird.

4. Einfiihrmig Zur Zeit besteht keine Bestimmung darüber, binnen welcherZeit die aus dem Stände-
emer Verfall« fonds bewilligten Beihilfen verfallen. Das hat zur Folge, daß jetzt noch Bewilligungen offen
zeit für die gehalten werden, welche vor langer Zeit erfolgt sind. Hierdurch sind nicht unerheblicheBeträge
^willigten feM^ welche inzwischen für dringlicheArbeiten hätten Verwendung finden können.

So stehen noch offen:
aus Bewilligungen des 31. Landtages (1885) 3 150 M. — Pf.

„ 39. „ (1895)4 150 „ 44 „
„ 40. „ (189?) 5 000 „ — „
,, 41. „ (1899) 8 376 „ 51 „

Es erscheint angebracht,hierin Wandel zu schaffen und zu bestimmen,daß die bewilligten
Beihilfen, welche innerhalb fünf Jahren nach der Bewilligung nicht abgehoben sind, verfallen und
dem Ständefonds wieder zufließen. Bei den anderen Fonds der Provinz, z. B. dem Gemeinde-
wegebaufonds, dem landwirtschaftlichenFonds, dem Westfonds «. gelten ähnliche Bestimmungen
schon lange. Es wird dabei durchaus nicht verkannt, daß die Natur der Denkmalpflegees mit
sich bringt, daß oft längere Zeit vergeht, bis die bewilligten Beträge verwendet weiden können;



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 33, 277

für solche Fälle soll die Möglichkeit offen gehalten werden, die Verwcndungszeitzu verlängern.
Es empfiehlt sich, die Beschlußfassung hierüber dem Provinzialausschußzu übertragen, damit bei
dem Zusammentritt des Provinziallandtages feststeht, welche Beträge verfallen und deshalb für
neue Bewilligungen verfügbar gewordensind. Ebenso wird dem Prouinzialausschußzu überlassen
sein, darüber zu beschließen, in welcherWeise die Bestimmung auf die von früheren Landtagen
bewilligten Beihilfen Anwendung findet.

Der Provinzialausschuß beehrt sich zu beantragen: b. Anträge.
„Der Provinziallcmdtag wolle
1. die in der anliegenden Zusammenstellungunter ^ 1 und 2, L 1—9 aufgeführten

Beihilfen im Gesamtbeträgevon 55 000 M, bewilligen;
2. für die Wiederherstellung des Domes zu Wetzlar eine weitere Beihilfe von

100 000 M. zahlbar in 5 Jahresraten bewilligen und genehmigen, daß der Ständc-
fonds für die einzelnenJahre um die zu zahlende Jahresrate verstärkt wird;

3. bestimmen,daß die aus dem Ständefonds bewilligtenBeihilfen verfallen, wenn sie
nicht innerhalb 5 Jahren nach der Bewilligung abgehobensind, es sei denn, daß
bei der Bewilligung eine längere Verwendungszeitfestgesetzt war oder der Provinzial-
cmsschuß die letztere verlängert hat. In welcherWeise diese Bestimmungauf die
bereits erfolgten Bewilligungen Anwendung findet, soll der Beschlußfassungdes
Provinzialausschussesüberlassenwerden."

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Zusatnmen-
der Anträge auf Bewilligunguon Beihülfenaus dem Dispositionsfonds-des

1 2 3

Gemeinde

Nr. und

Kreis.

Gegenstand,Charakterund Bedeutung.

^. Zur verschiedeneAngelegenheiten.
1 Antrag auf Weiterbewilligung der Kosten der Denkmälerstatistik

aus dem Ständefonds.

2 Antrag auf Gewährung einer weiteren sortlaufenden Beihilfe
zu den Kosten der Herstellung des geschichtlichen Atlas der
Rheinprovinz.

Der Antrag ist als Anlage abgedruckt.

V. Mr die Erhaltung von Maudenftmälern.
1 Neuerburg,

Kreis Bitburg.
Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung

der Beste Neuerburg.
Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.

2 Lichtenberg,
Kreis St. Wendel,

Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung
der Burgruine Lichtenberg.

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.
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ftellung
Provinziallllndtags(Stiindefonds)zur Erhaltung von Kunst- und Bandenlmalern.

Vermögensverhältnisse

der Pfarr- oder Zivil-Gemeindeoder sonstiger

Bau- bezw.Untechciltungspflichtigcr.

Summa ^,.

Seelenzahl der Zivilgemeinde474. Höhe der direkten
Staatssteuern2654 M. Grundbesitz275 Iia (Wald:^).
Einnahme aus dem Gemeindevermögen5000 M.
Kommunalumlllgewird für 1904 nicht erhoben.

Die Ruine ist teils im Besitzdes Staates, teils des
Kreises und teils von gänzlich unbemitteltenPrivat¬
leuten.

Zu übertragen

Ver¬

anschlagte

Gcsamt-
kosten.

Nean^

tragte

Beihilfe.

Vorschlag
des

Promnzilll
aus-

schusses.

9 500

22 000

3 000

5 000

11000 5 000

22 000

3 000

25 000

5 000

5 000

10 000

Bemerkungen,
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Nr.

Gemeinde

und

Kreis.

Hottenbach,
Kreis Bernkastel

Gegenstand, Charakter und Bedeutung.

Reuland,
Kreis Malmedy.

Arnoldsweiler,
Kreis Düren.

Kriel,
Kreis Cöln.

Antrag auf Bewilligung einer Beihife zur Wiederherstellung
der evangelischen Kirche in Hottenbach.

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.

Antrag auf Bewilligung einer weiteren Beihilfe zur Wiederher¬
stellung der Burgruine Reuland.

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.

Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung
der Arnoldskapelle zu Arnoldsweiler,

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators,

Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung
der alten Kirche in Kriel.

Hierzu das als AnlageabgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.
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Vermögensverhaltnisse

der Pfarr- oder Zivil-Gemeindeoder sonstiger

Bau- bezw. Unterhaltungspflichtiger.

Übertrag
Seelenzahl der Kirchengemeinde950, der Zivilgemeinde

1008. Hottenbach bringt an Steuern 989 M. 80 Pf.
auf, 51 Gemeindemitgliederzahlen Einkommensteuer
insgesamt525 M,, die übrigeu sind steuerfreibezw.
zu fingiertenSätzen veranlagt.

Die Kirchensteuerbetragt 35°/» der Einkommen-,
Grund- und Gebäudesteuer und 82"/« der Einkommen¬
steuer einschl. der fingiertenSätze.

Seelenzahl 2185, welche im Jahre 1902 aufbrachten:
Einkommensteuer ....... 2498 M.
Ergänzungssteuer ....... 933 „
Grundsteuer ......... 1918 „
Gebäudesteuer ........ 900 „
Gewerbesteuer ........ 342 „
Betriebssteuer ......... 225 „

Kommunalumlage250°/» der belegbaren Staatssteuern.

Seelenzahl der Pfarrgemeinde: 1800. Von der Ein¬
kommen-und den Realsteuern werden 180"/« Ge¬
meindesteuern erhoben, die Kirchensteuerbeträgt 100°/°.
Schulden hat die Pfarrgemeindezu verzinsen und zu
tilgen: 40 000 M. bei der Kreis-Sparkassein Düren
und 8500 M. bei der Spar» und Darlehnskasscin
Arnoldsweiler.

Zu übertragen

Ver¬

anschlagte

Gesamt-

kosten.

37 000
davon

6000 im
Interesse

der
Denkmal¬

pflege

6 800

15 300

Bean¬

tragte

Beihilfe.

000

800

3 000

4 500

Vorschlag
des

Provinz«!'^
aus-

schusses.

10 000
3 000

800

3 000

4 500

21300

Bemerkungen,

Es soll dem dringen-
den Wunsche Aus¬
druck gegeben wer»
den, daß einzelne
im Turm der Kirche

untergebrachte
Stücke romischen

Ursprungs an das
Prouinzilllmuseum
in Trier abgegeben
werden.

Der 42. Provinzial¬
landtag hat zur
Wiederherstellung

der Burgruine
4400 M. bewilligt.

36
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Nr.
Gemeinde

und

Kreis.

Gegenstand, Charakter und Bedeutung.

Gondorf,
Kreis Mayen,

Richrath,
Kreis Solingen.

Offenbach a. Glan,
Kreis St. Wendel

Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung des
ehemaligen Fürstlich von der Leyen'schen Schlosses in Gondorf.

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.

Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung des
romanischen Turmes der katholischen Pfarrkirche zu Richrath.

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.

Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe zur Wiederherstellung der
Fassade eines im Interesse der Denkmalpflege von der evan¬
gelischen Kirchengemeinde in Offcnbach am Glan angekauften
alten Holzhauses.

Hierzu das als Anlage abgedruckteGutachtendes Provinzialkonservators.
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4 5 6 7

Vermögensvcrhältnisse

der Pfarr- oder Zivil-Gemeindeoder sonstiger

Bau- bezw.Unterhaltungspflichtiger.

Ver¬

anschlagte

Gesamt«
losten.

Bean¬

tragte

Beihilfe.

Vorschlag
des

Provinzial-
aus«

schusses.

Bemerkungen,

Übertrag

Zur Deckung der Gemeindebedürfnissewerden erhoben:

Als Kirchensteuerwerden 50°/° Zuschlägezu der
Einkommensteuererhoben.

Seclenzahlder Kirchengemeinde:670. Es wird erhoben
an Kommunalfteuern168°/« der Einkommensteuer,
je 256°/« der Grund- und Gebäubesteuersowie der
Gewerbesteuer. 65°/« Kirchensteuer.

20 200

9 200

1000

6 83?

900

21300
6 800

1 000

900

»

Summe L. 30 000

36*
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Gutachtliche Äußerungen
des

Provinzialkonscrvatorsder Nheinprovinz

zu den

Beihilfeanträgen gegen den Dispositionsfonds des Provinziallandtags
(Ständefonds).

Zu ^ Nr. 2 der Zusammenstellung.
Euer Huchwohlgeboren gestatte ich mir namens des Vorstandes der Gesellschaft für

RheinischeGeschichtskunde den Antrag auf weitere geneigteUnterstützungdes Geschichtlichen Atlas
der Rheinprovinz ganz ergebenst zu unterbreiten. Zur Begründung dieses Antrages beehre ich mich,
den Verlauf der Arbeiten an dem auf Veranlassung des Provinzialverbcmdesin Angriff genom¬
menen großen Werke während der beiden letzten Jahre und den augenblicklichen finanziellenStand
des Unternehmensdarzulegen.

Als Hauptergebnis der Arbeiten in dieser Zeit ist die Herausgabe der großen Kirchenkarte
der Provinz in 4 Blättern im Maßstabe von 1 : 250 000 zu verzeichnen, Sie ist von unserem
ständigen Mitarbeiter Herrn Dr, Fabricius hergestellt worden und veranschaulichtden Besitzstand
der drei großen Konfessionen,der katholischen,lutherischen und reformierten, in der dem dreißig¬
jährigen Kriege vorausgehendenEpoche, sowie die kirchliche Einteilung der Provinz in dieser Zeit.
Der Vorstand hat zunächstdavon Abstand genommen,einen von Herrn Dr. Fabricius bereits aus¬
gearbeiteten erläuternden Text zu dieser Karte jetzt schon drucken zu lassen; er hat vielmehr den
Bearbeiter veranlaßt, diese Erläuterungen der Übersichtlichkeit halber gleich mit auf die in Vor¬
bereitungbefindliche ältere Kirchenkarte der Provinz auszudehnen,welche die Zeit vor der Reformation,
um das Jahr 1450, veranfchaulichen soll.

Indem sich Herr Dr. Fabricius der Ausarbeitung dieser Karte zuwandte, hat sich als
unbedingt notwendige Vorarbeit die sorgfältige systematischeSammlung alles einschlägigen Materials,
das in den beiden das Gebiet der Provinz umfassenden Staatsarchiven zu Düsseldorf und Coblenz
erhalten ist, herausgestellt. Mit dieser Sammlung ist in Düsseldorf begonnen worden; in Coblenz
wird die Arbeit bald aufgenommenwerden.

An beiden genannten Archiven sind ferner in den letzten Jahren mehrere Beamte tätig
gewesen, um durch intensive Bearbeitung einzelner Territorien die Fortführung der kartographischen
Arbeit für die Darstellung der politischen und administrativen Verhältnissewährend des Mittel¬
alters vorzubereiten. Herr Archivar a. D. Dr. Forst hat seinen Anteil an diesen Untersuchungen
abgeschlossen durch die Publikation über das Fürstentum Prüm. An seine Stelle sind in Coblenz
die beiden Archivassistenten Dr. Meyer und Dr. Martiny getreten, von welchenersterer die Graf-
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schüft Manderscheid-Blankenheim—Gerolstein,letzterer das Trierer Amt St. Maximin bearbeitet. In
Düsseldorf hat Herr Archivar Dr. Redlich dem Herzogtum Berg, Herr Archivar Dr. Knipping dem
Erzstift Köln seine Arbeitskraft gewidmet. Auch Herr Dr. Fabricius hat sich au diesen Arbeiten
durch eine Monographie über das Hochgerichtauf der Heide zu Sien (Wildgrafschaft)beteiligt.
Es steht zu erwarten, daß diese monographischen Erläuterungen im Laufe der nächsten Jahre ver¬
öffentlichtwerden können.

Von den erheblichen Mitteln, welche die Bearbeitung des Atlas fortwährend erfordert,
entfielen bisher jährlich auf die Honorare der Mitarbeiter insgesamt 3200 M, worin die Remune¬
ration des Herrn Dr. Fabricius, der seine ganze Kraft in den Dienst des Unternehmensgestellt
hat, mit 2000 M. einbegriffen ist. Die sachlichen Unkosten haben in den beiden letzten Jahren
eine beträchtliche Steigerung durch den Stich der Kirchcnkarte erfahren, welcher allein über 6100 M.
erfordert hat; ebenso waren verschiedentlich längere Reisen zur Materialsammlung notwendig, wie
auch die technische Beihilfe, welche Herr Dr. Fabricius für die Herstellung der Karten benötigt,
nicht unerhebliche dauernde Ausgaben verursacht. Infolgedessenhaben sich die Ausgabender Gesell¬
schaft für den Atlas i. I. 1902 auf 6319,40 M., i. I. 1903 auf 9018,82 M. belaufen, in
beiden Jahren also insgesamt auf 15 338,22 M, während sie von der Provinz in dieser Zeit
einen Zuschuß von 6000 M. erhielt und aus dem buchhändlerischen Vertrieb 1614,65 M. erlöste.
Sie hat mithin aus eigenenMitteln in den beiden Jahren für das Atlas-Unternehmen über
7700 M. zugesetzt. Die gesamtenbisherigenBarauslagen der Gesellschaft haben bis zum Schlüsse
des Jahres 1903 die Einnahmen um 1? 804,41 M. überstiegen.

Wenn auch in den nächsten Jahren sich die Ausgaben voraussichtlichnicht auf derselben
Höhe halten werden, so werden sie doch über den gewohnten Beitrag der Provinz erheblich hinaus¬
gehen Unser Vorstand glaubt daher die Hoffnung aussprechenzu dürfen, daß die Provinzial-
Verwaltungdie Gesellschaft auch ferner in den Stand setzen wird, die Arbeitenan dem bedenlungs-
vollen Unternehmen,das in Deutschlandund über die deutschenGrenzen hinaus vorbildlich geworden
ist, intensiv fortsetzen zu lassen, ohne daß die zahlreichen anderen wissenschaftlichenArbeiten, zu
deren Ausführung die Gesellschaft satzungsgemäßberufen ist, hintenangesetztzu werden brauchen.
Namens des Vorstandes beehre ich mich daher, Euer Hochwohlgeboren die ergebenste Bitte vor-
zutragen, beim nächsten Provinziallandtage die Weiterbewilligungder bisher für den Atlas bewilligten
besonderenBeihilfe von 8000 M. für das Jahr geneigtest zu befürworten.

An den Landeshauptmann der Rheinprovinz, In ausgezeichneter Hochachtung
Herrn Dr. Renvers Pr°f- vr. Hansen

Königl. Regierungs-Präsidenten a. D. Vorsitzender.
Hochwohlgeboren

Düsseldorf.

Zu » Nr. 1 der Zusammenstellung.

Die Beste Neuerburg, die auf steilem Felskegel im Gnztal das gleichnamigestille Eifel-
städtchenüberragt, gehört zu den wichtigsten und ältesten Dynastensitzen der Eifel. Von alters her
ist viel von dem römischen Ursprungder Burg, von ihrer Bedeutung in fränkischerund wolmgischer
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Zeit geredet worden — doch ohne genügenden Anhalt, wenn auch einzelne kleinere römische Funde
auf dem Vergkegel gemachtworden sind. Bestimmte Nachrichtenüber Neuerburg und sein gleich¬
namiges Dynastengeschlechtbesitzen wir erst aus dem 13. Jahrhundert; das Geschlecht stirbt im
Anfang des 14. Jahrhunderts aus, und Neuerburg vererbt sich in schneller Folge an die Herren
von Dollendorf, von Useldingen,von Rodemachernund endlich 1483 an die Herren von Virncburg.
Mit dem Erlöschender Virneburger kommt Ncuerburg 1501 an einzelne Nebenlinien des Geschlechts
Mandcrscheid-Blankenheim.Das 16. Jahrhundert ist die Blütezeit von Neuerburg; in dieser Zeit
entstehen bis etwa 1540 die mächtigenBastionsanlagen und etwa 1570—1580 das große noch
bewohnte malerische Herrenhaus. Damals ist Neuerburg Residenz des Grafen Joachim von
Manderscheid; genaue Rechnungen über Bau- und Hofhaltung sind uns aus der Zeit erhalten.
Mit dem Erlöschendieser Linie beginnen am Anfang des I?. Jahrhunderts langwierigeErbstreitig-
keitcn. In den Jahren 1689 und 1692 wird dann Neuerburg von den Franzosen erobert und
zum Teil gesprengt. Im 18. Jahrhundert erscheinenneben den Grafen Manderscheid-Keilund
Manderscheid-Blankenheimzahlreiche andere Besitzer. Erst im Anfang des 19. Jahrhunderts hat
die Stadt Neuerburg dcu Besitz der Hauptburg wieder in einer Hand vereinigt.

Der langgestreckte Bergrücken,auf dem sich die Burg erhebt, trägt an der Südostecke das
große Herrenhaus des 16. Jahrhunderts, eine äußerst malerischespätestgotische Anlage, unter der
eine Straße durchfühlt; im allgemeinen wohl erhalten dient der Bau heute als Gefängnis und
Armenhaus. Da das Gebäuderegelmäßigunterhalten wird, so würden hier besondere Aufwendungen
zunächst nicht zu machensein. Westlich schließt sich die sogenannteBastei an mit einem mächtigen
Rundturm und einem kleineren 1823 teilweise abgestürztenTurm, alle mit großen, zum Teil
verschüttetenkasemattenartigen Innenräumen. Das hauptsächlicheBefestigungswerkist das nach
Norden liegende große Bollwerk mit einem dreiseitigenAusbau in der Mitte. Es enthält zwei
große gewölbteGeschosse übereinander, das dritte Geschoß uud das Dach sind verschwunden.Ebenso
ist die nach dem Burghof zu liegende Seite — wohl zur Gewinnung von Baumaterial — im
l9. Jahrhundert größtenteils abgetragen wurden.

Bastei und Bollwerk sind durch langjährige Vernachlässigung,Abbruch und mutwillige
Zerstörung iu einem sehr schlechten baulichenZustand. Große Teile des Außenmantels sind aus-
gebrochen, die Gewölbe ausgewaschenund hoch mit Schutt belastet. Es wird kaum möglichsein,
den gesamten Bestand auf die Dauer zu sichern, aber es wäre für die Denkmalpflegevon höchster
Wichtigkeit, die baulich uud landschaftlich wichtigsten Teile dauernd zu erhalten. Die Burg ist in
dem malerischenStadtbild — einem der schönsten in der Eifel — gerade durch die mächtigen
Bastionen von so wesentlicher Bedeutung, daß auch aus diesem Gruude eine Erhaltung der wesent¬
lichen Bauteile dringend geboten erscheint.

Die Verhandlungen über die Erhaltung der Burg schweben schon seit dem Jahre 1899;
die Stadt Neuerburg hat in richtiger Erkenntnis des hohen Denkmalwertcsder Anlage schon im
Jahre 1900 den für ihre Verhältnisse recht hohen Betrag von 2000 M. zur Verfügung gestellt.

Der bereits im Jahre 1902 gestellte Antrag auf Provinzialbeihilfe mußte damals zurück¬
gestellt werden. Der ursprünglichmit 13 500 M. abschließende Kostenanschlag ist durch Beschränkung
auf das notwendigsteMaß von Sicherungsarbeiten auf 9500 M. ermäßigt worden. Der Herr
Regierungs-Präsident wird aus dem Allerhöchsten Dispositionsfonds eine Beihilfe von 2500 M.
dazu beautragen, so daß noch die Summe von 5000 M. zu decken sein würde.

Mit Rücksicht auf die erhebliche geschichtlicheund landschaftliche Bedeutung der mächtigen
Anlage, die durch einen Bahnbau in höherem Maße dem Touristenverkehrerschlossen werden wird,



45. RheinischerProvinziallandtag^ Nr. 33. ________ 28?

und im Hinblick auf das Entgegenkommender Stadt Neuerburg beehre ich mich, die Bewilligung
des Betrages von 5000 M. lebhaft zu befürworten.

Zu v Nr. 2 der Zusammenstellung.
Am südlichen Ende der Provinz dicht an der pfälzischen Grenze erhebensich auf langem

Bergrücken die Ruinen der Beste Lichtenberg. Die Burg ist eine Gründung der Grafen von
Veldentz vom Jahre 1213; aus dieser Zeit stammt vielleicht noch der Kern des Bergfrids.
Vom Jahre 1444 bis zum Jahre 1802 war Lichtender«, im Besitz der Grafen und Herzöge
von Pfalz—Iweibrücken, unterbrochen durch eine kurze Besitzdauer Frankreichs in den Jahren
1681—1697. Von 1802—1816 wieder im Besitz Frankreichswurden Burg und Herrschaft dann
als Entschädigungan Coburg-Gotha abgetreten unter dem Namen Fürstentum Lichtenbcrg.Dieses
Territorium ist im Jahre 1834 von Preußen käuflich erworben worden und deckt sich mit dem
heutigen Kreis St. Wendel. Seit der letzten Besitzveräußerunghat Coburg-Gotha die Burg, die
schon bei den Belagerungen 1635, 167? und 1689 schwer gelitten hatte, in sehr kleinen Parzellen
versteigert. Infolgedessenhatten sich im Laufe des vergangenen Jahrhunderts viele blutarmeLeute in
kleinen Häuschen innerhalb des Burgterrains angesiedelt. Im Interesse der Landarmenpflegeerschien
es dringend erwünscht, diese Ansiedelung,die eine Vagabundenkoloniegewordenwar, zu beseitigen,
und so hat mit Hilfe des Provinzialverbandes der Kreis in den letzten Jahrzehnten nach und nach
den größten Teil der modernen Aurginsasseu ausgekauft und die schlechtenkleinen Häuser dem
Verfall überlassen. Der Kreis hat in sehr anerkennenswerter Weise bis heute sür die Erwerbungen
etwa 28 000 M. aufgewendet. Der Ankauf der einzelnenParzellen ist soweit vorgeschritten,daß
heute nur noch vier Familien auf Burg Lichtenbergwohnen. Die Oberburg mit den beiden
äußeren Toren wurde im Jahre 1892 vom Staat erworben. Aus Staatsmitteln sind für die
Instandsetzung der Oberburg, insbesondere des Außentores und des Bergfrids seit 1892 etwa
5000 M, aufgewendetworden.

Die Burg rechnet zu den wichtigsten Anlagen ihrer Art in der Rheinprovinz; an Aus¬
dehnung dürfte ihr wohl keine andere in der Provinz gleichkommen: sie hat eine Längenausdehnung
von 400 iu; die Breite schwankt zwischen 30 und 80 m. Die Bauten mit Ausnahmedes Bergfrids
entstammen durchweg dem 14. bis 16. Jahrhundert. Von besonderem Interesse sind namentlich
die beiden stattlichen Palasbauten, von denen der eine aus dem 14. Jahrhundert die typische

reiche Fensterausbildung der Trierer Gegend zeigt, ferner die beiden Toranlagen und das bis
1873 als Schulhaus benutzte und dann dem Verfall überlassene ehemaligeAmtshaus.

Der größte Teil der aufstehendenRuinen befindet sich heute in einem Zustand, der
dringend ein Eingreifen zu seiner Erhaltung erfordert. Die bislang an der im Besitz des Fiskus
befindlichen Partie ausgeführten Arbeiten erstrecken sich auch nur auf einen kleinen Teil des
Bestandes. Für eine Provinzialbcwilligungwürden lediglich die im Besitz des Kreises St. Wendel
sowie die geringen noch in Privatbcfitz befindlichenTeile in Betracht kommen.

Schon im Jahre 1902 haben ausführliche Verhandlungenüber die notwendigen Sicherungs-
arbeiten an der Hand eines mit 23 000 M. Gesamtkostenabschließenden Kostenanschlages statt¬
gefunden, und es wurde ein Betrag von rund 13 500 M. nur für die dringlichsten Arbeiten als
notwendig erachtet. Der schon damals näher begründeteAntrag auf Prouinzialbeihilfemußte im
Frühjahr 1903 mangels verfügbarer Mittel zurückgestellt werden. Eine erneute Prüfung der ganzen
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Frage hat im Jahre 1904 unter Mitwirkung des Königlichen Konservators der Kunstdcnkmäler
stattgefunden. Danach sind die Arbeiten an dem fiskalischenTeile auf 6400 M. zu veranschlagen;
2000 M. sind bereits hierfür eingesetzt, der Rest von 4400 M. soll auf Antrag des Königlichen
Konservators von dem Herrn Minister bereitgestelltwerden.

Die unbedeutenderenTeile der Burgruine in Privatbesitz beansprucheneine Aufwendung
von l500 M.; dazu können die vollkommen leistungsunfähigenEigentümernicht herangezogen werden.

Die im Besitz des Kreises St. Wendel befindlichen Ruinenteilc würden einen Aufwand
von rund 9500 M. erfordern; etwa ein Viertel dieser Arbeiten von 9500 M. -j- 1500 M. ---
11 000 M. würde als nicht besonders dringlich ausscheiden können. Der Kreis St, Wendel hat
bereits 3000 M. bereitgestellt und würde weiterhin auch noch 1000 M. zu bewilligen bereit
sein; dann wären noch 5000 M. zu decken. Es erscheint rationell, daß die Arbeiten an der
ganzen Anlage tunlichst in einer Bauperiode und unter Leitung des staatlichenVaubeamten zur
Ausführung kommen.

Im Hinblick auf den hohe« historischen und künstlerischen Wert der ganzen Burgruine,
namentlich für den südlichsten Teil der Rheinprovinz, und unter Berücksichtigung des opferwilligen
Eintretens des Kreises für Erwerb und Herstellungder Ruine wie des Staates für den fiskalischen
Teil der Anlage möchte ich die Bewilligung eines Beitrages von 5000 M. auf das Wärmste
befürworten.

Zu L Nr. 3 der Zusammenstellung.

Die Kirche des einsam auf dem Hochwald gelegenenOertchens Hottenbach war im Kern
ein schlichter frühgotischer Bau mit einem derben massigenTurm, der mit seiner einfachen Dach¬
pyramide und den spärlichen Lichtöffnungennoch ganz den Charakter der älteren romanischen Kirch¬
türme auf dem Hunsrück und Hochwald bewahrt hat. Aus Sparsamkeitsrücksichten hatte man auch
hier in Hottenbach, wie in vielen andern Kirchen jener Gebirgsgegend, die Turmhalle als Chor
der Kirche ausgenutzt. Das Langhaus wär in der Zeit der Spätrenaissance den Anforderungen
des evangelischen Gottesdienstes und den vermehrtenRaumbedürfnissenentsprechend ganz umgebaut
worden, es hatte eiu hohes Dach mit den für den Hochwald charakteristischen Schiefergiebelner¬
halten, an der einen Seite war eine reizvolle, kleine Vorhalle auf geschweiften Holzpfeilern, auf
der andern Seite eine äußerst malerisch wirkendeüberdachteHolztreppe zu den Emporen angelegt
worden. Im Innern hatte man in den Jahren 1601 und 1701 je nach Bedürfnis verschiedene
Emporen mit teilweisesehr hübschen, schlichten Details eingebaut.

Die Kirche genügte dem Raumbedürfnis in keiner Weise mehr; an eine Erweiterung
konnte man bei der schlechten Beschaffenheit des Mauerwerks und der Holzemporennicht denken.
Jedoch hat der Architekt für den aus dem Achteckentwickelten Neubau des Langhauses sich bei den
Detailformen in sehr anerkennenswerterWeise an die Vorbilder des alten Baues für Giebelaus¬
bildung, Fenstereinfassung,Emporenlösungusw. angeschlossen und wesentliche Teile der alten Holz¬
konstruktionwieder verwertet. Namentlich sind am Äußern die malerische Vorhalle und die über¬
dachte Emporentreppewieder verwendet worden.

Auch der Turm erfordert ziemlich weitgehendeReparaturen, zumal an dem Turmdach,
das verschiedentlich vom Blitz getroffen worden ist. Die Mauerflächen, Fensteröffnungenusw. be¬
dürfen infolge des ziemlich schlechten Zustandes ausgedehnter Instandsetzungsarbeiten.
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Die Gesamtbaukostenweiden eine Höhe von annähernd 37 000 M. erreichen, hiervon
sind fast 6000 M. auf Arbeiten in Anschlag zu bringen, die im Interesse der Denkmalpflege
zur Ausführung kommen,so außer den Arbeiten am Turm die Herstellungder belieferten Hoch«
wllld°Giebel, der Türen, Emporen, Vorhallen usw. unter Verwendung und im Anschluß an die
reicherenFormen der alten Teile. Die kleine Gemeinde ist wenig leistungsfähig und hat sich durch
den Umbau stark belasten müssen; die Gemeinde ist ferner den vom Standpunkt der Denkmal¬
pflege zu äußernden Wünschenauf die Detailausbildung des Neubaues mit Einbeziehung der alten
Teile bereitwilligstnachgekommen und wird zweifellos dadurch größere Kosten haben. Unter diesen
Umständen würde ich die Gewährung einer Beihilfe in der Höhe von 3000 M. für angemessen
erachtenund angelegentlichst empfehlen.

Zu L Nr. 4 der Zusammenstellung.
Zur Instandsetzung der durch Schenkung in den Besitz der GemeindeNeuland über¬

gegangenenBurgruine Neuland, einer der stattlichsten und malerischsten Anlagen der ganzen West-
eifel, hat der 42. Rheinische Provinziallandtag eine Beihilfe von 4400 M. bewilligt. Über die in
den Jahren 1901—1903 zur Ausführung gekommenen Sicherungsarbeitenist in dem VIII, Jahres¬
bericht der Provinzilllkommissionfür die DenkmalpflegeS. 29 ausführlich Bericht erstattet worden.
Mit der Gesamtsummevon 5000 M. l.600 M. waren außer der Provinzialbeihilfeaus Beiträgen
des KreisesNlalmedy und des Eifelvereinsvorhanden)sind die Arbeiten zu einem gewissen Abschluß
gelangt; nur die Bergseite der Anlage mit der für das Gefamtbild nebensächlichen Abschlußmauer
und dem interessantenunregelmäßigenEckturmkonnten nicht gesichert werden, weil die Aufdeckung
der merkwürdigenBastionsanlagen etwas größere Mittel erforderte, als im Anschlag vorgesehen
waren, und weil überhaupt der anfänglich etwas höhere Anschlag auf die notwendigstenArbeiten
im Betrag von 5000 M. reduziert worden war.

Der Nachtragsanschlllgsieht 650 M. für Instandfetzungscnbeitenan der Bergseiteund
dem Eckturm, 150 M. für Herstellungeines Aufganges zum Bergfrid vor. Wenn die letztgenannte
Arbeit auch nicht direkt im Interesse der Denkmalpflege liegt, so muß dieser Wunsch doch mit
berücksichtigtwerden, da eine solche Zugangsmöglichkeitfür den großen Turm von dem Geschenk-
geber der Burgruine direkt gefordert und zur Bedingung gemacht worden ist.

Die Gemeinde ist leistungsunfähig und auch anderweitigstark in Anspruch genommen;
der Eifelvereinist als Eigentümer der Burg Niedermanderfcheidstark belastet,der Kreis und die
Stadt Malmedy haben gerade erst in den letzten Jahren zu der Herstellung der Burgruine Reinard-
stein im Wlllche-Tal wesentlich beigesteuert. Unter den Umständen beehre ich mich, die Bewilligung
des zur vollständigenSicherung der Nuine Reuland noch erforderlichen Betrages von 800 M.
angelegentlichstzu befürworten.

Zu lt Nr. 5 der Zusammenstellung.
Die Kirche zu Arnoldsweiler gehört zu den ältesten des Iülicher Landes und ist durch

die Beziehungenzu dem heiligen Arnoldus und als seine eigentlicheKultstätte von einem besonderen
historischen und kirchengeschichtlichenWerte. Die heute erhaltene Anlage setzt sich aus Resten ver¬
schiedener Bauperioden zusammen. Der kräftige Turm dürfte noch aus dem 10., vielleicht sogar
aus dem 9. Jahrhundert stammen. Auf das ursprünglicheObergeschoßist um die Wende des
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II, Jahrhunderts ein neues Geschoß als Glockcnstubeaufgesetzt und der Turin so erhöht worden;
das an der Westseite befindliche Portal ist erst in dieser Zeit eingefügt worden. Das anstoßende
Mittelschiff und das nördlicheSeitenschiffentstammendem 15. Jahrhundert und sind durch spätere
Umbauten entstellt. Obwohl das Mittelschiffdurch das interessante, merkwürdigerweise in Fachwerk
ausgeführte Holztonneugewölbeein besonderesInteresse beanspruchen darf, können diese Teile wegen
ihrer Baufälligkeit doch unmöglich dauernd erhalten werden. In dem südlichen Seitenschiff,das
ursprünglich den einzigen Kirchenraum darstellte, sind aber an den Längsmaueru die Reste des
romanischenOratoriums noch erhalten, im Chörchen war die Tumba mit dem Bildnis des Heiligen
aufgestellt,die mit in die neue Kirche überführt worden ist. Vom Standpunkt der Denkmalpflege
würde die Erhaltung sowohl des Turmes wie der alten Arnoldikapelle,sowohl wegen des kunst-
historischen Wertes wie wegen der allgemeinhistorischen Beziehungen,als dringend erwünscht zu
bezeichnen sein.

Der bauliche Zustand des Turmes ist allerdings ein mäßig guter, doch rühren die Risse
in erster Linie daher, daß der Glockenstuhlmit dem Bauwerk in unmittelbarer Verbindung steht.
Ein wesentlichesAusweichennach irgend einer Seite ist nicht zu konstatieren. Die Risse verlieren
sich in den unteren Teilen des Turmes, so daß hier das Mauerwerk als durchaus gesund bezeichnet
werden kann. Durch sorgfältigesAusmauern der zerklüfteten Stellen, Auskeilenund Ausgießen der
Risse, durch Anbringung von Zugankern dürfte der Turm noch hinreichend zu sichern sein, wenn
gleichzeitig die Ursache dieser Zerklüftung, die Verbindung des Glockenstuhlesmit dem Mauerwerk,
aufgehobenund dafür eine gesunde Glockenstuhlkunstruktion eingefügtwird.

Als vor nunmehr 9 Jahren infolge des raschen Wachstums des Ortes ein Neubau oder
ein Erweiterungsbau unabwendbar war, wurde zunächst versucht,auf einen Erweiterungsbau Hin¬
zuwirten, Auf meine Veranlassung hat der damalige LandesbauinspektorArutz ein Erweiterungs¬
projekt aufgestellt, das sehr malerisch wirkte, aber bei der schlechten Durchsichtauf den Altar den
praktischenBedürfnissen nicht völlig gerecht werden konnte. Die Gemeinde hat sich dann ent»
schlössen, im großen Maßstab neu zu bauen und unmittelbar neben der alten Kirche einen statt¬
lichen Neubau nach den Plänen von Theodor Roß aufgeführt. Die alte Kirche blieb der Ver¬
wahrlosung anheimgegeben. Die Gemeinde, die sich durch den Neubau und die Erbauung eines
neuen Pfarrhauses übermäßig belastet hatte, war nicht willens, Mittel für die Erhaltung des alten
Bauwerks aufzuwendenund konnte hier auch nicht zu erheblichen Leistungenherangezogenwerden.
Nachdemvolle ? Jahre fruchtlos verhandelt worden ist, ist erst in diesem Sommer eine Einigung
möglich geworden,dank dem Entgegenkommen des vor wenigen Monaten neu eingezogenen Geistlichen.

Bei Gelegenheit der Anwesenheit des Königlichen Konservators der Kunstdenkmälerim
Oktober konnte festgestellt weiden, daß der Turm wie die anstoßendeKapelle trotz des stark voran¬
geschrittenenVerfalls doch relativ leicht hergestellt werden könnten. Nach einem Anschlagdes
Königlichen Kreisbauinspektorswürden die Kosten bei der Beschränkungauf das Allernotwendigste
6800 M. betragen, wovon 3000 M. auf reine Sicherungsarbeiteu sich erstrecken würden, bei
würdiger Instandsetzung 10 000 M.

Herr Arnold von Guilleaume hat sich hochherziger Weise bereit erklärt, die gesamten
Kosten für die weitere Instandsetzung der Kirche seines Patrones bis zur Erreichungdes höchsten
Anschlagesvon 10000 M. zu übernehmen,so daß für die Provinzialverwaltung nur der Betrag
von 3000 M. übrig bleiben würde. Sowohl in Anbetracht des hohen Weites der gesamten
Anlage wie gegenüberdiesem dankenswertenund NacheiferungverdienendenInteresse von privater
Seite möchte ich die Bereitstellungder Summe von 3000 M. auf das Lebhafteste befürworten,
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Zu « Nr. 6 der Zusammenstellung.

Das alte Kirchlein in Kriel gehört zn einer Reihe «einer. °nr^
ein- oder zweischisfigerBauten des l0.-11, Jahrhunderts, die stch m n^te N Oa^
die Stadt Köln gruppieren. Erhalten sind von diesen schlichten, für du <« A^
des flachen Landes so außerordentlichcharakteristischenBaute» "amcntl.ch e Kmh m R e^
Rodenkirchennnd Niel, die beiden letzteren auch vor em'gen I^en ^
Provinzialverwaltnng in ihrem Bestände gesichert. Die Kirche m Knel ^ /ber " .'« "
besten rhaltene Repräsentant dieser ganzen Gruppe. Vom Standpnukt
au die Erhaltung dieser geschichtlichund kunstgeschichtlichgleich bedeutsamen me.st auch m er « v

alter Fried öfe maleri ch gelegenen Kirchleindas größte Gewicht ge egt 'verden D e K che
Kriel nicht mehr zu gottesdienstlichen Zwecken benutzt w.rd, so ,st d,e M°gl'chk"t geg"en °°s
bislang von spätern Veränderungen ««berührteDenkmal als Beispiel dieser charakter.st'schenGruppe
ohne Abänderungendauernd zu erhalten. ^i^«i «nnramiden-

Die Kirche in Kriel besteht ans dem kurzen gedrungenen Turm nut sch chtem Pyr nud u
dach, einem nur ebeuso breiten Langhaus mit flacher Decke

Lichtöffnungengelassenen winzigen Seitenschiff. Das schon stattlichere ^"^7 7^
Bauteilen in wenig jüngerer Zeit - um 1100 - angefugt w°rden Me Fensteröffnungen
die andern wenigen Details sind zum größten Te.l noch .. ^ ^«^n Ersatz

Der Bau der seit eine Reihe von Jahren mcht mehr in Benutzung,,t ""° °eiM "^
durch einen Re^n^n anderer Stelle schon längstens
l9. Jahrhunderts stark gelitten. Die Dächer des Turmes nnd ^^° ^ im
vollkommenen Ernenerung des Dachstnhlesnnd der ^w« ^
Hinblickaus die droheude Gefahr aus den von der K"chengememde ^
Mitteln noch vor dem Eintritt des g bracht
die nachträglichtief herabgezogeneBretterdeckedes Langhauses °^^
werden Auch Seitenschiffnnd Langhans haben

wahrscheiulich muß die fensterlose ^usch'^ „ beseitigt
werden. Die TuMchen zeigen zahlre.che entstellmde Fückstellen ans ^ew « ^
nnd durch Tuffblendung ersetzt werden müssen. Im Chor wurden du alten Mprung °>
wieder zu öffnen sein. 5^ri<t,tuna des Bauwerks vorsieht,

Der Kostenanschlag,der auch du mnere emsacheHe chtung de ^irchenneubau
schließt mit 15 800 M. ab. Hiervon hat M, aufzubringen,
belastet ist, 5000 M. bereitgestellt und ist bere.t ^^/«^m noch 1^ s^^ ^
Die Stadt Köln hat ebenso ihr ^Haftes Int^ ^.^
in sichere Aussicht stellte. Der Kostenanschlagwnd stch ie^ ^^
bemessen sind, teilweise einschränkenlassen, namen üch be. ^ umern ^ 'y , « ^ ^^ ^
hierfür den Betrag von 1500 M, einsetzt^ so «nrden stch ^ G 'am«° «: au g ^
ermäßigen lassen. Herr GutsbesitzerK""gens M Neuenho h ^ e ^^l ^ ^
Betrag von 1500 M. für die Instandsetzung ^s Innern du gwchM 1 ^^
dem Provinzialkonservator durchgeführt «erden oll aufM""". ^mn cy

wünschenswertenEinschränkung des AM°ges ^ ^ w E h^ malerischen und
Bei dem großen Interesse das du Denkmalpflegean ° ) « ^ hat,

für die Geschichte der kirchlichen Entnnckelungder Kölner ^"°'° ^^^^^,,.
möchte ich die Bewilligung des fehlendenBetrages von 4500 M. lebhaft bqurworten.
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Zu L Nr. ? der Zusammenstellung.
Das ehemals Fürstlich von der Leyen'sche Schloß in Gondorf ist nicht allein die best-

erhaltene Burganlage an der ganzen Mosel, sondern überhaupt einer der wertvollstenBauten der
Frühlenllissance in ganz Westdeutschland. Die Burg erscheint schon im 12. Jahrhundert als Sitz
eines gleichnamigenGeschlechtes, kommt an die van den Acken und im Jahre 1492 an die Mul
von Ulmen, die wahrscheinlichden stattlichen spätgotischenalteren Palas mit dem Ecktürmchen
errichteten. Als die von der Lehen im 16. Jahrhundert den Besitz erwarben, und namentlichdurch
verschiedene Familienmitglieder, die in Trier die Kurwürdc erlangten, zu Macht und Reichtum
kamen, wurde die Anlage zu der jetzigen Größe in reichen Renaissanceformenvon der Mitte des
16. Jahrhunderts an bis um das Jahr 1700 ausgebaut. Nach der Bergscite hin entstanden noch
in der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts die großen Wirtschaftsgebäudemit Getreidespeichernund
mit malerischen Toren und Türmen; anschließend an einen älteren Torbau wurde moselaufwärts
von dem gotischen Palas um 1560 ein größeres zweiflügeligesHerrenhaus errichtet. Die lange
Mauer, die beide Wohngebäude verbindetund gleichzeitigdie Hauptburg gegen die Vorburg abschließt,
tragt eine prachtvolleoffene Renaissancegallerievon vornehmster Detailausbildung, wohl die schönste
derartige Lösung an Mosel und Rhein. Mosclabwärts entstand um 1700 an der Einmündung
des die Burg umstießenden Baches in die Mosel die kleine tiefgelegene malerische Mühle; der Mosel
entlang legt sich in der ganzen Ausdehnung des Schlosses eine Terrasse aus dem Anfang des
17. Jahrhunderts mit Erker und Durchgang zur Mosel.

Die ganze prächtigeAnlage ist im wesentlichenunverändert erhalten, wenngleich sie in
einigen Teilen durch Vernachlässigungstark geliten hat. Die Fürsten von der Lehen verloren in
französischer Zeit die Burg, kauften aber den inzwischen stark geschmälerten Besitz im Jahre 1806
zurück, mußten ihn aber noch vor dem Tode des Fürsten Philipp Franz im Jahre 1819 in ver¬
schiedenen Teilen an Gemeinde und Private wieder veräußern.

Den schlimmsten Stoß erlitt der Bestand des Schlosses in den 70 er Jahren, als die
Moseleisenbahnzwischen Hauptburg und Vorburg durchgelegtund infolgedessen der moselaufwärts
gelegene Mauerabschlußsowie die auf malerischer Felskuppc liegende Kirche beseitigt werden mußten.
Später ist noch mancherleiverloren gegangen, namentlich wurde iu dem von dem Eisenbcihnfiskus
bei dem Bahnbau erkauften Ostteil der Hauptburg die Renaissancegalleriewegen Vaufälligkeit
niedergelegt, die Ecktürmchendes gotischen Palas fehlen schon länger. Der große Renaissance-
palas im Besitz der Zivilgemeinde und der eine als Glockenturmbenutzte Gckturm der Vorburg
im Besitz der Kirchengemeinde haben außer dem cisenbahnfiskalischcn Teil die meisten kleinen Schäden
aufzuweisen,nicht zum wenigsten weil Kirchen- und Zivilgemeinde nur sehr wenig leistungsfähig
sind. Hier scheint es aber dringend geboten, für die Erhaltung des Bestandes einzutreten, gerade
weil den feinen Renaissancedetails, die von jeher den Architekten ein eifriges Stndienfeld gegeben
und die in allen größeren Architekturwerken Aufnahme gefunden haben, am ehesten und in
erster Linie Gefahr droht. Auch an den Mauerflächen des Renaissancepalas finden sich erheb¬
liche Schäden. Eine umfassende Instandsetzung der schwer vernachlässigtenGebäude war längst
ein dringendes Bedürfnis.

Der auf Veranlassungder Königlichen Regierung aufgestellte Kostenanschlag für die gesamten
Arbeiten schließt mit 20 200 M. ab. Von den beteiligtenEigentümern hat namentlichder Eisen-
bllhnfiskus in anerkennenswerterWeise sofort seinen Teilbetrag von 9000 M. zur Verfügung gestellt;
die hierdurchermöglichte Herstellung des abgebrochenen Galleriestückes und der Ecktürmchen an dem
gotischen Bau werden das Gesamtbild der Anlage wieder außerordentlich beleben. Gleichfalls
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haben von den sonstigenEigentümern Frau von Liebig und der Gondorfcr Wiuzeivcrciu ihre
Kostenanteilemit je 200 M. bereitgestellt.

Zivil- und Kirchengemeinde sind aber nicht in der Lage die auf sie entfallenden anteiligen
Kosten mit 9700 M. bczw, 1100 M. zu übernehmen. Die Zivilgemeindewill ein Drittel der
Kosten mit 3233 M. aufbringen, die Kirchengemeindezwei Drittel mit 733 M. Eine stärkere
Inanspruchnahme dieser beiden Beteiligten dürste ausgeschlossenerscheinen, da beide Gemeinden
ziemlich start belastet sind. Bei Abrundung dieser Beträge auf 3250 M. und 750 M. ergibt
sich ein Fehlbetrag von 6800 M.

Im Hinblick auf den ganz außerordentlichenWert der Anlage, ebensowohlin geschicht¬
licher, wie in künstlerischer und landschaftlicher Hinsicht,und in Anerkennung der Bereitwilligkeit der
beteiligtenBesitzer glaube ich die Bereitstellungeines Betrages von 6800 M. nur auf das Wärmste
empfehlenzu können.

Zu It Nr. 8 der Zusammenstellung.

Der romanische Turm der katholischenPfaiitilchc zu Richiath gehört zu der großen
Gruppe imposanter romanischer Türme mit Lisenengliederung, die sich namentlichauf das bergischc
Flachland, in den jetzigen KreisenDüsseldorfund Solingen, erstreckt. Der Richrather Turm, der
sich überdies noch durch die höchst merkwürdige Ausbildung des Erdgeschossesauszeichnet, ist wahr¬
scheinlichder älteste und geht in der Anlage noch in das 11. Jahrhundert zurück; der Aufbau ist
dann im Anfang des 12. Jahrhunderts entstanden. Neben den Türmen in Erkrath und Ratingen
stellt er die bedeutendste und machtvollste Anlage dieses Typus dar. Vom Standpunkt der Denkmal¬
pflege würde auf die dauernde Erhaltung des Turmes das allergrößte Gewichtzu legen sein.

Die Gemeinde hat im Jahre 1895 an den alten Turm eine neue Kirche in romanischen
Formen angebaut. Die vielfachen großen und kleinen Schäden, die au dem Turin zu Tage ge¬
treten sind, fallen jetzt natürlich neben dem Neubau noch störender auf. Der Wunsch nach einer
umfänglichenInstandsetzung ist deshalb schon seit einem Jahrzehnt im Orte lebendig geworden.
Der von dem Architekten Theodor Krcmer in Köln für die Wiederherstellungaufgestellte Anschlag
sieht indessen eine sehr weitgehende Bearbeitung der Oberfläche vor, die durchaus gegen die An¬
schauungen der Denkmalpflegeverstoßenwürde. Es ist die Ersetzung der sämtlichen oberen Säulcheu
mit ihren Kapitalen und die Neuverblendungder oberen Flächen in Aussicht genommen, daneben
das Auskratzen und Abscharricrendes ganzen übrigen Turmtorpers. Dieses Ausschcirriercn, das
bei mäßig verwittertem Tust zumal auf der Wetter- und Schlagseite ein einwandfreiesPalliatiu-
mittel darstellt, ist leider in den letzten Jahrzehnten allzusehrin Anfnahmegekommen,um einem
alten, in Tuff aufgeführtenBauwerk mit einem Schlage einen neuen Anstrich zu geben uud um
etwaige Mißverhältnisseim Ton zwischen neu eingesetztenSteinen oder neu angefügten Partien und
dem alten Kern zu verschleiern. Eine solche durchgängigeAbscharriemng, wie sie etwa leider auch
an der Kirche St. Quirin zu Neuß vorgenommenworden ist, nimmt aber dem Bau seine ganze
Patina und raubt ihm dadurch nicht nur seiu ehrwürdiges altertümlichesAusscheu,sondern ver¬
ändert uud schwächt gleichzeitig auch die Wirkung aller Profile, zumal der Lisenen und Rundbogen¬
friese und raubt dem Tuff endlich durch die Entfernung der allmählig gebildeten oberen Silikat-
schicht ein natürliches Schutzmittel,arbeitet also nur einer rascheren Zerstörungdes Steinkernesvor.
Im vorliegendenFalle würde dieses Abscharricrennur in ganz mäßigem Umfangeeinzutreten haben,
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nur die wirklich in der Substanz zerstörtenSteine würden ausgewechselt werden dürfen, zumal an
den oberen Schrägen der Gurtgesimse. Der alte Putz würde tunlichst zu belassenund nur wo
die Fugen durchaus ausgewaschen, würde neuer Putz aufzutragensein. Die Kosten für die Instand¬
setzung würden sich hiernachvon 9200 M. für den Turmkörper selbst auf etwa 4000 M. er¬
mäßigen. Die Arbeiten selbst würden unter sorgfältigerÜberwachungauszuführensein. Mit Rück¬
sicht auf die starke Belastung der Gemeinde durch den Bau der neuen Kirche würde ein mäßiger
Zuschuß für diese Arbeiten zu befürworten sein.

Zu « Nr. 9 der Zusammenstellung.

In Osfenbllch a. GlllN ist unmittelbar der prächtigenAbteikirchcgegenüber, die in den
Jahren 1892—1895 mit wesentlicher Unterstützung der Provinzialverwaltung in Stand gesetzt
worden ist, ein Holzhaus erhalten, das um das Jahr 1560 als Amtshaus des herzoglich
Zweibrückenschen Klostcrmeicrs erbaut worden ist. Das zweistöckige Gebäude zeigt über einem
massivenErdgeschoß einen vorspringendenFachwcrkbau, der nach dem Kirchplatz zu mit einer sehr
reizvollen dreiteiligen offenenhölzernen Veranda ausladet. Darüber erhebt sich ein Fachwcrkgicbel
mit reicher Gliederung. Die Detaillierung der Vorhalle mit Pfosten, Kopfbändern und Brüstung
ist eine höchst originelle und mustergültige. In der ganzen Reihe der rheinischenund pfälzischen
Holzbauten steht das Hans fast isoliert da. Es bildete mit seinemhohen Giebel und der in jedem
Sommer grün umlaubten Gallcric ein malerisches, sehr wirkungsvollesSchmuckstück an dem Kirchplatz.

Das eigenartige Gebäude, der letzte Rest der großen klösterlichen Anlagen in Offenbach,
war auf das Äußerste gefährdet und sollte seinen Eigentümer wechseln. Der Bestand des Giebels
und der Veranda war hierdurch in Frage gestellt. Es mußte darauf ankommen,den Bau in den
Besitz einer öffentlichen Korporation zu überführen, um die dauernde Erhaltnng zu garantieren.
Durch das rafchc Eintrete» des Herrn Superintendenten Metz war es möglich, das Gebäude zum
Preise von 4250 M. für die Kirchengemeinde zu erwerben. Die Reparatur der baufälligenAnlage
wird mindestens «800 M erfordern, so daß die Gesamttostenauf über 9000 M. steigen würden,
Es würde wünschenswertsein, daß der jetzt mit Mörtel bewurfcne Giebel, dessen Fachwcrkgliedernng
dadurch völlig verkleistert und entstellt ist, von diesem späten Bewurf befreit würde. Das ganze
Holzwerkmüßte gereinigt und darnach nach den vorhandenenResten wieder in Farbe gesetzt werden.

Der baugeschichtlichcWert dieser kleinen zierlichen Anlage, wie das durch die Kirchen¬
gemeindeOffenbachdokumentiertelebhafte Interesse an der Erhaltung und Wiederherstellungdes
interessanten Gebäudes dürften auch eine Unterstützungaus öffentlichen Mitteln begründet erscheinen
lassen. Ich möchte die Bewilligung eines Zuschusses in der Höhe von 900 M. lebhaft befürworten.
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Anlage 34.
(Drucksachen, Nr. 8.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Errichtung einer Stiftung zur Erinnerung an die« silberne Hochzeit
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin.

Am 27, Februar 1906 werden Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin die Feier
der silbernen Hochzeit begehen können. In Liebe und Dankbarkeit wird an diesemTage das
deutsche und preußische Volk und nicht zuletzt die Rheinvrouinz der reichen Fülle von Glück und
Segen gedenken, welche aus dem Bunde unseres geliebtenHerrschelpaaresfür das Königliche Haus
und das ganze Vaterland emporgeblühtist.

Getreu den Gepflogenheiten früherer Zeiten wird auch der jetzige Pruvinziallcmdtagsich
nicht damit begnügenwollen, am Iubeltage die Glück- und Segenswünsche der Provinz am Throne
niederlegenzu lassen, sondern er wird es auch als eine liebe und hohe Aufgabe betrachten, die
Erinnerung an das glückliche Ereignis kommendenGeschlechtern zu erhalten. Der Eigenart des
Festes und dem hohen Sinn unseres geliebtenKaiserpaares,welches so oft bewiesen hat, wie sehr
ihm der Schutz und die Förderung der Armen und Bedrängten am Herzen liegt, dürfte es ganz
besonders entsprechen, wenn zur Erinnerung an das glückliche Ereignis Höchst!hrer silbernen
Hochzeiteine Stiftung errichtet wird, welche bestimmt ist, da Hilfe zu bringen, wo die gesetzliche
Fürsorge versagt.

Aus dieser Erwägung heraus, beehrt sich der Provinzialausschußdie Errichtung einer
Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen vorzuschlagen. Es handelt sich hier um Personen,
welche geistig gesund, denen aber wegen körperlicher Mangel die erforderliche Belehrung und Aus«
bildung und damit die Möglichkeitfehlt, ihren Unterhalt selbst zu verdienen. Dieser Zweig der
Wohlfahrtspflege ist deshalb besondersgeeignet für eine solche Stiftung, weil hier einerseitsdem
Provinzialuerband keinerlei gesetzlicheVerpflichtungenobliegen, andererseitsaber auch wirkungsvolle
Fürsorgeeiurichtungensonstiger Art kaum bestehen. Insbesondere fehlte es bis vor kurzem an
Anstalten, welche sich der Pflege und Ausbildung dieser Unglücklichen widmen. Diese Lücke ist
durch Einrichtung verschiedener Anstalten, so der II. Rheinischen Diakonissenanstaltzu Kreuznach
(Filiale: Krüppelheimdaselbst),der katholischen Iosephs-Gescllschaft, charitativerVerein für Heilung,
Pflege und gewerblicheAusbildung verkrüppelter Personen in Bigge in Westfalen ausgefüllt;
außerdem ist auch die Gründung eines katholischen Krüppelheims vom Vincenz-Vereinin Cöln in
die Hand genommenworden. Die vorgeschlagene Stiftung wird nun — ohne andere Arten der
Förderung der Krüppelpflegeauszuschließen — zunächst dazu dienen können, in geeignetenFällen,
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in denen leistungsfähige Verpflichtetenicht vorhandenfind, die Aufnahmevon Krüppeln in derartige
Anstalten durch Gewährung von Beihilfen zu den Pflege- und Unterrichtskostenzu ermöglichen.
Weiterhin wird es in manchen Fällen erwünscht sein, Krüppeln, welche eine bestimmteAusbildung,
genossenhaben, durch Gewährung von Beihilfen zu den Kosten der ersten Einrichtung die Mittel
zur Begründung einer selbständigenExistenz zu gewähren. Daneben kommt die Bewilligung von
Mitteln zur Durchführung geeigneterKuren zur Beseitigung oder Besserung der Krüppelhaftigkeit
in Betracht.

Daß auf dem Gebiet der Krüppelpflege noch erhebliche Aufgaben zu löfen sind, möge
mit einigen Zahlen belegt werden. Nach einer vor einigen Jahren aufgenommenenStatistik gab
es in der Rheinprovinz 49 508 Krüppel, darunter 8580 Kinder — 2001 — nämlich 1492 Er¬
wachsene und 609 Kinder waren geistig nicht gesund. Von den Erwachsenenhatten 5155 geistig
gesundekeinerlei Unterricht genossen,von den Kindern wuchsen — abgesehen von 1664 noch nicht
schulpflichtigen— 710 ohne jeglichen Unterricht auf. Demgemäß konnten auch nur 26 210 Er¬
wachsene sich selbst erhalten, während der Rest auf die Unterstützungvon Eltern und Angehörigen
sowie der privaten und öffentlichen Wohltätigkeit angewiesen waren.

Was die Ausgestaltung der Stiftung angeht, so wird vorgeschlagen,vom Rechnungs¬
jahr 1906 ab jährlich den Betrag von 10 000 M. unter besondermTitel als „Wilhelm II- und
AugusteViktoria-Stiftung" in den Haushaltsplan betreffenddie Unterhaltung milder Stiftungen :c.
— diesjähriges Etatsheft Seite 482/483 — einzustellen, mit der Maßgabe, daß in einem Jahr
nicht verwendeteBeträge zur späteren Verwendung oder zur zinsbaren Anlegung in das folgende
Jahr übertragen werden.

Der Provinzialausschuß beehrt sich demgemäßzu beantragen:
„Der Provinziallandtag wolle
1. beschließen,zur bleibenden Erinnerung an das denkwürdige Fest der silbernen

Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers uud der Kaiserineinen Betrag von 10 000 M.
vom Jahre 1906 ab jährlich in den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder
Stiftungen :c. als Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen einzustellen;

2. das Präsidium des Prouinziallandtags in Verbindung mit dem Provinzialausschuß
beauftragen, Ihren Majestäten die Glückwünsche der Provinz zur silbernen Hochzeit
darzubringen und dabei die AllerhöchsteGenehmigung nachzusuchen,daß dieser
Stiftung der Namen „Wilhelm II- und Auguste Viktoria-Stiftung" beigelegt werde."

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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A nlage 35.
(Drucksachen. Nl. 9.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

die Darbringung einer Hochzeitsgabe bei Gelegenheit der Vermählung Seiner Kaiser¬

lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen.

Als im Jahre 1881 Seine Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, unser jetzt
regierenderKaiser und König, den Ehebund mit Seiner hohen Gemahlin, der Kaiserin und Königin,
einging, beschloß der 27. Rheinische Provinziallandtag, dem hohen Paare „eine der Bedeutungder
Provinz würdige Gabe" darzubringen, „getreu", wie in dem Referat des Provinzialverwaltungs-
rates gesagt war, „den langjährigen Traditionen der Rheinprovinz, wonach deren Vertretung ge¬
wohnt und es ihr Herzensbedürfnisist, überall da nicht zurückzustehen,wo es gilt, dem Königlichen
Hause und allen semen erhabenen Gliedern die Gefühle der innigsten Verehrung und der un-
geheuchelten Teilnahme an allen frohen Ereignissenentgegenzutrageu."

Dieselben Gefühle treuer Anhänglichkeit an das angestammteHerrscherhaus beseelen auch
heute uoch unverändert die Rheinlande und ihre Vertretung.

Der Provinzialllusschuß glaubt deshalb der einhelligenZustimmung des Prouinzialland-
tages gewiß zu sein, wenn er jetzt, wo wiederum ein Erbe des Hohenzollernthronesseine Ver¬
mählung feiert, vorschlägt, Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
und seiner Braut Ihrer Hoheit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg eine Hochzeits-
gllbe darzubringen als dauerndes Zeichen der freudigen Anteilnahme der Rhein¬
provinz an diesem glückverheißenden Ereignis.

Die anderen Provinzen der Monarchie werden, wie eine gelegentlich der Landesdirektoren-
konferenz am 15. Oktober 1904 stattgehabte Besprechungund die inzwischen eingegangenenMit¬
teilungen ergeben, das Gleiche tun. Die ursprünglicheAbsicht, eine Verständigungzwischen den
sämtlichen Provinzen über eine Hochzeitsgabeherbeizuführen,hat sich nicht verwirklichen lassen, da¬
gegen ist zwischen den NachbarprovinzenRheinprovinz und Westfalen eine Vereinbarungzustande
gekommeu,wonach diese sich zu einer gemeinsamen Hochzeitsgabe vereinigen. Hierdurchwird er¬
möglicht, ein größeres einheitliches und monumentaleres Geschenk zu widmen, welches geeignetist,
den hohen Stand des Kunstgewerbesin den beiden durch gemeinsameInteressen und gemeinsames
Streben eng verbundenenProvinzen zu zeigen. Der westfälischeProvinziallandtag hat dieser Ver¬
einbarung bereits zugestimmt.

Der Provinzialllusschußhat — auch hier in Übereinstimmung mit Westfalen — weiter¬
hin geglaubt, die Hochzeitsgabenicht nur als Gabe des Provinzialverbandesals solchen darbringen
zu sollen, er hat vielmehr den Selbstverwaltungskörpern,welche den Provinzialverband bilden, den
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Stadt- und Landkreisen,Gelegenheit geboten, auch als selbständigeKörperschaft an derselbenteil¬
zunehmen. Auf eine dementsprechend ergangeneAnfrage haben die sämtlichenStadt- und Land¬
kreise der Provinz ihre Bereitwilligkeiterklärt, sich an dem Geschenk zu beteiligen,und nach einem
bestimmten Maßstab zu den Kosten beizutragen. Zu den Vorbereitungen für die Hochzeitsgabe sind
demgemäß Vertreter der Kreise zugezogenworden.

Was den Gegenstand des Geschenkes angeht, so hat man sich nach Befragung an zuständiger
Stelle in Berlin dahin geeinigt, eine Reihe von Prunkstücken für die Tafel zu schenken. Die Ent¬
würfe stammen von dem Düsseldorfer Künstler Herrn Professor Schill, welchem Herr Professor
Oeder seinen Rat und seine Erfahrung zur Verfügung gestellt hat. Die gedachten Namen bieten
volle Gewähr für eine künstlerische und wirkungsvolleAusführung; die Entwürfe werden dem
Piovinziallandtllg vorgelegt.

Die Ausführung der Stücke soll unter Leitung des Entwurfsanfertigeis von rheinischen
und westfälischen Goldschmiedenerfolgen.

Der auf die Rheinprovinz entfallende Teil der Kosten wird sich auf ca. 60 000 M.
belaufen. Hiervon werden 27 550 M. durch die Beiträge der Stadt- und Landkreisegedeckt.
Der Restbetrag soll aus den Zinsüberschüsscn der Landesbank entnommenwerden.

Es liegt auf der Hand, daß die Gabe nicht bis zu der voraussichtlichim Mai statt¬
findenden Hochzeit fertiggestellt werden kann. Es soll deshalb dem hohen Paare bei der Ver-
mählungsfcicr eine Zeichnung der einzelnen Stücke gleichzeitig mit einer Veglückwünschungsadrcsse
beider Provinzen überreichtwerden. Der Provinzialausschuß beehrt sich demgemäßzu beantragen:

Der Provinzialllludtag wolle
„I. beschließen,Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzenbei Gelegenheit

Seiner Vermählung mit Ihrer Hoheit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburgals Hoch¬
zeitsgabe gemeinsammit der Provinz WestfalenTafelprunkstückenach den vorliegenden
Entwürfen darzubringen;

2. den Provinzialausschuß beauftragen, das Erforderliche wegen Anfertigung und Über¬
reichungder Hochzeitsgabesowie wegen Darbringung der Glückwünsche des Prouinzial-
verbandes zu veranlassen;

3. genehmigen, daß die auf die Rhcinpruvinz entfallendenKosten, soweit sie nicht aus
den Beiträgen der Stadt- und Landkreise gedeckt werden, aus dem Zinsgewinn der
Landesbank entnommen werden."

Düsseldorf, den 21. Februar 1905.

Der Provinzialausschuß:

Graf Beissel von Gymnich, Dr. Renvers,
Vorsitzender, Landeshauptmann.
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